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3.50 mm. be« sit-zeigen aus Scdiesien und Polen 1,70 n. 2,-- m. Jn der Morgen«
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.60 Mk. ein-les nanbevorzugier e! visit-eilig! 9,50 Mk» einteilen n. Boten 8.- Mr
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Yleuiaiirg sorgen.

allem aber geeignet sind, das Ansehen Deutschlands inder We

TeUekUng. gegen die eben er-st Einkommensaufbsesserungen f«
Beamte, Angestellte und Arbeiter stattgefunden haben. wieder
zu erhöhen. i

Die sozialdemokratische Presse und die ssozsialdeniokraMn
il

s
Arbeiter wissen, daß Reich und Staat kein Geld haben, um i er

« neue Millionen über die Massen zu scliiittem daß die Ententemit
;- dem Gedanken einer Finanzkontrolle umgeht und die Notendtesse
! fperren will. Trotzdem verlangen fie Sondervorteile fü sich,Ehr-erben den Tarisivekttag Und suchen eine Forderung, f&#39; ·

ihnen jeder Rechtstitel fehlt, auf dem Wege der rohen
zu erzwingen. Wo bleibt bei ihnen und ihren Gönnern

«· meinfinn, der angeblich eine Haupteigenschaft der Demdkraiie
sei« solle Fkiishek �war es Nun, bie ngeariee, Dftelbiet, a n�
servative des gemeinen Egoismus zu beschuldigen Aber li-

.  gedieh der Staat. Heute �- ist der Staat in Verfall, s ine
Finanzen sind nett-Mel. sein Ansehen geschwunden. aber ine

- ganze Klasse von Volcksangebörigen bringt init frechem s er-
mute dasVolksganee in Gefahr, weil-ihr unmögliche?» nicht so-

  zitgestaiiden wird, und eine feile, liebedienerisclje Preise, die
»« in internationalen Utocvien schweigt, in nationalen Eis-gen aber
 versagt, hilft ihr dabei. f   .
l Ein schlechter Auftakt zum Beginn des neuen Jahres! Und·
&#39; {Dir wollten es doch mit Hoffnungen begrüßen Die Gegemoart
 Ist 7° trübe UND das beta sgene Jahr mit dem Londoner Ultis
s� malum, der widerlichen usschlachtung des Erzbergermordes der
s verfehlten Erfüllungswlitik und des trotz ihr uns nicht erspart

gebliebenen vbetschlesisclien Verlustes war so un-heilvoll, daß der
» PUsnlch nach einem besseren Verlauf des neuen Piahres begreif«
skltch ist» Vlellekcht findet Herr Calondey wenn er jetzt nach
Obetschlesien kommt, Gelegenheit, sich von dem ungeheuren
U-nrecht zu überzeugen, das der Genfer Gewaltaikt diesem Lande

angetan hat, einem Unrecht, das nicht nur reine Industrie�
gebiete, sondern auch landwirtschaftliche Teile, wie in den

skisreisen Lublinitz und Tarnowiß durch eine unsinnige Grenz-
führuna in größte völkische und wirtschaftliche Not bringt.

Aber woher soll das Gute kommen, das wir uns zum neuen
- Jahre wünschen? Von außen vielleicht? Die Forderungen, die
c die Entente an» uns gestellt hat, nachdem ihr der plumpe Betrug
» mit Wilsons 14 Punkten geglückt war, beweisen vom Waffen»
 stillstand bis zum Londoner Ultimatum nnb dem Genfer Siftat,
F daß es der Entente nur darauf ankommt, uns nicht wieder hoch-
«stemmen an lassen, nicht in einem Jahre, nicht in zehn oder
zwanzig, nein überhaupt nie »und nimmer. Die Kriegsenb
fsck!ädi-gung, die uns nach Fortnahme unserer nrilitärischen und
wirtschaftlichen Hilfsmittel und wichtigster Landes-teile auferlegt

zworden ist, übersteigt jedes nienschliche Maß und ist auch isn
fzGenerationen nicht zu leisten. Wenn jetzt die Entente bei sich
sclliidlickie Rücbwirkungen von dieser ihrer deutschen Politik ver«

. spürt und an Revision des Friedensvertrages denkt, so hat sie
n im Entfernt-essen die Absicht, uns das Leben zu erleichtern

nd den Wiederausbau zu ermöglichen, sondern sie will sich von
in Schäden befreien, die ihr das gegenwärtige Reparationss

«. erfahren zufügt. Sollte es dabei unerläßlich sein, daß man
«« «ns wieder freier atmen läßt, so wird die Entente alles daran
f» lieu, um zu verhindern, daß wir von dieser etwaigen Freiheit
 nen ihr unangenehmen Gebrauch machen.
_ Wir müssen, um uns nicht durch nachteilige Einbildungen

« in Sicherheit wiegen zu lassen, uns so klar wie möglich machen,
aß wir einen wirklichen Wiederaufbam selbst einen nur rein

·rtscliaftlichen, niemals mit der Entente,fondern nur gegen die
· tente ausführen können. Die Völker und Staatsmsänner der
 lenke haben einen so absoluten Glauben an die unüberwinds
 · - Lebenskraft des Deutschtums daß sie gar nicht genug an
». orsichtsmaßrcgeln aufwenden können, um dieser Lebenskraft

feszMögliclikeit zur Betätigung zu nehmen. Und leider, leider
ndet sie bei uns immer noch Helfer dabei. Zu diesen Heller«

- - - ören auch die wilden Streiter. bei der Eisenbahn, deren Ver-
« en, was nur nebenbei bemerkt sei, wieder einmal beweist, daß

 Betrieben, die öffentlichen Notwendigteiten dienen. das Streit«.«&#39;   IMHUUZC  _

weiter zu schädigen, unsere Valuta zu drücken und die allgemei

viicvriiiieiier Dr. Richard Seh-»in. Jernlvrecher der Reduktion Ring Nr.
Äeiiungsbesieklnng und sinzeigenannalime ·ernlvreaier Ring Nr 47m. Telegrqmmqipkksses Sallesilcdezig Posisctieckkonior Breslau a5, Wind. wollt. Korn. �- Geicdäf

Es wird den sozialdemokratischen Gifenbahnern nicht ver-
sen werden, daß sie dem mit Sorgen reichlich gequälten
tschen Volke das Neujahrsgeschenk eines wilden Streits ge-
cht halben, und ebenso wenig der fozialdemokratisckien Presse.

e trotz ersichtlicher Gewissensskrupel es nicht gewagt hat, den
« n einer noch nicht klar erkenn-baten Seite aufgehetzten
treikewdens ein mahnendes und warnenides Wort zuzurufem ob-

 Jwvshl es doch klar zutage liegt! daß die Folgen dieses neuen
frevelhafien Attentates gegen die Wiederkehr der Ordnung nicht
nur die Besitzenden treffen, sondern auch die Lage des viel-
geliebten Kanzlers Wirth und seiner Regierung erschweren, vor

i

2681, Mit« und 640  lealere nur für den «tadiverkebr!, d d w«Sikiluss1lhr. ohne Gewebe mr eine If» « V« « "mm" m

« Der iilsealialinecsicefl in version.
Aufruf bes birelltinnslltuiibenten.

�M Mit Rücksicht auf die von dem sozialdemokratischen
eutschen Eisenbahnerverband« in Breslau ausgegebene

hat der Eisenbahndirektionspräfident VogtÆlgenden Aufruf san das Eisenbahnperfanal gerichtet, deren Sienftftellen, Büros und �attern zur Bekanntgabe· zu-
gangen ist· »

Jkb weise darauf hin, daß das Verlassen des Dienst-s seitens ver
Arbeiter Vertragsbruib und seitens der Beamten schweres diszii
vlinarisclies Vergehen bedeutet. dessen Folgen von den Be«
dienstcten zu tragen sind. Das Wohl bes Volkes aebt dem Wohle
des Einzelnen voran. Lahmlegnng bes Betriebes schafft allge-
meine Arbeitslosigkeit und damit Verteuerung bes Lebensunter-
baltcs. Jcli fordere daher alle Bedienfteien auf. den Dienst ord-
nungsgemäfz an versehen. Dadurch hilft sich iedcr selbst am
besten. Der Streit ist auclkaeiocrkscliaftlicli unzulässig. da die
Verhandlungen mit den Svitienorgcinisationen in Berlin noch
nicht abgeschlossen find. Diese machen gemeinsam mit dem mit:
nistcx bekannt. daß die» Verhandlungen begründete Aussicht auf
befriedigende Lösung bieten. g

s Die Lllllt iii Vkeblllih
Die Proklamation des Streits durch den sozialdemokratischen

Deutschen Eisenbahnervgvband in Breslau hatte am Sonn-abend
die Wirkung, daß zunachft die Eisenbahnwerkftätten
m Breslau zum Stillstand kamen. Es streiken nur die
Angehörigen des sozial-demokratischen Verbandes Unbeteiligt
find die Beamten und die Angehörigen-der drei anderen Eisen-
bahnerverbände E· dein eigentlichen Gisenbahnbetsriebe
außerte sich der Streit zunächst noch nicht.- Die Haup ache ist
aber, wie weit die Bekohlung der Lokomotiven dur führt

werden kann, d. h. wie weit es gelingt Arbeiter zu erhalten,
die »die Lokomotiven mit Kohlen versorgen. Davon wird es
abbringen, »in welchem llmfange »der» Zugvgrkehr sich aufrecht
erhalten laßt. Der Eisenbahndtrektionsiprasident V engt hat

spSonnabend vormittag mit den Eisenbahuorgaiii ationen ver-
handelt. Dabei sehnte oer sozialdemokratische Be» nd, der den
Streit ans erufen hat, zunächst jede Verhandlung ab. Die drei
anderen rgsanisationen dagegen verhandelteu Sie wart-en
ab, welche Parole von ihrer Zentralleitung ausgegeben werden
wird. Die Verhandlungen gehen weiter. .

Der Personenverkehr von Breslau aus ist Sonn-
abend noch ungehindert vor sich gegangen. Auch der Nach·
mittagssDssug nach Berlin konnte abgelafsen werden. Jm
Güterver ehr sind Stockungen bereits eingetreten, weil
die Berliner Eifenbashner die Abnahme der Güterziige ver-
weigern, abgesehen von den Lebensmittelzügem Arn Neujahrsi
tage als einem besonderen Feiertag war von vornherein be-
stimmt, daß der Gütserverkehr vollkommen ruht. Es wird daher
morgen an dem Güterverkehr nicht zu erkennen sein, wie weit
der Streikparole Folge geleistet wird. Nach der Streikparole
soll für den Bezirk Schlesien am Neujahrstage morgens um
6 Uhr der Streit beginnen. Die Eisenbahndirektion hofft,
daß es ihr gelingen wird, denBetrieb in größerem Usnrfange
cfriiiftrecht zu erhalten. Neue Verhandlungen sollen noch statt-

n en.

Abschluß iiet iliniguuggoerhaudinugeiu
, Berlin, 31. Dezember. Zwischen den nnterzeichneen Ver·

trasgsparteien des Lohntarifvertrages ist eine Vereinbarung
zustande gekommen, in der es heißt:

An die Stelle des bisherigen Ortsklwssenverzeichnifses des
Lollntarifvetttages tritt das vom Reichstag bcschlosseiie Orts·
klassenverzeichnis für die Rektllskestnten Mit
den Änderungen, die bis zum 1. Mekz 1922 durch einen ilteichsraiss
nnd Reichstagsiliisscliusz noch getroffen werben fallen. Diese Ver-
einbarung tritt mit dem 1. Oktober 1921 in Kraft. In solchen
Orten, in denen bisher in dem Lobntarifvertrag die B er-
tenerun gsznschiifse vereinbart waren, werden diese mit
Wirkung vom L Oktober 1921 vorläufig um 1 Mk. für die Stunde

vom 1. Oktober 1921 in denjenigen Orten, die sowohl nach dem

Aber das Schlimmste ist, daß deutsche Volks-genossen, ob
auch aufgeheßt von Moskauern und ihren deutschen Knechtem
der Entente bei der Zerstörung Deutschlands helfen, und daß sich
eine deutsche Presse findet, die aus parteipolitisclien Gründen
dabei mitwirkh Die Entente, die, soweit sie im belebten Gebiet
davon betroffen ist. durch ein Machlewort ihrem Interesse Geltung
verschaffen kann, mag schmunzelm wenn es bei uns wieder
einmal drunter nnd drüber geht, ihre Pläne gedeihen dabei«

Daß die Geschichte auch über die sorgsamst ausgeklügelten
Pläne hinwegzuschreiten liebt, ist freilich wahr und gibt uns
einen gewissen Trost, wenn auch nur einen �Jüngeren, weil es
uns so schwer fällt, in großen Zeiträumen zu denken. Wir
verlangen Besserung unserer Lage, Erfüllung unserer Träume
womöglich fchon vom nächsten Morgen oder wenigstens vom
neuen Jahre, dem wir zuwinken und antriirlen, als ob von ihm
und nicht von uns selbst unser Heil abhinge. Aber was ist Ge-
schichte und wer macht Geschichte?

Sie ist das Geschehen im Reiche des Wdenscheiy das sich« nach
i den großen Geseßen vo »die g una  Ohne

Col-Inst « ·
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erhöht. Im besetzten Gebiet werden vorläufig mit Wirkung .

i«
isfielle für Dberfdtleften: Beuiben D8. Solgerltrcilse o. i e

4416 und in der
rnlvrecher BeufbetiOZ 1925.

bisherige« Ostsklasfenverzeichnks des Lohsrtarifversi
t r a g e s als d! nach VIII! twnmehr übernommenen Bcamtenortss
klassenvetzeichn B au: Oktsklilsse A gehören. bis� Vertcuernngszus
innige i» Hzhk an} Mart für die Stunde gewährt. Es wird fest-
gefreut, m; na einer Zufage bes Reichstaviicettg vie allge-
meine» Vek andlungen über Summa. �n; gab�,
be wegnn g qui Donnerstag- den 5. Janua- 1922, im ganze.
finanzministcriu « beillsltmts In! Anschlttsi Fu: diese Verhandlun-
gen werden mit VOschIkUUlbUUs ZWFMEU vcrtragsclilieskendsss
Parteien die besi henben Und etwaiges! �man iibertenerungszni
stliiisse mit Wirtui s« VIII! I« Vkspbkk 1921� endgültig vereinbart.
Stkeirtaoe i» rden �W� »Hei-sit. Mo set-gelun-
g g tt www arge: snicderlegungen iin b; » n; tht st z t g, V»-
behalten bleibt bie Verfolgung» V« gewalttätigen
 Eingriffen in Hfkkmwmss YOU-und Verkehr. Die ver-
tragschlieskeiiden VerPUUIZUUSSU Vesplmht sich, mit allen ihnen au:
Verfügung stehendcnbs Amt« �i l « l t U l! e W T e d e V I! ti f·
nahmeder Arb i« Mmtwttkx:t.

Deutscher Eiscnbq IEMVWW GMerkschait deutscher! Eisen-
bahm und Staats Dienstes«: Allhemeiner Eisenbahn-trock-

verban g »F »Rf"ispsplkebrsmiiiister. i
« «« III« »Es. «.

D� « .&#39; ««  « «, ««
B e r l i u, 31. Dcze  ----,1-  nrcciiszuseben war. lind »die

Berliner Eisenbahn l - �.- «s an werter nnd einerofzeszahl der   -· en der Streikvarole derzcttioki erlitt des · UHUVWCVIMUDCS s 0 st C l U -
heitlich gespick- - übe: 85 rozent
her Belegschaften de! Ei » . .-·  » and. uch die
größte Zahldercohl »· «» heran nWassetskühne n bf äftiåien    » den Streit getreten.

Trotz die er ask-»F»  »    Jsandes konnte der er n-
und Personenveszz   VIII? absew ekelt,der S ta d is, R i n g-  zszsspsz  us! e t e v. wenn auch m i t
Ei n s chr il n t n n g e n« 35.,?   r b a l t e n werden. Nur:
der vom Steitinexsz«,-s"�E-:«x;:-s- g � �eer Bitllnhvf ctiibgebcnde
Vorortverkehr rnbt �ng." -  so der Borortverlehr zwischen
Charlottenburg « nban. Der Gitter-ver«
te b r, der schon bunte sz· « -- «  vorn» Westen stark ins Stöcken
geraten ist. rnbt in  «· « tot-«. blind» imv Etnäbxiinosziioewerden gefahren. -  «. U · «» des Giitcrverkcllrs ist uvts
sächli araus zuriickzu.;2«s.» laß die gesamte-Belegschat des
Bersch cbebahnhoses Waffe: .- _ rt sich dem Streit anges lassen
hat. Von die em Bahiihof wir» fnnft der Groß-Berliner liter-

 Es ·soll weite: versucht werden, den Verkehr wie.
sher aufrecht zu erhalten.

Ein lietiieligfelniiliciler Betriebsrat.
§§ Berlin, 31. Dezember. Eine merkwürdige Haltung hat der

Betriebsrat der Berliner Städtischen Straßen-bah n an den Tag Regt. Mit Rücksicht auf den Eisenbahnerstreik
hatte die Direktion r Straßenbiahn angeordnet» daß alle Meister
und Kontrolleure die sonst irgendwie entbehrlich waren, als
Schaffner unid Fvahrer auf der Sfraßenbsahn Dienst tun·sol1ten, umdem gesteigerten Serie r gerecht Zu werden. Gesg e_n di e Dur ä»
gührung dieser aßnmmesprach sich aber deretriebsrat der Stadtischen Strajgenbahn aus.
Er erklärte, »daß er dies unter keinen Umstanden ulde und andern-
falls den Betrieb ftillegen werde. Unter diesen Umitansden
mußte die Direktion ihre Llbsichh zum Wohle der jtraßenbahm
fsahrenden Bevölkerung {Berlins den Betrieb an beritarfen, fallen
lassen; Der Fall beweist erneut, wie sich der Betriebsrat ber
stadtifchen Stra enbahn weniger  wirtschaftlichen als von
politischen ückfvchten leiten laßt.

Eingreifen der interailnerien Rlieinlcmdliommission
Nachen, 31. Dezember. Der Präsident der i»n t e r ·

alliierten R-heinlan-dkommifsion hat fur den
A a Ach e n e r B e z r r f folgenden Befehl anschlagen lassen:

In Ausführung des Ariikels 13 der dem Fricdciisvetttali ein-
verleibten Vereinbarung vom 28. Juni 1919 wird hiermit das g e-
samte Personal ber Eifcnbalindirektion requi-
r i e rt nnd der interalliierten Feldeisenbcilinunterkommission
z; n i · t st e t l t, Saga Personal muss feinen liblnben Dienst weiter
versehen und allen ihnen von den alliierten Offizicren des Eisen-
babndienstes asgebencn Befehlen Folge keiften. Jeder. der dein amwiberbanbelt. kann vor ein It« r i «; g s g c r i cbt gestellt werden.

w. Berlin, 31. Dezember. Die interalliierte Rhein-
landkommission hat den Wunsch ausgesprochen, daß heute

i

verkehr gercge t.
bi

parlamentarische Mithilfe erlassen hat, und unter der Herrschaft
dieser Gesetze sind es einzelne Menschen, deren Kraft und Wille
die Entwickelung der Dinge auf ihrer Bahn vorwärts bringen.
Nur wenigen Menschen ist es beschieden! dies mit einem ge·

waltigen Ruck zu tun. Unser gegenwärtiger Geschäftsfiihrer
Wirth, dessen Besiellung zum Kanzler des Deutschen Reiches
sicherlich zu den unerforschlicllsten und unbegreiflichsten Vor·
gängen der Geschichte gehört, ist leider keiner von diesen seltenen
Männern. Er gleicht dem von der Sorge getroffenen Opfer,
das im �Senf? geschildert wird: ,,Er wankt lastend halbe
Schritte, siehet alle Dinge schiefer und verliert sich immer tiefer.�
Aber wenn zurzeit keiner der Großen, die Geschichte machen«
unter uns wandelt- nun,.io müssen wir in der Kleinarbeit ver-·
suchen, den verfahrenen Wagen mühselig und langsam Soll um
Zoll ins Gleis zu schieben Vielleicht bringt uns dann auch das
Jahr 1922 ein Endchen weiter. Hoffen wir es, aber handeln wir
auch, wie es nötig ist, nach dem alten Sprache: »Wenn wir Gen,

was wir» sollten, so tät� Gott auch, was wir wollten!�



Versicherung verursacht, im Wege des U m l a g e v e r fa l! r e n s

F"1"&#39;�&#39;�  "ftp"-«--·»   » »» .
VertrTter »das N-STchBV»C-FTO«H » _Kuh: e n z mit ihr in Angelegenheit des Eise nb a hn er stsr es»
vecklxmsdeln nröcbteu. NachPMII m"! SVstFVZI DIE DIE! ERSTEN-D. ·
gzkoekkschaften und das Reichsvcrlehrsniiniqterium die gome Efame
Erklärung abgegeben� tteu. DAß llbcr b"? LVHUVUVEUUUTI V« « �im�
Iickhner in Berliii verhandelt werden soll, hol DE! ROTHE-LICENS-Minister wohl zwei Komm i s T�? e n� d? KJLV l V· 3 e « f!�
fa n d i, die aber nicht mit der Rheinlandloniniission » rhaude n
sollen, sondern nur als fashvkkskälldkklfe LIMITED dkm dkisplchm im!�
gierten, Füsrfbcn Hatzfeldh öUt VVVlUSIIUtI sMkstl spllikUs

Die Verlieluglage im Reihe.

rsiifinisteriums
�--"T·j:-T·s«; "v

- «· «. s anwe end. Als nach der istietftmesse Anidr v undYpoxitbiilicinshixv  verließen. erscholl auf dem Platze a1� ber
uf: »Es lebe der König Grosiunaa nsl«,

Menge in Ellen-Rufe ausbrach. Die karlistisclisen Abge-
otd,neten zogen ins Parlament. wo in der Nachmitt as-
f i g u n g eine S t u r m sz e n e hervorgerufen  Zuerst
hatte Abg. U r o n mit dem Präsidenten einem ubnarfen «�am�, wes; giesst eine« Abgeordneten zur Livdiiuna ae isen
hatte, de: bghaiivteta Konia Karl hatte. das Rsclttl
Ungarn zurückzukehren. »Dann erklarte Mär a
vicini, er sei entrüstet, daß anlastlicli d
toges der Krönung König Karls eineVi rlamei ts-
fitzuug abgehalten werde. Es entstand ein fi rchtbar r

.71 . _ .-I

worauf die

w» Berlin, 31. Dezcinben Jm Direktionsbezirk Slber feld
rulht de: Verkehr aiif der Linie Elbcrfel.d��Hagen vollitai1»dig. Jm
Dircktioiisbezirk Es i!� traten die Arbeiter aus dscii Guteobcrhw
bösen Höntrop, Bottrop und Schskvkfdkst ZU des! Still-Ek-
s»: durchgehen-de Perfonensverkehr wird» in Essen au-frech»t»»orbalten.
Dur wichtige Bahnhof Wcdda u arbeitet seit heute faul; 11.951401.
M do« di, Fxoozoken »den Velagrr·unggz»»zsziiL,-.i nd ver-
hängt haben} Im Bezirk K o-l nrusht »der Guderviixktszsks
sogkiiivexkkkzxsj· wickelt fich nocl! ·lie«idlicl! gib. «;-,»-»·«,.«.,-.�c--. «« »» »«Ists-CI« , «««-!s«""-«:Lk-»T;-, «. - - v

zu. Dort-und. St� Dezember� DE. de« s»-
kjohook.,-s«iker»bci»n»d hat feine Mitglieder kicrlHssz»»»-»»,».z»zj»szizykfge-
suchet-It· oniiigixziiglich uiid rastlos» in den Ansttf-jf"sksks.·«kftszkiz treten.
Soweit Dis» jetzt-bekannt, haben »die dem Ver» »»  ngehorigen
Axhejks ozzzjzzzgiomnien die Werkitattengrbeiter»,»sshrjkskiksp»»yxtslxzxderuiig
F« e �de; 15,61.� und» die A sibeit voxl»zkx«-b�ssksk.;iiisg«siierbet-aePegt sp-..·.-j:«» sesfkspzu einer völligcn Einiieclitkvgls 191-3 �8erl1�>l�5bmmeu  im Llugenbtick noch Nichk kdrsfkseilt werben.

lvtitwß�fit, t fix.  " sember. Bei den ba i! cftci iiikse n Ei se n-
g a .5 n e U H«5.,�kk«»!zi»iI-»ssi»»·» schiedenen Pieldlttigen Haber Tsxilstrciks zwar
noch gestern lot-sent« eiitjißerordentlich beumllßl�ei��-r ziWidrkuiisg undauch teilivesfij zum� 154i}; i k fti m m u n g unseres«  �Dorf! haben die
z» d» Nachk zzzzzzzzzofzgien Telcigisamiiise iiierklic�.z -»kki,�;kkjj-Hkj« Z»
iSisiiiide gilt dank: �geb� « SEUIESENHC »Es-s« iii-ern als
beseitigt, uuisio �IJ-�-T�»».»T- Als heute von beruft: siiisionäirsen dser
Verbandslseituiig niitgkieltk »WWT�V"V- dtiß IV« Mskktkift five-liege, der
die Teilst teils 131e W i�! S» S« e I}? k«««7-ssfeickm-et-e. Aibecr
auch sonst geht di«- Siisiizssteiuz be! EIN· Erst-ergo Hei: deeBeaiiiicii
iind Arbeiter dahin» Mk ossgssvsvsttvossss Zeitpunkt jegi iche
Streikparole tdersYEspekkscklalkss szlx Lea-hindern·»O·

n _ , « s - .  _
Befcizileiiiilliks Bktsvtikilsxiigin

Berlin, 31. Dezember. D«c�»R»e"EHsb«JYVZ-«V·i.e zuiki 1. Februar
diczPersonentarife un! chcklxossx im�? Exszitispii Ausgleich für
diese unvernieidliche -s:tiirle·«»»»»»»-.»»»»»»»» di» J»»».F- Pjstsvncnzuge
d lcttäagliliejirteiit  « Issjiipiiicckeslirepireitzs j"7"««·««« Entfszkntssticznur un» r »»- »F. »  feren-satten aufweisen. Diese ZUHIWFTEÄF  »das den Personen-Dågüiiftige
zogen üblichen Geschwindsgrcstk33E-.;.»»soff»H;»Bei »e"i:hed1ich wenige:

. . . .  », s  j »»»»;« 11m1. da sie nur an
IF? Dreck-»Als.StkifiwnptldYsne "-«-"«77i�kxk·«i».i«ee7-sOUOU- Die Ein-u rung er �u-ge 1 mi

Zeit als die heute fahrcirden » . ·   «
I!� �l 
 JJZUZUEU Fwhrvlanes

d. . um 1. uni 1922,sz;«  DIE-ji««  werden ü iew eh? i alter? Verkehr-Idee»Fiveisdier szf3c:riiid�
Eintragen, Bsestlin�sFr.aiikfurtssz-.   U» a· mehr
gfkschsttfskn wevden. SUZ WWV iinste Klasse führen,die HAVE« �Hilfe UUT M a"  Fahrvlan und die
Fahrzeiten der Züge stehe«  "«Doch wird man denT.·«3·�&#39;"·«-»-&#39;»»-»; «« �F�.Rshcplan im allgemeinen fo ei .5  » .  dass; Um» �um am
früh-en Morgen in VUTIM Alb-ists» späte« Abend in
München ankomenit und. umgcl7ek»-j,,iszk-szs «ii,lszicjhes. würde für die
anderen Verkehrsbeziehungen gelte-;»«s»s«»-iis.t«"sp.der Meldung ersieht
man, baß die neue Einrichtung 11mg: Oem West-en zugute kommt,
währen!! des: Osten wietdeir einmal leer ausgeht. �- Rad!

Rang« mm Dfenftvechiiltiiiffe ver Nefiiiiheeieilieiiiiiteit
kp. »Eure Verordnung bes Reichspräsideiiten und des Reichs.

wehrminifters besagt u. a.:
Militärbeamte des Friedecisstandes mit

Offiziersrang send: der Stasatssekretär des Reichswehiw
oninisteriums die Gruppeninten-danten- unid We-hrkreis-
instenbanteiy »die Jntenidantiirräta die Stabs- unt; Oberst-obs-
apotheken die Oberinteiiidantursekretära Jntendantiir-Ober-
inpektoren und -0§ufpektoren, die technischen Osberfekretäre Ober«
m spektoren »und Lsnsvektoven der Festungsbaii»vertvaltiing, die

erzahlnieiften »Ziahlmeiste»r und Stcxbszahlmeister sowie der
-Arnieesi»iiusikinspizient. Zwischen Offiziereiis und Unterotfizieren
einerseits unid diesen Beamten andererseits wir-d hierdurch ein
nxilitärifches Unterordiiungsverhältnis nicht: begründet. Die mill-
tarische Rzcingftelliinzx dieser Beamten begründet für sie kein Recht
auf Ginreihung in eine hohere Besolsdiinsgsgruppe

Der Reichswehrminifter ist der höchste Verwaltungs-
iind unter dem Reichspräsideiiten der höchste militäkifchk Vorge-
lebte der oben clenotpt,te,IYLzeewmb:n. Dei: C hef der H eere s-
l eitung ist ihr militarischer Vorgefetztey soweit sie aus Griind
der Dienfttvorfchrifteii einen ihm» utrterstehenden militärifcben Vor-
» eseizten haben» oder zu einem ihm unterstellten Dienstbereich sae-

ran. über die hiernach dem Chef der Heeresleitung unterstellten
e eamten, «beten Dienstzweig aber dem Chef der Heeresverwaltung
untersteht, übt der Chef der Heeresleitung i-m Einvernebnien mit
dein Chief. der Heeresverwaltung das militärifclie Diszisplinarrecht
aus. .

» Das gesamte iibrige Personal des Verwaltungsdietxftes bes
Reichsheeres ist »8ivilperso»nal, hat keinen militärischen
Rang und unterliegt nur den sur alle Rieichsboamte gegebenen ge-
siievlichen Beftimmungeni -

Der Gefetieiitiiiiikl aber vie ililieiftii1iileiiiieitt iiecii nq.
Berlin, 31. 985611119612. Der bereits angekiinidigte Gesetzentwurf

über die Umwandlung der Erwerbslofenfürsorsge
in eine Arbeitslosenversicherung wird nunmehr
vom Reichsarbeitsoninifterium soffiziös veröffentlicht.

In der »»Veröffentli.chung heißt es, daß der Aufwand, den die

durch Beiträge der Arbeitgeber und Arbeitnehmer gedeckt werden
soll. Da bis zum Inkrafttreten des Gefetzes noch eine gewisse Zeit
verstreicheii wird, soll bereits vorher durch einen kleine n A u f-
fcbslag auf die Krankenkaffenbeiträge das
nötige Kapital für die Versicherung; angesammelt
werben. »Auch die Beträge, »die später auf Grund des Gesetzes zu
zahlen sind, sollen fiel! in mäßigen Grenzen halten.

Das Reichsarbeitssininisterium koiiimt am Scl!lusse feiner
Veröffentlichung zu der tverblüffenden Feststellung daß der  Seien:
entwurf keineswegs im Widerspruch zu der Reichs«
verfafsung stehe, da es dort nur heiße: . . . das Wirt! sei
verpflichtet, für den Unterhalt der Arbeitslosen zu sorgen,
nicht aber gesagt sei, baß es selbst die Kosten dazu auf«
bringen müsse!

Korlifiische Deiiioiistrotioiieii iii Ofeiiiieft
El« Osettvefh 80. Dezember. Die Karlisten hatten für

Beute, den Jiohrestag der Strömung König Karls, eine große
Demonstration anaekiindiav die aber nur zum Teile gelang.
Am Vormittag wurde in »der Krönuiigskirche eine Festmefse abne-
ba1ten, zu welcher die darlistiscliseii Abgeordneten mit den Gra f en
Alckdtosfv und Avvonvi an de: Svive erschienen waren.
ferner viele getwesene Minister iind Personen, die zum Hoshalte

Leim. so» das; de: �räitbent die SUIUIJA VIII» -niiißtr. Die Ovpo»»slxitioii». rief fortwährend. »Es
König Karllc wahr-end die Landwirtsvarteji rief: »
lebe Ho: thut« Nur mit Mühe gelang es, den« AUSVVUFH VM
noch größeren Skccnsdzisls zu verslii"riderii. Die groß; TVTTZMIO DVIHVS
völkeruna nahm jedoch an den ziunidaesbuniieii aofoluit ii«i-cbt»teil.

Vom Tage. F»
«1- Wirthsche ,,Crfolge«. Das WTB verbreitet folgend turnt:

Iiche lsliiiitteilungz Mit der englischen und »der» fransff i-
fcheii Regierung find zwei Abkommen aber brf-�Qäres
zohluiig d» in großem Uinfange erhabenen Scl!ade»ii»e»rfitz-
ansprüche von englischen und iranzofischen
S t a a is a n g eh ö r ig e n aus der Anordnung außerordcntliher
Kriegsmaßnahmeii in Deutschland während des Krieges&#39; gefchilofeti
worden«. Die englische und franzöfische Regierung haben sich beeit
erklärt, die von Deutschland anserdannten oder von den sgeiiiificlyeii
Gerichts-bösen festgesetzten Beträge aus den Erlöfen b�:
Liquidation deutschen Eigentums an ihre Staat;-
ansgehsörigen zu bezahlen. Hier-durch ist es ermöglicht, die Sxhadew
erfatzaiifprüche der Engläiider und Franzosen aus Artikel 297 e de.
Verfailler Vertrages ohne große neben den Reparationslcistuiigei
laufenden Barzahluiisgsen asbzudeckctn � Der legte Satz dieser Mit«
teilung stellt es so dar, als ob der Abfchluß dieser Abkominen für
Deutschland finaiiziell einen Vorteil bedeute, das; also iii gewissem
Sinne ein Erfolg der auswärtigen Politik der Reichsleitung zu
verzeichnen sei. Man hat es lniertvffenbar mit einem der kleinen!
Mittelclyen zu tun, die Wirthfche Staatskunst in das rechte Licht
zu rücken. Erspart wird dadurch gar nichts, daß man die feind-
lieben Forderungen durch den Wertdes den Deutschen im Aus«-
lande gerciubten Eiigentuinis bezahlen läßt. Denn das Deutsche
Reich hat natürlich» die Pflicht, den geschäsdigten Auslandsdeiitfchen
ihre Verluste zu ersetzen. Ein Vorteil scheint uns lediglich für die
Gegeiifeite gegeben, indem die fein-blieben Forderungen sofort ab-
gegolten werden und unzweifelhaft in einem Umfange. der den
Wert der feindlichen Schäsdien erheblich übertrifft, während die
deutschen Gefchäbigten erst allsmählich zu ihrem Gelde kommen· und
vielfach sicherlich niiclze das voll erfetzt bekommen, was sie verloren
haben.

I�
Ein tevublikttnischcr Nichterbund shat sich aus ,,Rick!tern und

Angehörigen verwandter Berufe« gebildet und erläßt im »Vor-
wärts« einen mit republikanischen Pihrafen reich gespickten Auf-
ruf, in dem es« u. a. heißt: Wir: wollen ein freiheitlichcs
Richtertum, das frei vom Standesdünkel, aus innerer Harmonie
dem Herzschlag des Volkes, feiner schaffenden- und fchopferifcheii
Schichten folgt. Wir wollen ein unabhängiges Richtertuiiiz
und! in dem Sinne, daß der Richter allen kleiulichem veralteten
Methoden der Juistizverivaltuiig entzogen, daß er von unterge-
ordneten Ausgaben völlig entlastet werde, damit er wahrhaft frei
feines hohen Berufes walten und auf den Höhen seiner Wissciii
schaft sowie der allgemeinen Bildung fiel! behaupten kann. Wir
wollen endlich ein politisch interesfiertes Richter«
tu m, das in die Tiefe unid in den ganzen Reichtum des&#39; SELZH
Bolks- und Gesellfchaftslebens verftehend«eindriii-gt. � Der neue
R.ichte»rbund, dessen Gründung nach der Meinung feiner Schöpfer
ficherlicheineni tief empfunden-en Bedürfnis Rechnung tragen soll,
hat sich, nach dem Aufrufe zu urteilen, die Demsokratifieruiig des
Richtertums nach Radbruchschen Plänen zur Aufgabe gemacht. Auch
hiergeht man mi-t den öden Schlagworten der Freiheitlichkeit und
Politisierung krebfen und verfolgt schließlich nichts anderes als
Soiidevvorteile der Gründer und ihrer Nachibeten

lfle Moshliigtoiier Karrieren!.
die Veiiirieitiiiio ver französischen Moor-Politik.

n,� Dis Slßciaeruna Fmtlkkeichä den von Hughes auf der
Washisngtoner Koiiferenz vorgeschlagenen Plan über die
U-Boote, nach dem Frankreich» »30 000 »Tonnen llsBootsraum
haben soll, anzunehmen, beschaftogt weiterhin namentlich idie
englische Presse. »Der englische Delegierte Balfour » hatte die
Haltung Frankreichs als eine Bedrohung Englands bezeichnet.
Von den Preffestimmen geben wir folgendes wieder:

Morning Post« berichtet »aus« Washington, infolge der
ltiing Frankreichs Wachse» m den » Vereinigten Staaten der
»i»derstan-d gegen die Ratiifiziersung bes Vier-

·in achtea b komm e n.s.» Zahlreiche Amerikaner bezoveifeltku die
Ziwecöinirßigkeit her übereinkommen, an denen Frankreich beteiligt
sei. F ra n kr»e i ch habe nach Ansicht dieser Amerikaner nicht nur
ferne Stelluiig in den Vereinigten Staaten geschädigt, sondern auch
die»internation»ale Solidarität schmacht. »Laiit
,,Dsaili! Telograplk wird Frankreich von man n kom etenten Be-
obachtern in Washington als schwere Bedro ung des
Friedens angesehen. Dem Soriderberichterstastter der
.«.Tinie»s« zufolgeuvird die Haltung« Frankreichs in Amerika mit
Bestur»zung, m»»fogar»mit»8»orn aufgenommen. Das Blatt
schreibt im Lkitarti el, die» Slslogl chkeit, daß Frankreich die Ver-
antwortung sur einen Teil des» Mißerfolges der Washingtoner
Konferenz zusgefchrieben werde, iei von sehr ernst-er Bedeutung bei
der augeniblioklichey Lage Europas. »Sowohl Grobritannien als
auch» Frankreich wurden»»ungeheuer v»»iel igetvonnens oben, wenn fie
in» er Lage gewesen waren, in Washington eizie Ginheitsform zu
zeigen. Das» Schauspiel der Uiieinigkeit zwischen beiden einen»
paifchsemAlliierten habe» die gesamte amerikanische öffentliche Mei-
nung »er!chuttert; es iei »fedocl! noch nicht zu spat, um den bereits
angerichteten Schaden» wzeder gut zu machein Von diesem Stand-
punikt aus gesehen, sei die bevorstehende Zusammen-lauft des Ober-
ten Rates »in. Cannes von größter Bedeutung. In Cannes werde
ich »n»och einmal Gelegenheit» bieten, durch weise uinsd edelxnüstige
o»litik die Kluft zu uberbriickeiy die eine ernste Gefahr fur den
ieden der Welt darstelle.
iWie weit diese Eiitrüstung ernst gemeint ist, oder ob damit

der Versuch gemacht werden soll, Frankreich in »der llsBootfrage
zuoNachgiebigkeit zu veranlassen, wird froh» bald zeigen. Auf·
falliig ist es,»daß selbst sdie franzoscnfreiuidliche ,»,Tinies« fiel! zu
einer »Verurteilung »der usBootpolitik Frankreichs herbe«iläßt.
Allerdings zeigt sie auch den Weg, auf dem das Geschehene
wiedergut gemacht werden» kann. Die Tagung des Obersten
Rates in Cannes soll sich mit»der Fra e beschaftigeir Wie schon
angedeutet, soll »Frankreicl!»bei ernster» iisden Konzpenfatioiien zu
einem Einlenken bereit sein. Es wird also, wie schon so oft,
u ei-nem Kuhhaiisdel kommen. Hoffentlich muß nicht wieder
_ eutfchland die Kosten dieses Schachers zahlen.

Die Hiiksschifke
» London, 31. Dezember. Nach einer Meldung aus Washington

wird erklärt. daß der Mariiieausfchg iii seiner Sitzun am

bes Königs« gehört hatten. auch eine Devutation de: ruf-fischen«
aestrigen Viorgen so ut wie eiiii »»daru er geworden ist, da dieGröße der Hilfss iffe auf Zochfteiis 10000 Tonnen fest»

gesetzt werden soll, He Delegationezimkiätten c vor-fehl
angenommen mit uns: ahciie»»dcr franifofifchein d» - orausfichtli
später ihre Zustimmung erklären werde. Alle » iens iibeeingekomniein das Katiber der Kanonen fur Hi! e auf as
Zoll feftzufetzen

Dei Plan eines internationalen Fiiiiiii
«« Paris, 31. Dezeniben lVon unserem Svttdcr

Die Finanziers und Industriellen h 
inittag von 10 bis 12 Uhr g eta gt.  wurde d
offizfelle Biiitteiluna herausgegeben; »Die Verm»
nan iers. Jnsduftriellen und Delegierten Gzoßsbrit
rei m, Englands, BelgIeiiHY Italiens und woraus
Sitzunigen auf dein» Qiiai - Qual! unter dein
L o u d! e u r gib. Sie gelangten zur R e d a l t1 o «.
fettes, das dein Obersten« Rat in »  Saunas vc
roirb." Nichtsfagender konnte die Mitteilung na

llen «
Auch eine llnterrebung, die ein Vertreter des ,, trcinsige txt«

niit einer .,bedeutenden Persönlichkeit« hatte, ist ausierordeii ich
wenig oUffch1uß-gebeii«d. Die bedeutende Persönlichkeit ist iiiitü ich
Loucheuy der Haupteigentümer des » ntranngcaut�. _ s
Blatt schreibt: »Die Versammlung der Sachverftändigen bcs �f...
tigte sich nicht mit der Frage der Reparation und nicht mit er
internationalen Wirtschastskonfereniz Sie priifte die allgciiicfiie
Lage vom wirtschaftlichen Standpunkt. Diese Prüfung-m brachien
die Delegierten zu der Überzeugung, daß eine in t e r n a i ·io ii al e
Solid arität notwendig sei. Die Frage, die besonders sie
Aufmerksamkeit dierDelegierten auf fiel! zog, war, iii welchein m.
hältnis die verschieden-en Völker an dem internationalen
Fin a nz kon f o r tiu m teilnehmen sollen. Die Delcgiertcn
einigten sich dahin, daß Frankreich und Großbritannicm Deutsch
lansd und Amerika dieselben Anteile zeichsnen sollen; Velgieii um
Japan follen mit verminderteii Zieichniinsgeii teilnehmen. Andere
Länder, wie Holland, Tfchechieii usw. köiinen ebenfalls eilneluucu.
Ein französisch-englifcl!es Komiteh aus je zwei«
Mitglied-ern jeden Landes bestehend, wurde eingesetzt«
Frage end-gültig zu klären. -Jin ganz-en ist also,-wenn man die offizielle Mittt
die Erklärung der spliedcutenden Persönlichkeit« näher
viel herausgekommen. Die ,,-Jiiformation« kbt mit
sliecht hervor, daß nichts weiter, als die Eiiisetzu g eines
sieuen Ausschusses erreicht worden ist. über vie eventu-
ilen Vorteile dieses Unternehmens darf iiiiansich nur wenig Jllu-
innen machen. Dies ist natürlich vom franzsösisclken Standpunkt
ais gesprochen, weil in Frankreich das große englische
Projekt den heftigsten Widerstand der maßgebenden
Jnustriellen erfährt, die mit Ausnahme von. Schneider-Stumm
ivoii den großen Konferenzen überhaupt nichts wissen wollen und
sdie Zntfendunig von Vertretern ablehnen. l «

das oiiiecilioiiiftlie bilfgiiieili iii: Soioiettiitlonv
G! Paris, 31. Dezember.  Von iiiiscrciii Sviiderbcricl Irritation!Gestem wurde in London zsivischen dem Direktor bös axucrilux

nifchen Hilsfswerkes für Rußland B r o w n und K r asff i n ein
sAbkoinmen unterzeichnet, wonachdiefür 10 Mlillionen Dollar Golsd Leben s iii i t t el Cl! G e-

iliing und

tre i d c fa m e n für die ruffischen Hungergebiete ankau t. Dieses»
Gold wird direkt von Nußlansd nach Newhork abgesandt rdeii.

Zu dieser Meldung sei hinzugefügt, daß unser Ko efvoiident
uestirn Gelegenheit hatte, mit einein anicrikanischeii Finanzier
Dr. Hammer zu sprechen, der soeben aus Rußlaiid ziirü ekehrt ist,
wo e: große Kontrakte mit der Sowjetregie ung ab«
fchloß die darauf hinauslaufen, daß Amerika alle 202 Tage ein
mit  �betreibe nn-b anderen Lebensmitteln beladene
TUTTI! NUBIAUD EINIGE-Die Ladrmgen sollen. baut »unger-
g ebiet zugeführt werden. » s

�-

Statten iind Siidsloiviein
�x- ßelgrab. 31. Dezember. In» der Skuptschina erklärte der

Minifterprasivenh Italien habe bisheute die Bestiiii ingen bes
Vertrages von Rapallo noch nicht durchgefü rt.
wenn dies gescheven sei, ioniie die Regierung an Ver ndlungen
über wirtschaftliche Fragen berangeben. - _

Wegen der lebten Ausfchxeitungeii der Faciften &#39;11 Triest
gegen die Slowenen hat» die fudflaivifche Regi kiing in
Rom eine Note überreichh in der es heißt: eiiii vie
italienische Regierung nicht das Notweiidige zum chiitz der

andere Schritte eiiizuleitein

Vekikiiieiieiie uiiiiiiuiiiieii
Telegrammwechsel zwischen Haiiiisch und Ebert.  öfter«

reicliische Bundesvräsiident Hainisch sandte an den Reichsvrasisdenten
folgendes Telegvamm: Anläsilich des Jsaliveswecbsiels bitte icli Sie,
den erneuten Ausdruck der inniaen Wünsche für Deiitiiiilands Wohl·
fahrt ent egeiizunehmen Von den Gefühlen Ider Staminesverwaiitzta
sschast ne eitel, erhoffe ich und meine Landsleute das sltqsoe fur
Deutschlands Zukunft. �- Seiten-s des Reichsvräfidenteii ergiiiia tol-
riendes Antiwortteliegsvcsmmz «· kfotzlicher Erwisdrriinq Jdres
freundlichen Gedenkens zum Jirhreswecbsel möchte icb meinerseits
meine aufrichtigen besten Glückwünsclde aussprechen. Das deutsche
Volk verfolgt mit innig-er Anteilnahme die Gsescbicke tdes mit ihm
durcb so enge Bande» der Starnmesveropaiidtscliait iind lanaot
Fxseundschoksstwerknüvsftsen Nccclilkirvreviiilolib In dem Streben. in
außer Arbeit töne Staatsgvessen wzetder auf: und auszubauen. werden
idie beiden schwer aepruften Vdlkcr gemeinsam und» ziiverstchtlich
den Wien neben, der ihnen eine besser-e Zukunft verbirgt.

th. slllasseiiandrang bei der, Reicbsvostz Man schreibt uns aus
B»erlin: Die Erhöhung der Tarife bei der Post veranlaßt alle
Zinnen. möglichst noch viel Post. hauptsächlich Provaacmdzwost,·
bis Silvester aufzugeben. Bei allen Bostämtern cisohen » taalicls

»en über Wagen mit Post ein, die »vorläufia garnicht »Ja:
bewcisltigen ist, zuiixabder Eifeiisbahnerstreik hemmend einareifL
Die Post hat oorlaufia isöocbvetrieb und rechnet im Januar: mit
starkem Verkebrsrückaaiicn i;

�S5 Die baverischen Haudelskammern neuen die Post« nnd Bat!
gebühren. Die im baverischen Handelskamnierta
vereinigten bavexifchen H and e l s k a m m e r n halben zu» eine
neuerlichen Erhöhung "der·Post- und Bakmaebiibren eine Eiiiaci
an das Rseichsverkethrsministserium gerichtet, in der darauf bzn
Wiesen wird. daß»der mit der Erhöhung der Gebirliren »einge-
sclilageiie Weg» nicht zur Gesunduiia der Reichs.
finanzen fuhren konnte. ohne dass- aleichzeitia »mit fester H
die dringend uotweiisdiideii osr a a -n»i s a to r i»»s cli e n M a ß
n a f. m, e n zur Vsereinfachuwa unfd Verminderung uberarosier Au
gaben ergriffen werden. .

D. Ausstelluiig OftvrcußeiiQ »Am Freitag fand, wjg
«.K:öni siebet-g. Abg. « tg.« berichtet, tm Königsberger Oiberpraiidi -eine esvrechung sta t über den klären einer A u s fte l l uiia O st

reußen, die zunächst im Ra -en»einer OftpreiißeiikWoche a
- er Ostme e im Augiik 1022 in Koiiigsberg gezeigt wird und» d
dann als anderausfitellung in die größeren Stadte des »Reicli·
gehen oll, um dort zu zeigen, was dsise ostpreußzicbe Provinz
Deuts lantd in geschichtlicheth IUUUUIISB Und Wtktschtlstlichct V
ziehiing zu bedeuten hat.

i� Ofeiivcst,»» 80. Dezember. Zwischen« den A b a e o r d n e t e
Gabriel B e n l o und Geora S a m r e c s a n v i fonsd deute bot
mitt-aa ein Pistole ndu e II statt. Szmrecsanvi hatte den A
Bsenkö in den» Wandelgänaen des Abaeordneteiisliauies »ii»i»«sul»t»iert.»
dieser vom Honig Kur! behauptet hatte. er sei ein Militarfluchtliiia
Elend! zweimaliaem ergebiiislosen Kuaelioeclisel
versöbnte n sich die G eane·r. Benkö erklärte hierbei, das! er

-&#39;|

bloß an den Handlungen des Königs Kritik geübt hätte nd heil-MPerson nicht habe beleibiaen wollen. �I

-
C
Fiywr-QJ

»:

uiii diese«

b sieht. nicht .

Sotvjettcgicriiiig «

Schiff«

Erst »

Sioweiieii tue, werde die füdflawifche Regierung ge Itigt fein, »

i



gfuischiqkdg Aufbau diiicli Abliaii
de§ lieiioliiitonssolgeii

von Geheimrat Semmler, M. d. R.
· . te t lt bei ihren gegen iins geltend

sähe» Ensxsblrhtcriizisxzen von den uftäriden deskzsrkiihen Deutschland aiis uiid verlangt ctrage in Hohe
Leitungen unserer früheren Wirtschaft, Letztere war

zu, staitlichen Einrichtungen aufgebaut,· die in· der Zu-
sqimeifafsuiig der Energien eines sozialen Willens be-
g inbci waren, der zwar weniger in der subjektiven Mit-
ikkiirg der Einzelnen bestand, sich dafiir·aber um so mehr

für dzii Eiii einen und für die Gesamtheit auswirkte; derEinzyiic füllte sich iiiit der Gesamtheit identiseh. Jiii
s n telt das �e i e re ublikanische Deutschland:  e hat! das Blesifrkbempfubjektiv in Politik ·iind
Wirst-haft m tauioirlen, begnügt fiel! aber nicht niit seiner
Leistungsfähigkeit, sondern» fricht iii· der Form· der
deiiiikrcitifajei Gleichiiiacherei ·seiiie Wirkung auszuuhem
brint Uno diiiing in die einzelnen Betriebe, Zntziehtletztiten die eistige·Lcit·ung und wirtfchaftliche -Fiihruiig.
Ku um, da repiiblikanische Deutschland wirkt· Produktions-
heiiiieiid, wikt aiitisozial in seiiier foaialiftifdien, Demo:

«kra»iischcn D iikweise, während sich das kaiserliche Deutsch-
{am Durch fine sozialen Einrichtungen ci·llinahlich von de·n
nah vorha denen Schlacken zu befreien suchte. Die
Eiteiite glaub vnm hciitigcii Deutschland noch Fruchte der
Vkirtfchaft des friihereii erwarten zu kennen, will· aber ·im
ihrigen das ·te sieich mit seiner Macht und Fulle nicht

lafseii, trotzdem sie es durch Abtrennuiig
Bestandteile bereits verstümmelt hat.
durch niilitärische Besetzungeu gefesselt

nnd sollen du ch Finanzkontrolle geknebelt werden. Die
Feinde möcht n eine wirtschaftliche Kraft, die Deutschland
früher zeigte, für sich verwenden und ausnutzem fie d·er-
gessen aber d bei, daß wir jeßt deinokratische Republik fiiid
und daß diee niemals dasselbe leisten kann wie das«
frühere auf « zialer Grundlage und auf·Volk·sgemeinschaft
aufgebaute « iitscl!land: früher erblickte jeder in der Pflicht-
erfüllnng fcii Höchstes -

Die gegmuärtige republikanische Regierung hat zu
»erfüllen« ve sprachen. kann aber ihr Wort nicht halten,
muß erkläre , daß sie nicht erfüllen kann. Niemals hatte
fein kaiferlicl s Deutschland eine derartige Verpflichtung
übernommen da selbst bei Lliispannuiig aller Krafie von
einem vcrst minelten Deutschland derartige Forderungen
einfach nich beizutreibeii sind. Die·bis zum Wahniinn
gesteigerte Fircht und Angst Frankreichs vor der gerechten
Strafe und ie Besorgnis Englands vor der etwa·wieder-
erstehenden wirtschaftlichen Kraft Deutschlands find· die
Triebfedern zur heutigen Lage, von der diese Lander keinen
Vorteil haben, sondern nur Nachteile im Bezug· auf ihre
Forderungen. Sie streben nach Änderungen dieser Lage,
ohne aber dabei etwas aufgeben zu brauchen. Diese Lage
Deutschlands nacl! außen hin ist zweifellos gleichzeitig
eine Folgerung der Revolutiom die seelische Verfassung
der Feindstaaten ist ebenfalls durch leßtere bedingt. Soll
ein Jufbau Deutschlands dem Auslande gegenüber statt-
finden, so niuß ohne Frage sowohl von deii Feiiidbundstaaten
als auch von Deutschland selbst daran gegangen werden,
den Abbau des Vcrsailler Diktats, der Bestimmungen von
London, Spaa, Genf, desUltiiiiatiiins iifiv.vorziiiiehnien. Für
diesen Abbau gibt es im Wesentlichen nur eiii Mittel,
das ist die nationale Einheitsfront dem Auslande ge en-über, Denn nur die durch die Revolution hervorgerufene
deutsche Uneiiiigkcit macht die Feinde immer überiiiütiger.
Alle Mittelchem die man jetzt« dem Feinde, namentlich
Frankreich ge enüber angewendet hat und noch anivendet,

·verfaiigen ni it. Mag Rathenain sfür den in der demo-
kratischen Presse tagtäglich in gcradtszu unglaublicher Weise
Propaganda gemacht wird, noch so oft ins Ausland reisen.
erreichen wird Deutschland auf diese Weise nichts, da uns
nicht ein Aufschub unserer Zahlungem sondern ein Aiif-
heben allein von den Fesseln befreien kann. Englandund Frankreich werden uns unsere Jahlungen nur soiveit
erleichtern, als es im Interesse i rer eigenen Wirtschaft
und ihrer politischen Belange liegt. So lange sie bei uns
keinen energischen Willen zum Widenstand sehen, werden
sie weiter nichts tun, als die Arbcsitskraft Deutschlands
-vor ihren Wagen spannen. Es wird versucht werden, die
Stellung Deutschlands in bezug auf Ausfuhr und Einfuhr
durch andere Staaten zu ersetzen und schließlich die Arbeit
Deutschlands nur als Helotens bezw. Sklavenarbeit zu
benutzen.

Wir können in Anbetracht der Redolutionsfolgen nicht
nur nichts bezahlen, sondern finb nicht einmal in der
Lage, unsere Wirtschaft aufrecht zu erhalten; wir haben
eine passive Handelsbilanz ebenso eine passive Zahlungsi
bilanz. Wir bedürfen weit über« zwei Milliarden Gold-
mark zur Einführung von Nahrungsmittelm Rohstofsen
zuni Verbrauch im eigenen Lande. Früher hatten wir eine
aktive Zahlungsbilanz und konnten dadurch die Kosten der
Mehreinfuhr decken, heute liegen die Verhältnisse anders.
Warum gesteht die Regierurg dies nicht offen dem Volk
ein, warum treten die Führer der in der Regierung sich

f befindenden Parteien nicht zurück? Die Beantwortung
sdieser Frage ist sehr einfach: mit demZugeftändnis würde

man einräumen, daß die heutige Regierung, daß die ganze
politische Auffassung, die in der formalen Demokratie
wurzelt, eine verkehrte ist. Deutschland kann wegen der
Folgen, die die Revolution ge eitigt hat, kein Gold mehr

�abgeben, am allerwenigsten a s der Reichsbanh sondern
s » iin nicht einmal leben, ohne immer neue Schulden dazu

machen.
Es ist bittere Wahrheit, daß die heutige Wirtschaft

eine finnwibrige ist, daß sie den Gesetzen der Volkswirtschaft
�ins Gesicht schlägt. Die llberfpaiinung der Theorie undder iinmer von neueni auftreteiide Versuchs sozialistische
Ideen in die Wirklichkeit zu übersehen, lßt die Volks-
virtschaft nicht zur Ruhe kommen; anstatt daß unsere

-. rod·ukt·ion in die Höhe kommt, geht sie auf diese Weise
. llnialjlich immer weiter zurück. -Wir haben jetzt nur eine

cheinblüte unserer Wirtschaft. Die ganze Volkswirtschaft,
Oaii auch die Finanzwirtschaft gehört, kann nur» gefunden,

wenn mit den seigenannten Revolutionserrungenschaften
aufgeräumt wird. ·

Die siiinlose, nicht unterschiedliche Durchführung des
Achtstundentages, die wahllose Arbeits!ofenunterstüßiing
die keinen Unterschied zwischen Arbeitslosen und Arbeits-
scheuen macht, kann von keiner Volkswirtschaft ertragen
werden. Jm kommenden neuen Jahreist füriiiisdieErkcniitiiis
dieser Wirklichkeit nötig, aber bisher tun die Regierung und
ihre Hintermüiiner nur aller}, um fiel! in der Regierung zu
halten, man hat Furcht, die Wahrheit durchdringen· zu lassen,
man begeht von Tag zu Tag neue Sünden und oscheut vor.
feinem Mittel zurück, um Gold bei hoher Zinszahlung zu-
sanmienziirafsen und sich dadurch kurzfristig in der Regierung
u halten. Armes Deutschland, erkenne endlich, was Dirstammt, erkenne. daß nur Sachlichkeit und Folgerichtigkeit

allein auch im Staatslebeii ziim Ziel führen können; er·
maniie dich und nimm dein Schicksal in die eigene Hand.
Das seit der {Revolution eingetretene Heruinpfufchen in der-
Volkswirtschaft muß aufhören. Weg mit den falschen
Propheten iiiid zurück zur gesunden Wirtschaft! Der moderne
deiiiokratischc Staat ist eben anders als der frühere kaiser-
liche Staat, der heutige-ist nicht in der Lage, selbst Betriebe
wirklich so zu führen, wie es die Privatwirtschaft kann, er
besitzt einfach nicht Macht und Mittel dazu. Die Grund-
lagen des heutigen Staates sind andere, früher galten
Sparsamkeit, Autorität iiiid Pflichtgefühl, heute Mißmut-
schaft und Eigeiidünkel, der Staat war ein wirklicher
Gemeinschaftsivilla heute ist er nur die Form eines Be«
triebes, in dem der Betriebsbeteiligte glaubt so viel als
möglich fordern zu können ohne Rücksicht auf die ivirkliche
Volksgemeiiifchaft

Zu den traurigsten Errungenschaften« gehört die
materialiftische Richtung des einzelnen, mit der man von
sozialistischer Seite aus der politisihcii Partei nützen will.
Jst diese Auffassung des einzelnen aber ein Wunder?
Geht nicht der Gedanke des Marxismus davon aus, daß
unser ganzes Handeln von dem Zustande unserer Wirtschaft,
von der ,,ökononiisclien Lage« abhängig ist? Jst es ferner
ein Wunder, wenn der Staat ebenfalls seit der Revolution
als abhängig von der ,,ökonomischen Lage« aufgefaßt wird?
Was ist der Staat? Er stellt den Gefamtwillen des Volkes
dar, dieser muß nach der marxiftischen Aufassiing eben-
falls niaterialistisch gerichtet fein, da er ja nach der
forinalen demokratischen Auffassung von der Mehrheit
des Volkes unter Vernachlässigung der Minderheit gebildet
werden soll; nach unserer Auffassung muß aber der Ge-
saiiitiville �- der Staat �-� ebenfo wie der Eiiizelwille ab-
hängig sein vom Pflichcbewußtseiiu ja der jeweils geltende
Gesaiiitwille braucht nicht mit derAiificht der zurzeitLebeiiden
übereinziistimmen, sondern der Gefaintwille eines Volkes
ist von der subjektiven Einwirkung des lebeiiden Geschlechts
unter Umständen unabhängig. Der Gesamtwille »� der
Staat -�� muß auf die kommenden Geschlechter Rücksicht
nehmen. Es geht nicht um das Wohl des Einzelnen,
sondern unter Unistäiidcn muß der Einzelne zurücktreten,
jeder inuß sich· sagen: Du darfst ein Ilnrechh daß dir viel-
leicht angetan ist, nicht die Volksgeineinschaft vergelten
lassen; du darfst nicht doktrinär fein. Nur schaffens-
freudige, zukunftsgläubiga volksliebende Gesinnung darf
uns alle erfiilleii; ebenso darf der Volksgemeiiischaftswille
nicht das Wohl der Gegenwart allein im Auge haben,
sondern er muß von der Volksverantwortlichkeit Der
Nation gegenüber getragen fein.

Es ist uninöglich an dieser Stelle aiif alle jene
Folgen einzugehen, die die Revolution gezeitigt hat. Aus
den bisherigen Erörterungen geht hervor, daß es besonders
die materialifiische Auffassung des Einzelnen und
des Staatsbegriffs ist, welche unser Vaterland in
die augcnblickliche Lage gebracht hat; soll der Aufbau
gelingen, so muß der Abbau der Revolutionsfolgem
vor allem der genannten Beweggriinde zu diesen Folgen
stattfinden. Jn Rußland hat fich der in Reinkultur bis zu
der kommuniftischen Abart des Bolschewisinus entfaltete
Marxismus Jahre hindurch auswirken können, er ist
kläglich zusammengebrochem sein Abbau erfolgt mit ge-
waltigen Schritten. Es ist nur eine Frage der Zeit, ob
der Bolschewismus allmählich zunächst bis zur demo-
kratischen Staatsform gelangen wird, oder ob der Um-
schwang schließlich mit Gewalt erfolgen wird. Jämmerlich
ist der Einwand der Bolschewiften und Sozialisten, wenn
sie heute sagen, daß die Gesellfchaft noch nicht reif für ihre
Jdeen sei. Es· genügt zunächst, da·ß schon ·jetz·t festgestellt
ist, daß eben die Theorien nicht mit der Wirklichkeit aber:
einitimmen.

Für das deutfche Volk, namentlich auch für die
Arbeiterschaft, ist es von der höchsten Wichtigkeit, daß
der Abbau der fozialiftifchen und formaldemokratifchen
Jdee so bald als möglich erfolgt. Auf allen Gebieten
unserer Volkswirtschaft, ob sie die Ernährungs-, Kleidungs-
oder Wohnungsfrageii betreffen, ob Berufss oder Klassen-
fragen in Betracht gezogen werden, ob es fiel! um Ange-
legenheiten eines Streits, Betriebsrates, Achtstundentages
oder der Arbeitslofenfragen handelt, immer muß im
Vordergrunde das Bewußtsein stehen, daß Deutschlands
Aufbau nur erfolgen kann, wenn das Gefühl der Geinein-
schaft und Volksverantwortlichkeih also das Gegenteil der
Revolutionsfolgem wieder zur Geltung kommt.

neiililiiiliiiiiiqeliiiiia an vie Krteiektieiiiiie
§§ Berlin, 31. Dezember. Der Deutsche Reich skri-eger-

bund ,,.sihffhäuser« erläßt eine längere, von ifeiiiem
Präsidenten, General-oberst von Hei-erlagen, iintierzeichiiete
Neujahrskundgebiing, in der es u. a. heißt:

�unbeirrt werden wir unseren geraden Wes: durch die innere
erriffenbeit unseres Volkes fortieben und uns nicht» um Haß oder
ugen politische: oder konfessionelle: Parteien kümmern Das

neue Jahr wird neue Anforderungen an uns stellen,
größere vielleicht als ie zuvor. denn die Sckiuldkneclilfckia it
von 42·Ja-liren hat mit furchtbaren Auswirkungen begonnen.
Ihre wirtschaftlichen Folgen sind umsieht-or. Sie fordern
ftarkstes Gegengewickit durch höchst-e Arbeitsleistung des
Einzelnen und der Organisationen. Der Kampf um die Ent-
wicklima unserer Organisation geht parallel dem Kam-vie um das
Bestehen unseres Vaterlandes der zugleich der Kampf ist um das
Schicksal Europas. Der Geist des Unheils, der Siegerüben
mut, den der Feind entwickelt« hat feinen Weg durcks die Welt
eingetreten. Ihn n ise d e r z u k a m v fe n stellen wir uns in Steil!

l lmd Glied-U«-

-

Zu un Beiiiiiiiiiliiiigiii iiliir blickst-leiten.
Iifl Jn den ersten Janiiartagen des eben abgelaufenen

Jahres stand Oberschlefien im Vordergrunde des öffentlichen
Interesses. Gerade war das Abstiniinungsreglemeiit von der
Jnteralliierten Kommission erlassen worden, das mit seinen
zugunsten der Polrn ausgeklüsgelten und zum Teil dem
Friodensvrrtrcige widersprechenden Bestimmungen Anlaß zu leb-
haften Erörterungen unD aucl! an einein -� leider erfolglosen�-
Proteft der Reichsregierung gab. Auch ini weiteren Verlauf
des Jahres, zur» Zeit der Abstimmung, während des Miit-Auf-
standes unD fvater, als im Schoße der  Entente die entschei-
denden Verhandlungen über die Zukunft Oberfchlcsiens statt-
fanden, war Oberfchlefien eine ständige Rubrik in allcn deutschen
Zeitungen. S]! Der letzten Zeit ist es dagegen merkwürdig still
gewor·den.. Die Haltung der Presse im Bleiche läßt geradezu
auf einegetvisse Gleichgültigkeit schließen, als ob man sich mit
dein Schicksal Oberfchlesieiis abgesunden hätte. Man hat pro·
teftier··t und· keinen Erfolg gehabt und· fiigt lich nun in das
Unabänderliche� Dabei· dar; es auf keinen {Soll bleiben. Jin
gckgenwartiigen Augenblick ist· allcrsdings über Oberfchlesien
nicht· viel zu sagen . Die Krise ist ,,l-atent«. Vorläufig dauert
der in fast zwei Jahren schon zur Gewohnheit gewordene Zu·
stand der Fremdherrschaft uber das im übrigen noch deutsche
Llbstimniunigsgebiet an. Die Verhandlungen über die Aus-
ciiiandersetzung mit Polen find durch die Weihnachtspause
unterbrochen. Erst wenn sie zum Abschluß gediehen und die
Grenzpfahle aufgerichtet sind, werden· wir fühlen, welch
brennende Wunde am deutschen Volkskorper Oberfchlesieii ge·
worden ist.
· Kurzbor Weihnachten hat· die Grgnzkommission
ihre Arbeiten· zur Festsetzung einer vorlaufige-n Treu·
iiungslinie, wie schon gemeldet, zum Abschluß gebracht.
Jm Zusammenhange hiermit ist von gewissen Erfolgen Dia:
deutfchen Seite· gesprochen worden. Der Ausdruck bedarf einer
Erklarung Eigentliche Erfolge waren bei diesen Verband.
li·ingen nicht ·zu erzrclew Deiin der Spruch von Genf schreibt
die Grenzlinie bereits so genau vor, daß es fich in den Ver«
haiiidlungen nur noch um Einzelheiten handeln konnte. Ab«
iveichungen von der Genfer Linie sind nicht vorgenommen
word·e·ii.· Wenn es moglich geworden ist, an einigen Stellen
Unnioglicljkeiten zu verhindern, an denen auch die Polen kaum
Freude· gehabt··hatten, so gelang es doch durchaus nicht, alle
berechtigten Wunsche der deutschen Seite durchzudrückem Frei-
lich haben auch die Polen nicht alles erreicht, was sie wollten.
Wer iedoch De_n Dlppetit dieser Herren kennt, der kann sich denken,
daß sie ani li·ebftei·i d·ie Greiizlinie noch wer weiß wie weit in
deutsches Gebiet hineinsgseruckt hatten. Schließlich aber muß
man bedenken, daß Deutschland bei den ganzen Aiiseinarideks
HZUWSCU Ubkkhsltpt mit� gibt Um! Polen alles nimmt. Aienn
alio von· �Erfolgen� im eigentlichen: Sinne dieses Wortes übe«
haiipt man, sondern nur allenfalls von der Verhinderuiig noch
weiterer Nachteile gesvrochen w·e·rden kann, so darf man nicht
vrrkenneip daß unsere Uiiterljaiidlcr·iii den Verhandlungen
keinen leichten Stand hatten, und daß auch die demnächst be·
griinenden Wirtschaftsverhandlungen eine doruenvolle Aufgabe
fur die deutsch-en Unterhändler fein werden: denn für Den
Exfvlg iwszgebcnsd ist letzteinEndcs die Macht oder der Macht.
wille, der hinter den Uzitethandlern sieht. Wir wissen aber, daß«
von deutscher Seite Mamier an den Verhandliin siisch gesandt
worden· find, Die sich des Ernfies ihre Aufgabe das bewußt sind.

Wie fiel! die, Zukunft Obccschlcsiens nach Der Teilung ge«
lkgltezi wird, nicht abzusehen. Trotzdem müssen die zu.
stcrndigen Stellen dieser Zukunft bereits jcbt ernste Er.
Waaiinzgen igibnien. Ncuerdings ist die Frage der Auto-
riomie fur ··Oberschlefien wieder in den Kreis der Er.
orterungen gernckt·worden. Die Grundlage fiik die Gewährung
eiiier liiiiidesftaailicljen Autonomie an Oberfchleficn find mm
aber durch die Entsiheibun der  Entente stark verschoben worden.Das vordem einheitlithe 3ndiiftriogeliiet, welches das Rückgrat
eines oberfchlesischen Staates hatte werden sollen, ist niitten
«dUt·chgEichUIt·ten. ·Ob der·uns vorlansijzverbleibende Nest Ober-schlefiens Erst· die staailzclie Selbstandigkeit im Rahmen des
Deutschen· eiches die notigcii Vorbedingungeii besitzt, ist ei»
ZEISS, die man schwerlich· wird bejahen können. Eine
historische Begründung liegt nicht vor, denn Oberschlesieru dessen
industrieller Aufschwung »ein· aus dem lebten Jahrhundert
dcrtierh ·isi nie·ein frlbfiandigcs Verivaltungssgobiet gewesen.
Eure wirtschaftliche� Einheit, die sich ··scllift tragen könnte, ist
Es �Ohnehin nicht, da· es zu d·er Erxiahrung feiner Industrie·
VCVOITFTUWS Alls· die� »I0UDWlk·ksch0i!IIck1·cU Gebiete Schlefiens
unbedingt· angewiesen ist. Seit Frzodrich dem Großen war
Oberfchlefirn mit dem gesamten Schienen· zusammen Bestandteil
des preußischen Staates und hat mit Preußen uiiid durch
Preußen seinen Wohlstand erreicht. Wen-n es jeht in kritischen
Tagen von Prenßen abgetrennt werden follte, so wäre ein
Nutzen hiervon fur·beid·e Teile nicht abzusehen.

·Trotzdem ist, wie· kurzlzclj in der Schlefifcljen Zeitung mit-«
geteilt wurde, ·neuerdings die Propaganda für die oberschlesische
Autonomie wieder aufgenommen worden, wobei sickl gezeigt
hat» daß in Oberfchlefien selbst incht einmal viel Stimmung
dafur zu bestehen scheint. Sollte es sich darum handeln, Den
unter deutscher Herrschaft verbleibenden Obetschlefiern volnifclkcsk
Sizii-ge· und zum Teil auch··polnischer Gesinnung gewisse Zuge-
stundnisfe zu machen, so ware auch dazu kei·ne Autonoinie not-
wendig, Außerdem konncn solchgsugestäzidniffe nur auf Gegen-«
seitigkeit beruhen: iind da niusfcn wie« docherft einmal ab.
warten, was· Die Polen den ihnen iiberantworteten Deutschen
gegenuben fur ein Verhalten einschlagen· werden. Bisher hat es
druben lei·.der an !eDer Spur guten Willens den ai: betätigen,
Gelegenhert genug vorhanden war, gefehlt. ·Was später einmal
werben wird, ist eine anidere Frage. Wir geben unseren
Anspruch au·f ganz Oberscljliifienkeineswegs auf,
denn wir sehen in Der Genfer Entscheidung nichts anderes als
einen Raub an Deutschland. ·Dringend gewarnt aber muß«
werden, etwa aus parteipolitisclien Gründen einen neuen
Splitterftaat in einem Augenblick zu schaffen, in dem sigh Die
Folgen dieser Tat gar nicht übersehen lassen. e «

Bergebliihc fozialiftifclic Dbftrnltiou.
_ It« Aus Jnnsbrucb 81. Dezember, wird uns gemeldet: 3m

Tiroler Landtag kam es bei der Etatsberatiing u einer
fozialistifchen Obftruktion wegen des Vorscblages, das efi itzum· Teil durch Erhöhung der Getreidefteiier zu decken. Die
Sozialisten erklärten sich gegen· eine erhöhte Steuer und trieben,
da die durgeilichen Parteien die· Beratung dieses Vorlctilages er«
zwingen wollten, Dbfirutiion. Sie· hatten· damit aberjeinen Er·
olg. Sind! einer dreiunddkeißigstiindigen Sitziing ging

ihnen der Mem aus und Der Voeanschlag fur das Jahr 1922
wurde vom Landtag angenommen.-

�- Die �miiiudaner Rencsten Stadiriditen� treten am 1. J a n u a:
in lden 7D. Ja hrg a n g »ein. Uns diesem Anlaß· läßt Der Verlust!
eine ilIn-ftrierte Jubilaumsfestfchrist erscheinen. die von
Dr. Friedrich ftreia. dem früheren langiabrigen Cbefredakteiin
unter Mitarbeit des ganzen Nedaktionsitabeklicraueneaeben wird.
Die Feiflichrift ist eine Geschicht-e der volitiidien. wirtschaftlicher!

s un-d kulturellen Entwickeliina Piünchens und Baderns im Spiegel
der �Manaus: Neuesten Nachriebteiif



�e32:-
�Q9552?
IIHJ0&#39;333�, &#39;

-·I I III-l In L 1 �D�! F«5 Is- 1 wir"! r �Fr �f �nL. x;: A « ° « V; r  t . i� «« gtzz
L· 92! "gar «»- &#39;. � · «« I�. In}

� m- s IF» »F �o g,  «!  «· &#39; .
I r   Ost« sc?HHTHJITVCHYHFFIIEYTFIJ �� .� &#39; « ·» &#39;
« «· . -  -««--·-f-«:·-.«::«·-«-:J:sk1s; kxsrsgxskjcsxsksxt     E ««

·« o «· ·  ..   «« - r·.«·-« Lskxskkxksxsikss sTsxKkkki;T«;sc.s-E;«-:7t:-;THE-VII   H.  .·
«« -  « 4010x114� ist«-»st- kisfisscgsiskggsik Es  ---;:.�»x«»-f ««T«««-«.Jsiks«.:-»«Iä««sck:i» «; «am.  �a .-  e.  .  ..»C»,..»«;F «  . »«  -,---FF.-   » . . ·&#39; �.-« r »tPstsEPHskträkssstitxlgssptks . e� «.»-».«--.·Ast-ZEITIssskxekssssg sc« «·IF� J.  ««II-«E. I« « . ·IPJFIXPFÄCFIIJIOICYJOSXIIJest-VIII;  �_ .:"»-�«sz IF,s: E·  «.«·-««»I».·C« « « «« « F! E H» ü�.

Vsz   « · &#39; «« v: ,--·«·«!-« »  Begmn: Monfag, den J� Fdz Mk, II»
. F? I-«-"F· LJcmuey  Uhrvorm. Mittwoch 4. Januar

: V« I»  ««
d

Z «·
: Ja E
« I X ·«  Ytkk

ex
IT E· I .. ·« 5
i: 9:

o o «« I YMIYY

v « I D T T«s Unsere Preise -  «
· an S! - T«

T.· ä T 0.}: «
Herrendztnzüge wiss» erprobte oo Herren-Sporen K v A a · s«- rz » » r - « », gute Boden-Qual. M! VII« UZ sc offenen.hochgescht. oo .�.� "� - :-.:«-;;Z sQualttatådEhmoderne Formen 575, Es,  äti�gmtter unb Coporhonn, gasagmzgä. I DER! Form,Größe0�6 Z5o,29s,2so,195, 1   _
ekkcvs uglcms esse-reitest»- �a  � � Knabensxstntersttagtans i s! E «

« it! t0 gfdlti st V r b it oo « B r. erremßetnne . � g« °° T« It ·r g 82451;, Q1350? usw, 750,  pofaeæsghaslitbarg Kammgarnstoffenip 1 950° o w 45o«s75·2w« 1  Z  ·
», Herren-Winters passiv« «« zttngtinossAnzsge»-ii-««»-»H»s-, S--«p«.z;»f«spkk-»kwkspxksäs III; 29°� Z?feinsten Ost-time« u. Cheviot-Qualttäten, GIVE! aus haltbaren Herrenjtosfem niodernsie 35600 . _ · « H« » ».;«»-k;,7s,-;«: ganz gefuttert . . . . . . . . . 1150, d� I�erarbeitung. . . . . . . . . . . 395,  swößspåbigkn 430°  E
� - ra er . . . �- ««- Herren-Besen» Mantel aaaz 35000 Rnabenmorfvlb�tnaüge mtt oo «« Faiäschxfkkk . . .  sie: H? oo : s:a gutem Strtchloden . . . . . . . M, Breecheshosh Größe sssisi . . . . .  Größe 11-14 145.-  I E

«« E�.  «·
:. «  oo Es« Komm» ei« « «« z:- -·�».- z p n aus gutencketnwottenen oo MTVOEU IWCI �Übe? 00 X :- �._ « «; � . «« Ztanellbmfen Spmspm· · · � � � 7500 List-offen . früher bts 2225- jetzt 1150,  mm 1-5 Jahre . . .  . . , . . ; . .   E

«« v1-e»-  a · Jmnper aus karterten womit» . . 1 I 8 paatäa�lläntel aus warmen, haltbaren 1 7500 »K- Mckdchens Wafkhkteider Z;Z « _ s» « 1 45m GStoffen, moderne Formen . . . . . . giextejrsfkechte Stoffe, bunt uqd VI, 7500 »» z:f: n « OTC............. -""�r�; zsss Baiisiblnfen Skstkskfb 69007002! · s posses- man�! aus gut. Rausch, Bekour 500 M» m W   « i? E»» »; . «» unb Tuch . . . steh» m ms, setzt �am... then« v e er z z,T »;  « ppkikq Öeiben�eibel� Taffet u. Crepe 500 . früher bis 1950, jetzt 875°� aus guten, retnwollenen ckhevtots und 9800 I:I ·· «« de rhine . . . . . früher-Ists 825, jetzt Cz« Modeamäntel Popeltne-Qual.- für 1-12 III» - IM- ä Ü.� :
« - �  ét°é,°°én°°°éée¸6,ó ftühjidzasombtg7soo Po« froh» vie! 3450, letzt 1975, 145000 psitkossxkgdchfcljn �mag�? aus Baum· 2500  E . .

· zzkd  »» ., � wotoem �r3�-8 are....... 4E »I-i     «� MDEMMEIUEIDGTsssgkgssssssss  III« �m� WK""««TF OI«9«M"zZe"9 »Ist-«» Mädchen-Manier «« guten 15°.» Z; «« EH H» , z; früh� 1300: M} mit reichem pelzbesatp Wkl M! Ü� Pkc haltbaren Stoffen, fur 6-15 Jahre z E
.- -· g. . � T E
 «« . z I t «·
I«  «« Y-  �� äjlmlIlmlmll�lllllllllllllllllllllllllllmlllllllllllllll�lllllllilllllllllllllllllllllllllllllllInlmlilg glmll�llltlItlllll�llHnlllmllllIm!IlllllllltllllitllllllIlmlllllllllllllllllllllllll�llllllllllillll�gl; gltlllllllllilllltsmllltlltIMllIIIIIIIlIIlIIIIIIIIllllllMIMIlIMIMIIIMMIIIIUIUIIMIIMIIMIIMPO Z E · E
.35 -._-�.:  g wamensToghemden . . . . .. 39.50 365a g g ßerretvobcrtyembenumarmen.:2s.�.8900 g g Dem« u. Herrxzilztnchsøamafchen 24.501450 g  _. L
J« z·- » · Z Damen-Betntteider. . . . . . . 42.- 3900 g g Herreiptiormathetnden . . groß» 3950 g Z Damen-Strümpfe cchwqkz u. farbtg 16.501250 g Z z: « c

- ; E» »Es» Z Damen-Rachthemden. . . . . . its.- 7900 g g sserretvmaccobemben alte Große« . 3300 g g Damewzlorstråmpfe schwqkz . . . . . . . 1975 g 0g
»  ». Z Damenstlntertaillen . . . . . ». 27.50 III» g g weiche Herrenhüte . . . . . . . . . . . 5900 g g Herren-Socken sama-z, ist-sk- u. fetnfarbtg 97s g Zk -

E«  g Kdkscffs moderne Formen . . . . 42.50 375° g Z Sfkickbftidcc schöne Farben . . . 13.50 775 Z Z Dclmciksükldfchllhcfarb.Trtt.m.Setdenfutt.III« E  « · _ F
T? «« g Linotktkatchentttchek . . .. .. 5.25 425 Z g Selbttbtnder p i Si T . 14.50 950 g g Herren-Band n e i is. J; o , f ei . . 1950 g E : . « »�H·  Fusmtsuutuututmsttssamt-nimmststsumsIrinnt-Im!tsnssssssssnmiunIsnmsisumsttsssstsik Instit-»sama«nun-uinstntitssttänisftUmriss-m»Mitssn«InInnntnstiinnnuassntuk Istsmums«smusmstsssctssnsIRsngtttustmstIsnstssässsztstsstMut!äsnstssnsnusnusunnsE  J-«»-«�«"«-·-««-" AND:

d O· "-·-·-" f}« «-:«: Z?  ««
i f�. o o o « o e « o � h .o.  ä. ·.- ««« II&#39;H -··. » g » Obgleich der heutige Hersiellungsprels fur die hzer angeführten Waren unsere Verkaufspreise   ·- :

F» z·-   . bei weitem übersteigt, haben wir uns zu diesem Verkauf entschlossen, um den Bedürfnissen YE  E
s so� »z-

5 z&#39; « unserer Ifundsdza� Rechnung zu tragen. E«   E
Z »·«·«-. »F  c.�e. «»  r" « P « «· LlllltlllllllllllslllllllIIIIIIIIUUIIIIIIMIIIItlllllltlttttlllltilllllIlllllllllllltlllllttlIlllllltllttltllltlIlllllllgj _|__|_II|lIllllllllllllll�lllllllIIIIIIIlmln�l�l�llllmlllm!Illlllllllllln�ItllllllllllllllllllllllllllIlllmlllllllly ä    « E

! 7.-� g Beachten Sie g g Verkauf nur gegen bar! Z g? Tkssksss � «·
"«"«T-«"  s A I  Es  i A I  BE D-  ··-_ � »» Z un ere us agen ;- g e ne uswah sendungenl Z «« �z;  s.-
q IF· MllllltllttllltlllttltllttlsltllllllllllltlttlllllllllllcllllllllllttltttllslttllltllllttlllttltlltlUttlllttllllltlttttsissl ssttlllllllllttlltlIilillltttlltlttlltllllttttttlllIlkllIlillllltstllltlMMWIIIIIIIIIlttlllllllllltltlllllllllistttlllfs s! E  · «:
i r &#39;79� - E -«L·E«-.?k�" «
J« "z; « E �osaä�. .«
I .·-« -E-�··�"·-·" &#39; r

·&#39; «· IF. I·

szE f�. Z?  »"t «  « , E: E THE-z» « -
z» »« e III� �.°°é.é� E«· « « « » �-�k:.·s7.»««·-�.s,izzk«-,s-.,«,,ggz».kH jspzsxz;·,;sz;«,»-:-.»«-J«sks« .«;z·««:«·.-",i·-.·«··-««,I.«r-,-IWes;I;«ktk-VT«T-i,3;--7I«I·. zslsczx III? -,-..««·-"«-«· « « Z ä �i. !  « · E- . . . · - . » . «» «»  . « » �Nr. t,-«-- » » . . 1.--· - �f! s« s? « »· . t . . « r ..  . l

a} ·. Breslau I, daraus» Straße ZE·"«·-sk7,-«:·,;;«
« e:   2-730. «-

« �v « . _
-  gmsnmumau�nrn�aummmnmnnmrenntwuikmm�uztn�nurmkmzmMuntuuetu-Irunrxenmmenmanmsu-u:nuummnnuvuusmmm.»esm3 ? --«,. ·.;» F

Z« MHSIIMNIII-MIIIDMTMIIIXISHTIITHOUFMIQHILVMSRNil-XIV«OUPMHRMPHHTNTMJJIJITIHHNIMH HssistsktsspkttfkstITPPRVIIFRHMLFIJPFIXRIMIFTRMNIIIEJNJIOOPE  »; T«
d  .-»:�«·«-3D.·.--. ..-.7:s-&#39;.«.. �e! ·· Ü" -«·»·· »Es 3"�  �;°�. �"336- s /.°..�°é�I°;é.°:°:,:..;..:ƒ.7.��.�°|.7��é I��°� �m:  �-:.-"· «  :»- ·« ":·«-«.t;�-·.s««-:--: ·«.«-«-�·sI-s-·«- -�·."«-«�,««?«&#39;««« 718728 Es·
I· ü": « � -
z ..
z:

"""&#39;Efomens8oaenz;8.4.ouabu:



»als eine kleine Armee von Männern aller Stände, die

Nr. 1 « Zweiter Bogen

«Schlesin.
Die Heldentaien des oberschlesischen Selbsischulzegu

He Was selbftlose und todesmutige Liebe zu Heimat und
V erlaiid an Wundern »von Tapferkeit vollbringen kann, davon
w ß der Boden Oberschlesiens zu erzählen, auf» dem in
de Frühlingsiiioiraten 1921 deutsche Selbstschußorganisationen
p nisches, von den Franzosen unterstutztes Banditentusm» ab-

hren rnußten Eine zusammenhangende Darstellung jener
gämpfe bietet jetzt» eine im Heiniatverlag Oberfchlesien  BerlinErd Leipzig! erschienene Schrift: »Der oberschlsflscheelbstschutz im dritten Polenaufstand»e« von Her-
aiin K-atfch, der sich schon im Weltkrrege als gewissenhaft und
nschaulich schildernder Berichterstatter evtvisesen hat und diesestorzüsgse hier aufs neue betätigt. _

Katsch hat einen großen Teil des KamipfgWlektts MS
isgener Anschauung kennen gelernt, und Die Unterlagen fkir
einen Bericht von ziiverläs·sigen Stellen empfangen; eine große
ahl beigefügter Abbildungen und Kartenskizzen erleichtert

tdas Verständnis aller Einzelheiten. Zunächst wird erzählt, wie
�Der Selbstschutz entstand: in dem von den polnischen Räuber-
horden zuerst bedrohten Kreise »Rati»bor, wo angesichts Der
furchtbaren Gefahr, als das Reich nicht helfen konnt-e und die
Entente nicht helfen wollte, eine Handvoll entschlofsener »Ntanner
sich zuim Schutze der Heiniat zusammentat und so den Keim einer
größeren Organisation bildete, der sich bald auch gleichartige
Vserbände in den anderen gefährdeten Gebieten zur Seite
stellten. Das Ziel des oberschlesischen »Selbstschi»itzes« �- auch
dies-er Name entstand in Ratibor � war wirklich nur der
Selbstschutz Oberschlesiens; deutsche Ptenscheri»» und» deutsche
Kultur sollten vor gierigen, blutbesudelten Altorderhanden ver«
teidigt werden. Und an: diese Aufgabe hat sich der Selbst�
schutz gehalten, bis ihm diplomatische Maßnahmen das ruhmvoll
geführte Schwert entwunden. Auf dem Hintergrunde der
großen geschichtlichen Vorgänge, der feindlichen M-achenschast»e»n-
zu deren Früchten auch der polnische Maiaufstanid gehörte, schil-
dert Katsch dann die Entwickelung der verschiedenen Gruppen
des Selbstscliutzes und die Kanrpfhandlungen in den ver-
schiedenen Gebieten, die Schwierigkeiten dieser Kämpfe, bei
denen man nicht bloß die polnifche Ubermiachh sondern auch Die
bei jeder Gelegenheit dazwischentretenden Franzosen gegen sich
hatte, bis zu dem von der Entente erzwungenen Waffenstilb
stand. Und ein Gebot der geschichtlichen Wahrhaftigkeit war
es, daß in der Geschichte dieses Krieges in und uni Oberschlesien
zwei Erscheinungen, die besonders furchtbar wirkten, eine wenn
auch kn-appe, so doch deutliche Kennzeichnung fanden: die fast
unglaubliche Bestialität, die das Polentuni gegenüber wehr-
losen Deutschen betätigte, und das DoppelspieL das General
Le Roiid bei Ausübung seines Treuhändieramtes in Ober-
schlesie1i trieb. » »

Nicht bestritten wird es in dem Buche, »daß auch m die
Reihen des Selsbstschußes anfänglich manch Unwürdiger sich ein-
schliclx den nur filbenteuerlust oder schlimmere Triebe dahin ge-
führt hattekr Aber solche Eleinente wurden immer ausgemerzt,
sobald sie serkannt waren, und in seiner Gesamtheit muß uns
der oberschlesische Selbstschutz in dankbarer Erinnerung bleiben 

in
edelster Begeisterung ihr Leben fiir ihre Volks-genossen ein-
festen und immer ein Schrecken des Feindes waren. Ihre
Taten bleiben ein leuchten-des Beispiel für alle, denen die Be-
griffe deutscher Miit und deutsche Treue nicht verloren gegangen
sind. Das sehr gut ausgestattete, 101 Seiten starke Buch ist
dem berühmten Oberbefehlshaber des Selbstfchutzes General-
leutnant a. D. H o efer, gewidmet und mit dessen Bildnis ge-
schmückt. Es kostet 20 Mark.

Ein Wort an Die Frauen.
Einem an die deutschnationalen Fvauen gerichteten Mahn-

tvort entnehmen wir folgende beherzisgenswerte Sätze:
Der letzte mittelschlesische Parteitag brachte uns im Rahmen

der ganzen wundervoll aufgebauteii Veranstaltung die so
außerordentlich erfreulichen Erscheinungen der beiden weib-
lichen Gäste, die das abgetrennte Oberschlesien un«d die benach-
barte Tschechoslowakei abgesandt hatten. Sie waren so besonders
beachtensivert weil sie den Breslauer Frauen ein Beispiel ba-
fiir gaben, wie von den Frauen politische Arbeit geleistet werden
muß: init Begeistserung mit Ausgabe der eigenen Bequemlich-
fett und mit ganzer Hingabe an die Sache, worin die An-
eignunig eines politischen Wissens und die iiinigste Anteilnahme
an Dem Geschick der anderen einbegriffen ist.

Bei dieser Gelegenheit sei es einer Frau, »die die Teilnahme
der» rechtsstelieiiden Frauen am politischen Leben in andern
Stadteii sowohl größeren, als auch viel kleineren, kennen ge-
lernt hat, gestattet, den Fvauen eine ernste Mahnung zuzu-
rufen. Man muß leider die Erfahrung machen, daß es noch
biete Frauen gibt, die nicht einmal Die Zeitung lesen; die
argerlicls sind, wenn die Atänner sich dahinter verschanzew und
die politische Gespräche langweilig und überflüssig finden.
Uns rechtsstehenden Kreisen wird ja inimer von der Sozial-
demokratie vorgeworfeii, daß wir von jeher alle Bil-
dungsmöglichkeiten hatten; was würde uns diese bessere
Schulbilsdung die verfeinerte Zivilisation und die vertiefte
Kultur im Sinne einer höheren geistigen Entwickelung nützen,
Wenn wir sie nicht in den Dienst des: Vaterlandes stellen, wenn
wir nicht durch ein energisches Aufrüttel-n einen geistigen Auf-
schtviing zu nehmen vermöchten!
_ »So vielfach wird von den Frauen, die immer wohlbehütset
In »»rhrer Familie gesessen haben, und vielfach auch von den
Männern der Ein-wand gemacht, daß die Frauen ins Haus ge-
HOTIICIL jetzt idort mehr denn je gebraucht würden; doch scheinen
immer noch viele für Kaffeeklatsch unb Kinobesuche Zeit zu
haben! Es ist aber die Zahl der alleinstehenden Frauen, die

· sich selbst helfen müssen, unb die sich durch ihrer Hände schlecht
bezahlte Arbeit selbst ernähren müssen, so erschreckend groß, Data
auch die im Kreise der Familie verhältnismäßig sorglos leben-
den Frauen helfen müssen; wenn nicht anders, dann wenigstens
dadiircll daß sie sich mit deren Interessen solidarisch fühlen und
Cijklären Dieser Weckruf soll besonders an die ergehen, die noch
�Ritt ganz die Not der Volks-genossen erkannt haben oder gar
�mit Wisdcr durch die halbwegs ausreichen-den Gehaltsaiifbessei
JUUgen der Männer gleichgültig geworden find. Viele unserer
BklkkClgeavssen haben noch garnicht den Ernst und die Wichtig-
It UUsOxer Parteiorganisation erkannt: denen muß immer

wieder die äußerst straffe, ja militärische Organisation der
spöltllksckinokrsatischen Partei vorgehalten wenden,  Die Frauen
HEXE� Männer gleich stralff zusammenhält und ihren Zwecken
dienstbar? macht, ob sie wollen oder nicht. Wenn unsere Partei
as zu tunversuchen würde, würden ihr wohl nur wenige Ge-

fslsichtdft leisten. Aber eben. weil in unseren Reihen Die ältere

-----·-.

Bildung und Kultur lebt oder leben sollte, wendet sie sich an
den freien Willen und die Opferwilligkeit aus eigenem
Antrieb.
» Wissen ist Machtl Jetzt besteht mehr denn je für die Frauen

die Verpflichtung, sich über die Ziele der Partei und die Mittel
zu deren  Erreichung aus eigenem Antrieb zu unterrichten. Wenn
die Frauen sich zu allererst einmal das regelmäßige Lesen ihrer
Zeitung auch hinsichtlich des politischen, wirtschaftlichen und
koniniiinialen Teils angeivöhnen wollten, wenn sie sich von den
Mannern genauer unterrichten lassen wollten, wenn sie dann
statt iin Freundinnenkreise über Ärger im Haushalt, über
wichtige Fragen der Glesetzsgsebung und über die Gründe der
wirtschaftlichen Mißstände sich unterhalten wollten, so wäre schon
der erste Schritt getan, um den wahlsbersecljtigten und für dias
Schicksal des Vaterlandes mitverantwortlichen Frauen die ele-
mentarsten Grundlagen einer politischen Urteilsfäljigkeit und
Orientierung zu verschaffen. Die Arbeit der örtlichen Frauen-
ausschiisse würde viel ersprießlicher und erfolgreicher werden
können, wenn die Gedanken aller anderen Frauen mit größerer
Ansteiluahsniie und vielleicht auch Wünschen hinter ihnen stünden.

Alice von Treskow, geb. Pritsch

Glltetl1l1iliiel.
Der volkswirtschaftlich schädliche unreelsle Güterhandel

hat derartig um sich gegriffen, daß nicht genug für seine Be-
kanipfuiig eingetreten werden kann. Es wird Zeit, daß die
berufenen amtlichen Stellen diesem volkswirtschaftlich schädlichen
Treiben der Güterhäiidler mehr Aufmerksamkeit entgegen-
bringen, wenn dem Volks-ganzen nicht weiter ungeheure Geld·
und Saohwerte verloren gehen solleii. Jn der Regel find es
immer dieselben Personen, die nur darauf bedacht sind, wie sie
am besten ihren Geldfack füllen können, die sich aus der großen
Not unseres Vaterland-es gar kein Gewissen machen. Sie wissen
sich durch Vorspiegeliiiig falscher Tatsachen immer wieder die
behördlichen Geuehmigungen zu verschaffen. Es fällt ihnen
nicht schwer, vor Erhalt der Genehmigung jede gewünschte Ver·
sicherung in bezug auf ordnungsmäßige Bewirtfchaftung des
Besitzes abzugeben, auch scheu-en sie nicht zurück, wenn die be-
hövdliche Genehmigung ihnen die Auflage erteilt, in einem
bestimmten Zeitraum nicht weiterverkaufeii zu dürfen, andern�
falls eine Konventionalstrafe an den Kreis zu entrichten ist.
Gewöhnlich sind diese Strafen so unbedeutend, daß sie für
diese Güterhändler gar nicht ins Gewicht fallen nnd daher im
Falle des Weitserverkaufs von dem erzielten Riesengewinn mit
Leiclsigkeit gezahlt werden können. Jhre Absicht liegt nicht
etwa darin, den Boden auf eine hohe Kulturstiife zu bringen
und die unbedingt notwendige Produktionssteigerirng zu
fördern, vielmehr ist für diese Güterhändler einzig und allein
der Gedanke leitend: Wieviel mußt du jetzt mehr fordern» um
den Besitz gleich weiterverkaufen zu können? Bevor aber dieses
geschieht, wird zunächst festgestellt, ob noch etwas aus dem
Besitztum herausgeholt werden kann. Was von dem Inventar
und den Vorräten noch abzusetzen geht, wird in aller Eile
verkauft, bis alles aus-geschlachtet ist. Am beliebtesten find
solchen Güterhändlern größere Waldbestände, die bald radisbal
herusntergeschlagen werden unb ungeheure� Gewinne einbringen.
Erst in letzter Zeit sind in Schlesien wiederum mehrere solcher
Verkaufsfälle vorgekommen. So wurde erst vor kurzem von
einem solchen Güterhändlersz auf einem Rittergute in Nieder-
fckklesien ein 600 Morgen großer Waldbestand herunter-geschlagen.
Bei einem anderen Rittergute �- ebenfalls i-m Regierungsbezsirk
Liognitz � sind es nicht weniger als 1200 Morgen, Die bis
auf 25- bis 30jährige Schonungen abgeholzt wurden. Jn einem
dritten Falle ließ man bei einem 488 Morgen großen Gute
etwa 70 Morgen herunterhauen, das heißt alles, was man
Holz nennt, wurde hier geschlagen. Wo bleibt das Holz, wo
stecken die Riesensgewinnes Vie1fach wird sich der Besitz schon
in dritter oder vierder Hand befinden, ehe ein solcher Fall auf-
gedeckt wird. Wenn nicht weiter ungeheure Werte der Allge-
meinheit verloren gehen sollen, muß der wilde Güterhanidel mit
allen Mitteln bekämpft werden. Auch jeder Land-Wirt, der
seine eigene Schalle zu schätzen weiß, muß die berufenen amt-
lich-en Stellen hierbei unterstützen, indem er jeden ihm bekannt
werd-enden Fall zur Anzeige bringt. W. Stephantx

Zur Hebung dcr Landeopferdezuwt
ist» Starb Der am 2. November in Breslau erfolgten Grün�

dsung des »Schlefischen Vereins für Pferde«
schau und Pr ü f u n«g« wird nunmehr nach dom Erlaß des
Ministeriums für Landwirtschaft vom 28. Dezember 1»920 von
der Landwirtschaftskammer für die Provinz Schlesien Die
,,Kominission für Leistungsprüfungen Don
H alb b utpfe rd e n« gebildet, welche am 6. Januar zu einer
Sitzung in Breslau zusammentreten wird. Die gemeinsame
Arbeit der Kommission mit dem Verein gilt der Hebung der
Landespferdezucht Vor allem soll danach gestrebt werden, daß
die Landsespferdezricljt durch Erzielung möglichst hoher Preise
für die Zuchtprodukte sich aus eigener Kraft, ohne fremde Hilfe,
erhalten kann. Bis dahin ist aber die» sehr dankenswerte staat·
liche Beihilfe von größtem Werte. Uber die Pläne. die zur
 Erreichung des angeregten Zieles führen follen, wird uns
geschrieben:I Veranstaltungen in allen Teilen des Zuchtgesbietes Schaffung
von Asbfatzniöglichkeiten durch Airktionem soweit dafür durch die
Verbände Schlesifcher Kaltbliihziichter und Warnibliitzürhter nicht
gesorgt f-ein wird, usw. unb die Ausbildung junger Leute auf dem
Lande in allen Zweigen der Pferdeausbildiing unb des fach-
gemäßen Pferdcgebraitchss sollen diesem Ziele en«tgegeiifiihren.
Soll der In rnierssport in Den Dienst Der ßanbeäpferbe:
zuclxt gestellt werden, so muß der kleine Züchter zum haupt-
sächslichlften Ausübenden gemacht werden. Der Verbraucher von
Luxnspferdery der bisher die großen Turnierplälze füllte, hat für
die Lsandcspsscrdscziicht meistens geringere Bedeutung: Den Ziichtern
muß Gelegenheit gegeben werden, auf bequem-sie Art ihr sticht-
tiere und Produkte der Pferdezuckict in den Verhältnissen ange-
paßten. örtlichen Gcbrasiichispriifiingen gegeneinander abzuwägcn
und den Interessenten vorzustellen, damit sie die Resultate bei Der
Fortsctzung der Zucht verwerten können. Durch diese Gelegen-
heiten, ihre Pferde einem größeren Publikum zu zeigen, werden
die Züchtcr bekannt und erzielen höhere Preise. An möglichst
vielen Orten in der Provinz müssen daher eine größere
Anzahl von Veranstaltungen abgehalten werden, diederZiicliter ngd
Pferdebesitzer ohne Unkosten und Reise erreichen kann unb deren
Aussschreiliungen deni Zuchtziel iind Den örtlichen Verhältnissen so
angepaßt sein sollen, daß jeder Pferdebesitzer sich mit feinem Zucht-
und Gebrauchsniaterial ohne turniermäßige Ausstattung im
Ackergespsanm im Wagen unb unter Dem Reiter beteiligen kann.
Diese Veranstaltungen sollen nach Möglichkeit im Ansichluß an die
von Den genannten Vcrbänden und der Laut-wirtschafts-
kammer abgehalten-en Stutenköruuzxcsiu Folkilenpriiniieriinigcn
usw. stattfinden. Alle diese Veransstialtirsiiijen werden belebend und
fördernd wirken, aiiclj durch Pflege der Geselligkeit werden solch-e
ländliche Fette bald beliebt werden. Die Träger des
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« selben Abend dingfest au machen.
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sports auf dem Lande sind Die ifsferbeaucbtbereine, Die
schon bestehenden Reiter-Vereine und die landwirt-
fchaftlichen Vereine. Dies-e müssen zirriächft gewonnen
werben zur Zusammenarbeit mit dcr »Koni«iiiission zur Prüfung
von Halbblutpferdem und dem »Sckilefischen Verein für Pferde-
schau und Prüfung«. Nur wenn unter diesen dauernde Fühlung
besteht, und wenn die schon bestehenden Pferdeziischtverbände sich be-
teiligen, kann erfolgreiche Arbeit geleistet werben.

Eine sehr wichtige Aufgabe ist auch die Ausbildung der
Söshn e D er La ndwirte uind Züchter im Reiten und Jahren.
Hierzu gehört, daß der Sinn und das Verständnis für das Pferd
und echter Reitergeist bei ihnen geweckt und gepflegt wird als
Ersatz für Die jetzt leider fehlende Ausübung bei den berittenen
Tritppenteilen Ohne solch-e Kenntnis ist die Vorbereitung des
Materials zu den für die Zucht unentbehrlichen Leistungs-
prüfungen nicht möglich. Viclleicht gelingt es, daß die jungen
Land-wirkte sich zu Rieitervereinen zussammenssclyließem wie das ver-
einzelt schon geschehen ist, und daß später auch in
Rette. unb Fahrschulen gegründet werden, wie solche in
vielen Provinzen mit bestem Erfolge bereits bestehen Auf diesen
Schulen wird Reiten, Fuhren, Pferdepflegh Ziichtiingslehr«e.
Veterinärkiindcy Hufbesislylag used. gelehrt. Es wir-d Zeit
gehen, ehe der Wert der Halbbliitpriifiingen fiir die Zucht um den
Pferdekonssiimenten und der jungen Generation bei uns genügend
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erkannt und populär geworben ift. Daß der Weg zum Erfolge «
führt, hat sich in den Provinz-en Ostpreiißen unb Hianriover bereits
erwiesen; auch Schlefien muß mit vereinten Kräften daran ar-
beiten, seine Landespferdeziicht zur höchsten Produktion und
schönsten Blüte gelangen zu lassen. Die Vereine werden gebeten,
ihre Wünsche für die Veranstaltungen im Jahr-e 1922 Der
Kommission zur Prüfung von Halbbliitpferdew zu Händen des
Vorsitzenden des ,,Schlefifchsen Vereins für Pferdefchaii und
Prüfung« Fabrikbesitzer Hans Kommt, Breslasu V, �Gräbschewer-

ftraße 163, liialdmöglischst bekanntziigseben

Zur metterlage.
Die Vor-aussieht, daß das alte Jahr mit milbeem, etwas nieder«

sehlagsreicheren Wetter zur Neige gehen würde, hat sich bestätigt,
und ebenso scheint das neue Jahr zuerst noch wildes, veränder-
liches Wetter bringen zu wollen. Bedingt wurde dieser Witte-
rungszustand durch den Umschwung in der Wictterlago als sich der .
höchste Luftdruck nach etwa einem halben Jahre zum ersten Male
wieder in der Südwestecke der europäifchen Landkarte feftlegte und .
da einigermaßen treu aushält. Der Westwind, der durch� diese
Lage des Hoclxssdruckgebiets bedingt wird, brarhte und bringt vor-
läufig noch Regen, doch ist zu erwarten, daß sich über kurz oder t
lang ein Auskäufer des Hochdrurkgebiets über England nach Nordeii E
borfcbiebt, unb dadurch der Wind nordwestliche Richtung erhält,
unb wenn dieser von einer Depression angezogen wird, die Ehren
Weg nicht nach Finnlcmd nimmt, wie es die ganze Kette der De-
pressionen seit Eintritt des Tauwetters getan hat, sondern nach
Siidosten abweichend durch Polen zieht, so ist die Schneewetterlage ·
gegeben. Vermutlich wird dieser Fall in den nächsten beiden Mo« �
nahen wiederholt eintreten, so daß wir viel Schnee zu er«
wart en haben, doch wird auch die folgende Zeit des überganges .
wegen der immer wiederkehrenden Lage des Hochdruckgebiets über
dem Meere nicht arm an Niederschlägeii sein, die Dann wechfeb �
weise als Schnee oder Regen fallen, wie das im Vorfrühling zu
sein pflegt. Man kann aber auch annehmen, daß die Niederschlags-
mengen im ganzen reichlicher ausfallen wie im Vorfahr» denn die "
Erfahrung lehrt, daß niemals zwei aufeinander folgende Jahre
ihrem Wittetungscharakter nach gleich sind, und da nun das Vor-
jahr an Trockenheit das äußerste geboten hat, so gehört weder
Wissenschaft noch Prophetengabe dazu, diese Behauptung aufzu-
stellen· M ebring.

Vorsicht bei Briefen in Das befeßke Gebiet.
» II« Die Jnteralliierte R-heinland-Kommission
in Eobleniz hat sich im Asrtibel U ihrer auf Grund des Ab«
konimens über die militäriisickjse Bcsetzung der Rtheinlande erlassenen
Verordnung Nr. 8 vom 10. Januar 1920 das, Recht zugesprochen»
jederzeit die Austhäsndigung von Briefen und Post-
sKUdUttgen von den deutsch-en Behörden fordern zu können.
Die Jntersaslliierte Koinmission kann sonach die übenwscichung des
Postverlohrs jederzeit und an jedem beliebigen Orte des besetzten
rheinrsckzen Gebiets ohne weiteres ausüben lassen. Sie verfährt auch
dementsprechend und richtet auf bestimmte oder auf unbestimmte
Zeit bald an diesem bald an jenem Orte des bosetzten Gebietes
Postiibevtvrichicngsstellen ein. Da die Anordnungen über Ort unt!
Zeit» derartiger Poftiiiberwachiingen gänzlich von dem jeweiligen
Belieben der obersten Bessatziingsbehörde abhängen. lassen sich
UWHEW Asspgaben Darüber nicht machen. Es isst aber dringend er-
wünscht, daß die Abs-Inder �Don Brief-en usiw nach Orten in Den
besetzten rheinisclisen Gebieten sich� dieser Sachlage immer bewußt
bleiben und  ihren Mitteilungen alles vermeiden, was im Fsalle
einer Durschsicht ihrer Sendungsen ihnen selbst und insbesondere
auch Den Empfangern zum Nach-teil gereichen könnte.

schwerer Raubüberfall in hindern-arg.
==== Jn Hindeiiburg wurde am Donnerstag abend gegen 7Uhk

das Poftgmt 2 in der Dorotheenstraße von vier bewaffneten
Banditen iiberfall«·n, die den Postaisistenten Kiklas niederschossen
und eine Wertkiste mit 67000 �Blatt Inhalt raubten. Kiklas,
Der einen Brust« und einen Baiichschuß erhalten hatte, starb unter:
den Händen des Arztes, zu dem er sofort geschafft worden war.
Die Räuber, die» mit den Verhältnissen des Postamtes vertraut
gewesen fein Massen. entkamen über die belebte Straße hinweg.
Der Gemeindewache Paulsrsdorf gelang es indes, einen Der Täter,
Den fruberen Grubenarbeiter Skiba aus Hindenburg noch an dem-

· » 16000 Smart von dem aeraubten
Geldejvnnten bei ihm heschlagnahnit werden. Nach seinem Ge-
ständnis waren noch Die Vandiien Franz Stoevefand aus
Kiinzeiidorß Paul Fronzel au Pairlsdorf und Max Sokoll aus
HindenburspSiid beteiligt. Alle drei sind flüchtig. Ferner ver-
baftete die Gemeindeipache Kimzendorf am Donnerstag abend
gegen 11 um einen früheren Grubenarbeiter unb Jniurgentens
leutnant Paul Ritter unD dessen Eltern, bei denen man den
leeren Geldsack fand. Ritter» gehörte, wie die ,,Obekschl. VollsstR
erfahrt, wabrenb Der Putichieit zu Der berüchtigten Prügelgakdr.

sNeueltnterkuiifisliütte im Eulengevirgr.j Der Langenvielauer
Sportverein hat auf Veranlassung seines Vorsitzenden, Dr. Dierig,
eine Unterkunftshiitte am Haiisdorfer Kreuz errichtet, der
in dankbarer Erinnerung an den verstorbenen, um Die Erschließung
des Eulenaebirges bochverdienten Lehrer Henkel der Name
»Henkelbiitte« gegeben wurde. Sie enthält je einen heizbaren
Raum für männliche und für weibliche Wintersportley hat elek-
trifehes Licht und ist auch sonst gemütlich eingerichtet. Letzte:
Tage wurde sie mit einer Feier der Benutzung übergeben.

» [Eingeben Der Glut-er Zeitung] - Glas, 30. Dezember.
Die .,Glat3er Zeitung« teilt mit. daß sie wogen dar übergroßen Un-
kosten unb Schwierigkeiten. mit Denen ietzt die Herstelliina ein-erZeihi»i»ia»»tie»r»bunden ist. vom 31. Dezember ab ihr Erscheinen
ein e
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dgraktifche Arbeit sein.

�reihen Betriebswerke genannt.

--t. Goldberg, 30. Dezember. Ein Unglücksfalk mit töd-
lichem Ausgaiige ereignete fich»aiii dein» Gehofte des Kalilertschen
Vorivertes in der an reiizenden »Niedera»ii, indeiii »die Pferde durch«
gingen und den utscher mit fortriffen. Diefer erlitt dabei fo
schwere innere Verletzungen, daß der Tod sofort eintrat.

r. Lanaenbielaiu 28. Dezember. Nach» denn Beispiel» von
{Reichenbach soll auch die Turmhalle der hiesigen evanaielifclien
ldirche zueincrGedachtnishallxzuEhrendek imWelb
ksrieae gebliebenen Gemeinzdealieder ausaeitaltet
werden. Die Kosten, die sicb aii-f annaberiiid 30000 Mk. belaufenbürgen. fallen durch eine Sammluna freiwilliger Gaben aufgebracht
wer en.

§ Ohlaiu 30. Dezember. In ber lebt-en Sitzuiia zdeoStadtg
v esr o r d nie t e n v e r f am nisl u na wurde die Mitteilung ge-

i«ii-acbt. daß die Okilauer Kolonialwarenbändler innerhalb dies Ber-
bandes der deutschen kaufmännischen Genossenschaft eineGsenosfem
sckiait Ohlau gegründet haben. Die»sdiirch aeniieinscbaitliclien »Ein-
tauf erzielten Vorteil-e sollen der Bevolkerunsn in Gestalt berbilliater
Lebensmittel zugute kommen. Als einmalige Beihilfen wurden be-
willigt: 300 Btark der Anstalt Bethel bei Vieles-old. 100 Mark
dein Schuf. Provinzialjvereiii voin Roten Kirseiiz und 8000 Mark zur
Veranstaltung des Soiahrigeii Jubilaiisnis des Gtininafiums Dem
Zinimervolier zKarbftein wurde in Vorasusseizuiiaspdess Reichs-
dasrlchns fiir seine Si e d l u n kraus Antrag des Schleiisclien beim?
ein Gseineindcdarlehii bis ziir Hohe von 7000 Wink! bcnvillia-t. Zur
Auszashliina von Unteritutziingen i-n dringen-den fließen tointbcn dein
Dezscrnsenten für Arsmeniachen 1000 Mark zuir Veriuauna i·i-eftcllt.
Zur Verteilung an Ortsavine als Weibiiachtssvende wurden von
der Versammlung» 5000 Mark bewilligt. Der in ber Sitzung »am
Z. Oitobek lieschloiiieiic und vom Rcaiieriiiicisvräisisdeiiten genehmigte
Tarif genügt nicht. iiiii die erhöht-en Ausgaben bes liiicsiaen Schlacht-
bsofes zu decken. Es swurde deshalb ein neuer Gebülirentcisrisf ne-
inelinsigt. An Einncihiiienstvesrsden nciib dcnisielben 229 711 Mark er-
wartet. denen an Ausgaben 223498 Mark gegenüberstehen»

w �leifie. 30. Dezember. Aus« dein Favritgeläiide der kjsirma
Hahn und Knpiowitz Liebs» Neiffer Eiieiigießerei in Neun-lud.
rxplodierle �- iviedie ,,Neisfer Ztg.« ineldet ��- in der letzten Nacht
ein» Ciipolofem in den zwischen alteiii Bruch befindliche Explosio-
ftoffe geraten waren. Ein Arbeiter wurde getötet, ein anderer
schwer verletzt·

Rückblick am Jahresschluß.
stss Wenn wir Breslauer auf das verfloffene Jahr zurück«

schauen, fo inijffcn wir an erster Stelle ber erlicbenben Erleb-
nisse gedenken, die es uns gebracht hat. Sie hängen zusammen
mit dein Ksaiiivf uin Oberfchlefiseiu Eine mächtige
Welle vaterländifchcr Begeifieruiig trug die Vorbereitung-en für
die Abstiiiiiiiuiiig für die hier eine umfangreichere unb
schwierigere Arbeit zu leisten ivar als in irgenid einer aiidern
deutschen Staxdtz war doch Breslau, das selbst viele Tausende
von Abfiiiiiiiilcrn eiitf-aiidte, Durcligangspunkt für den weit·
aus größten Teil der Abftiniinniisgstraiisporta Sie Szenen auf
den Bahnhöfeii bei der Abfahrt unb Durchfalirt der Abftiin-
niungszüsge erinnerten an die Hochftimniuiig von 1914 und
toerden allen, die fie erlebt haben, unvergeßlicli bleiben. Da
war endlich wieder eiiiiii-al, wenn »auch nur auf kurze Zeit, das
klägliche Partcigezänsk untergegangen in deiuGedaiiken aii das
große Ganze des deutschen Vaterlandes Wiederholt fand sich
bie Bevölkerung Breslaiis ohne� Unterschied zu inachtvollen
ssiiiidgebiiiisgeii für Qberfchlesien auf dem Schloß-blaß und in
»der Jahrhuiiderthalle zusammen. Hier erschien sogar am
8. Juli der Reichskanzler Dr. Wirth» zu Gaste, um eine schöne
Rede zu halten, der nachher leider keine entsprechenden Taten
gefolgt find. «

Als einige Wochen nach der Abstimmung, im Mai, der
Kampf mit den Waffen um Oberschlsefien entbrannte, wurde
wiederum unsere Stadt stark in seine Kreise gezogen. Viele
opserniutige Jünglinge fiiid von hier in �bie Reihen des
Selbftf chntz es geteilt, um Oberfchlcfien gegen bie poliiisclien
Verbrecherbanden zu verteidigen, iiiid besonders die Studenten«
schaft mußte ihren langen Verluftliften vom Kriege manche
neue Namen hinzufügen. Damals hat dievorübergehendc Ab-
iperruiig Oberfchlefieiis uns auch enipfindlich gezeigt, wie sehr
Breslau wirtschaftlich abhängig ist von diesem Gebiet, dessen
wertvollftcr Teil uns nach dont Genfer Spruch deinnäclift ent-
rissen. werden foll. Die in Breslau als Folge der Wirken in
Pberfchlesien hervorgerufene Kohleiinot wurde noch ver·
iclzarft durch den gleichzeitig von sozialiftischen «�ebern ent-
feffelten Streik im Walidenburger Revier.

Streits hat es auch ini abgelaufenen Jahre genug ge·
geben, als Neuheit für Schlefien fogar Ensde Oktober einen
Liindarbeiterausftaiid, der jedoch keine größere Ausdehnung an-
nahm und infolgedessen auch für Breslau keine fühlbaren
Folgen hatte. Jiii ganzen ist gegen das Vorjahr entschieden
eine gewisse Abschwächuiig der Streikluft zu verzeichnen. Sa-
mit wir uns darüber aber nicht allziifehr freuen, beginnt gerade
im «gegenwärtigen Augenblick der frevelhaft vom Zaun ge-
broche»ne Streif der Eifenbahnarbeiter auch zu» uns» über-
angreifen, unb gleichzeitig haben » auch di»e Zeitungsi
trägerinnen als Neujalirsübcrraschung einen Streik angabrolit,
so-daß es fraglich ist, ob unsere Leser diese Zeilen am Neujahrss
tage in bie Hand bekommen werden.

Das Wort ,,Aufbau« wird oft und gern im Munde ge·
führt. Es wird aber iuehr davon geredet als getan. Immerhin
ist einiges Pofitive zu verzeichnen. Aufbau in wörtlichcni Sinne-
sind die an »den Rändern unserer Stadt erstandenen Wohn-
-·�edlungen, leider noch viel zu wenig, um der ungeheuren Woh-
Eniiiigsnot wirksam abzuhelfem Von größeren Neubauten für
die Osffentlichkeit finid nur die landwirtschaftlichen Instituts: an
der verlängerten Hansaftraße zu nennen, bie nach langer, durch
den Krieg unterbrochener Bauzeit jetzt ihrer Vollendung ent-
sgegen gehen. Sie werden beim wirtschaftlichen Wiederaufbau
Deutschlands der Landwirtschaft eine wertvolle Hilfe für ihre

Erfreulich haben fichaiich die Kräfte in
 iidel und Jnsduftrie geregt und ihre Früchte in drei »Wohl-
gel ngenen B r e sl a ner M esse n einer großen Qffentlichkiit
vo Augen geführt. Daß hierbei der alte landwirtschaft-
liebe Maschineniiiar t in Verbindung mit» einer techni-
man Niefse wieder kraftvoll auferstanden ist, darf besonders
frepdig begrüßt werden. »»

»Der ftiirmische Geschäftsgang auf «ber Breslauer Herbst�
meffie ist zunächst von dein Teil ber läiefcliaftßrvelt. der davon
Hängen hatte, als erfreuliche Erscheinung verzeichnet worden.
BaldEzeigte sich jedoch, daß er der» Anfang war »s·ur die kata-
ftropha Vorgänge, die unser Wirtschaftslebenim Spatherbft
erfchüt rten: die mit dem Fallen der Mark im Weltverkehr
« fprunghafte Steuerung, wahnfinniges

ainftcrn, verzweifelte Börscnspckulationcn,» Lohnbe-
· gen überall. Gegen den Schluß des Jahres ist eine ge-
, vielleicht vorübergehende Beruhigung eingetreten, aber

de Erfolg ist, daß heute die meisten» Dinge, d»ie man zum
Sie en braucht, mindestens doppelt foviel koftcn»»wie am Anfang
b." Jahres. Als Beispiel fcicn nur die Gebnhren der stadti-
» » Die einfache Straßenbahnfahrt
ift von fünfzig Pfennig bis auf eine Mark erhoht worden, das
Kubikineter Gas, das am Anfang des Jahres 1,40 Mark kostete.
kommt auf 3,20 Mark, und wie te»iier suh»der elektrische Strom
stellen wird, wissen wir noch garnicht. Die ftaatlichen Betriebe

f aber,»Poft und» Eisenbahn, gehen mit ihren bevorstehenden
gewaltigen Tariferhöhunsgeii noch weit darüber hinaus.

�Sie steigenden wirtschaftlichen Nöte stellen dem Wiederauf-
bau »die größten Hinderniffe entgegen. Gar nicht zu reden ist
von Wiesderaufbau auf kiilturellem Gebiete, da wird
vielmehr aus Nianigsol an Mitteln noch dauernd ab g eba u t.
Die öffentlichen Sviittel, aus denen iiii alten Deutschland so
Glänzendes auf dein Gebiete des Bolksbildiinsgswefeiis geleistet
worden» ist, reichen pinfach nicht niehr aus. Auch in Breslau gibt
es dafur genug Beispiele. Die Volksbibliothekeii und Lefehallen
find trotz wiederholter Gebühreiierhöhiingen notleibenb, in den
Mufeen, die früher unentgeltlich offenftanben, niüfseii Eintritt?»
gelber erhoben» werden, ber botauifche Schiilgarten ist geschlossen
wordenund wird von Unkraut überwuclierh der Tier-bestand des
Zvolczgiichen Garstens mußte verkauft werden, das Stadttheatoiz
ein Stolz Breslsaus wird von der Stadt nicht inehr weiter er-
halten werben können. Uberall Rückschrittel

Voriwarts geht es dagegen unentwegt in ber Entwickelung
der Breslauer Schaut« und Vergniigungsftättem
Sie Krisis, die einmal drohte, scheint überwunden. Für ge«
schickte und tatkräftige Unternehmer sind auf diesem Gebiete
trug ber dauernd steigenden Preise und Löhiie anscheinend noch
immer gute Geschäfte zu machen. Besonderer Wert wird auf
die Ausftattiing der Salate gelegt, in der fich die Wirte
gegenseitig zu überbieten suchen. Ajlte bescheidene Bier� uiid
Kaffeeivirtfcliafteii tun sich als »Weinsdieleii« niit El!iu«fik, seiden«
befchirniteii Ampeln uiid ähnlichem Koiiifort der Neuzeit und
selbstverständlich auch niit entsprechenden Preisen neu auf und
finden auch sonderbarer Weise immer noch genügend Leute
zusm Bezahlen. Diese Leute haben in der Silvefternaclit aris-
giesbige Gelegenheit gefunden, bei MiifiL Tanz unid Alkohol
unbekümmert in das neue Jahr hiiiii"berzugleiten, zumal auch
die Gefahr eines Silvefterftreiks ber Gafthausköclie behoben
worden ist» Btancher gäbe wohl etwas darum, wenn er am
Jahresschluß wenigstens auf ein Jahr hinaus einen Blisk in
die Zukunft tun könnte, aber biefe Möglichkeit besteht auch
heute noch nicht, obwohl die Zahl der Leute nicht gering ist,
die mit Prophezeiuiigen gute Geschäfte machen. Und es ist auch
besser» fo. Denn so ein Blick in die Zukunft könnte unter
Umftawden »die Silvesterftimniung erheblich stören.

Die beivetgslleiier.
» ist» Jn Breslau haben wir bereits seit »dem Jahre 1920 eine
«verbergen ober Wohnfteuen Nach einem Erlasse des Elliinisters
des Innern, in dein auch Richtlinien und Höchftfätze für neue
Steuerordniingen gegeben sind, bedarf es zur Weitererhebuiig
dieser Steuer erneuter Beschlußfassung der Geineinden und Zu-
stimmung der Aufsichtsbehörde. Deshalb legt ber Ntagistrat
ber Stadtsverordneteiiverfammluug eine neue Steuerordniing
vor. Sie ift den miniftcriellen Richtlinien angepaßt, fiie be·
rückfichtigt die bisherigen praktischen Erfahrungen und hat die
Hochftfätze gewählt. Der Magiftrat erhofft von ihr eine Ein-
nahme von 11/�3 Millionen Mark.

Stcucrvfliclitig ist, we: geiiverbsmäfiia Zimmer oder Wohnun-
gen in Hat-ils, Gaftkniusserm Wsirtfchaftem Pensionen.
Sclislafwagen ober Privathäiifern zu vorübergehen-
dem Aufenthalt vermietet. Als aewerbssmäßia gilt ausibs die Ber-
mietung von Ptesfewoliniiiiaen und -ziinniern. Borüberaoheiid ist
der Aiiienthali. der bie Dauer von Zjlldonaten nicht übersteigt oder
nach den Umständen bei feinem Beginne auf nicht länger als
3 Bdonatc in derselben Giaftftätte berechnet ist. Die Steuer wird
nach dem für die Benutzuna der Zimmer. Wohnungen oder Betten
gezahlten täglichen Entgelt berechnet. Zuschläge uind Vergütuiiiien
für Nebenleicstungeii Cz. B. für Bedienung, Beleuchtung. Gewinn,
Bad! werden mit Ausnahme des nackitixislicli für die Vervfsleaiina
gezahlten Vetraaes dem Entaclte liiiizuciereilnieh Jst für Bo-
herberguiig und Beköitiiiiiiiza ein Ckesamtprcis vereinbart.»so findau; die Beherbergung wenigstens 20 v. H. des GesanitOreiTses zu
re neu.

Die Steuer beträgt bei einem täglichen Clessiinitentarkt für bie
Beherbergung einer Person von 5 Mk. bis einfchließlirh 50 Mark
15 o. H« von mehr als 50 Mk. 20 v. H. des Entaeltsxsz Dei: Steuer-
betraa wird für ieben Taro derart nach oben» abgerundet. daß »er
durch 5 teilbar ist. Ein täaliches Gcsamtentaelt unter 6 Mk. für
bie Person bleibt steuerfrei. Ebenso bleiben die Entgelt-e steuerfrei.
die von Kranken in Kranikeiiiliäuseriu Prisvattlinikeu und Sana-
torien entrichtet werden. ��- Sie Steuerverwaltung kainn aus
Billigkeitsgriindsen in Berückfichtiaiing besonderer Unistände die
Steuer in einzelnen Fällen e r m ä f; i g en oder ciaiiz e rla sie-n.
Die Steuer isst vom Vermieter zsu entrichten. Er ist berechtigt, die
Steuer von dem Mieter ein-welschen.

Der Bermietcr ist verpflichtet. täglich ein Verzeichnis nach
dein von der Steuerverivaltiing voraescliriebeiren Muster zu
führen. Darin sind zu verwerten: Nicnnse des Mieters Bezieichniiiig
des; vermieteten Zimmers das Entgelt und der Betrag der Steuer.
Die Steueroerivaltiizisii kann iederzcit durch ihre Beamteii die »Ver-
zeichiiisie durch Eiiiiiclit in die Gcschäftsbüclier nnd sonstigen
Unterlagen nach-preisen lassen. Der Bermieter ift verpflichtet.
iebe für die Bevasiilagiing der Steuer dienliclie Auskunft zu geben,
fowieden _R1llrltffir1l den Fremdenzimmeirsi zu aeftatten. Sie
Verzcichnifie sind ein Jahr lana aiifziibewahrem Die Verzeichnisle
ind für die abgelaufene Woche spätestens am folaseniden Mittwoch
er Steucrvertualtiiiia zur» Abreckmiina vorzulegen. Die Steuer

felbst ist alsdann bis sbätcitsenss Sonnabend an das städtisickie Ein-
zisehungsamt zu zahlen. Die Steuer-verwaltung kann auf Asntraa
vereinfackiende Vereinbarungen mit den Steuerpfliclxtigen über die
Zahlung der Steuer treffen. Jus-besondere kann sie auch von der
Führung der Petzeiclisiisse absehen. wenn » in dem polizeilichen
Fsremdenbuclie in Spalte �Sanierungen� die Zimmervreife ein-
gelebt werden. _____

 Siteubalmetttietli.
III Ein Gang über den Borplaitz des Bresslauer Haupt-

bahseihofes war am letzten Abend des alten Jahres kein Ver-
gnügen. Der Sturm. der wild heulend um die Ecken fuhr. fegte mit
solcher Gewalt über den frei-en Platz, daß selbst starke Männer sich
dagegen ftenrmen mußten. und die Kälte kroch durch die dickste
Kleidung bis auf die Knochen. So sah zeitweilig der �man mit
den wenigen wartenden Droschken so leer aus, daß man glauben
kannte, ber Eifenbahnerftreik hätte fschon den Verkehr lahm-gelegt.
Tatsächlich war es noch nicht fo weit. Bis in die siebente Abend-
ftiinde wenigstens» waren die Züge des Perfsonenverkehrs fsailirplam
niäßig ein- und aiisgebaiifem und man erwartete, daß auch tr-eiter:
bin zum mindeften noch diejenigen Züge verkehren würden, auf
denen Personal beschäftigt war, das mit feinem Zuge gleichzeitig
siachhciuse fuhr. Denn fo groß ift die Streikbegseifterung eines
Genossen nicht, dafk er auf das Kviiiiniiando seiner Obcrboiizen im
Augenblick die Räder ftillstchen läßt auf die Gefahr hin, nun
selber an fremdem Orte fitzen zu bleiben. Erst fährt er hübsch
nach-hause. Nachher mag anderen Leuten die Silvefterfeier ver-
dorben werden. o

Es handelt sich, wie nochmals hervorgehoben fei� bei dem
Streit aiisfchließlickx um die Arbeiter der fozialdemokratisclieii
Organisation. Der Streik der Werkstätten-arbeitet kann zunächst
auf die Abiwickelung des Betriebes keinen Einfluß haben. Weiter
find Arbeiter der Güterabfertigiing im Streit und. was die
Hauptsache ist, die Kohlenlader iiiid die Heizer. soweit diefc
dem Arbeiterstande angehören. Sie Beamten dagegen stehen
ohne Ausnahme dem Streik fern, und ihre Gewerk-
schaft hat fich gegen den Streit erklärt. Die Aufrcchterhaltiing
des Betriebes hängt davon ab, wie weit es möglich ift, die Be-
kohlung de: Lokomotiven durchzuführen. Sollten hinfür durch i

den Streit bedeutende Ssthtvsieriglcitseii entstehen, so vird die Saat
böltcriing erwarten, daß man die Technische Nothilfe an-
riift Bisher ift das-noch niilit gefck«-e.heii. Leide: gehört die
Eisenbahn nicht, was eigentlich der Fall fein niiifzte, zu den
�lebensivtcbtigen Betrieben-«, zu deren �Schutz der Erlaß des
Oieichsvriisideiiteii vom 20. November 1920 ergangen ift. Sonst
könnten gegen den Streit noch encrgifchere Mittel angewandt
werden.

Wlllllbllzbkilås DE? Döllssåsllitllsülillltkti 3115191111111.
»» Fcåitfclincitignglszx Arb»»»eit»e»»r»b u nsdz Dokicigerstage,n  611311913 ancfn s hr. iiii - ar ei uro, » ing ingan
Peolktbrmgidliliziciåråsäcf �x"  Igslatiigbr yfi�bbfiliäarä: ZsillahstsctitiivgctirfktiliiiijdcsiPge r f a ui ni l u i1  llicdnes Brot«-Dr. Z i e f oh s: Sonntag, den
5.

i

Januar. nachiuittags 5 ishr, Lichtbildervortrag iii Liitherfaaü
Stadtabteilunu Dbervorftabt: Donierstag den s.

Januar, abends 736 1I»lir, ini kleinen Saal des GchießwerdcrsF a m i l i e n a b e nd. Vortrag· sziiiukitaliiche Unterhaltung usw.
Deutfchnationale Saiu «vereinigiing: Ja«

n »u a r v _c r 1 c! in m »l» u n g »erst ani Montag, den 16. �er, iar, abends
792 Uhr im ParteihuroJliing 1. Vortrag: ,,Vollswir1s aft in der
Schule« Ctlieltor Rotkircl;-Ji.· Wahlen zum Kreisieirerrat u. a.
Anmeldungen und Bcitraciszaliliiniien im Pcirteibüra

Verschiedene Nachrichten.
»���· Das»Vcrtvciltungsliiirojzer istädtischcii Friedliöfepdie städtifckie

Friedhoisdirektioii und das irctdtiiclie Beftattiiiigsaint befinden sich
vom 3. Januar ab An der Elifabetlikirche 3,4. Das Be-
ftattiingsaint ist von 8 bis 6»Uhr, und die beiden anderen Dienst-
stellen sind von 9 bis 1 Uhr iur das Publiliim geöffnet.

�- Die
des ftädtifaicn »Wvhuuii skoiniiiisfariats u n d d e s W o h n u n s-
a»iii t e» s sind �im Knien« eriahr 1922 von b r a u n e r Farbe. ie
bisherigen gruiicn Karten Lind vom 1. Januar 1022 an ungültig.
Di-e»Bevolk»eriin, » wird wie erholt darauf hin cwiefcn, nur den
Perionen bie Be ichtigung der Wohn- oder son tigen Mieträiinie zugesgcättesu die fich als Beauftragte der Dienftftellen ordnungsmäßig
au ei en. .

� Subfignator Julius Bvrck feiert am 2. Januar feinen
80,»»Gebiirtstag. Als Schüler des berühmten Eellolehrer Professor
Grutzmacher hat der auch alsSolift bekannte Künstler über 40 Jahre
dem Stadttheaterorchester angehört, und wirkt im Kirch enchor
der Elisabethkirche fast 50 Jahre.

A chlefischcn Konfcrvntorium  tönt!. Frau Pro . Buche-i,
ift Musikdireltor . N ein! el als

-� in
Direktor Herniann Lilgef

� 4 Brilliiristriiige ini Werte von 17 900 Mark kcftohlcir Am» Lehrer für Violonccllo eingetreten.
80. Dezember erschien in einem Juweliergeschäft aii der S d! 11 h-
brü cke ein Herr, der fiel! verschiedene Juwelen un Scliiiiiickstiicke
von der Verkäuferiii vorlegen ließ, darin hcriimfuchte und fie bcfah.
Als er fortging, bemerkte die Verkäuferin sofort, dafi vier Brillaiitii
ringe fehlten. Sie eilte dem Herrn nach, erreichte ilin auf der
Albrechtstraße und vcranla zte ihn in sdas Geschäft ziirüclziiloiniiicinDort wurde feftzestellh da der Mann, ein Kaufmann, die Ringe
bei sich hatte. ie iviirden ihm abgenommen und er wurde ins
Polizeigcfcingnis gebracht.

�-  Eine unbekannte Kncilienlclche Auf der Bahnstrecle zwischen
D t. L i s s a nnd N e 11 k i 1: ch wurde am 29. Dezember, vorm. egen
8 Uhr, die Leiche eines ettva 13 bis 14 Jahre a ten
K nab en vorgefunden, der aiigenfchciiilich aiif ber Baliiifalirt ver-
unglückt ist. Der Knabe ift etwa 1,30 Meter groß gewesen, hat
hellblondes Haar und war bekleidet niit dunklem Jackett und
gleichen Leibchenhofem grauer Miitze mit Krimnrcrbefatz ini inneren
Rande. Auf dem Leibe trug er einen Schlüssel uingebiinben.
Meldungen erbeten ums» Sckiuhbriicke 46, Zimmer 6, oder an den
Aiiitsvorsteher in Golds micden  Sei. St. Liffa Nr. 284!.

Vercinsnnchricliteiu «
� Evens. Lrlirltngsvetrliy daheim. 018. Sonntag, 1. Januar, vorhin.

4 Uhr: Neiiiakirsfeleri annimmt Generation Haupt. -- Dlenstag abends 8 up:
Bibelstuiiba Doktor Stelntoachh «

-� christlicher Iiigenviierelii Oblauer Vorstadt, Martbastraße 20. Sonntag,
1. Januar, abends 6 Uhr: Unterhaltungsabeiid 7% Uhr: slellglbfe Anfprachæ

Uloilieiifplelpltin der tlreeloiier Theater vom 1. vi- 8. Januar.
Lebe-TheaterStadt-Throne 

fibewi Thule-Theater

Utcheiibiddel
111. n

Siiiaufpleiliaus

Die rmaus

0. I·
� U

Stadttkieateiu Sonntag nachmittag 3 Uhr ..P r in» es si »n
Huschewindc abends 7% Uhr »Die Zauberflo es· mit
den Damen Falkner, Gajcwskm Ließ. Kerker, Marguardh SlJiirkoiv,
Rossi iiiid den Herren Haufahild N»udow, ZZaiibert, Williinslu
Wittekoph Miifitalifchc Leitung Julius Brutnest, Spiellcit»iii·i,
Dr. Lothar Wallerfteiw Dienstag abends 7% Uhr Gastivie
Kammerfänger A d o l f L» ö l t g e n ,,T»»o s c a«. Freitag abend»»s
7 Uhr Gciftfviel Kamnierfanger Adolf Loltgeii .,T a n n da u f e i: .

Vcreinigte Theater. n der heutigen Abcndvorstelliing vonRoda Rodas und Rößlers Echnurre ,,D e r F e l d h e r r»n l; u g e» l«
ipielt die Hauptrolle Direktor Paul Barnaiumackimittagzs wird
noch einmal das Wei nacl tsmarclien �S 1 e S i e b c n m e_1 l e n -
itiefel« zu kleinen» reifen wiederholt. Am Montag wird als4. Biörstellung für Serie F ber Kunstgemeinde ,,M a r i a S tu a r t
gege en. » , ·

» Jni T h a l i a - T»h e a te r bringt der Sonntagncichtkttictg em:
Wiederholung des Kindermcirchens ,,A f ch e n b r» o d e»l n er«
inäßigten reiseii und »der Sonntagabend das Singspiel ,, nter
der blü enden Linde 

lKonzerte Vorträge ufw.] Zofnzertdirektion Hainauer
kündigt an: onnerstag, Vortra für Nervöfe mit anschließendem
Kurfus von acht Abenden oder acbmiitacxcn VOU mithin? Helle;
Donnerstag Goethe-Abend von Friede Hivtzek Freitag UND 11- JA-nugr zwei Klavierabcnde Lonnv Evlftemx Sonnabend. Vortrags-
abend von Otto Boßlzard fWerfels Bocksgefang iiiid Eii enbcrg
natürl. Vater , veranitaltet von der Literarischen Gefellschaft desOtensz 10. Januar Gro er Kon erthaiisfaah Beethovcn-Cliovin-A cnd von d�Albert; 11. Januar Liede» iind DuetbAbcsznd Murg.
Zssptaäf WVVKTVY 2?���«2�«7"«?3i2»2i3;- Msiisknd css�k«"�gäsk«scksii«ktiiik3åHasitiia Scilsirnaack ieiiidafssritz L«af.erftein; 1«8. Januar, 19. Januar,  bes
fellfchaft der Kunftsreiinde Vortrag niit Lichtbildern von Miifeums-dircktor Dr. E. Waldmaiin  Steinen! über »Tintorctto«; 26. Ya-
nuar Professor  �Engen Kühnemanm Vortrag über ,,Tcigore«: 27. « a-
niiar drittes Geistes! Violinloiizert Boris Schwarz; 31. Januar
Liederabend Elli Buffe; März Klavierabcnd Hugo Standtke

�- Konzcrtdirektion o pp e zeigt an: 3 Januar Lautenabcnd

 Stern. g� im. s�  sssrssiisixiirixiisciii· -- « , in i « ee o - .
EoliYcidrAnsgiFgee ssllzaldsteicititsdliciäta iväogiblfcbeinionate, Apvasionata
und »Eroita-V»ariationen!: 11. cznnar Liederabeiid Kammcriingerin
Sigrid Oneginx 18. Januar » unftlerisclie Tanz: Eintrag� iciiiiaiis
Fttisaåitiaktsikbedelrs näh?nädciichslmIcijiikmesiiiieiiijabkifbgedeZOHZMIMI« e · ; o - » &#39; ,

�°°�t°iäii�� r« rsisisgxisigmirsirsriiiiiispsxisniiar sau s« komm; «. ai r  · z26. Januar: Kammerniiifikäbend Sirion Yozniab einåizisgtdcchäP
Xa  äorbrfüga�blib gäiincgiarcdgartrag ägmgfibollff Speise:�S213 Weseii der LlntkiropoiophicQ 8. februat Konzert Ptv .Dr.»Doh»rn und Prof. Adolf Busch; 7.» Februar 2. Heiterer Aben
Emil Kiihiiez 8. Februar Konzert Frie a Kwafpsodappz -10. Fe-
bruar 3. Liederabend Oelga Lindbera .

Ausweiskarten der Beamten und Angestellten ·



die Washington» soviel-ein in iniieritaiiifclier l
. lieiirteiliiiig

Der anierikanische Schriftsteller· H. f}. Menckem der
Herausgeber des �Smart Set«, Mitarbeiter der NewsYoijkcr
»Nation« und ständig-er Korrespondent der»,,Valtimore Evening
Sau« veröffentlicht m der letztgenannten Zeitung am 28. No·
venisber 1921 einen Artikel uber die Wcishingtoner Konf·erenz,
den er drastisch als ,,Koniinentar zusm Narrenspiels beze:c·hiiet.
Einleiteiid weist er daraufhin, dgß sichzu diesem seinem
Pessiniistnusspden er verschiedentlich usber die Bedeutung der
Konfereuz geäußert hat, auch einige andere bisher gutglaubige
gxnckikkjnisclie Sichriftsteller von Ruf, wie» John W. Owens
Und der Professor der Geschichte an d-er gohUs HOPlins Uni-
vkksity Dr. H. Latone, bekehrt hatten. tlllencken ubertreibt
in der amerikanischen Maiiier offenbar wohl asbssichtlifkx denn
tatsächlich geht er in seiiier Verurteiliiiiig »der Slzsashingtoiier
Konfereiiz entschieden zu weit. Niemand hat erwartet, daß
die idealen·Ziele, die Harding bezw. Hughes aufgestellt haben,
ideal gemeint gewesen seien und erreicht Werden wurden«
Auch ist zu beachten, daß Mencken von dem Viermachteabkomnien
und von der  Einigung über das Verhältnis der· Großkampfs
schiffe noch nichts wissen konnte, da diese erst im Dezember
beschlossen wurde. Die Bedeutung der Koiifereiiz liegt im

esentlichen darin, dasz sie einen Versuch sdarstellh die» Neben«
buhlerschaft der am Krieg-e liauptfachlisch beteiligten »feindlicl1CU
Länder durch einen Aus-gleich unschädlich zu machen, im weseiit-
lichen zum Besten Englands und Amerikas. Ein Erfolg ist
auch, wenn er zunächst auch niir als negativ anzusprechen ist,
daß bei der Konferenz vor allen Dingen Frankreichs Milc-
tarismussunsd Jniperalismiis aller Welt vor Augen gefuhrt
werden konnte. Menckens Ausführungen enthalten aberjoviel
Wahres und in so offener Sprache, daß esvon Interesse ist,
sie zur Kenntnis zu nehmen, zumal sie zeigen, wie man in
amerikanischen Kreisen über die Konfereiiz denkt. Wir geben
daher aus feinen Ausführungen Folgendes wieder:

Bis zii dem Augenblick. wo diese Zeilen gedruckt werden, mag
natürlich Optimisniiiss in dem einen oder anderen Granatenloch des
Schlcichtfeldes wieder lebendig werden, aber ich bezweifle, daß
irgend ein erlseuchteter Christ ihn hiernach ernst nimmt. Die
sundasniseiitale Tatsache i.st nun klar und unurnstößliclx daß das
Ziel der Konferenz nicht darin besteht, den Krieg abzsiifchaffein
auch nicht, den Krieg univiahrsclkeinliclyer zu machen. als er heute
ist, sondern einfach, uni Stellungsvorteile für den Tag zu
nicmövriierem wo der Krieg beginnt. Die chinesischen Vorschläge
haben die letzte Prätension eines idealistissschen Zwecks weggeblasen
Die realistisschen Chiuesen verirarfen die Theorie als blind-sinnig,
das; England und die Vereinigten Staaten aus Nächstenliebe An-
strengungen machten, sie von den Japanern zu retten. Sie
warfen eine tote Ratte in die Sonntagsschiila indem sie Garan-
tien verlangten, daß ihre Retter sie nicht ausrailgben würden, nach-
dem sie sie gerettet hätten. Solche Garantien werden natürlich
nicht gegeben werden, �- d. �h. ehrlich unb aufrichtig. Alles wird
versprochen werden, aber niemand wird es glauben. So wird die
Konferenz mit einer Rückkehr zum normalen Zustande enden.

Eliichtsdesstosioerisiger ist etwas erreicht morden -- etwas Echtes
und Wertvolles. Dieses Etwas wird die Verbreitungmllgemeinen
Unglaubens an den gassizen Hokuspokus von internationalem
Jilealismlls und Altruismiis fein. Millionen werden iihre Jllusionen
aufgeben, deren Glaube sogar den Schitoiudlerkarnoval von Ver·
sailles überlebt hatte. Was die Welt mehr als alles andere
braucht, sogar mehr als Befreiung vom, Krieg, ist eine Reinigung

·? von Schwindel, eine Rückkehr zu Vernunft und Ehrlichkeit. Wenn
fis-e aus der Koriferenz lernt, daß die auf« Raub ausgehenden
Gruppen, welche jetzt alle zivilisierten Länder: beherrschen, gänzlich

f; Jeden Gefiihlea bar find, das nur im entfernteften als Atkiistand
und Viertrauenstviirdisgleit beschrieben werden könnt-e �- daß der

i eine Zweck, den sie mit der »eri"h-abeiieu Tragen-d, von der sie fort-
lWwhrend sprechem verfolgen, ist. ihre Dieberei dahinter zu ver-
i� bskgen -- dann wird sie etwas Wisssenswertes gelernt haben, und

das ist die eine Leistung, die de: Menschheit in, Mlasfe nicht oft
»ivergonnt ist. Die Wahrheit isst in der Regel der ausschließliche
iVsfid  wie Ehre und Mut! ein-er kleinen und gewöhnlich nicht in
ikivktem Ansehen stehenden Klasse. aber diesmal wird der Deckel des
FAJTVZ eiUgEsckiIagen werden, unb dieganze Christenheit wird sei-ne
Msvgliclkkcit haben, seinen Jitrhalt zu &#39;sichsmecken-. Nur rveniigis werden
"gehen: Ecschsniiack mögen, aber er wird wenigstens nicht mehr linde-
j; um: »in.
»« Das amerikanische Volk im besonderen sollte einigen Nutzen
Hktus dieser Erfahrung ziehen. Die Amerikianer sind unzweifelhaft
ssfldkk Uslivften »suck-er« in der ganzen runden Welt, diejenigen, die
xMU Oistigsteu Unsinn ve«c-scl;.liicken, die ioilligstew Opfer von Quark-
Tifalbern Während des letzten Krieges haben sie wahrhaft heroischc
 TUTTI! von Unsinn herunter: gekriegt, und selbst bis auf diesen Tag
 fürchten sich die meisten, der Wahrheit ins Auge zu schauen. Diese
-Wuhrheii in&#39;t einfach die, dass, sie beschiwindeslt wurden � daß die
 5601¬. für die sie in den Krieg gingen, um derenttoilleii sie sich
jder Ausraubiliig und der Tisriannei unterwarfen, und für die sie
�im� Hurra briillten, alle Miimpitz waren �- daß man sie bewußt
im�? grausam zu Opfern gemacht hat und sie darrki noch fsiir ihre
Will» ausgelacht hat. Niin. jetzt haben sie eine Möglichkeit zu
EVEN. daß sie durch Erfahrungen etwas gelernt haben.
« _ as nun die Vereinigtsen Staaten als eine Nation betrifft,
«g bin ich überzeugt, daß ihr Einfluß in der Welt erheblich ge-
fordert werden würde, wenn sie die hochniiitige Heuchelei anf-
flskklsm die fegt ihre ganze Politik charakterisiert: Jene Heuchelei,
OF» Es giauz offen-bar ist, täuscht niemand jenseits der nationalen
HUikSU _ Ich kenne ein: größere Anzahl gebildet-er Aiisländeiy als
die ineisten Amerikanen und ich stehe mit vielen »von ihnen in
Vskkfaulickien Beziehungen. Unter all diesen weiß ich von Deinem
ktsiöilickn Menschen, der den leisfeisten Glauben� an die Selbftlosigkeit
TH- Pke Dr. Satans: in der legten Woche beschrieben hat. Diese
Auslande: sind keine Jdiotem Sie haben von Haiti gehört, von
VI! PanamakaiiahGeschichte, von Sau Dsominga den Pl!ilippinen,
dem Mslfikauisclien Krieg, Porto Rico. Sie werden fuhr schnell
Kleinen. das; eben jetzt eine Abotdniing wn Post» Nie» in
Hfiivgtvn Ist, die Dr. Harding sogar angesichts der Kouferssiiz
im, sie voii der Bedrückung eines Politikers aus Kansas City zu

Ksfssssuz Sie· wissen, wieviel« uscscholdigee Männer, Frauen unb
inder m Haiti geniordrt tvorden sind. Sie wissen, wie Roosevelt

DE« Wertung zerrissen hat, der die Souveränität auf dem Jstdmiis
Bifrtcliiilicrte »Sie wissen ganz genau, wie weit die Kubaner und
isldckpinos die Wsoliltaten schätzen, die ihnen aufgedrängt worden
Es! .5 unb wie außerordentlich die Einwohner der Virginssnsseln
·«,3T0oibitiou, Pea-nut-Politik und all die anderen großen

EVEN! der anierikaniscben Kultur schätzen, die {ihnen in ihren arm·
�WM� Slklliiud gestoßen sind.
, �mit inmitten bes verflossenen Krieges, als die meisten von
I???" willens waren, selbst mit dem Teufel einen Vergleich� zii
LTYLIHEZP wurden diese Fremden nicht durch die amerikanisclxeu
Pkllssuiioieu der Selbsllosigkeit getäuscht. Sie wußten ganz
ANY«- Pgß Dr. Wilssou trotz all feines erhabenen Abfchens vor
dkm Kciiier durchaus willens mar, ben Zeiten als Waffenbriider
3-� [lahm daß er trotz seines Abscheiis wegen der Verletzung des

« bctillichsv Vertrages durch Deutschland es ziisrieden war. die viel
gköbsie und viel weniger zu rechtfertigen!» Verletzung des Ve-
Mess von Columbia vukch nposeveii qui zu heißen; daß er troh

all feines Gesckliväoes über Drmolratie ein unnachfichtiger und
iuoszlosser Feind der Deuiokratie im eigenen Lande war; daß trug
feiner Leidenschaft für Selbstbestimmung er sich gegen dieselbe in
Jrliand und iiighpten stemmte Diese kolossale Heuchelei war für
einige dieser Fremden von außerordentlichem Vorteil, und sie
waren mit vollem Recht dankbar, aber sie wurden dadurch nicht
getäuscht, sie waren nicht blind gegen die Tatsache, daß gerade
wie es ihnen damals half, sie eines schönen Tages sich gegen sie
richten« könnte. �Mole Fremden waren nicht so dumm, um sich mit
zu fragen, welch-e Richtung der Altruismiis eingeschlagen hätte,
wenn Deutschland die illdeere beherrscht hätte, und eine Rechniiiig
von Billionen ftür amerikasnischies Kricgsiiisaterial schsiildete, und
wenn Deutschland dann in eine verzweifelte Lag-e gekommen wäre,
Auch war-en sie nicht so dumm, daß sie nicht bemerkt shiätten, wie
der Altruismus nach Beendigung des siiampfes jedes bischen
Aliruisnius über Bord warf und begann, bie Taschen der Be-
siegten auszxuraiibeiu

Die Japaner haben all dzis nicht niir bemerkt, sondern es auch
gleichzeitig diskutiert, und sie haben jetzt recht viel über diesen
Punkt zu sagen. Würden sie durch Dr. Hsardings Eröffnungs-
rede "hinters Licht geführt? Wenn dies der Fall wäre, würde ich
es auf mich nehmen, einen Prohibitionsiabgeordneten so zu be-
trügen, daß ich ihm Ebro-Calixt anstatt anständigen Whiskys gäbe.
Eiufache Tatsache ist natürlich. die, daß sie keineswegs getäuscht
wurden, ebensowenig wie die Engländeiz Nun, wozu dann diese
MYaslscvade weiter aufrecht erhalten? Warum nicht nach an-
ständige: Diplomatise streben, von der jedermann redet, und von
der  sriieniaind etwas gemerkt hat? Warum es nicht ver-
suchen, indem wir offen sagen, was wir wollen, indem tvir ein
Autiekivt Utftchsip und die Waffe zeigen, die wir gebvaucheu werden,
falls wir sie mcht zu unserm angebotencn Preise entfalten? Kurz
aeiaotr warum nicht dieses ganze Gerüst von SchseimJdealismus
Ubbtjscktsin u-m direkt und gsesschäftsinäßig zu verhandeln und
wenigsten-s so ehrlich zu sein, wie die Japaner selbst? Es würde
verwirrend und tvirskungsvoll sein, es würde uns im Laufjier Zeit viel
mehr einbringen, als das Wilssonsbardingässefasel und seine viel
billigeren Preise. Noch wichtiger: es würde uns wieder eine an-
gesehene Stellung unter den Nationen schaffen, inid uns von
unsere: gegenwärtigen üblen Hairptrolle als erste der inter-
nationalenLsinkeladvotaten erlösen. Am alleriivichtigsten aber: es
Wkkkdk &#39;33 leben! aufrichtigen unb anständigen Menschen wieder
troglich machen, ein guter Ameribaner zii sein unb dabei seine
Selbstaclztung zu bewahren.

Ocftcrreichisclies Stniimiiiigsliilu
 Aus einem uns zusr Verfügung gestellten PrivatbriefeJ

« · Mkferabel geht es dein Raucher in Ofterreich-. stiller.-
dings bekommt man jetzt Zigaretten und Tasbak mehr als früher.
5995 YOU· BAUER. daß sich der Mittelstand das tltaiicheii abge-
IPUhUt. weile: es nicht bezahlen kann. Von den Zahlen, in denen
sich die Preise für die eiiifachsten und notwenidigsteii L-ebeii-s»bedürf-
Hilfe hemmen, wird einem sschiwindelisg Fett und Butter übel: 2600
Kronen je Stil-o  diese Preise sind in ben lebten« Tagen eine Kleinig-
wie" älkkückgkgangen ·�- S!. Resd.!, Holz das Stile 21 Kronen,
sodaß das �bergen von vier Zimmern täglich weit über 1000 Kronen
kostet. Schließlich bleiben niir noch Schick-er und hoch bezahlte
»Proletarier« übrig, alles andere geht zugrunde. Dann ist es«
erreicht. Der österreichische Spießer ist! zu feig und faul, sich zii
wehren. Sogar die Revolution war hier »schslauipig«, wie der
Sohn Roseggers in einem �humorvollen Artikel einmal schrieb.
Und schlsampig ist alles andere, wird auch der Bolschseivismus
werden, wenn er überhaupt kommt. Die Zustände sind ja nicht
mehr weit davon entfernt; sie werden im Laufe sdes Winters dem
Bolschctoistnus in Äußerlichkeiten noch näher kommen. aber arch
dann wird noch eine gewisse ,,Gemi«itlichkeit« herrschen, Jedrrsniann
erklart hier offen: Lange geht? so nicht weiter und wenn im
Januar die Verhältnisse nicht besser werben, �na, dann kriegen
tun; halt den� Bolischeivismusf -Und auf die Frage, ob denn die
jetzigen Zustände nicht schon eine verdammte Ähnlichkeit damit
hätten. III-hält man die echt österreichische Antwort: »Bei-
leifik schol«

,,-Beileifi!k« interessiert man sich hier nur für ..billige« Wozu-go-
quellen und kümmert sich um außsenpolitifche Vorgänge herzlich
wenig: Qdcnbiirg «� in den Zeitungen steht wohl viel über die Ab-
stimmung, aber fpreclzieii tut kein Mensch davon. Jch muß dabei
immer an ein kleines Erlebnis im Weltkrioge beteten: Zu einem
deutschen Stabe in Galizien kommt ein österreichischer Verbin-
dungssofsizieiz dem es ausfällt, daß die Herren des Stabcs m
etwas gedruckter Stimmung find. Er fragt deshalb, was den-n ge-
schehen sei. unb als man ihm antwortet, lwlomea sei von den
Bluffen genommen worden, sagt er: »Ja! bitt� fchöii, so eine lang-
weilig-e Stabil� Jim Falle Odenbur gehen hier viele Leute sogar
weiter unb meinen, wenn doch die asdjaren zu uns kämen und
Twdnung schiafftenl

_ Jssfg aber nicht ganz ähnlich auch bei uns im Reiche? Nur im
Dsiailekt verschieden?

lleritiilelieiie Mitteilungen.
_ s� DieHcereskammer ist fiir den 24. Januar 11 Uhr vormittagin das Reischkiwelzrmisniiterium einberufen uiid wir-d am 24.,

I25. unlb As. nuar tagen. ·
s� Staatliche Anerkennung der liraunsckiiivseigischeu Landes-

sttttvdh Wie aus �ihr auiif chw e ig gemeldet wird, hat das
braun chtvergiåche Staatsministerium die Rechts·bestan igkei - er verfassunggelzenden Landes-

feinen vor längerer« Zeit erholte:synode anerkannt und
neu Einspruch gegen das von der Sztinode besschilossense Kir-
Ölen efeta über die Bildun einer vorläufigen
Kirs enregierunsg im Freistaa e Braunschweig zurück-ge-

zogen 
_ «« Deiitsclies Eigentum in den Bereiuigten Staaten Es wird

vielfacludieFlu assuiia vertreten, daß am 2. Januar: 1922 bie An-
uieldefrist fur nlpriicbe deutsche: Staat-Sange öriger, deren Eigen-
tum in·den Vereiniaten Staaten bescblaaiialimt oder liquidiert
worden ist. der anierikaiiischen Regierung gegenüber abläiiii Dein·
geaenuber betont der DeutsclpAmeritauische Wirtschafts-verband in einer Ffllfchkift an uns. daß diese Auffasunci un·begründet ist. Eine echsmonaiige Anmeldefrist vom 2. Juli 1921
an gerechnet» d. I! von dein Tage an, welchen Präsident Harding
als den Beginn des Friedenszultandes zwischen Deutschland und
ben Vereiniaten Staaten erklärt bat, besteht· niir für diejenigen
�nicht feindlicven Perionen«. welche als Dritte Forderungen an
deutsche Staatsauaeliörige oder Firmen haben, deren Eigentum in
den Vereinigten Staaten besclilagnahmt worden ist, unv die be·
rectitigt find. eine Befriedigung ihrer Forderungen aus diesem
Eigentum in Washington zii beantragen. und ferner für die �alter:
löniiibteiien, die in einem Ergcinzungsgesetz vom d. Juni 1920 unter
Sektion 9h aufgeführt sind. Es wird in der Zuschrift des ge-
nannten Veivandes nochmals darauf hingewiesen, daß über das
Schicksal des vescblagnabuiten rein deutschen Eigentums? in den
Vereinigien Staaten allein der anserikaiiisclie Kongreß zu entscheiden
bat, und da rohem: noch ungewiß sei, wiediefe Entscheidung ans-
falleii werbe. kdniie von einer Aumeldefrisi iiir Ansprüche an vieles
Eigentum gegenüber der amerikaiiiichsu Reaierung deute überhaupt
nickit gesprochen werden. weil eine solche Frist» nur dann in Frage
kommen würde, nachdem der Koiigreß in günstigem Sinne rni-
icbtevrn bat

epd. Reichsbund evongrlifchrr ·Eltern· unt: Weilst-ereilte.
Evangclisckie Elternvereiiie und Verbande mit verwandten» ivecken
ui den vers icdenen Reichsteilen haben sitt: zu einem Rei sbunde
gusammenge chlossen _bcr einen vorläufigen Ausschuß zwecks Ein·eitiin ·weiterer Schritte gebildet bat. Dem Bunde geh reii bereits
1600 inzelbiiiide an.

l

J

Ktllllaslllllflllllle Nailiiiiliteiilfili dar» i. Vleriellalii 1922
sloftcrttrd!: dri- prviiitgschivefieru  Sblrfdillratae!. M! Somi- unb nebotenen

Festtagen 7834 Uhr Predigt und «öodiamt. abends 7 Ubr Segm- u" �197°°°5�&#39;tagen cis-g un: til. Meile. ioerlisselussteltaa M Uhr oomnmt. EVEN« »«Segen3audacht, elienfo an den Noveiien vor dem Feste bes hell. 30 :vb
�9. SUiltra!. an den {steinigen der sattelte-est mit llreiizwegaiidactgh Je· en
3. abends 7 Uhr bl. Segen zum Beginn der Ilachtaiibetiiiicn Zivolsltitiidisss

in 23. ebruar.gebähaßaroluöß-�aancltc  Qlaliihltrabe!. An Sonn und Feiertagen ß unb 3% UVT
ist. Messe und Titel-tat; nachnxittlcligs 3 Uhr Liianei und bl. Segen. An Wocheiis
tagen hl. Messe um l5 «« und r.

Statistische zu St. Heinrich lLelzmgrulienstraiie i6lt8!. Un Sonn· und Fett·
l. Mr en, s U r« l. itllelie mit rlnivrauie. W! PISVWiilietsltdgcbtäjrtikt 81:10Uhr? ltindessrgottesdirkniistk abends 6 Uhr bl. Segen. WOOYUIESC6, 7 unb 6 Ulxr bl. Meile. Ltin o. Januar um 8 Uhr �ilafleriveihe. Arn . Ue·

bruar lMariä Llckitniesp l!erzenweibe. An: 28. Februar isltiiudlges Gebet. in
o. Jan.  Dlg. 3 Könige! und am 25. Mars»  Enorm VerliiudigUUol W« POIMWS

Piariatiltftirchr  Qchmgruhenlirane!. An den Sonn- und FeiOkt0iicU« GENUS«
die-ist 7 link, 9 Predigt unb Öodmmt. abends 7 Uhr Segen« Au Werks-Fuss
7% unb 8 Uhr hl. Quellen. Abends 7 Uhr täglich Bltiaiivaaih Mariaiitdikit
Mänuerlongregation jeden ersten Sonntag im Monat uadiin. 8 Uhr. Jn e!
Faftendeit leben Llbend 7 Uhr Urcu3wgg= oder Roseulraiizandaclix iPfarrttrclie zu St. Elisabcih Mradscheiier Strasxel An Sowi- unb 80 IV«
tagen: 6% Uhr Schatte, 7 Uhr bl. Messe, 8 Uklk KIUVSVEVII·O-VHEITTT- 9 m�
Pest-tat unb Hochamt, aoeuvz sie Uhr Predigt und Segen« Gaumens! THE-W«
6% Ubr Predigt. An den Wcrltagen um S, 7 lmd  ltdt III. Messe und an lese«
nicht allgemeinen Feiertagen, außerdem 5 Uhr« friih bl. Messe. Jedes! «« M
Freitag im Monat abends 7 Uhr HeTz-JcsU-«2illbt1c!1l. Au sedein ersten Sonntag
{im Monat Gollesdienst der Bruder-Mast der Frbremvache des Veto-US Zell! im
5% Uhr abends Predigt, um G Uhr theopborlsche llärozesion und Segen. Lin!
5. Januar Wasser-weihe. Am 2. Februar lllicarltt »icl!tuieiz! nach der Predgf
ncroenwelhe. cdftüudiges Gebet am 26., 27. nnb Es. Febkuakt ftllb 6 sc!
Anstellung, abends 7 Uhr  s-inlcsung, sonst Gottes-Dienst tote gewöhnlich. Au!
folgenden Montag und Dienstag illus- uud Einteilung ebenso 6% lmd 7 M«
Zweite. 9 Uhr ibocliainr Falieuprcbigteii jeden Sonntag in der Fasten-tell abends
51,5, Uhr. Vorn l6. Mliirz an durch neiiii Tage abends St. JOsepbs-AIIdacht.

Psarrkircsie zii St. Atarla auf dein Sande. An Sonn-· und Festtagen: 61,5 Uhr
bl. Messe. 8 Uhr Predigt 8343 Uhr bl.· Ali-sie, 11 Uhr Rinbergoltesbienlt, abends
6 Uhr VI. Segen. Aii den Hoclifeiieii 2 Uhr Neidern. An den Wvchsllkttgen s.
6V unb 7% Uhr hl. SDielicn, an den Quateinbertagersplllittwechs und Fteltugs
6, Uhr Hochamt in der Sebaltiankapeilln Tit: ktirudeijwliaft vom Slavuller väh
jeden ersten Sonntag im lviouat und! der Aacliiniltaszgsvredlgt um 3 Uhr files«
pdorische Prozession. Am 5. Januar umhin. Z» Uhr Muskel-weitre. Am t2. Fest.
4o ftünblgcs Gebet: c- Ubr Aiisfetzung tcigllch 8 Uhr ein gelungenes Amt. 6 Uhr
Segen. An den Freitagen in der Faficvzeit nach-n. 2 Uhr Fasteiiuudachteu it! der
Streuatavelle, baraul streuaioeg: abends 6 Uhr saftennreblgt. _

Pfarrkirclie zu St. Matthias. Ali Sonn· und gebotenen Festtagen: 6% Uhr
bl. Messe mit Predigt, 8 Uhr �mnbergottcsbienlt, 9 Uhr Jzrevigt und Hochamt,
lt Uhr akademische: Grittesdienst mit Predigt, 21,!z Uhr Segen. An maritimen
als, 7 unb W; bl. durften. Ton Donnerstag vor den! ersten Freitag M!
Monat vorhin. 4 Uhr Llndacht für den Verein law. Frauen. Die Bruderschaft
zum Trost de: armen Seelen ini Fegefeuer: jeden ersten Montag im Monat
um 71/, Uhr Brudersa"!astsinesle. Am 5. Januar vorm. 7% Uhr Wasser-weihe.
Am 26. bis 28. Februar stostiindiges Gebet: frlib 6 Uhr Qlusicuung, abends
6% Uhr Einfehung. Montag und Dienstag morgens ß Uhr �Jlusfeuung. bl. Früh·
mclfe, 7 Uhr bl. Meile, 8 Uhr Hochmut, 2% Uhr Beil-ern, Sti- Uhr �Einlet�mß
mit Segen. Tilscliermittwockit morgens 7 Uhr feierliche �llldlcnlveille, barauf Hoch·
amt, 8 Uhr ninbergoltesbicnlt. Arn 19. Mo»  Josepl!! 71/2 Uhr· Hochamt-
Fafteuvredigten jeden Donnerstag der Jastenzett abends 7 Uhr unb Segensz

Psarrkirclie zu St. imaurliluß. An Sonn- uub gebotenen Feiertagen: 6 Uhr
Frlibgottesdienst mit Predigt, 7 und sxckz Uhr hl. Messen, 9 Uhr Predigt, t0 Uhr
siodöaint, 11 Uhr 10 mein. Kiudergotlesdienst mit Predigt. An den momentanen
S, est-g, 7 u. 8 Uhr hl. Lisetten. Jeden Sonntag und Mlittwocli abends 6 Uhr
Biitgottesdlerln Am 5. Januar natura. 3 Uhr Qilalferioeibe. Am 6. Stimmt?
Fest bei: Heil. Drei Könige: Gottesdienst iiile Sonntags. Arn 3. Februar: Fest
bes bl. Pfanne: nach der 7 tibr-Messe Erteilung des Btastiisfegeusx Sexagesiincu
12 ftitudtges Gebet, 6 Uhr früh Ausfetziiiig unt« bl. Meile, 7 Uhr hl. Meile, 9 Uhr
ßodiamt, S Uhr  Einleitung. Am Ascheruiittwocki Und! der 7 Uhr-Meile heil.
Zeremonie der Eiiiäfcherliiicx Wähbxreiåd der Fastenaoit lft an allen Sonntagen
vorhin. 6 Uhr Fafteuvredigt und . egen.

sloftcrttrd!: ver Barintierztgen Brüder zur Heiligen Dretfalitgtelt An Sonn·
tagcn und an den auf Scinntage fallenden Feiertagen still! 8 Uhr Predigt, Hochs
amt unb Segen: nachmittags um 8 Uhr illeiveranbarht. An Feiekttlgsu  G. Juki«
nnd 2 Sehr.! um 8 Uhr Hochamt unb bl. Segen, nachmittags 3 Uhr �Beivcranbaiht.
An Wochentagein 8 Uhr stonbentmefle. ei. Amt an: 3. Februar, 3. Maus,
20. März, 25. März. Requiem am 10. März. Näihtllide ewige Anbetung vom
8. Januar zum 9. Januar. Beginn am 8. Januar abends 6 Uhr. Saitusi am
9. Januar nach dem bomamt. Tageganbetuug am t2. Februar  Sevtuaaefiiiid!,
Beginn früh 6 Uhr. Sihlußandaclil abends 714 Uhr. Vom 27. Februar bis
7. März abends 7% Uhr rieuutägige Andacht au Ehren bes hl. Ordensstifters
Johannes v. Gott. Am 7. März to Uhr feiert. Vesper. 21m 8. März Fest des
hl. Drhensftlfters. Bis; Uhr bl. Messe. 8 Uhr Fritbamd 9 Uhr Feltvredigt und
Erteilung bes vävftlicden Segensz 1o Uhr Leviteuaint unv 2. feiert. Vesper,
nackimittags 3 Uhr Gegensanbadi...

Pfatrkirckie zu St. Michael  Um ßehmbamm!. An Zwin- und gebotenen
Festtagen: 6 unb 7 Uhr bl. Messen, 8 Uhr Rlnbergottesblcnlt. Exborte und
bl. Meile: 91,4 Uhr Predigt, Hochamt und Segen: abends 6 Uhr Litanei und
bl. Segen. An Wer-klagen TM, 7 unb 7% Uhr bl. Messen. Jeden ersten Sonn·
tag im Monat 7 Uhr: Generakkommunion des Mlluueravoftolatsu Jeden erften
Freitag im Monat 7 Uhr Generalkoiiismiiniou bes Vereins christlicher Mütter.
Tags vorher um 4 Uhr nachmittags: Verelnsanbacht der christlichen Mutter.
Am s. Januar nadim. 2 Uhr tlßaflerwclhe. Am 6. Januar Fest der »Helf. Drei
Könige, 8 Uhr Amt, sonst wie an Sonntagen. Am l9. Februar t2stiliibiges
Gebet: 6 Uhr Aussediiug unb bl. Messe, 2 Uhr Betstunde mit den Schulkindern,
ß Uhr abends Litanel zum bl. Namen Sein, Tedeum unv Segen. Am 2. Feind.
OJtciriä ßiditmcfs! Ucraenweihe, 8 Uhr Hochamt. An: s. Februar Blaslussege,n.
Am Afchermlttivoch s Uhr Hochamt. An den Fsasieiifonntagen nachm. 5% Udk
Kreiizwegaudachd ß Uhr Fastenvredigt unv bl. Segen.

Franziskaner-tiefrer lCarkowipiBreslaux An Sonn· unb Festtagen 6 Uhr
bl. Kouveutsmeslcu 71Xz Uhr Fritbinesse mit Predigt, 9 Uhr Hochamt und Predigt,
4 Uhr nachm. Predigt  nur an Gonntagen!. Andacht und Segen. An Werk·
tagen von 5% bis 7 Uhr hl. Messen. An allen Dieustageii iind aiu ersten Frei·
tag jeden Monats früh Mk; Uhr SJOCUCIUII mit Aiisseiiung unv bl. Segen: 4 Mit!
nahm. Andacht und hl. Segen. Ani t. Januar 6 Uhr nonoeuisme�e, 71,5 iibr
bl. Meile, 9 Uhr Hochamt mit Brei-tat. Am 6. Januar widest. Drei Königs!
6 Uhr Stonbentsmclle, IX« Uhr Frühmesse, 9 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen«
4 Uhr nacbm. Andacht und Segen. Am 2. Februar  Maria Lichtmeß! 6 Uhr
bl. Konventsliiefsh 7 Uhr Horiiaint unb ��craenwcihe, um 4 Uhr nachm. Andacht
und bl. Segen. An ben sechs Fafieiisonntazxen um 394 Uhr nadim. Kreuzweg·
Andaaih 4 Uhr Fastenpredigt und bl. Segen. .

Pfarrktrckic zu St. Ulmen;  ittitterplats 16 a!. An Sonn· unv gebotenen
Festtagen 51A Uhr Predigt, 6 unb 8% Uhr bl. Meilen, 9 Uhr Predigt, W; Uhr
Hochamt. An Wolkientagen 7 unb 8 Uhr bl. Messe. Jeder! zii-eilen Samstag
im Monat abends 7 Uhr Gottesdieuft fitr ben Verein der bl. Familie, Predigt,
Lin-net, tboopdorifckle Prozession und Segen. Jeden dritten Sonntag tin Monat
Bruderschaftssüiottesdieiist zur Silinieriibafien Miitter Gottes, um 7 Uhr abends
Predigt, ßitanei, tbeovborifche Prozession und Seiten, Rats! derselben AUIIIUUMO
neuer Bruderscliciftsniitglioder. Am Z. Januar 2 Uhr mallerweihe. Am 2. sehr.
lMariä Liilptinesv wie Sonntags vormittags. itoftlindlcles Gebet: und! nein
Sonntag Sevtuagefimid Mittwoch, Donnerstag unv Freitag: 6 Uhr Aussetzuug
des hochiviirdtgfteu Gutes und bl. Meile, 9 Uhr Hochamt unv Segen, natura.
6 Uhr Segen und Ansehung. Jaltenvredlgteii leben Dienstag in der alten-lett
abends 7 Uhr mit Segen. Jn der Fastenzelt lst am I. unb 4. Sonntag tin März
7 Uhr Kreuzweg-Andacht unb bl. Segen. Sonntag. 26. Februar, abends 7 Uhr,
Kreuzwegaudacht u. bl. Segen. Aui 4. Sonntag im März abends sireuzwegauvachh

St. Hcdivig unv St.  Slum  Urfulinerlnncntirche!. An Sonn· u. gebotenen
Festtagen: 7 Uhr Hochamt und Segen, 8 Uhr Predigt. 4 Uhr nachuiittags Segen.
An Werktageu 7 Uhr hL Meile. An tedeni ersten Donnerstag im Monat um
8 Uhr Paraineiitenverelnsgottesdiruft.

St. Georg lPövelwtdfiralze 81188!. An Sonn- und Festtagen: 7 Uhr hell.
Meile, 8 Uhr ßowamt unb Predigt: by« Uhr Predigt und Hochmut. Warum.
8 Uhr hl. Segen. An Woäfcntagen 694,». unb 7 Uhr hl. Messe. Am 6. Januar
 wg. s Könige! wie Sonntags. Am 2. sehr. lMariä Lichtmeß! wie Sonntags.

Kapelle tu Damit!. An Sonn· unv gebotenen Festtagen: 7 Uhr bl. Meile,
9 Uhr Predigt unb Hochamt, 3 Uhr M. Segen. Wocbentaas 71,-3 Uhr. bl. Meile.

Staats· und Universitäts-Bibliotliet.
678. Woclirnniisltrttiiiiq i2 m 7. Januar 1929..

Die Bürde: werben noch Ablauf ver Ausltellung ausgeliehen. Man flairrt
fiel! das gewünschte Werk bunt! Elntegnng eines Zettels mit seinem Namen oder
durch eine Voltkarte an die Verwaltung
Arvuioiix » Die Einführung der Wilh. Scbiißlein Bismarcks

Reformation in Liv-, Est- und Sturz. 21. »» _
Karl-nd. . A. Biedermann. sur nimmer:

Werner Eier-i. Moral 20Der Kampf um · _
das Christentum. 21. &#39;l�r_uiielka. ßnlturne prilike Bongo

Kzckckk DkkSchwejaebefekzkLsza i Herccgovine u. nreulstur. naht.
, ». - . 14. lKiilturbilder ausVisnien u.Cllkkaplkc Leuliiisclier. Sozius d·H»kzeao,v»»»n �rammt eit.]han«-ones totismiis uiid Sozialisieruiig in s .England, 21. V���.f���;&#39;�°�&#39;�"*�{9 �m�
Du« Frtebei. . D« Handels« stnnlioria « Vosnominaniia. 1914
KIITCJSJYLF sit; Juaendwobsp bis t9i9. 20. lErinnerungenf

Svectat»or. Der neige Kurs in
d. Wirtichafisvolitik Soivjeisiliußs

nds. AI.
Leopold v. Schroeder. Lebens·

eriniierungeii 2t. _ _
Voseidonios. 21.Karl tlteinharbt. 

ans Atartin

blieb. 2|. 
l.

Napiiael Molitor. Die

Kosistaiitin Baue: u. ld 
Gedenk-

von Gerkan

Tridentiniictie Ctiorabilteforäaz
Rom. l. U. 01. litt.

trinkt.  i. _
Fritz Mutter. Werke, Briefe u.

Leben ll. 2i._ _ » ·
Wieaers Diluvialprabistorie

als geolog. Wissenschaft. 20.
Ttieodore Will-am Richard-s.

Exverimeutelle Untersuchungen
uoer Atoingewichia 0U.

Hililegard Blasier. Gbronicou
Umlaute. 98

Fktcdkkch der Giro e. Die
volit. Testamente ER: ig. vou
 B Veto. 20.

chulb. Raabe 
Das Theater von

riene
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Will iinsere Zeit mit?! lvciitfifcn.
Jcli  alle es ruhig geschehn.
Ich komme aus anderen Zeiten
Und hoffe in anb�re zu gehst�

Grillvarzein

Neujahr 1922.
Von Margarete von Gottfchall

Das alte Jahr verhaucht! --� Giebeugt, in Ketten,
Zerquält von Tränen brach es in die Knie.
Und was von Leid und Jammer aus ihm schrie,
Will sich mit ihni ins ew�ge Schweigen betten.
Wird uns das neue aus Verzweiflung retten?
Jch schau�s: es will! Es will! Ja �- aber wie?
So dunkel, Deutscher, war dein Schicksal nie!
Nachtwetterfchioarz sind deiner Zukunft Stätten! «�-
So nimm denn, Deutscher, Deine beiden Hände
Und ringe sie empor, lieiß, im Gebet,
Daß der Llllniächvge seinen Enge! sende,
Der kämpfend in dem Kampfe zu Dir steht!
Und dann! �- Das ganze Volk ein flammend Herz,
Genährt aus heiPgeni Zorn! -�- Tser Wille � Erz!

Jst-

was sei! uns einen?
Von Dr. Edniiind Göhring

Wen« mit Deutsch: wenisgsftens so geartet wären, wie �- die
Zeitungen! �sann würde man leicht zum Zksske stskaltsens T«
Zeitungen befelgben, hassen sich wohl auch, die schwarzen Worte
glühen ans vor den Augen des eifrigen Politik-ers; aber �wenn sie
gelesen find, hängen die Zeitungen im geordneten Lokal friedlich
n-ebenein-anber. �lliancl�e scheinen sich sogar anzulächeln Partei-
gegner aber iin deutscher  Lande w�? Honiosapiens sollte wiffen,
wie man sich näher konimt.. Es würde sich lohnen. Denn eins
gibt es noch, was uns fast allen gemeinsam geblieben» ist, was
unser Dasein erfüllt die Arbeit. Deutsche Wirtschaft �-«-
Dämnierschein unserer Ziikunft

Der Haß muß dort versehen-indem
worden ist.

Kapital und Arbeit! Kapital isst rotes Tuch noch immer - für
viele. Kapital nnd Arbeit gelten im großen Betriebe als Gegen.-
sätzo Tragikomib Eins kann ohne das andere nicht bestehen;
Geht das eine zu Grunde, muß das andere folgen.

Reich und arm! Beides verschoben. Wo die-Armut zu finden
war, wußte man früher. Sie trat auch geschlossen auf und hatte
eine Partei. Heute ist die Armut an ganz anderen Stellen ein-
gezogen. Sie ist allentlziziilben -verstreis.t. Und Niemand vertritt sie.

Städter und Bauer! Der Bauer hat einen andereiiSinn für
Lieben und Natur als der Städt-er. {fett wissen viele vom
Bauern nur, daß er Lebensmittel verweigert. Sllicin nennt ihn -�
oft mit Recht -� geizig. Er aber sieht im Städt-er mir den
gefräßigen Hamsteren

Vielgestaltig sind solche Gegensätze und sschiwer wird es oft halten,
sich zu verstehen, denn die lebten Jahre haben zu viel verdorben«
Aber man prüfe eiiiiicbtävoll: »Die meisten« Menschen haben wie dte
Pflanzen ver-steckte Tugenden, die der Znfall hervorzieht.«

Bei einein Bau ftellte man früher die fleißigsten Arbeiter
an die überall sichtbaren Ecken. Wenn es heute welche gibt, dte
besser arbeiten malen, als die Faiislsteii es ihnen verwachsen. fo
werden sie vielleicht von den letzteren verprügelt. .Ein mir be-
kannter Banmeister stellte daraufhin die eklatant faulsten an die
Ecken. Es tat Wunder. Man fühlte sich getroffen. Der bessere

Sinn m: erwacht. 
Nteine Frei-u pflegt seit einiger Zeit der

IT

wo er eine Torheit ge-

g Ein ander Bild.
Wa-schfraii, wenn sie di�e Wäsche nach unserer ziemlich weist am
Waldsesfaiim gelegenen Wohnung bringt, als Extvaiveraiitiiiig von
unserem Mittagessen eine Port-san au geben. Frau tliiiiller war
aber wenig entzückt davon; sie lebt wiahrfscheinliich zu sjiaiisse besser.
Als sie einmal Hafen-braten bekam, frug meine Frau: »Nun, heute
sind Sie wohl zufrieden? �- ,,Nee, Frau Doktor«, erklang es
fch-Akf, ,,ziifrieden bin ich erst, wenn Sie meine
lvufch«slt.« Auf dies-e Wort-e nahm meine Frau die Stiiiillerin
lachend bei beiden Händen und zwivbelte mit ihr im Kreise
herum. Jene, erst ganz verbatt-ert. fisng bei der fünften Runde
an mit zu lachen �-� benn sie hatte den Sknn des Kreislausfs ver-
standen; Bei der zehnten Runde flehte sie meine Frau an, von
Ehr abwnl-affen. Als ich ins Ziinmer trat, saßen beide traulich auf
beim Svfa und erzählten sich von den beiderfeitigen Kindern.
Vorher hatten sie angeblich die Politik in Ordnung gebracht.
Seitdem hat die Miilliern meine Frau in ihr Herz gefchlossen Aber
Mittagessen bekommt sie nicljt me-hr.

Jm gewerblichen Leben ist es da nicht oft ähnlich wise in der
Schule? Der Lehrer, dem die ihm «anvertrauten Kinder gleichgültig
sind, und der ihnen selbst nicht imponieren kann, wird nur eine
widerhaarigc kleine Bande finden. Die Kinder-Welt verschließt
sich vor ihm, wie man sich in einer Burg vor dem Feinde ver-
-.·c"fi-lies-,t. Wer aber Verständnis besitzt, dein tun sich die ver-
schlossciieii Pforten der Kinderherzen ans wie durch Zaitberfprum
und wer von seiner Persönlichkeit etwas abzugeben hat, wirlt
maanctiicl! auf bie kleine Gesellschaft. �- {über -� wem die Schule
nioht gefällt �-� ein Unternehmer, Vorgesetzter könnte es häufig

Omit feinen Leuten auch so machen, rote der geschickte Lustspiel-
vierter mit seinen Figuren. Der zeigt dem Publikum seine
Fehler �- wir fühlen iins lächelnd getroffen und nehmen gern
Einsicht. Aber mir. wenn der Dichter nicht zu grob aufträgt. sonst
wird das Stück abgelehnt.

Man kann auch zuweilen den Gegner durch Liebenswürdigkeit
cntmaffnen. ober dadurch, daß man ihn um eine Clefälligkeit
bittet. Jch hatte z. B. einmal einen Zwist mit dem Renner. Als
der Zwist anfing, lächerliche Dimensionen anzkiincshmein bat ich den
gercizten um ein Streichholz für meine erlosch-one Zigsarrez das
Gtreidibola WUTVE zum Friedensengeb

Imponderabilien sind wohl zu beachten im Leben. Bismarck
wußte, AMSHAIV et gelegentlich bei diploinatischen Verband-
langen dein Gegner eine Havanna anbot. »Die Zigarre ist eine
�Jlblenlimg. Dieser blaue Rauch, der in Spivaileii eint-ersteigt, und
dem man wider Willen mit seinen Ast en folgt, erfreut Sie,
macht Sie verlöbnlisckyeiz Der Blick ist chäftigh die Hand hat

w
- zsess innen.�
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i etwas zu tirn und der Geruchsinn ist» befriedigt. Man ist geneigt,
srch gegenseitig Kirrizessioiien zu machen, und unser Cieschäft als
Diplomaten besteht ans gegeniseitigern unaufhörltchen Ran:

Diese lebten Worte sind auch für die Wirtschaft anwenbbar.
Deutsche Ordnung und Tüchtigkeit, deutscher Fleiß nnd deutsche
Intelligenz hatten einst in der Welt den heften Klang. �groben
Herzens niiifsen wir wieder sagen können: Wir schwingen den
Hammer, wir fäen die Saat, es dasmpfeii die Sschllotsih die Federn
fliegen, vorwärts dringt deutschkr Geist.

Deutsch-e Wirtschaft! Wenn wir sie recht verlieben unb führen,
kann sie die erste Hand-habe bieten, nicht nur uns, sondern die
ganze zerfahreiie Welt tviieder zusammen zu schmeißen, auch wenn
wir jetzt taussendnial die schinispflich unterlegenen finb. Dann
werden wir doch noch Sieger fein.

belasten!! im Wechsel der Jahreszeiten
Wenn die junge Welt zur Winterszeit, in Gesellschaft oder

im Ballfaal miteinander Plaudern so taucht wohl häufig die
Frage auf: �Sieben Sie eigentlich den Sommer mehr oder den
Winter?« Man kann hören: den Sommer -- dabei denkt die
junge Dann: an Ssvort und Reise, der junge Mann an Jagd und
Urlaub. Aber noch öfter heißt: es: den Winter «� dabei meint der
Jüngling Theater und Festkoinniers, und Backfifchchen träumt
svou Tanzen und Schlittsclpaihlau«f-en. Jsm allgemeinen dann« man
sagen: die Jugend ist mehr für den« Winter eingenommen, das
Lllter für den Stint-mer. « - «

Das junge Blut leidet noch nicht unter dem harten Winter-
froftc lustig isst�s, wenn die Flocken stiobew Jauchzen schallt über
die Schlittsensbahn Und wie traulich ist das geheizte Zimmer, wie
köstlich der lange Abend bei, svannender Lekstüre, wie herrlich das
Weihiisachtsfestl Die Alten hiisteln in der scharf-en Winter-tust,
ersehnen die wärmespendende Sonne für. ibr schon mattcres Leben,
leiden unter der langen Dunkelheit, unter der viel niühseligeren
Wirtschaftsführung und unter den
Heiznng. Darum ist es eine dichterische Großtat des� kindlich-
sinnigen Matthias Clandius daß er durch seine unvergänglich-en
Winterigediehtse auch die Enwiachsseiien zur Kinderfreude an der
harten Zeit des Jahres aufgerufen hat. Ja, ein sonniges Gemüt

» nnd rechte Liebe zur Natur vermögen den Wechsel der Jahres-

�nur ein- bis zweimal in der Woche.

Zeiten zu ifrberbriickenl
i Mehr ausgeglichen ist der Unterschied zwischen den Reizen

des Winters und des Sommers in -den Großstädteiit der Winter,
voller Kunftsgenuß und Gesielligkeih bringt maucherlei Erhöhungen
des Lebensgefiihls und die Reize des Sommers dringen nur
spärlich ein. Auch wo man mit guten Häuscrn und Heiz-
vorrichtungen in einem uiilden Kliuia liebt, etwa am Rhein oder
in Süsddeutschslanty machst der Wechsel der Jahreszeiten nicht viel
aus. Sehr fühlbar aber ist der Jcthreslauf in den ausgesprochen
{üblichen Gegenden: in. Italien, im Orient. Man stellt sich bei
uns den Winter dort unten gemeiniglich viel zu milde vor. Er ift
für den Reis-enden eine Qual: Das Licht verschwindet aus der
Landschaft und damit verblafssen alle ihre Reize. Schmutz und
Ungeziefser treten stärker zutage. Die Häuser find, da der Süd-
länder durchweg sehr abgehärtet ist, für uns-er Gefühl zu leicht ge-
baut; die Heizvorrichtungen find ungenügend. Die Lazzaroni und
Türken frieren mit ein-er gewissen analerischen Goazia der Nord-
läsnidier mit Schsimpfen nnd Riesen.

Aber es gibt auch nörsdliche Nähe, wo der Unterschied zwischen
Sommer nnd Winter sehr fühlbar ist; zu denen gehört H elgoi
la nd. Gewiß, es hat den wildasten Winter von ganz Mitteleuropa
und der Kurgaftsp der hier den nordischen Winter begrüßen will. wird
trefflich aufgehoben sein und uiiivergeßliche Natureinsdrückie mit
fortnehmen. Aber wer als fest Anfässigser hier die Jahreszeiten
vergleicht, möchte sagen: es gibt zwei Helgoland

Helsgioland im Winter. Dumvf donnern die Wogen gegen den
Roten Fels, Schaum spritzt -am Strand. In einzelnen Stößen
jagt der Wind durch die Straßen; er fegt mit rasende: Gen-alt«
üsber die kahlen Klippen-« Die prächtigen ßongierbäufer träumen,
die Gastwirtschaften sind auf kleinen Betrieb eingestellt, einzelne
Läsden sind ganz geschlossen. Die wenigen Menschen, die man
sieht, sind warm eingepackt und beeilen sich nach Hause zu kommen.
Nur wetterharte Seelento die Hätt-de tief in den Hofentafchen
verankert, stehen in kleinen Gruppen hier und dort, treten, uni
warm �an bleiben. von einem Bein aufs andere. Plötzlich etwas
Leben. Das Poftsfchiff ist da. Ein Ereignis. Kommt es doch

Gott sei Dank! heute irft es
schon um fünf Uhr hier. Da gibts heute noch Post. Da gibts bald;
Milch. Voriges Mal war es Nacht geworden, ehe der Dampfe:
kam. Wegen Nebel. Vorvoriges Mal hatte wegen Sturm nicht
ausgebootet werden können und die ganze Frucht hatte an Bord
bleiben müsf-en. Es ist ja Winter und schweres Wetter. Die Fähr-
boote winden fich durch zwischen vielen kleinen Fischkutterty die
aus der Rhode Schutz gesucht haben, schwanken-de Lichter über
dunklen Wogen. Wenig Fahrgäste kommen an Land. Meist Ein-
heimische, Kaufleute, die gefchäftlich fortgemußt hatten; oder Be-
a.mte auf Disenstreisen Bald rasselt die Ankerkette und weiter
geht die Fahrt nach Esbjerg in Dänenvart

Wir sich-reiten über die große Treppe, die vom Unterlaud zum
Oberlande hinauffiihri. Sie ist glatt vom Schnee, und wir müssen
uns am Geländer festhalten. Die alten Häuser am ,,Fsolni« bieten
dem Wind eine breite Stirn; nur manch-mal scheint ein leises
Beben sie zu durchzittern Durch die engen Gassen rast die ein-
gepreßte Seebrife, wie ein vatternder Schsnellzug Aber im Unter-
lau-de bringt das Wasser bei Hochflut in viele Keller. Sang liegt
in den der See zugetehrten Straßen. Hier aufs Oberland kommst
wenigstens kein Wasser. Licht fcheint aus den Untergeschosfen der
Häuser; dorthin haben sich die Bewohner des besseren Schutzes
halber znrückgezogein Die Kirchftvaße scheint belebter zu sein.
Narrn, warum ist es denn hier so glatt? »Ach-sung! Beine wagt«
Etwas Dunkles kommt heranigefauft nnd landet- ratfchs an deinen
Schienbeinen. Aber· du lachst dennoch, es ist ja nur ein Schlitten,
der hier auf der f«ck,crä«gen, langen Straße eine großartige Bahn
findet. Wer wollte die Winterspiele fröhliche: Jugend stören?

Das, Felsplateau des Oberlandes 1i t grau im Nebel. Hier
und da eines der frei umherlaufenden se. Um die Felsen«
fpitzen weht der Wind, daß mankauin stehen kann. Eine Weile
nur iuaigst du dich durch die erregten, rasenden� Sturmswinde hin-
ourchkämp en. Kehr lieber um, es ist ja Winter!

Ein airberfchlagl Die Winterlandschaft ift wag! Vor di:
liegt: Hclgoland im Sommer! Wo du eben noch, durch Pfühen
ftolvernd, den Hut andriickend. nur Windschutz fuchtesh �- da
steht du hell gekleidet, barbaupt, glücklich lächelnd in warmer, süßer
Sommerluft Ein grüner, blumenreichen: Teppich ist die Klippe zu
deinen Füßen, Das Meer ein wonniges, leise flüfternsdes Fluten

Ausgaben für Licht unb

«: el der schlefischelii.
nnsagsbar schöne: Farbtöne in allen Spielarten von blau und
grün. und auf einmal gelb, rötlich, violett. Tut das die Sonne,
die fcheidende Tageskönigin? O sieh doch den Himmel« dieser.
Wnnderbau aus tausend Farben. über alle schwingt sich das
Blau unb wird immer dunkler und eilt entgegen der kommenden
Nacht Staunende Ssomincrgiäifte umsteheii dich. Jihr geht zurück
an den blühenden, duftenden Gärten des Oberlaiides an den
hellen, offenen Häufernvorbei. Nein, wie sehen die Menschen: alle.
froh nnd gesund aus in� der ikösftilichen Wärme. Wahrheit raunenb,
flüstert das Meer in deine Träume zur Nacht.

Du erwächst: in dein-ein Quartier am Folnr belle: Sonnen-
seh-ein füllt schon dein Linnaei. Schritte, heitere Stimmen schallen
von der Straße hinauf. Ein ganz zartes, köstliches Wehen dämpft
der Sonne grelle Glut. Klänge der Fiurkapelle steigen zu dir
empor, streichen übers Meer, das unbeweglich glitzernd daliegt, wie
trunken von Sonnenfenen Auf der Düne reges Bade-Wen; Fähr-
boote eilen ab unb an. Weiße Sage! ziehen langsam übers Wsasser
hin; lustige Badegäste sehen von dort Helgolansds Fels-en aus dein
Meer aufsteigen. Da liegen schmucke Dampferz sie ksoniinen nun
alle Tage, und der Verkehr mit dem Festlaiid ist ununterbrochen
illuf der Landungsbrücke ist es schwarz von Befuchern Wasser-
schrien, Jagd-Partien, Badesseste werden verabredet, nnd greife
Schiffer schauen froh in das muntere Treiben. Und das ganz-c
Unterland ist eine swimsmeliide Promenad-e. Llian kann auf den
breiten Strandtvegeii gehen oder unter denrBlätterdasch der Steinen-»�-
terasscn lMan staunt über die Fülle Prächtiger Rüben. woselbst alle
Seltsanikeiten des« Meeres zu haben find. Jn allen Häufern geht
es tret-pokus, treppafb. Jedes Bett bis unters Dach ist besetzt. Aber
ain Tage ist nian immer im Freien in See und Sand und Sonne
unb Wind. Und aus dem blassen, nevvöfem abgearbeitetcii Fremd-
ling wird ein gebräunter, frischer und gesunder Mensch!

Gliickliches Helgolcindl Die Natur hat dir zwiefache Schön-
heit zugeteilt: Stnrininsel im Winter, Sonneneiland im Sinn-net.
Gibt es nicht zwei Helgolciwdt L. K.

« nein Quellen zur kritischen Geschichte.
Das Interesse: für osteuropäische und besonders russfissche Ver-

hältnisse i·st in den letzten Jahren vor dem Weltkriege in Deutsch-
land ständig gewaihfen und hastte nicht nur für Handel und
Industrie. sondern und! für die Wissenschaft die Gründung ver-
schiedener Gesellschaften zur Folge. Durch iden Ausbruch des
Krieg-es wurden zwar die, auf gegewsettigen Beziehung-en basieren-
den Unternehmungen labingelegt, aber boel! die Notwendigkeit und c
Niitzlichkeit sderErkewntiiis russifcher Verhältnisse aufs deutlichste
erwiesen. Daran hat der für uns ungünstige Ausgang des Krieges
nichts geändert; ja, es i�st für uns Deutsche die� Beschäftigung mir
dem nahen Osten noch� dringlicher geworden als zuvor. Denn
tmsever Relativer: unb Schiffe beraubt. vom Wcltmarkte durclz
unsere Feinde verdrängt unb mit allen Mitteln zurückstzdhaltetl
 wir hmtptsächlsisch auf misereris großen Nachbarn Rußland
angewiesen sein und müssen deshalb alle Vorbereitungen treffen.
um dann, wenn dieses weite Lscmd seine schwere innere Krisis

überwunden haben wird, iihm mit richtigem Verständnis, zu begeg-
nen und stilitzbringencde Vevbindamgen mit ihm anzuknüpfen
Deren Rußland isft überwiegen!! Aararstaat unxd wird einst wieder
reichlich Lebensmittel ausführen können, währen-d Deutschland,
jetzt nocl! halb Agrav und halb Jnduftrieftaad sich« in kurzem
völlig der Industrie wird zuwenden müssen, da es nicljt nur die
von den Nachbarn als willkomircsene Beiivestücke entrisseneu
induftriellen Werke im Innern des Landes wieder ergänzen
muß, sondern auch aus staats-wirtschaftlichen Gründen mit allen
Mitteln den Export zu erhöhen gezwungen ist.

Um nun zii einem klaren Verständnis des ruflsischen Volkes zu
gelangen, gehört nicht anlegt bie Kenntnis seiner Geschichte. Stier-
"au reichen beschreibende Darstellungen der rnffischen Staats-
geschichto wenn es sich um eine Belehrung über ihren allgemeinen
Verlauf handelt, aus; doch sobald man sich eine: einzelnen
historischen Frage zuwendet, um ein möglichst
darüber zu erlangen, wird man auf die geschichtlickxn Quellen
zurückgehen müssen. Denn keine Darstellung vermag so über-
zeugend zu reden wie die Quellen selbst, die aus der betreffenden
Zeit heraus entstanden sind nnd uns dasher viel ungezwungener
wieder in die früheren Verhältnisse zurückführen» Leibhafticx
erscheinen vor uns die längst vergangenen ElR-en-fcben unb� gehen
ihrer uns oft fremd gewordenen Ltefchäftigung nach. Wir hören sit«
fvrechseii nnd treten dabei in den Gedankenkreis, in dem sich ihr.
Dasein abf-pielte. So vermitteln uns die hisftorischen Quellen
die unmittelbare Llnfthaiiung früherer Zustände, klar und deutlich.

Leid-er. sind aber wegen der nicht allzu großen Ver-
Pteitunkg russssischcc Sprachkenntniffe die Quellen der ruisss·i-
leben Geschichte: für Deutsche nur schwer zugänglich,
und es ist daher lebhaft zu begrüßen, wenn Dr« K. Stähliiy
Professor für vfteuropäische Gefcliiirhte an der Berliner Uni-
versität durch den VittoriirwVerlag in Leipzig eine Sammlung von«
Quellen und Aufsähen der russischeii Geschichte herausgibh in
den-en besonders bisher nnveröffentlichte Quellen idem deutschen
Leferkreise vorgefiihrt werden.

Das diene Heft dieser mit Beifall aufgenommenen Reihe ent-
hält den berühmten Brisefiwsechsel Jwans des Schrecklichen mit dem
Fürsten Knrbfkif von 1664���1570� de: mit zu. den eigeniartigfteii
Quellen der russsifchen Geschichte gehört. Man ist zunächst ver-
wundert, Brief«e Jwasas des Schrecklisclsen kennen zu lernen.
der doch als der Inbegriff eines gewalttätigen unb grausamen
Herrschers gilt und dem eher die Führung eine-s Fsoltertverkzeiiges
zuzutrauen wäre, vielleicht und! de: Feder, um ein Todesurteil
zu untcrzeichnem wenn es solcher Formalieii bedurfte, als die Ab-
fttssvsna eines Briefes; und hier liegen sogleich» zwei umfangreichc
Seh-reiben vor. Aber es handelt �el! bei Sinnen iiichst um Freundes-
briefe -- darin bleibt er sich treu sondern um ansgiebigc
ckszckstnähbriefe gegen den Flürften Andrej Kurbskif der seiner
Herrfcherrache entflohen war. Als Sproß eines der vornehmsten
Bokarengefchlecliter und als siegreicber Feldhierr im Besitze einer
inachtvollen Stellung war Kurbskij dem Verfvlgungsnisahii
Jlvans IV. in dem Ksantpfe gegen den Einfluß der Bojarein der
Nachkommen der alten Tseilfiirftengefchlechter schon la-nge ein
Ziel GEMEINER. Fürst Kurbskij aber hlcrtte sein Schicksal kommen
leben und war im Jahre 1564 rechtzeitig zu den Polen gegangen.
Diese rialbmen die Dienste dieses bewährten Heerführers gern an
und belohnten ihn mit ausgedehntem Landbefih bei KoweL Ju
Volen fand Fturbfkij Niußz feinen von Jugend auf gepflegten
literartsclten Neigungen nachzugehen, durclz die fiel! dieser hoch-·
Vkgabte Mann in der ruffifchen Literatiirgeschirhte einen ehren-
vollen Platz gesichert hat. Er schrieb damals die Geschichte der
Mioskowitischen Großfürstcn und machte gleich-zeitig feinem Herzen
durckj Abfassung einer Reihe von Briesen an den Zaren man
Luft. Fünf Briefe schrieb er in den Jahren von 1564-45 an

sicheres Urteil «



Japan, den er mit den sckflimmsten Vortosrfen«tibensckjllkdek, zweimal
entgegnete der Zur, indem er seinerseits alle Register zieht unh
nah fonft kein Mittel unversucht läßt, sich zu rechtfertigen und
dem Fürsten seine Schuld vor Saugen zu führen.

Die-se Dokumente sind von hervorragendem Werte für die
Beurteilung der geistigen Entwickelung des damaligen� Rußland
und fiir die Ausstrahlungen des Humanismus nach Osten hin.
Denn dieser -hat die Erziehung des grausamen Zaren beeinflußt
und auf den geistig höher stehenden Fürsten Kurbsekij noch nach-
haltiger eingewirkt Durch diesen geistig-en Boden erhalten die
schriftlich-en Äußerungen beider Männer den hohen Wert, der in-
folge des Fehlens einer deutschen übersetzung sei-e ganz erkannt
und verstanden worden ist. «

Der Erhaltungsziilftand der Briefe ist leider schlecht; denn nur
Abscklriften aus dem 17. und 18. Jahrhundert vermitteln uns
ihren Wortlaut, den die russsischen Ausgaben wiedergeben. Die
vorliegende erste deutsche iiberfetziinsg hat Prof. Stählin in Gemein-
sikzaft mit Dr. K. Meyer unt-er Benutzung aller nur irgend erreich-
baren Text-e mit vieler Mühe festgestellt. Eine kurze Einleitung
führt in die allgemeinen Zeitverhältnifse ein, während den
Tkltsfeii selbst ausführliche Erklärungen zu einzelnen Textstellen
o gen.

Aslles in allem eine mustcrgiiltige Veröffentlichung. die jeden
oeser anregen und zufriesdensstcllen wird. Bellt-e.

Aug Goethes griectjisclier Geoantenioetl
Alls in W-einiar die Deutsche Nationaliversammliing tagt-e,

richtete seine große Anzalhl von Vcrbänden an sie gciiveitisiam eine
Eingabe, in der niannhaft gegen das drohen-de Preisgcbsen der
alten Sprachen im Schuluntserrichte Einspruch erhoben wurde.
Man wies darauf hin, wie· einem großen Teile der lernenden
Jugend dadurch der Weg zu einer gründlichen, planmäßigen unh
viselseitigen Ausbildung versperrt, wie sie von dem deutsch.-
hellenischen Humaiiismus, der einst dem deutschen Geiste seine
Weltstellitng errang, abgefchmitt-en, wie das tiefere Verständnis
der Muttersprache gcschädigt würde, das bisher gerade an den
scharf gesonderteii antiken Sprach-en reich erfaßt wurde. Man
hatte sich dabei auf das gewichtige Urteil des Llltlasnnes berufen
können, dessen Genius über der. alten Musenstadt Weimar schwebt
und ihr eine dauernde Bedeutung fiir Deutschlands Kultur gab.
Denn Goethe war von der borbildlichen Größe und ewigen Be-
deutung der Antike fest überzeugt, und riet immer wieder, die
Augen nach dem Altertum hinzuttoenden wo »ganz allein für die
hohere Menschheit und Biienschlichikseit reine Bildung zu hoffen und
zu erwarten sei«. Deshalb wünschte er, daß das Studium der
kostlichen Schsätze der Antike, die, ,,an Gehalt dem Besten aus an:
deren Literaturen gleich, allen anderen an Form vorzuzielsen
sinds, niemals aufhören möge, die Grundlage der höheren Bildung
zu sein. »Wenn unser �Schulunterricht�, sagt er  in den Sprüchen
in»Profa! �immer auf d-as Altsertum hinweist, das Studium der
griechisch-en und lateinischen Sprache fördert, so können swir uns
Gluck wünschen, daß diese zu einer höher-en Kultur so nötigen
Studien niemals rückgängig werden« Eine pedantische Behand-
lung der alten Klassikcr auf hen Schulen mißbilligt er, er tadelt
ein-e überspanniing des altsprachlichen Unterrichtes, der auf dem
Gymnassiiim Philologen zu bilden tr·achte; um so entschiedener
aber tritt er für einen berftändi-g-en Betrieb ein. Nicht aus über-
setzungem sondern nur aus den Originalen durch gründliche Sprach-
spkenntnisse erwächst ihm der hohe Bilsdungstverlt der Antikse über-
ssetzer nennt Goethe »geschäftige Kuppler, die uns eine halb-
verfchleieicte Schöne als höchst liebenswürdig anweisen, nnd eine
unwiderstehliche Neigung zu dem Originale eowecken«. Besonders
hoc! schätzke et das Gkkkchffchh denn »unter allen Völkserschasften
haben die Griechen den Traum des Lebens am schönslen geträumt�.
»Aus den dreißig verschiedenen Sprachen, die in Rom am Drei-

�Cf 4.1%

Das alte bang.
Von Likly von Haugtvitz geb. Frekin von Meist.

Von einem alten Haus will ich heute erzählen, von wildem
Wein unira-nkt, und altersgrau die verwitterten Mauern· Etwas
gebeugt stand es da � wie versunken in Erinneruaigen aus einer
alten, längst verklungseneii Zeit.

Leise raussclxen die Blätter im dichten Poet, wenn der Wind
flsüsternd darüber hinstreicht, und die Eichen in grün-endet, stolzer
sPrachit neigen ihre Häupter in Wehmut und Trauer:

Vevklungiene Zeiten � verklungene Lieder.
Vögel zwitscherten in den grünen Zweigen, bauten ihre Nest-er

und sangen von FrÆing und Sonne, von Glück und Frieden �-
ja Frieden. � �

Wi-e schön war das alte Haus im Winter, wenn der Schnee in
dichten Flocken fiel, swenn die Eiszapfen vom Dache hingen und
der Schnee unter den Füßen knirschte Arm Abend goß der Mond
sein silsbernes Licht darüber hin unh wie Märchenzmiber lag es
in tiefer Winternacht, wenn die Sterne am: Himmel funkeltsen

3m 3nnern, da war es behaglich und warm � alte Rachen
öfen und niejdrige Decken � trauliche csismmer und lachende, fröh-
liche Menschenkinder, die sie bewohnten. - -
. Und wenn der Sommer kam, die Sonne höher stieg und Licht
und Wärme verbreitete, wie lieblich schmückte sich dann das alte

{bangt Rosen, wunderbbre Edelrosem schmückt-en den Eingang und
hüllten sich tief in den Dust ihrer Blätter, und uralte Kasvanien
neigten ehrfurchtwoll ihr-e Brveiage, von Duft und Schönheit be-

zwangen. 
Du liebes Haus, wie schön sahtst du aus im sonomserlichen Gewand,
aber auch wie edel und vornehm, fo voll stolzer Abwehr gegen alles

-Ni«edri-ge, so wahr und treu standest du da mit dem alten Wappen-
ispruch auf fteinerner Tafel: »Über alles die Wahrheit«

Es kam ein Tag, da ging ein Beben durch die alten Mauern,
ein ruiheloses �ammen unh Gehen.

Es wurde Krieg, ein Ringen um Deutschlands Ykacht »und
e. �- �-
Ach diese Zeit voll Sorgen ornd Erwartung � Arbeit und

Mühe, aber auch voll heller Bcgeifterung und Vaterlands-liebe, all-
überall. Aus tiefster Brust sang da manch treuer, deutscher Mann
die alten deutschen Lieder: »Lieb Vaterland, magst ruhig fein« und
»Deutschland, Deutschland über al«le«s«.

Diese Zeit voll tiefster deutscher Treue, wo man sich ziusamimsew
schloß �- ein Volk � ein König, ein Rieich in unverbtrüchlichem
Zusammenhalten ·

Es gibt keine Parteien mehr �� nur Deittschtz ein deutsches
Volk unh einen Gott, der euch beschirmt Ach, diese Zeit! -� �-

Du stolzes, altes Haus, da zeigtest du �hieh ganz �in deiner
Größe und Vaterlands-liebe. �- --�

Unendlich viel Arbeit gab es ziu tun. Das alte Haus lag im
iFestungsbereich. Hier wurden sie eing«ekleidet, die zahllosen
Männer, die zuf.am«menströmten, von neither, hier bekamen sie ihre
Befehle und hierher überbrachten sie die Marschorder an die ver-
schiedenen Truppensteilr. Offiziere mit graue-m Haar und glänzen-
den Orden, die sie 1870 errungen � alt-e Herren, die schon längst
den Frieden in stiller Zurückgezogenheit gesucht hatten �- sie kamen
alle wieder, um ihrem König zu dienen. Männer, in voller Kraft,
und junge Menschenkinder, fast noch Knaben, aber mit dem Mut
der Begeissteriing in den jungen Augen, viele, �fo viele, die jetzt
schlafen in Feindesland». ��- -

könkgstage erklangen, erschien ihm »das Gricchische wie ein leukh- s
tenh-er Stern in der. Nacht« �787!; ihre Literatur nennt er »ein
Fläschchen RofenöL das dicfe Nation aus tausend Rosen aus-
zuziehen verft-anb". Der oft gehörten Klage, daß Goethe durch eine
überschätzung der Antike undeutsch geworden sei, kann man mit
Recht -entgegenhalten, daß ohne solch innige Hingabe an die be-
wunderten Vorbilder« Sllteifterhichtungen, wie Alexis unh Dorn,
Hermann unh Dorol"l!ca, Jpihicsicnie nie entstanden wären, daß
Goethe ohne sie nicht der übcrragende Genius geworden wäre, der
seiner Wesensvcrtvaiisdtsckiiast und der. des deutschen Geistes mit der
Antike in Fausts Bund mit Helena den schönsten und finnfälligsten
Ausdruck verlieh.

Jn seinem hochsberdieiistlichcii Buche »Go-ethe und die
Antik-e« hat EriiftMaasz die Beziehung-en des Dichters zum
ATltertum mit unifasseiidcr sieniitnis und Gründlidikeit behandelt,
freilich ohne jedes einzelne Gebiet genauer auszuführen. Di-e so
entstandenen Stielen versucht das neuestc Heft der Ssaiumlung »Das
Erbe der »Alten«  z.tveitc Reihe, Heft 6! auszufüllen, deren Ver-
öffentlichungen zovsar nicht in der schlucken Rüstung der Fach-
wisfenschiift «eiiil!ei·.schr.eiteti, doch, von Sachbcrständigeii geschrieben,
die neuesten Ergebnisse der Gjcinciiidc der echte Bildung Suchendeii
in anregender Darstellung vermitteln, und so die Liebe zur Antike
erwecken und fördern wollsciu 31i her. vorliegenden Llbhiindluiixi
»Lliis Goethes griechisch-er Gcdaiitcn.-welt« von Karl Boppiss sind
vier Aufsätze vereint, die sich mit der philosophischen philologisclieii
und archäologisicheii Betätigung Goethes auf dem Gebiete des
klassischen Altertums befehiiftigen. Dei· erste behandelt feine Be-
ziehungen zu Heraklit» Die ftoifehe Lehre von der Weltseelc,
Giord.ano Brunos Panthcismiis Spinozcis Monisiriiis Seh-leier-
machcrs Sammlung der Fragniseiite Hcraklits hatten Goethe zu
dem Weisen von Epshefiis hingcfiihr.t. hllcit guter Bclcseiiheit stellt
Bopp einzelnen Haupstsätzcn zsocsraklits wscsens- und finiiverwandle
Äußerungen Goethes gegenüber. Seine Absicht ist nicht, den Nach-
weis bewußter Entlsehniingsen zu erbringen, sondern zu zeigen, wie

»die Wsesensvertvandtsclzaft beider Denker sie zu ähnlichen Ge-
dankeniiängen führen mußte. Jedenfalls ist ihm her Beweis ge-
lungen, daß Goethe der aim iueiften hcraklitische unter den neueren
Denkern ist, seine tiefgriindigc Wisltanschauiiusg der Weisheit des
antiken Philosophen üsberraschsensd nahe steht, der nach Jakob
Bennays Urteil »bei jeder neu-en Behandlung an Bsedeutiinci ge-
winnt und den neuesten Ergcbnissen der Wissenschaft merkwürdig

szWesen und die künstlerischen Möglichkeiten,

nahe fteht«. Der zweite Aufsatz ist Goethes wissenschaftlicher &#39;Be-
tätigiing auf dem Gebiete der. Archäologie gewidmet, deren Be-
deutung für eine gründlich-e Erkenntnis des Altertums der Dichter
klar erkannt hatte, deren Forschung-en und Entdcckiingseii er. mit
regfter Teilnahme verfolgte und durch eigene Aufsätze zu fördern
suchte. Sind diese auch heute meistens überholt, so besitzen sie doch
dauernden Wert durch scharffinnigse Methode, geniale Auffassung
und gefällige Darstclluiig. Nachfühlend und nach-dichtend drang
Goethe als erst-er in das Wesen her Gcniälsde Polygiiots ein; sein
Hinweis auf die mögliche Rettung des einen Sohnes in Der
Laokoongruppe entspricht nicht nur der  Goethe ·.iiibckatinteii!
frühesten überlieferuiig der Sag-e, und hat ästhetisiheii Wert als
Gexxengcwicht zu dem � furchtbaren des Vorganges, sondern findet
auch die Billigunsg der uieiften Ai·.chsäologen. Durch-aus richtige
Deutungen gab Goethe für die Gestalt-en der Basrseliefs »Die
Apotheos-e Honiers« und »Der Tänzerin Grab«. Seine irrtüsrnliche
Annahme, welche der. beriihsuiten Kuh Myrons mütterlich-es Emp-
finden aufchrieb, wurde immerhin Veranlassung zu einer an-
mutigen ksleinsen Abhandlung ükber die Darstellung säugender

diese Aufgabe zu
lösen, usw. Schon zu Goethes Lebzeiten wurden seine Verdienste
auf archäologischeni Gebiete von berufensder Seite anerkannt; noch

«! Leipzig, Dieixsichsche Verlagsbuchhandlung. 1921. Mit
Billdbeigabe. Geheftet 16 Mk» gebunden 22 M» in Künstlerhallwsz
pergamentband 30 Mit. .
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,,Li-eb Vaterland, magst ruhig fein«
So viele deutsche Männer gingen aus und ein in dem alten

Haus, ruhten noch eine Nacht unter deinem friedlichen Dache �
viele, s-o viele, um nie swiederziikehren Und allen gabst du, iwas sie
twollten, ein letztes Ausruhen auf deutscher Erde Mut und
Gottbertrasuen unh über alles �- »di-e Liebe zum Vaterland«.

Auch die Söhne des Hauses z-og-en hinaus �� einer nach dem
andern. � �

Tage und Wochen vergingen. Die Glocken läuteten oft zum
Sieg und ein Julbel ging durch das Land. Gelobt s-ei Gott. Ach
Deutschland, -nicin Vaterland!

Wenn die Siegesnachrichten erfchallten, richtete sich das alte
Haus noch stolzer auf. Ja �-� unfer alter Gott l-ebt noch! Mit
ihm für König und Reich! �- �-

Ja, Siege hatten sie errungen, die tapferen deutschen Jungen
�- viel Hügel weit dra1iß-en, mit Blumen gecschniückt oder Schnee
bedeckt, und ungezählte Tränen in der Heini-at geweint, die zeugten
davon. «�- �

Auch das alt-e Haus weiß davon zu serzsählien �- Die junge
Tochter des Hauses, fast noch� ein Kind - f-chon Witwe. Tief
neigte sich das Köpfchen, in heißem Schmerz um den geliebten

nn. �
Viel Schnierzensftunden haft du durchlebt, du liebes Haus �-

Gott weiß es ��- aber ungebeugt bliebst du, trotzdein es an der
Kampffront immer dunkler wurde, trotzdem Jubcl und Begeistrung
verklang in Lebcnsnot, in Hoffnungslosigkeit und im V.crzacien.

Immer neue Truppen zogen hinaus, abcr ohne Lied, ohne
Luft, ohne den begeisternden Mut ihrer Kameraden, die längst den
Todesschlaf schliefen �- wcit draußen �� in Feindesland

Dunkler und dunkler fielen Schatten senkten sich aus
Deutschlands Erde nieder ��- unh ein Tag kam, da erklang kein
Lied, kein Laut von. Vatcrlandsliebe, von deutfchem Mut und
deutscher Treue. � Haß und Erbitterung, und Revolution überall
�- unsd der König � der König fort! �-

Ach Deutschland, mein Vaterland.
Da sankst du ganz in dich zusammen, du deutsches altes Haus

in abgrundtiefem Schmerz. Mein Vaterland. du stolzes Land, wo
blieb dein Mut und deine Treue? Wo blieben deine Lieder?

Verklungen «�- vevgcssenl �-

.- «&#39; i»."·i.«"-..-O!-«"«-" «�- .-..-·---·

ohne Sonne, ohne einen einzigen Hoffniingsstern floß das Leben
hin, und! tiefer, immer tiefer, sank das einst so stolze Volk von
seiner Höhe. Ach, armes irrcgcleitetes Volk!

Langsam kehrte das deutsche Heer zurück, dasselbe Heer, das
einst die Hand zum ewigen Schwur gehoben: ,,Getreu bis in den
Tod �- für König unh Reich.« Viele verzweifelt, bis ins Jnnerste
getroffen und doch ohnmächtig etwas zii tun �- viele frohlockend,
sich in Hoffniingcn wiegend auf bessere Zeiten � verhebt � ver-
bittsert und vergessen» den Schwur vor Gottes Thron. �

Versunken -�- bergesscnl
Ein Haß ohne Gleichen loderte in den tiefen Volksschichten auf,

der sich immer weiter fortpflanzi. Haß und Erbitterung gegen
alle, die des Königs Rock trugen, gegen Adel unh Bürgertum,
gegen die ganze besiticnde Klasse. Es kam zu Zusammenstößen
zwischvn Volk unh Militär, zu Gefechten und Bluivergieszen �-
Bruder gegen Bruder. Manch treuer deutscher Mann sank sterbend
nieder, zu Tode getroffen von deutscher Hand. �-

Ach Deutschland, mein Vaterland, wo blieben deine Lieder? �-
Auch die Söhne des Haiifcs waren hcimgekehrt orden-

lf geschnirückt �� aber im Herzen, trotz idem Ernst der Zeit, die jugend-

�m:�_.. ...� ... «· .-

Und trüber -� immer triiber wurden die Tage; ohne Licht,

f heute muß sein genaues Sislkcsii unh niethodisches Vorgehen, sein
umsichtig besouneucs Urteil, vor allem aber seine anmutige und
fcsselnde Diarstclliiiig dcni Fachmann Achtung einflößen Die
beiden letzten Llufsätze behandeln Gloethes Stellung zu Euripides
und zur homerischeii Frage. Alles allgemein Bekannte beiseite
lafscnd, betonen sie, wie der Genius hen Genius verstand. Bei aller
Wcrticbäbiiiia der hoben �uunit des Sovshokles hat Goethe den viel-
gescbmsähten Euripides stets:- in Schutt. acnomincnsfund wi-e zahl-
reiche Einwirkungen auf sein: eigenen. Dichtungeii schon beweisen,
seh mit Vorliebe mit ihm l.«-cs-.·r.si«istiki,t. Trotz manch-er Fehler im
eiimelnen fand Goethes iuctliodiiciicir 2;i.«s.·i1icl1, den Pactbon des
Euripides aus den Bruchstiiitcu iuicdcsrlicr;iistcll-eii, selbst die An-
erkennung Ulrichs von Wilaniotvitn Goxzhe war eiucr her ersten,
welche den über der Hoincrciuffafsiiiig lczicriidcii Wehe! liifteten;
mit sicher-ein Dicht-erblicke ahnte er honicrisclxc Quellen und tsc-
haiifeng-iin-ge, und wenn er nach laugcui Sclskiivanlcsii sich doch gegen
 A. Wolf-s zersetzende Honierkritik erklärte� und an einen genialen
Dichter glaubte, der hen übcrkoiiiiiiciicu Stoff vertniivfte, fo stimmt
er darin mit den bedeutendsten Honicrketinerii überein.

LJtösge auch dieses Buch dazu beitragen, Zciignis abzulegen,
wieviel wir dcni Vermäcljtnis der Aiitikc verdanken, wie im Seit:
alter unserer Klassikcr hcllenifclicr und dcittfsclter Cjcift sich ver-
fehloifterten. »Sei: Goethe recht bestehen swill, muß zu demselben
Urquell herabfteigen, in dem der Dichter stets ein ,,Vcrjüngungs-
hab« fand. Prof. Dr. Olbrich

cis-eins.
 Ein neuer Roiiffeaiu

3m Vorwort seines neuen Buches »Schonungslose Leben s«
chronik 1870�-1900«  Wien,Rikola-Verlag, Preis 23 Mk! befchwört
Kurt Martens���als Verfasser des »Romans aus der Dåcadencec
der Romane ,,Kreislaiif der Siebe", ,,Pia« unh anherer Werke der
literarischen Welt mehr bekannt als dein großen Publikum �- die
Erinnerung an den hl. Augustinus, an Jean Jaques Rousseau und
an -� Easanova herauf. An Biacljt her Persönlichkeit unh Kunst
des Erzäblens niöchten diese Leuchten ihm überlegen fein, an Wahr-
heitsdrang und unbekümmerter iiliissprache geheimster Regungen
nähme er es mit ihnen auf. Zum ersten Male in der Gefchicbte
der Autobiographien habe er nämlich das Wagnis unternommen,
eigenes Erleben in nackter, fchonungsloser Tatsächlichkeit darzu-
stellen. Mit ungefähr der gleichen Versicherung beginnt bekanntlich
auch Rousseau seine �Confessions". Aber wie der Genfer Philosoph sich
gewaltig irrte, wenn er meinte, fein unternehmen, einen Menfchen,
und zwar sich felber, in der Wahrheit her Natur zu aeichnen, werde
keinen Nachahmer finden, so darf Mariens seinerseits kaum die
Priorität für ein solches Unterfangen für sich in Anspruch nehmen.
Das ewige Werk des großen Bischofs von Hippo vollends hier zum
Vergleich heranzuziehen  �ein einziges Gebet« nennt es Theodor
Birt in seinen ,,Spätrömifchen Charakterbildern«! kommt fast einer
Vlaspliemie gleich. Denn was Llllartens ,,Lebenschronik« von ähn-
lichen, aber etwas zurückbaltenderen �beichten unterscheidet  man denke
z. B. an Emmy Henningslj ist ein gewisser Hang zum literarischen
Exhibitionisnius, her von her masochiftischen Luft Rousfeaus sich
durch Schilderung gewisser fexueller Verirrungeii vor der Welt
herabzusetzen. nicht weit entfernt ist. Was er von verschiedenen, in
Alumnateti usw. begangenen Jugendtorlieiten erzählt, mag den
Psychiater interessieren oder dem berüchtigten Herrn Blüber
Material für seine famofen Theorien des Sexuallebens geben, für
feine eigene Entwickelung sind diese Dinge doch anscheinend von
geringem Belang gewesen.

Der Wert feiner Veröffentlichung beruht vielmehr in der Dar-
stellungdes literarischen Lebens in Deutschland zur Zeit des erwachen-
den und wieder versinken -en Naturalismus da Martens mit zahlreichen
Vertretern der verschiedensten Richtungen in Leipzig, Berlin und
München persönliche Beziehungen unterhielt unh hier namentlich
zahlreiches anekdotisches Material beibringen kann. Zwar wird da

». --.- »«-.--..--.- .�-.-----«--- .�.-.--- «- .-.. .

lichc Begeisterung und der feste Glaube Deutschlands Auf-
er te n! ��-s Pdas alte Haus � voll stolzer Abwehr gegen all die dunklen
Fluten � zog sich zurück in tiefe Einsamkeit. Seine altersgrauen
Mauern schienen noch grauer zu werden vor Kummer und Herze-
leid. Aus dem Gerank von wildem Wein, im Herbst wie Purpur
glühend, fiel sein schönster Schmuck müde und langsam, ein
Blatt nach deni anderen, zu Boden �- wie stille Thränen in laut:
losem Schmerz

Dunkle Wolken zogen über Deutschland hin und senkten sich
auch dumpf und schwer auf Dich -� Du liebes, altes Haus. -

An einem Frühlingstag voll wunderbar-er Schönheit, da lagst
Du still in Todesschweigen

Jn Deinen Mauern �- ein Sarg � mit Helm mid Degen ge«
schmückt � auf Purpurkisseii Orden � im Krieg errungen und
unter Waldesgrün und Blum-en ein stiller Schläfer - �- �

Der Stolz des Hauses, sein Liebling und fein Sonnenschein
ruht dort im Todesschlummer zum letzten Mal � im Elternhaus.

Jm Straßeiikampf gefallen, im Heimatland �- treu feiner
Pflicht ��- treu feinem Schwur vor Gottes Thron �- unh treu bis
in den Tod. e

Und Todesschweigen überall � -� �
Jn tiefer Nacht - da schluchzt es auf im alten, lieben Haus,

vor übergroßcm Weh. ��- ·
Und Ehren �- über Ehren � dem jungen Helden dargebracht

von feinen treuen Kameraden. �-
Und Stille � Todesstillr.

Durch das alte Tor trugen sie ihn hinaus und senkten ihn ein
zur lebten Ruh, wo seine Ahnen fchliefen.

�3n ein Meer von Blumen
Senkten sie Dich ein,
über Dir die goldene Sonne,
Frühlingsglanz unld Sonnenschein!
Blumen diiften -� Blätter tauschen
Eing-ewiegt im Frühlingswinix
Schlafe wohl, Du deutscher Knabe,
Schlafe wohl -� mein Heldenkindf

Wenn der Sturm um das alte Haus tobt �- geht ein Ächzen
durch die altersgrauen Mauern, ein Klagen -�

Deutschland, Du stolzes Land � wo blieb Dein Mut und
Deine Treue? �-

Verklungene Lieder -� verklungene Zeiten. s�-

Neue Bücher und Broschüren
Roman von Karl Hans strebt.Die alten Türme. neivata. L. Gtaad-

nun.
Betrtctiserstudiingem Jhr Wesen und Werden, die wirtschaftliche und recht«

llche Bedeutung ihres Schubes, dessen Gstultuttg Und Handhabung im PMMI
und das Rechtsverhältnis des Betrlebsersinders. Von Ludwtg Fischer.
Berlin, Carl Henmanns Verlag. Be. 8 �i. Der erste Teil des Buches besaßt
sich mit dem ,,Erfinden«, der zweite Teil mit hen Patenten und Ge-
brauchsmusterschutirechtem der dritte Teil behandelt die »Patentvoltttk«
und der vierte Teil besaß: steh mit dem Betrlebsetftnder und feinen
Anspritcken

Leitfaden für den Unterricht in Mathematik an Baugetverlsschulen und ver·
wandten Anstalten von Cl. Fett-Haus, Baugetvertsschullebken Vierte Aufl.
Verlag Paul Steinke in Breslaii 1. Pr. 20 �d. Das in vierter Lluslage er·
schlenene Wer! besteht aus den zwei Hauvtteilem Buchstabcnrechnung  Algebra!.
und Raunilehre  Geometrte!, die unter Vermeldiing von allem überslilsslgen au-
faininen einen Leitfaden bllden, der geeignet ist, den Baugewerlssckitller durch
alle Massen zu begleiten und ihm dle nötigen Kenutnisse an vermitteln. Das
Buch wlrd ihm aber auch später und! gute Dienste als Nachschlagcwetk leisten.
Zahlretche Abbildungen ergänzen und erläutern den Text.

M



�Elliann durch di-e sich immer
»Gute Dienste dabei leistet-e ihm ein derber Fkiioten«stock, der mit
"einer dünnen Lsederschliiige ums Haiidgel-eiik befestigt war. Ziegen-
haiiier benennen zu Jena die Studenten einen solch-en Stecken
»Das Gesicht des« Vtannses tva.r durch den- aufigescljlagenen Blum-el-
�tragen verhaiillt. Plöitzslich blieb der W-anderer stehen. Es war eine

scharfgesscljiiittenen Adlernase

»den er gekommen, als erwarte er noch jeiuaiid.

manche Erinnerung dem �Betroffenen� wenig Freude machen, so
dürfte sich der Heiland der Anthroposoplien Dr. Rudolf Steinerz B.
etwas« geniert fühlen durch des Verfassers Erzählungen von Steiners
Und Hartlebens alkoholischen Falirten durch dunkle Berliner Gast-
stätten Wer aber, wie Schreiber dieser Zeilen, lange Zeit mit Mariens
in den gleichen Kiinstlerkreifen lin München! verkehren konnte, kann
ihm einen gewissen sicheren Blick fiir Menschen nicht absprechen,
wenn Mariens auch manchen heute Toten stark idealisiert, so vor
allem den im Leben ziemlich unleidlichen Fraiik Wedekind Sehr
ansprechend sind die Schilderungen aiis dem LkaterlioUT vom
Ncilitiirleben und von Reisen nach dem Siiden und nach Frankreich.
Daß sich Mariens heute politisch als Radikaler gibt, mag den-
jenigeii iiberraschein der hinter seiner äußeren Korrektheit und
seinem weltmäiiiiischen Auftreten kaum den Freund der Revoliition
vermutete. Alles in allem ist das Buch auch ohne die überdeutlichen
erotisclsen Bekenntnisse noch interessant genug und jedenfalls ein
höchst beachtlicher Beitrag zur Geschichte der geistigen Strömungen
Upserer Zeit« Adolf Sannegger.

lVon der »Bcrgstad-t«.] n. Das inhaltlich viclseitige und mit
reichem sliildersclsniiick aussgestiattetc J annarheft 1922 der von
Paul {toller lseriiiisgegebeiieii Dionatssckzirist »Die �t erg stsadt
tVsergsticiidtverlag Wilh. GottL Korn, Breslaii! bringt u. a. die
lbei dem flßettibeiverbe, den der «Viind der Erneuerung wirtschaft-
licher Sitte nnd Lierantwortuiig« ausschriely preisgckronte Arbeit:
,,Die Erneuerung der Bekleidungssitten s1ir das weibliche
CJ-csclilec"ht« von Frau Dr. Dorci Lan d ö in» Freiburg i. B. Sie
Darlegungen und niohlbegriiiisdeten Vorschläge d-er V-erfasserin
toiirdeii iiiisseriisrdeiitlicheii ästhetischeii und wiktfckloftkkklien Segel!
stiften, wenn sie vor allem bei der Frauenioelt die ihnen zu-
kommende Beachtung fänden; sie verdienen, in allen Frauen-
ivereinein die gemeinnützig zii wirken suchen, ein-gehend besprochen
und erwogen zu »wer-den. Aber auch jede einzelne Frau kann sich
manche der gegebenen Anregungen skzlbistiiiidig zunutze machen.
Weiter schildert Hans Schönfeld in einem» von acht» Ab-
bildungen begleiteten Aufsatz in interessanter Weise, wie die» in
letzter Zeit soviel genannt-en �Seutfehen Werkes, die 13 Betriebe
in verschiedenen Orten des Reiches» itiiiisassendsen »e-he-iiialige·ii
Heeresk und Liiiarinewcrkstätten, rollstaiisdig »auf Friedsensarbeit
tun-gestellt wurden, was aber die Franzosen nicht abgehalten hat,
ihre Verniclitiiiig anzustreben» Der Dresdener Fiuiistlsistoriker
Prof. Hans AiszSsinger behandelt unter Veranschaulichiiiig
durch 11 Abbildungen das Thema »Die Anbetsung der Könige in
der Kiiiist«, und der als Theaterfachniann und szForderer echter
Viihiiicnkiinst bekannt-e P. Dr. Expeditiis Schmidt spricht voin
�Reben und Seh-kiffen der deutschen sltiislsne««. Von Erzalslergscibeii
enthält das Heft den Anfang eines von gemütlicher Stimmung
und freundliche-m Huinor durchswehten Rom-ans vo-n Helene Hirsch:
»Das liebe Sieben�, eine von fröhlicher, moderner Rzomantik er-
fiilltc Erziilsliiiig tiosn Niasgdialena Kind: »Die Singelfpielerss
eine feinsiiinisge «Winter-no-velle« von Hans« Bethge und ein
scsfeliides Geicliiclstchen aus den Schweizer Alpen: »Der Nichts-
nun« von Johann J esg erlehii er. Von den Kunstbeilageii seien
liersorgelwiben ein Gemäldm ,,Bsluinensti·ick« bon Willi Zins, eine
Flicidieriiiig v-o-ii Erich Fuchs: »Beim Schindeliiiaiheos und eine
Zeichniiiig von Dr. P. Au it: »»Kiesewald«. illls iMusikbeilage ist
eine ,,Hirteniiieise« re-on Karl Wendt eingefügt.

Hakeiitreiizssatiriveiser 1922. Abreißkalender für die Deutschbeweguncx heraus-
gegeben von Bruno und Jlse Tanzmanm Hellerau-Dresden, Haken-
items-Verlag.

Der Kalender gibt u. a. einen überblick über die Werke des Dresdener
Maler?» Prof. Stich.  mehr; von ihiii sowie von den Künstlern: Feherabend,
Reiher, Lißmanm Hans Thema, Arthur Kampf, Franz Siegele und viele andere
werden zuin Teil bisher unveröffentlichte Werke geboten. Außerdem enthält
dieser völlisclie Jahrweiser Ortginalaussätze aus der Feder führende: Männer,
wie: Prof. A. Bartels, Prof. Paul Langhanns, Gottfried Staub, H. von Braten
tWandervogel und SiedelungL A. tktlhnel  Eugen Duhring!, Dr. Max Mauren-
vrecher, Maria Groeney Dietrtch Erfurt, Dr. Willen Friedrich Lange Mattonaler
Sozialismusx Nicht unerwähnt sollen die zahlreichen Sprüche und Gedichte
bleiben  von Staminler, H. Weisen, E. Gott, L, Löiis, F. Lienhardt u. a. m.!
neben den zahlreichen Hintveisen aus höllische Gedenltaga wertvollen Stoff zur
Zeitgeschichta wichtigen hinweisen und überblicken über das Kulturleben DIE-TO-
lands.

«,i.i«  «-----3H-------.
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Zier« Ging deg- bringdienst.

Von Wolfgang Woidischützke
1.

Aus dein Biraiidenburgisschen führt eine alte Handelsstraße
-den Oderlauf aufwärts iiiber Glogau nach der Residenz der Pro-
vinz Schlesiein Bresla.u, und von da nad! der östlischen Grenze
des&#39; Landes. Flach liegt die Landschaft Niederszchslesieiis vor »dem
üuge des Wandserers und nur von sern begrenzen inaßige
Höhenziiige den Blick. ,

An jenem Februarnachmittag des Jahres 1813 mochte aber

[1

der einsame Fußgängey der auf die kleine Landftadt Beitschsen
zi:.strebte, gar nichts von der Umgebung erspähen können. Wie
ein di.chstgcwebtier Schleier senkt-e sich dias unendliche Heer d-er
Schneeflockeii «vom grauen Himmel zur Erde. Riistig stiampfte der

höher airhänfenden Sch-neeivellen.

gesschützte Stelle am Rande eines Gel!.ö«lz-es. Der Fremde wollte
wohl ein Weilchen verschnaiifieir Tief atmend, schlug er den
Mlanteltrageii auseinander und sog die kalt-e Winterluft niit

Jungen Zügen ein. An deni jetzt von seiner Hülle befreiten Antlitz,
fielen die ernst blicken-den Augen auf, die zusammen mit der

dem jugendlich-en Gesicht einen
gcreistæiitfclslossenen Ausdruck verliehen. Eine Mir-be auf der
linken Wein-Je paßte recht gut zu diesen« Zügen.

Der Rsastensde wandte öfters seinen» Blick auf den Weg zurück.
Aber das Auge

vermochte das Schneegeistöber nur auf eine kurze Strecke zu
durchdringen, und auch an das lauschend-e Ohr dran-g kein anderer
Laut als das leisfe Niederrieseln der weißen Flocken.

»Die Fiserls scheinen in dem Nest keinen Schlitten aufge-
trieben zu haben, oder sie fürchten. sich bei dem Wetter den
Schnupsfen zu holen, und sind im Wirtshaus hinter dem warmen
«Elfen hocken geblieben« _

Spöttisch lachte der im halblaut-en Selbstgespräch Begrifsene
»vor sich hin,

»Freilich, vor drei Tagen hinter eiinem Glase Rheinwein
hatt-e die Sache sein ander Gesi-ch.t. Sa ließ es sich wundersclisöii
davon reden, wie nicin das Vaterland aus aller Not retten wollte,
und wie schinuck jedem die grüne Jäger-uniform stehen würde.-
Aslier heut ist der rosuiantifche Schimmer weggeblasen. Was so
ein skssiiicir nasse Füße einrichten können!

ürgerlich schiittelte der Einsame den Schnee aus den Falten
des Slllsaiitels und wandte sich zum Gehen. »Wenn? nicht anders
ist, schlag ich niich allein nach Breslau durch. Die Miittersöhnchen
können iueinethsalibeii wieder zu Vluttern uin«le«hren. Des Ksönigs
Dlufriif gilt nur fiir forfche Kerls«

Wie iiiii seinem Unmut über die vserzärtelten Freunde Luft
zu weichen, stainpfte der Sprecher -mit sverdoppelteni Eifer durch
die Schncewehen Eine Viertelstunde mochte er weitergepilgert
sein, so hörte er von links her Schellengeläiii. Deutlich drang
eiii laiites miiotte hülf« herüber. Da war auch fchon der Seiten-
Weg, der in die Landstraße miindete. Auf ihm kamen etliche mit
sfchiveren Stäininen beladene Schlitten heran. Drei von ihnen
ckshleifteii vorbei, schrie« Führer hatten an der Wiegbiegung genug

Die bekannte Verlagsbuchhandlung Georg zum in Bertin kann am
1. Januar 1922 auf ihr Zolähriges Bestehen zurückblicken. Zu diesem lage
hat die Firma eine vornehm ausgestattete Denkschrlft und Arbeitsbericht von
Oslar Haeriiig als Privatdruck für ihre Freunde herausgegeben. Der mit Bil-
dern geschmilckte stattliche Band von etwa 300 Seiten enthält wertvolle Beiträge
zur Geschtchte der Firma wie zur allgemeinen Kultur· und Llteraturgeschtaite
der lebten 50 Jahre. Besondere Beachtung verdienen die Abschnltte über die
Entstehung des Eisenbahn- und Sihifsbuchhandels Ein ausführllches Verlags-
verzetchiils, beginnend mit dein Jahre 1872, ist der Festschrist beigegeben.

oaiisivirtirliaft iiiiki Garten.
_ Riiiderherz iiiit polnischcr Danke.

Ein halb-cis Pifunsd Rindicrkherz wird mit anderthalb Litern
Wasser unter Zugailie von reichlich Wuirszielsivertk weich gekocht. Eine
roße Ztviebel wird trieiiiclzgeidiiiiistset- ztvei Rippen braune: Pfeffer-
iicheii cingetrseichi. »Niagchdeiii iiian von Zwieibel und Pfefferkuchen
das Wasser abgicgosseii hat, tut man bei-des in einen Kochtopf legt
das Rinivserhieirz hiiiizai und gießt durch ein»Si-eb soviel von de:
Kochbr·iiihse, daß eine dziclticlse �laufe entsteht, die man noch mit etwas
Zucker und Zitroiienisiaist oder Es-sig aibfchniedt.

_ _ l�eißfleifih.
Eiii halbes Plisund Kalbsflseisch schneidet man in Wiirfel die

auf Fuhr-weg und Ladung zu achten, sie gewahrten den allein bei-

inan mit einer Zwicbel uiid zwei Löffeln Schmalz braun brät.
Diann fiigt man funfzig Granim Reis hinzu, »die main ebenfalls
rast-et. »Das Ganze warb mit einem halzben Liter Wasser geldschh
der Reis bei schwach-er Hitze weich gesdun·stet.  Set Reis muß
kornig blenden! Das Fleisch niird bergartig mit dem Reis an e-richtet unh in die Mitte oben eine Vertiefung gedrückt, in Fiel
einige Löffel gerieben-er Käse kommen. O· R.

» Wildsckinittem «
Ein Schwarz-hole neben allen anderen brauchbaren Abfällen

von einein Ftsiaienbratseii wird mit Wurzel-mit: gekocht, die Wild-
suppe wird eingebrannt und mit rund a1.isaestocheii-en. kleinen, ab-
ciekochten .KiJrtoff«e-lch·en·znTifch gegeben. Das Fltiscli tvirtd von�
den Knochen· sauber abaeithalt. alles fein ciieiwieat und in eine
Tasse- er1_ub_rigte.r_ Haienlbratensaiice gegeben. Wacliholderbeereish
Pfeffer, seinigewiegt-e»Clialottem Salz fügt man als Würze bei·
schmeckt aut ab und ilafit das Ganze. mehrere Stunden an der Seite
des Herd-es lanicisam eiiischuioreir Dann wir-d die Masse recht
heifi ausf friscliigrerijstete Semsnielfcheiibeii gestrichen und baild auf-
getragen. Aus· die-te Weise läßt sich her Schiwarzhasse auch in
der feinsten Küche vorteilhaft verwenden, was bei den hohen
Preisen des Wildes ietzt doppelt angenehm ist. Ein Reliktenver-
blatt kann in der-selben Weise Verwendung finden. M. W.

Yätlei.
Gitter-tät set. �-i TI s b
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Die Buchstaben sind so zu ordnen, daß in den entsprechenden
wagerechten und senkrechten Reihen folgende Wörter entstehen:Yjitgyptifche Säule. 2! Stadt in Thüringen. 3! Berühmter
hirurg. X R.

Eßalinorom.
Wer weiß wohl was das ist,
Wer diesen Namen wohl ergründet
Ein vielgenannter Komponist
Den umgekehrt man in her Bibel findet? v.H.

fe-ite Stehenden nicht. Aber bei dein vierten und legten Schlitten
schritt neben dem Fuhrmann ein Man-n in Förstertracht Ihm
mochte der am Wegratide Harren-de aufgefallen fein. Er blieb

stehen. 
Jhr habt wohl schon �nen,,Einen giiten Abend, Kameradl
weiten Weg hinter Eucls?«

Der Angersedete nickte z.um Gegengruß. »Wir haben. wohl den
gleichen Weg, Meister Grünrocls Jihr wollt auch ins Städtel?«

Die beiden schritten ohne Worte nebeneinander her. Dabei
wandte der Förster ab und zu einen psrüfenden Blick auf den
Fremsen

»Seid wer!: auf Viehtauf crust« Der Grüne zwinkerte mit
den Aug-en nach dein stsnotseiistock seines· Wcgg-enossen. »K-allii"liere
aber, die rheinbsüiidisclseii Reitersleiiste werden nicht mehr viel
übrig-gelassen hinbring-

Der andere lachte. »Hsabt Ihr von dem fremden Kriegsvolk
in Beitscheii auch etwas liegeii?«

Der Jägersniaiin machte erstaunte Augen. »Ihr seid nicht
aus ksiefiger Gegend? Da müßt Jshr aber ein dringliches Geschäft
haben, daß Jhr Euch bei dem Wetter von weither aufgemacht habt."

»Da habt Ihr recht, Herr Förster Jich muß in dringenden
Geschäften noch bis Breslaii.«

»Bist Breslau1« Der Jäger pfiff durch die Zähne. »Stil«-an
erzählt sich« manches von dort. Es will sich da etwas zusammen-
brauen. Etliche hohe Herren sollen in der Stadt eingetroffen
sein. Plan spricht sogar date-on, der König . . .«

.,-. . . ist nicht mehr in Berlin. Er weilt seit einigen Tagen
in Breslaii.«

Fast mit Riespekt sah der Förster sein-en Begleiter an. Zudem
konnte man schon Zaitrauen haben. »Ihr fragtet vorhin, ob wir
i-n Beitschen was von den- fremden Quälgeistern zu spürenhaben
Da seht mal, die vier Holzsuhrsen müssen heut bei dem Schweine-
wetter hinein nach Beitfchen Sie �wollen densOderülbergang gegen
die Russen iverschanzem und dazu brauchen sie die Stämme«

»Da li-egeii wohll Sappcure von der Giliogauer Besatzung
in der Stsadt?«

»Ihr glaubt, das fremde Volk rührt einen Finger bei der
Arbeit? Den Herren spielen die Æirttembergser im Städtch und
das Volk vom Lande inusz fchuften, daß es Blut und Galle
schwitzt.« Der Förster hatte sichs in eine heftige Wut hinein-
geredet. Wie um sich Luft zu schaffen, riß er den Hut vom
Kopfe. Ein feuerrotes Mal wurde auf der Stirn sichtbar»

Dem Fremden fiel das Zeichen auf. »Ihr haibt wohl mal
tüchtig mit Wilddiebeii zu raufen gehabt?�

Der Gefragte l-a-chte vor sich hin. »Zu raufen gab�s anno 7
schon genug, aber nicht mit den« Freischützen Als oben im Ge-
bir-ge der Graf Götzen gegen die Franzosenbriider loslegte, da
konnte Fritz. Hagebucher nicht daheim hocken bleiben«

Rückwärts ließ sich Schlittengeläiit vernehmen. Das Gefährt
war rasch heran. Ein Einzelner saß darin. Er und sein Kutscher
trugen fremdländische Uniformen. Born auf dem Bock lagen
zwei frisch erlegte Reh-e. Die letzten drei Holzschlitten passierte
das Gefährt ohne Hindernis. Der vorderste hatte aber nicht
schnell genug aus-biegen können. Der Herrenschlitten mußte eine
Weile halten. Der alte Bauer, der die Hoslzfithre leiikte, half mit
Leibeskräften nach. Aber dem rheinbündischeii Reiter, der den
anderen Schlitten lenkte, ging es noch zu lässig; er hob die
Peitsche, und -�- nicht die Pferde �- den alten Bauern trafen die

s schswerfällig aber ihre Eihre

w«ii-»c»ht»igen, wczhlgezieltens Hizebjtz Der Alsdann mehrte· mit er- l

Yillmirätseh
Aus »den Silben: a ·�- ak ·�- al -� al �- as -� bab � be

cha-chi�-ceau�-cte�del�doiii�- dot�-dra-e-e
e: �- em � er � gar -� gen �-ha-�he��hi��hy��i
fu« �- la � la �� Ie -�- lett -«- ling·�- It! -�- ma �- me �- men
mi-�na-�nar-�-neu-ni�-ni�-nim-�no-�nu� on
pi �- ra �- ran -�_re �7 ri �- ri ��_ro � schel-- se� se
set! �- sen � si -� si �- sie -� so � stein �- ster �- sto -- ter -
thung -»� u ;- u �� u �� ul -�- um �� we �� wieb �- wiich -
za �- m] � sind 26 Worter von folgender Bedeutung zu bilden:
I. rusfischer Volksstainiiy 2. Stadt in Ungarn, 3. Schillersche
Sramengeftalt, 4. EUtetaIl, 5. sagenhaftes Schwert, 6. Fisch, 7. weib-
licher Name. 8. Erz, 9. indifche Gottheit, 10. Vereinigung,
11. deutsche Stadt.»12. deutscher �Blnloioph, 18. französischer Staats-
mann, 14. griechisckier Geschichtssclzi·eiber, 15. biblischer Name,
16. Baum, 17. Propbet, 18. niederlandifche Stadt, 19. Sonntag,
20. deutfche Insel» 21. sagenhaftes Gefilde, 22. Blume, 23. Planet.
24, indischer Wallsahrtsorh 25. Fabeltien 26. chemische Verbindung.
Die End- und Anfangsbiichstabeiy beide von oben nach unten ge-
lesen, ergeben ein Zitat von Jon Hch. Von.

a-

gumnaueneanagramm.
Aus einem dän�schen Dichter

Wird eine kleine Stadt.
Die man im Frankenlande
Ain Aire zu suchen hat.
Daraus wird ein Gebirge,
Es liegt» im gleichen Land,
Aus diesem noch ein zweites,
Das ich darin auch fand.
Vertausche nur ein Zeichen,
Für die Gebirge zwei,

nd dann verstel1e richtig
Dreimal der Laute Reihc

Ph. Schur.
o

Yolialrätseh
Mit a � o � e

st&#39;s schön wie eine Fee,
och niederträchtigz ,

Mit a �- a - i
Stammt es vom lieben Vieh
Und schmeckt gar prächtig;
Mit u � ei � a
Sitzt esim Harem da,
Langiveilt sich mächtig;
Mit a �- o �- o
War�s höchster Weisheit froh-·�-
Nun rät�st Du&#39;s, dächt&#39; ichl

I»
· Austösuiigen der Rätsel in Nr. 619: i�öffelivrung: Stummer,
ihr Hirten. ihr tllianner und Fraun tommet, das liebliche Kind«
lein zu· tchau�n. Christus, der Herr, ist heute geboren, deii Gott
zum Heiland euch hat erkoren. Fürchtet euch nicht! Lasset uns

n.

sehen in Bethlehems Stall, was uns verbeißen der himmlische«
Schallzwas wirdort finden, lasset uns künden, lasset uns preisen
in frommen Weisen: Hallelujal Wahrlich, die Engel verkündigen
heut Bethlehems Hirtenvotk gar große Freud: Niin soll es werden
« riede auf Erden, den Menschen allen ein Wohlgefallen. Ehre sei

ottl »� Silbenriitfek 1. Swakopniund, 2. Fortuna, 3. Akropolis,
4. Leis1ng, 5. Languste, 6. Epinah 7. Nabob, 8. Drohne, 9. Jlfebill,
10. Ema, 11. Baku, 12. Lindenlaub, 13. ügibe, 14. Temesvay
15. Tepli , 16 Eboli,17. Regent, 18. Herodot, 19. Endivie, 20. Reiher,
21. Ainet yst, 22. ibaltimore. Das» gelbe Laub erzittert, es fallen
die Blatter herab. �- Siharadu Ziffervlatt

Richti e Auflöfungen sämtlicher Rätsel sandten: Margarete .
Behm, arianne und Gerhard Reugebauer, fGertrud Saxenbergen E. SchwanenberF Ellinor Werner
aus» Breslau, Rote Pavel-Smolla aus oldschmieden, Frau
Glockner aus Tsehirndorf,» Eise von Koscheinbahr aus Türpitz,
UrfulczWenzel aus Schweidnia uverius �färbt. von Gersdorff
MS Lltbem annh Zacher aus ppeln, H. Michnik und ela
Koziol aus s euthen OS., Hans Czapalla aus Floriansdor .

Kathe Pohl

hobenem Arm die Msißhandlunig ab. Jn dem Augenblick zogen
seine Pferde scharf an, her darauf nicht Achstende wurde zuBoden
gerissen unh. in bie Zügel verwickselt, wurde er an der Erde fort-«
gefchleifi. Schon war sein Kopf dicht an der schweren Schlitten-
rufe. da gelang es einem der anderen Fuhrleute, das scheu-
gewordene Gespann anzuhalten. Der fremde Schlitten war davon-
gefahren, als freie Bahn wurde. Der Offizier darin« schien sich
um die Roheit feine; Krktschiers und beben Folgen nicht im
geringsten zu bekümmern

Der aussgestiandene Schreck -war d-eni Gemißlhaiidelten arg in
die saltersschwachsen Glied-er gefahren. Er la·g noch am Baden,
und sein Kopf blutete heftig aus einer beträichtlichen Wunde. Uri-
gesclsickt müshten sich zwei Bauern um ihn. Der Fremde hieß sie
zur Seite treten. A-uf seinen Wink wurde eine Psferdedecke aus-
gebreitet und der Verletzte darauf gebettet. Der Unbekannte holte
aus&#39; einer Tasche seines Blantels esiie Flasche, und ein kräftiger
Zug daraus entfachte wieder die Lebensgeister des Alten. Dann
gings an die Untersuchung der Wunde. Der Förster und seine
Bauern. sahen mit Staunen, wie ihr Wseggenosse aus seinem
Ranzen Versbandszeiisg holte und geschickt den- Verletzten besorgte.

,,»A«llle Wetter, Jlhr seid so ein WdedickusW fragte Förfter
Haigebu.clsier.

»Das gerade nicht. Aber wer svsiel wandert, weiß das Bang
zu schätzen, und, wer weiß, in Zukunft kann es am Ende noch
vie1 Nutzen stiften« Die beiden Männer sahen einander
bedeutsam an.

Der alte Vater Küchler tviar wieder so weit hergestellt, daß er
sich auf den Beinen halten konnte. Aber die Leitung über sein
Fuhrwerk übernahm der Fürsten Der Bauer mußte trotz seines
Sträubens auf den Hsolzstößeii seinen Sitz nehmen, der ihm aus
mehreren Decken zurechtgemacht war. Dann ging der Zug weiter.
Der Försster biß ingrimmig an seiner kurzen Tabakspfeife
herum, und als die Rößlein einmal nicht recht anzogem bekamen
sie neben einer deutlich-en Ermunterung mit der Peitsche ein
ganzes Schock von Verwünschungen und Kraftausdrücken zu
hören. Der Fremde hatte bis dahin auch finster vor sich auf den
Weg gest-arrt. Aber der plötzliche Zornesausibruch des Bieder-
niannes schien feinen Gedanken eine freundlichere Richtung zu
gaben. Der griinmigwerbisseiie Ausdruck machte sogar einem
Schniunzeln Platz. »Bk«ei-stser Hegcbuchey Jhr redet Euch die Galle
kräftig aus dem Leibe. Wenn nur jeden die heilige Wut so packte
"wie Euch, dann könnte sich das Franzosenboilk in deutschen Landen
zum baldigen Abzug rüsten. Aber seht Eure Bauern an! Mit
Peitschen Können die Fremden auf sie ein-schlagen, das Volk läßt
siich in seiner Stumpflheit alle? gefallen!�

»Den« nicht so über das Landvolk. Sie sind ein wenig
üben sie auch im Leibe. Laßt nur

den rechten Mann kommen. Die schlagen Los, lieber heut als
morgen. �- Aber Jhr redet-et -doch vorhin, als sei in Breslau etwas
im Gange. Wißt Jhr Genaues davon? Man will doch auch dabei
sein, wenns los-geht« «

�SIReift-er Grünrioch der König hat Freiswillige aufgerufen. Für
sie werden besondere Jsägerkorps aufgeftellt. -- Jhr seid ja ein
näherer Mann.  euch kann ich es anvertrauen. Von Berlin, wo die
Franzosen noch stecken, habe ich inichi nach Breslau aufgemacht, um
bei den freiwilligen Jägern einzutreten. Eine ganze Schar Ran.
meraben ist auf der lebten Stati-on zurückgeblieben. Jch will sie
hier in der Stadt erwarten« l

lsftortietiuvg folgt!OT-
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Von Montag. den Z.

bis Sonnbend. den J. rennen

Damen - Mäntel in blau Cheviot,
Kostüm-Röcke einfarbig u. gemust,
Damen-Sporlblusen hell und dunkel

Damen-Mäntel, blau, grün, reir well.
schonen. einfarb.Unterkrag.,Damen-
Kleider, einfarb. u. karierte Cheviots-
Foule. Seiden - Trikot - Sporllacken,
Gummi-Mäntel . . . . . . . . . . .

I

Serie lll W r
Damen-Mäntel in blauen und grünen
Wollstoftcn. Kinder-Mäntel, Damen-
Blusen in klein karierten Wollstoffen,
Kostüm-Röcke, gemusL, kraft. Stoffe

Serie ll Damen-Mäntel, Affenhaut, Flansch-
u. Noppenstoffe, Damen-Kostüme in
Sorge, Cheviot. Tuch, zum Teil rein-
seid. Futter, Letten-Kostüme, Sport-
Kostllme, lmprägnierte seidene liegen�
Mäntel, Selden-Trikot-Klelder, Samt-
Klnder-Mäntel mit; Pelzbesatz. , . .

HI 
n

I.

Baby- und Mädchemllläntcl,  x
Kostüm-Röcke in schweren. hellgestr.
Stoffen. mit aufgesetzten Taschen,
Damen-Mäntelin marine Stoffen .� .

Damen-Kostüme in braun und grün I ·
karierten Stoffen, Damen-Mäntel in
grau und braun gemustert. Stoffen,�
mit Gürtel und breitem Kragen,Serie ll M 

llå 
975
lllkl

13i

Kostüme in Serge. Tuch, Twill, Ga-
bardine, marine u.farb., Dem-Mäntel
in Flansch. mellert�toffett. Gummi-
Mäntel, Damen-Kleider in mode Ga-
bardine . . . . .S�llß W III 
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SOIIIOEETIIIOTJUIIIIIOI « s � � � � � � Damen-Mäntel, Afienhaut mit Pelz-

. s ·; besatz und �l7; auf Futter, WollenaDamen-Kleider, einfarbig u. karierte  X Trikot-Kleider mit Stickerei, Samen�H Stokksi Üamewmäni�lo sllllluack�ll. · Kostüme, marine u. farbig. Tuch- u.
Damen-Kostüme, melierte und ein-
farbige Cheviots, Wollene Trlltot- u.
 o o o o · o 0 O o O o o

Kammgarn, zum Teil a. reine. Futter

Relnselddne Taltet-Klelder, Seiden-
TrIkot-Klelder mit Stickerei, Kostüme
in marine und farbig. Gabardine
mit reinseidenem Futter, Damen- �
Mäntel in Eskimo, Affenbaut und
Noppenstoften, zum Teil a. Pelzfutt.

Damen-Kostüme, einfarbig wollener
Cheviot, Jacke mit Falt. u. Stickerei,
Damen -I lelder in gestreiften Woll-
stoffen, Selden-Trlkot-Jumper . . . .

W» »» Serie lllll
Covercoat- und Gabardine-Kost�me,
�faltet-Kleider, Modellgenre, Damen-
Mäntel i. Affenhaut, Eskimo, Flansch
m. Stickerei. zum Teil auf seiden.
Futter, Plüsch-Mäntel . .

Samt-Kleider, Cöper, Velvet m. Stiele»
Gabard.- u. Kammg.- Kostüme, Modell-
Mäntel i. Eskimo, Flansch, Affenhaut

Elegantestc Modell - lllärntcl,
Modell-Kost � Modell-Kleider,
 o o o o o o o o o o

Damen-Kleider, einfarb., reinwollene
Cheviots, mit Stepperei, Seldene
gestrlcltte Jacken, Mädchen ssllllntel
verschieden. Größen, Damen-Mäntel,
einfarbige Flauschstoffe

Serie lllll

Serie u

Serie lt

Auf alle nicht im dliSldillälli be�ndlichen traten VII; Rabatt

Serie llll

DamemKos llme, hellfarbig. Cheviots
mit einfarbig. Kragen und Paspel,
Laden-Mäntel, Kostüm-Rözke, pllssierte
reinwollene Streifen, Seldcn-Tnkot-
.lumper...........,..

Serie llll
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» Grller in Deutschland gebauter

xsruftpflugs
An Lelltun , Arbeit-lallte, Wlrtlchvftll leltnun lllnlatllbelt mlllbertrosseu O

Mein· als 3000»Stück im Betriebe: davon

über 100 allein in zustehen.
Habe Taoeelelftung. � Gerlngller Betrlebsltoffverbrauckx - Elnlachlte Be«

olenung durch nur einen Mann. -� Größte Belrrebsllcherbelt durch langläbrlae
Erfahrung verbtlrat � Höchlte Lebensdauer  etc vor 10 unb 12 Jahren getretenen
Stockpllilge arbeiten heute noch!. l9

Der Stockpflkrgbesiecr ist wirklich Herr über feinen Acker.
Näher-es durch
Stock Motorpfcug A. G» Verlaufs-stelle Brei-lau-

Bteslau 18, Lohestraße 120.
Drabtjkonlchr.t Startphase. Arke-lau. ____ Ser�fbtd
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Z· r Ein nebrauchteT aber noch mit erhaltenes

Aulo 16 11.91. G.
sofort urctemett zu verkaufen. Ringen. unter
o w Ists an AIa-Haasenslcin s-
Vogler, Breslau. Es

»     Hermann Ansurue
·· ·.    »Ge- r. �Breslau In Tel. R.· . ,·�,·-·  OF« Schmledebrücke 26 VI«
· « ·«   dicht . a. Universität!
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- Neue Schweidn.
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 llerrrrsorlteu
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 llerrensntlren
, llerrensrrlten
  prima Seidenflor, schwarz und farbig «. .
  prima Seidenflor, changeant, m. Zwickel . . 45."
«. lllllllslslllllllillll Oel. vorzügl. reine Wolle, Gr. 1-8 19.50-
J ilamennanllscltlrlle Mk!
;; ilerraennanrlsrllulte last!
 Bamernanlsarute Wo
 .slllsllllsllllslllllllls �Derbeste�endschuh�,imitWildleder
 llerrenllanllsrlllte . All�

Klllllslllallllslllllllls Wolle gestriclmGLZ-J . . 18.- bis
 lllnllrrnanllsullulte ä�ä"r��?2.�f��.° �im???� tmfi�fmiifrtr� Mo IT
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elender/List
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Mako, innen geraubt, besondere warm . .
�Der gute Seidenflor� 1"�schwarz 42.50, farbig  E;

. 85.-
Kachemir wolle, sehr gute Qualität, braun 75.-"

ocoolclo.&#39;2o.�.
reine Wolle, gestrickt, grau . . . . . « .

U

V. «.Mako, dichtes Gewebe .

1x1, vorzügliche reine Wolle, schwarz .

schwarz Baumwolle .

reine Wolle, feinstes Gewebe, grau . . .

reine Wolle, Kamelhaar, mode . . . � .

Wol ltrikot 25.-. 18.50.

Wolle gestrickt, farbig SEND, weiß

Wolltrilrot mit Seidenfutter . . . . .
�-4- -
.._. -

imit. Wildleder, mit warmem Futter

._.�.c

�Wintersport-l .
für Herren u. Damen «
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teil«llllllllllllllllllllllllÆ 9g  Zllllll
Versichernngs-AktieneGescllschaft

des Automobilkltxhs von Deutschland
-- vormals Kalserlicher Automobilklub -�

empfiehlt sich zum Abschluß von

Automobil-Versicherungen
aller Art

. für behördliche sowie private

Personen» Lastkraftwagen, Peuerlöschfahrzeuge,
Traktoren und Motorp�üge

gegen
Haftp�icht, Fahrzeug:  Kasko � Bosltzer-Chnu�enn

und lnsasseu-Unlall- erslchcrung.
Die �Kratt� ist ein Werk für den Automohilismus. no�

gründet von der größten Spottvereiniaunz --_- dem Automobil-
klub von Deutschland, vormals Kaiserlichen Autounobilklub.

Wer bei der �Kraft� versichert, tördert dieses Werk im
eigenen sowohl wie im allgemeinen Interesse.

Einigkeit macht stark!
Zur Verfügung stehende Garantiemittel 500 Millionen Mark.

Herren besserer Stände mit Beziehungen
zur lsduslrie. Handelswelt, Landwirtschaft
als Vertreter überall gesucht. m

Jede weitere Auskunft erteilt die
Breslau, Tauentzienstraße 50

Allrad Kittel.
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Zur Anfertigung moderner

Damen-Bekledung
Kleider, Kostüme, Mäntel, Röcke,

Blusen, Morgenröcke und Sportbeinkleider
emn�ehlt sich� « -
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  l. Vieftel am Mattbiasnlatzl .
Langjährige Leiterin der Kleider- unt! Blusen-Abteilung

der Firma Jul. sehe! vorm. C. Fachs. Breslau.



Nr. 1 Vierte: Bogen
""35 anhel

New-York, 31. Dezember.  Fiinkdienst.! Wechsel auf Berlin
Schlufzkurs 100 Mk. = 0,5434: Doktor. Hierua stellt W!
ein Dollar rechnungsuiiißia in Deutschland aus 1 ZEISS Mk«

Das Wicisciigskrielend 1921.
llmmertnng.

* Wie im Borfahra so hat auch 192l her unheilvolle Zu«
sammewhaiia enoifchcn der Entiiiertuiig der 202m und der Preis«
bilduiia aller käufliche-n �Dirne angehalten. Am iiberrasckendsten
zeigte fiel: diese Wirkung an den Börsenkurseir

Je mehr der Wert unseres Geldes im Auslande sank. desto
mehr konnte der Ausländcr beim Kauf deutsche: Pctviicre im Kiirfe
cui-legen, ohiie dabei iii der Rentie schlechter zu fahren. We: sur
100 J1 nur 2 «« zu zahlen braucht. dem kommt es auf ei-ii vaar
Prozente mehr oder weniger nicht an. der braucht feinen Kains-
aiiftraa nicht ängstlich im Kurfe zu begrenzen. Hierdurch wurde
nun eine wüste Kurstreibierei entfesselt, iii deren Fort-
gang lieh iiiiiner mehr Mitläiiser einstellten. als man fah. daß der
Auftrieb immer noch nicht zu Ende ging, auch wenn er. an her
Dividende gemessen, schon lässig-it keine übliche Verzinsung mehr
abwarf Kam es doch den sMsitläusicrii gar nicht darauf an, eine
dauernde lkavitalsaiilage zu erwerben: nur auf einen cinfiehiilichcii
zisiszursgiewinn bei baldiaeni Wiederoerkaus war es abgesehen. Und
ie mehr die Lebenssliesdiirfliifse teurer wurden, desto mehr Leute
ließen sich verleiten. den �Satin um das goldene Kalb mitzumaclien.
Soohne großes Wagiiis wie bis zum Herbst. ist eine Speku-
lation an der Börse wohl noch niemals gewesen. Selbst die ein-
facbsten Leute ustid die zaghaftestsen Rentner konnten ohne Gefahr
mitmachen und haben das auch in arosier Anzahl getan, zuni Teil
der Not gelwrcheii-d. nicht dem eigenen Triebe, usm den Teil des
Lebensunterhalt-es. auf den das fest-e Einkommen nicht ausreichte,
i»ii»c»ht vom Kapital nehmen zu müssen. Iinmcr mehr Leute. die
iruhicr nur feftverzinsliche »An»lageiiverte aekausft haben. rissen sich
um Aktienbesitz naclxdeni sie in her Nachbarschaft gehört hatten,
welch-er Erfolg damit zu erzielen war.

Schließlich nahm der Anfturin neuer Kunden einen solchen
Umfang an. daß die Börfeneiiiricbtiinaen ihm nicht mehr ate-
machten waren. »Als Abwehr beschloß zunächst der Berliner
Borienvoxitansd die Einführung von Börssenrusbetaaem die
er so weit ausdehsnte daß im November nnh Dezember in Berlin
nur noch an zwei Tagen in der Woche Börfeiiverkebr ftattfciiid
Zunächst ergab sich eine itberhrstiissia der Provinzbörseir sodaß auch I
diese dem sclilzccliteii ·Beisv»i»el folgten und Nuhetaae einführten.
Dann aber haufteiniicli ioahrend der Rudetage die Aufträge der-Hirt
an. daß sie am nach-neu»Verkeshrstagse wieder nicht alle erledigt
werden konnten. Unter diesem Andransge icosurdeii die Kiirssvriinge
nur noch großer: solche von 100 Prozent« koniite man alle Tage
beobachten, bald bei diesem.»ba-ld bei ien-em �B-rrbicr. nnh auch solche
you mehreren hniihcrt cincisziseiii Tage �waren leinc Selteusheit mehr.
Die �betten? erteilten �Pturträac »aber. die ersft am näihii-cn oder
1»i»beriiachiteii» Bexlchrstaiise erledigt niurdein konnten nur zu
Arterien abacicliloijen werden. die wesentlich �höher trinken, als sie der
Kaufeobei Erteilung des Auftrag-es sich gedacht hatte. Ehe ihm
dann die Mitteilung des Abfchlusses von seiner Bank zuging. ver-
flossewost cispclit bis» zehn» Tage; inzwischen» war er voll-ständig im
Uzigewisseii über» seine Bervflichtuiigenc Eiii solche: Zustand man
stillfchiiveigeiid "hingenommen werden. solange: eine sivseisteue Kurs-
itcigexiina dem Runter Eiock Gewinn bringt: er wsird aber uner-
xrczglicb in dem Aiigeii«bslicke, in welchem die Verhältnisse sich an:
ivitzen und Kursfalle eintreten. Jedenfalls uiiiß als Tatsache �hin.
gesftellt iocrheii. das; »durch die Einfüliriiiig der Börfenriihetasae dir
Vsteiligiiixg an} Bovisenacfchaft noch gefahrooller geworden ist.

Hinein Bild von den S ckpovankiiiigen zu neben, find die
-.J·iiderzi·fferri«. welche h_ie »Frkf. Rta.� als Ergebnis einer Summe
DE! KUM vo,n 10 Asiixleishen und 95 Aktien� seit dem 1. September
1919. d»»er» Wieizereinfuhriing der amtlichen �Börien-notieriinaen.
rcsgelinaßiiiveroffentlicht ein beauemies uird brauchbares Hilfs-
mittel. Diese Ziffern betrügen:

»» » am 2.1.20 3. 1. 21 5.3. W. 7. 30.9. 10.11. 22.12.
sitt; Aktien ». . . 7696 15 385 11897 14 997 23824 39 234 26855
- inl. Anleihen . 836 872 820 826 815 881 924
« Miss- - . 607 917 987 810 1179 2243 1702

Niach dem» Llnsstiea des Jahres 1920 folgte in den ersten zinei
mounten zuiiachsst e»i»ne Absschtvaclisiiiiii.»» Von Llkärz a-b aber ging es
unaufhaltsam aufivczrts bis zum Spätherbst. �linker der Flucht
vor der Mark wirkten dievielfachenVereinigungsbeftrp

ungen und» Kxivitalerliöih neigen mit tviertvollem Be-
zztgstcscht bestandig anreizeiilx Llin 7. November war bei einem
�gbpllaarlnrle von 287 der Oöchssbfiand erreicht. Am 8. November:
itieg zwar: der Dollar nocliweiter auf »330. Da dieser Taa aber
ein Borfenruhetag zip-at. blieb der Einfluß unausgewertet Als
nun beim Bsekaniitwerden des Gesetzenlvurfes gegen die
vaterlandksfeindliclie Devisensvek»»iklatiokti- zu dem die
Neichisreaiseriina nach lange-m Zsasudern iiclkz endlich aufgerafft hatte.
hie Lvmfterer mit ihren verborgenen Wiechielickciven plötzlich an den
Eliiarkt »ka1»i»ien. bcgsgnn diejcharfe Csrmaßiguiiix der Wcchselkursa
und mi»t ihr und�: der Umichssvikiici bei den Aktien«kursen. verstärkt
durch die Erhebung des Borssenftemvels. der ietzt im
 Eins nnh Berkauf 30 bis 50 Prozent der Kursiieigeruiig ver-
schlingt. »An dem Widersinn, daß die aufkeimende Hoffnung aus
Mioratoriiim also »auf eine» Rushepaiisfe zu wirtschaftlicher Erholung,
die Aktienkiirsfe wieder nieder-halt. erkennt man recht die
eScheinblute des K«ursitsaiides. der mit dem eigentlich-en Wirtschafts:
titande nichts niehr zu tun hat. Nach-stehend fassen wir noch einige
Beispiele aus »den verschsiedeiien Wirtschaftsgebieten zusfusmmezz»z·

 3»i».»-»2. i».»i»i». so» IN. i;.»i»i. i» u. 30.12.2 121 im
93erl.9bbIe..cst.149 e« 639 460 sßeritmeinblt. 132 331 1010 670
80mm Bis-Vier 213 540 so: Beri.s.iieasco.sb. 264 412 1000 1490
Sbariiiitahtibhlla 180 830 308 DürKMafclnJiso 590 1245 880
DeuticbeBankos4 327 701 007 Daimler ...s77 393 300 300
DiscontosGesJss 248 610 430 Dtscheüliiaffen 838 0661900 1395
Dresden-erlitt. 147 219 399 393 Dicke« �.133 400 1130 todte!
Osten. Credit 190 71 147 123 Liiom Löwe .306 407 1428 861
gtwimgän is; VI» H? ggg, Weite-regeln .190 890 1700 1886
"a im w� l 91.05. trliiirn 4«·2 440 1000 600Pennsylvania 1111100 -- 1250 Fig» 30mm,�. f... 570 1050 349

. · 0
Axizszszssgzkxz ggf 333 Hgg zgg ssiäiifciskkkksfää is? iqss sit?. « « h. GoldschmJoo 848 1090 1000

IMOUMO « N« 35° «« °°° Slahla Porzelteos 040 2100 use!
SchUckM "-143 T« 93° S« StettinCham. 124 000 1300 i073

8äf5lel2�.°.ä%�t�5;iä% 333 sitt. sit. warne, ·--«-1i7 sie 2200 2m
föoglcl! Eisen. 311 330 1330 1100 DE« «Z,II7EHUI· »Es III ZZZ Es?
n: ge litt  Essig«-Dm a  . . s o · o c -Rhein. Stab! 154 037 1300 1110 « °rdd� List» 11° I« 53° ««
Jiiplieetau sitz. 100 386 910 490 Zoheiilobc �.100 see 930 700
Zions. Schatte 313 742 3000 2000 Soiszszzevaif a6 337 1130 320
Gelienfir iten 182 393 1428 800 - Eiitzniud 78 s» 1380 849
Hausener. .. 177 obs 1900 1250 ßaurabuiie. J« 92 1230 786ss suec-Heisa. . 260 no 1300 1048

S. 3016m. .207 Ist! 1425 1610
Beim Höchsftftscinde am 7. November war die »vierziifriase Zahl

vor-herrschend: sie ist ietzt wieder in die Minderheit zurück-
getreten. Das Wort .,Moratoriiim« am >29. November hatte wie cm
Blitz eingeschlagen. Der schwarze Tag «war»Donncrstaa. der
1.Dezeiiiber. Daß der Kurssall von im Durchschiiiitt500�-600 Proz.
größer-war als an früheren fchivaizzen Tagen. erscheint ohne weiteres
erklärlich daraus. daß »die Kurssclsxwaiikunqen sich gegen Truhe: im
gleichen Msafievervielfaltiat haben. wie die»Kiirfe»ssiell1st. »Auf Lic-
szniwergleich icbaiit die Sache aber nicht io schlimm ans. Der«

«! Siebe in Nr. 619 v. 25, �ieacmbcr.

�i� Z«
gegenwärtig-e Kurssdand enttfvricltt immerhin noch dem des
Oktobers und ist noch immer dovvclt so hoch als zu Jahresansanco
wo der Tsollar 73 stand. Und die höckiiften Kurse siiid nur von
einer gering-en Zahl von Käuferki bezahlt worden. Was den
anderen verloren gegangen ist. waren in den meisten Ställen nur
die uueingeheknisten aus dein Pavier des »» Kzirszettels stehenden
cstewi»1i·ne: uiid die beiden Baiikbrüche lPfalzifche Bank und Alt-
gemeiner Baiitverein hangen nicht mit dem Wertvavierkiirs-
sturz. sondern mit dein Dollcirkursitura zusammen.

us. 31.12.30.12. sei: 30.3. 3:42.301: sen.
im im i920 in! , Icii iiig iuo m1

Dkutichebi ö � 17 77 77% SchLViiPLZV 80.8 so 30 39. »; 99.1 64 As ais Elekir.WScv.81oo,.-i 93 so 101
· 3V, so« 09 60 W� Stimmen. 4 81.3 so 38 34- ö 76.8 60 6G los; link. Gold 4 ZU 67 54 M«

Bresl.St.  35,4 a1 79 7 ; Bii crcstlobvvtz 103.0 102 233 450
Schl.ld.Psd.4 95,6 97 99 99 Nun! kann. 4 80.1 106 107 111

· - ges, 87,6 so 88 89
s - 3 78 75 73 is!
Außer den bereits angeführten Ursachen für die» stürniifche

Kurssteigeriinii ist endlich noch der das ganze Jahr lundurch an:
bciltcnde flüfsiae Gelduiarkt ein ertniiihiicn. Kennzcichsgend iur
densselbeii ist, dass, die Ruflüfse zu den deuiscbicii Sparkasse-n sich.
wenn auch nicht auf der Hölle der Boriahre erhielten, so doch
immerhin betriicliilicli blicken, sie betrugen in den ersten
zehn sliiouciteii 2000 gegen 5890 und 5300 und 5450 Millionen �Start.
Jn dciiifelben Bloß-e dürften fiel! auch« die Einlagcii bei den
Slieiiiken erhöht haben. Ein derselben Weise. wie die Ersvarniiie
aus den hohen Lö-liiieii, besonders de»r iugensdlichen Llrbeitnehmer
zu den Svarkafsem ftrömteii die Schieberaeiiiiiine zu den �Bauten
oder suchten Unterkuiift in Börieiiivcrteiu die iiveiticreii Spiel-
gewigiii tierhieß-eii. Der· Eiiizua der Steuern ist zum Teil nocl: im

uilitiinde Andererseits forderten die fteigeiideii Ware-unreife
eine Erhöhung der im Wareubeftsciiide fcftzulcasciiden Mittel: dxeie
Bedürfnisse banien aber im allgemeinen in dem erhöhten Verdienst
ein. Wicis der Einzelne erübrigen konnte, ließ er aber lieber bei
den Bauten und Sparkasse-n aeaen geringere Berziinsiing liegen.
als daß er feftverzinsliche Wertvavicre erwarb.
Deren im allgemeinen geringe Kursveränderiisncu die erst beim
Sturz der anderen Werte» etwas in Bewiegiing kam. ist aus
folgenden Beisviielen zu ersehen; » » »»

Das; sich der Kurs ifür die Kriegsanleihe unverändert auf
77% gehalten hat. isst ein Verdienst der Neichsaiileihe-Aktieii-
Gesellschaft. die zur Siützuna des Kur-fes zu ihrem voriähriaeii
Bseftcinde von 4% Milliarden weitere 3%, Milliarden aufnahm,
und somit einen Tini-and von 7% Milliarden auf dem Hat-se hat.
Erstaunlich gut hielten sich auch die älteren R-eicl·.sa-nleilieii. Be-
sonders bemerkenswert ift die Kurserholiina de: svrozi Reichs-
anleihe. die den Vorzug genießt. auch an ausländischen Börsen
nie-handelt zu werden. Scharf �in leihen halten die Städte«
Wirthen. seit den Städten die Steiierrechte so scharf �bes
ichnltten find. und die städtiscliien Betriebe infolge der hoben Loh-ne
mit Unterbilaiiz arbeiten. Die landschaftlichen Pfandbriefe hin-
gegen haben sich ihre Beliebtbcit erhalten, und stehen. abgesehen
von den 8vrogentigen. im sihirfe fedt höher, als die aleicli
iicrziiislichsen �Jieichä: nnh Staatsanleislieiu iiiäshrend das im
Frieden umgekehrt war Gern gekauft werden ietzt auch» Industrie-
oiiligxitioneiu da iie bei höherer Qicriiiirfiiiig als die Staatsvaviere
Scizckttvciztc als Iiiiterliigeii bieten. So isst der bisheriae Bctariff der
xliiüiidcliicherligit soark ins· Wanken  reinsten.

Nicht so schnell. wie bei deii Börfsenwerteiu aber doch schon
deutlich erkennbar, hat sich die Unitvertiiiig des Grundstücls-
inarktes bemächtigt. Stehen: den Ausländeriii tret-en auch Basxikeii
und» andere» Großbetriebes als zahluiigswillige Käufeit auf. weil sie
sezlliit bei uberzaihluiig des Jleiitensmertes noch immer wesentlich«
billiger zu dem drinigieiid begehrten Raum loniiiieii. als iioenn sie
Ileubautcii errichteten. Billeiigriindstiicke sind tiegeshrt und werdsn
hoch bezahlt von Leuten. sdie Schieber: oder Börfengetoiinne n
Such-werte itniioaiidelii wollen. Bei Berkäufeii activ-ähnlicher Wsohm
Hause: gilt im allgemeine-it noch iiiiiiicr her 15 suche Mietsicrtrag
als· ublicher Preis: und da nun in Breslau die zulässige Miets-
steigeriina von 30 Prozent fiir Wollt-n- nnh 40 Prozent für gewerb-
liche {Raume aus» 50 bezw. 60 Prozent erhöht worden« ist. ailt auch
für »die Grimditiicksvvcise diese Erhöhung. An» Neubiaiiteiis find nur
vereinzelte Studienobiekte unter Rubilfensahnie von Gemeinde-
mitteln oder von Siesdluiigsgesellsfcliasten in Arbeit. Jedenfialls
herrschen hier. da die zu zahlendeii Preise« keine Verzinsung lassen,
noch« ganz iiiiiieklär»te« Verhältnisse.

Neben Grundftuckcn find für· das flüssige Geld auch Einbo-
th eken begehrte. Siachwerta Vier hat sich sogar ein eigeriirtiger
Wettbewerb»herausgebildet. Wiislirixiid Privatgliiiibicier von ihren
Huiiothekenziusen 10 Prozent Kaviialertraasteiiser abliefern iniiiien.
sind Svarkasscm Htivothekeiibankem Bersichserungsciesellschaften usw.
von kiiefer Steuer befreit. Dadurch können sie billiger im Meis-
fuße Lin. als her Privat-e: und so beherrschen sie den Markt für
erste Stelle allein zu einen: Zinsfuß von ettria 4«X-��6 Proz. Da-
durch. cft das Angebot von Privaten »für zlreite Stellen» besser ge-
worden, es beide-at sich auf einem» Zinsfuß von 514 bis 6 Proz.

tftortseviina iolat!. B. K.

Berliner Börseiiwochenschain
Die lebte Jahreswoche ist. wie an erwarten stand, an der. Börse

ill verlaufen, Das ublikiiin und die »berufsiiiäßige Stiekiiliition
eobachteten außerstc iiruckhciltung,»»w»eil die Frage, wie wir die

am 15. Januar und 15. Februar fallig werdenden Neparations-
raten. für die eine ausreichende Deckung nicht aufzubringen ist,
erfüllen sollen. noch völlig imDunkeln liegt, und das Ergebnis
der bevorstehenden Verhandlung in Cannes wie ein Danioklesichwert
über Deutschlands Schickial hängt, Briand hat nach seiner Rück-
kehr aus London zwar die Erklarung abgegeben, daß Frankreich
und England» zu einer Zusammenarbeit»ernsthaft gewillt seien.
Doch haben dieErfahruiigeii der letzten Zeit gelehrt, daß ein solches
Zusammenarbeiten nicht: zugunsten voii Deutschland ausqiifallen
pflegt. Plan wird also abzuwarten haben, ob die neue Konferenz
uns erträglichere Revarationsbedingungen bringen wird

Das Fin»»cinzel»»end» des ilieiches hat neuerdings zu Er«
wäaungen geführt, sur die nachftfallige Nevarationszahluiig einen
Teil des Goldbeftandes der Reiiizsbank heranzuziehen. Diese sent
aber einem solchen Ansinnemscharsiien Widerstand entgegen und
mit Recht. nachdem die fortgeietzte iingeheuerliche Inanspruchnahme
des Instituts se»i»iens»des Reiches» die Golddeckiina des Noten-
umlaute bereits außerit fadenscheinig gemacht hat. Denn dem in
der dritten Dezemverwoche weiter um 4.4 Milliarden auf 109 even.
liarden Mk. geuiegenen Notenumlaiis stehen nur noch 963,7 tUtiIs
lionen Mit. Gold u: 0.8l Prozent gegenüber.

Wir fügen un erer Aufstellung der Balutenbewegung der letzten
Jahreswoebe die» otierungen vom» 3. aiiiiar 19221 bei. Das Bild
wird dadurch leider sehr unerfieulicln enn es zeigt die schreckliche
Entwertung, welche die Mark im dritten soaenaniiteii Friedens-
�ahre hauptsächlich infolge des Verlustes von Oberichlesieii und dersIhnniacht der iltegieriiiitn die Ausgaben cinaiihämnicn. nach an-
fäiiglicher Besserung erlitten hat.

Marliiotieriingen in New-York:
8. Januar 23. Des. 27. Des.

1.36 ergo. « 0.54
Berliner amtliche Devisenkursei

28. Des. 29. Des.
0.53% 0.54

an. 23.Dez. 28.Dez. W.Dez. 80.Dez.
Holland 2325 6950 6675 6800 6900
Däneinaik 1137!�; 3790 3660 3700 3700
Schweden 1480 468714 4340 4640 4630
Schweiz 1135 3780 8690 3035 86.56%
åondon 262V, 788 770 782V, 786

ews or! 7 v, 189% 182% 186 186%
Jm Lffektenver ebr war am vorigen Mittwoch trog der«

gesaiastlichen Unliift die Haltung der Karte eine fester-i. weil man
die an diesem Tage. eingetretene Abschwaibiing der �beeilen als
eine vorübergehende Erscheinung ansah, eine Auffassung. die an
den olgenden Tagen sich beltatiate. Auch die lebte Jahre-dürfe
am keitag brachie neuerliche Ruräbefierungen. i0 das; das  Sie:
fauiiergebiiis der Woche eine Hebung des Preisstandes zuweist bis
50 Proz. und darüber getreten ist. Größe-re» Llvanceii verzeiehneteii
unter den Lltlontans und Fiaiiwerten kRheiiistahli und Olieiloks 1e

�embfaihl. hie Bkiei

Son
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3210 Pia-Bd Zberbedzrfsi + 17»0 21:50,31.! solienlcäiech -s·s1»5g Pia-nd.ae « ·, « »« 0.. ier een un
Oeütioscthgr sialiwetrtkg je -f-1?5Fq·f5r1hz. Von gchzisfaiirisiiktien stiegenArgo iim 225 Proz. Aus dem Verkehr in verschiedenen Industrie-
akiien ragten aber hervor LliiglcpGuano +225 �i3ro»z., take-thos-
Ba»nii»-s-180»sszco.-... Ggldicguåidt uiåi»!»oD»ii»»»iitsiiie»»W-.iffj»n Iebsr 150 Proz.e ro euma tieii wur en i iini coz. over eza .

Vergleich: man den liursstaiid am Jahresschluß mit dem am
schwarzen 1. Dezember, so ergibt sich zum Teil eine  Erholung. dg-
gegen weisen die Kur-se gegenüber dem höchsten Stande des Jahres
in der 1. Novemberdekade inimiichen zumeiit recht erhebliche Ruck-
gänge aus; z. B. waren Phönixakiien danials bis 1675 Proz.
30. Dezeniber 1020 Pia-i! gestiegen. Jener schwarze Donnerstag.
dein dann umfangreiche freimilliae. zum Teil auch erzwungene
Glattstellungen folgten, hat den Spieltaumet des Publikums» stark
abgeiühlt nnd zugleich dem Effekieniiiarkt eine gewisse Reinigung
gebracht. Diese wird ihm um io mehr zuftatien Lavinien, als der
Beginn des neuen Jahres wegen der politischen unt» finanziellen
Ungewißheit nach beiden Seiten hin überraichuiigen bringen kann.

Hypothefeubankeii in Polen.
Wie von lieteiligter Seit-e mitgeteilt mirh, sinsd die zwischen

den bieteiliaien oireiseii eingeleiteteii Verbandluiigeip welche »be-
z«ii!eckien. die Bilanzen der tblibotheleiibaziieii von den im iehzaen
Polen seinerzeit gciniichieii Lslnlaaeii zu befreien, miuinehr zu» einem
befriedigenden Ergebnis geführt.  wurde unter Beteiligung«
derjenige« Hnpothekeiilsaiikeeiu welche ihr cåtesckiäst ciuiier im uhriaenDeutsclslcink auch iii den Sisrovinzen P of e n und W e it v r e u s; e» n
betrieben toben, eine Wiederaufbaugesel lfchaft für
Realkredit ni b� S5. in Berlin gegründet. Mit Hilfe der
Gesellschaft ist die Durckssiihriina derart sichergestellh daß sich der
Erfolg bereits in den bevorstehenden Bilanzen durch Ausscheidung
der betreffenden .sZi!votliek-en, Konimunab und Darlebsisforderunacii
zeigen wird. Der Erfolg ist asevade ietzt von nicht zu unter-·-
schätzeiider wirtschaftlicher Bed»ck··nt·i·in·c·i·.·

Prodiikten-Wochenbericht.
»Die Preisberichtstelle

wirtschaftsrats schreibt: Der Getreiideverkehr war in der
abgelaufenen Wsoclze längere Zeit durch die Feiertage: und deren
Bot» und Nachfcier unterbrochen, verlief aber trotzdem nicht irrt:
iantereniiiit. da ne1i·e süaktorcii für das Geschäft in Frage kamen.
Schon in her Borwochse hatten im Lande größere Käuse von Brot-
geireide »durch einige· Hauvtgenofsenseliiifteii und verschiedene.
Handelsfirmen stattgefunden. bei denen man vorausfalii daß iszie
Auf die ou erirartenden Anschaffiingen der Rseichsgctreidcftelle hin
gemacht worden waren. Die letztere trat indessen erst am Mitt-
woch offiziell als Käufer aus, indem sie die in der letzten Woche:
unsd seitdem weiter merklich gesticaenen Preise bezahlte. Es war
bemerkenswert. daß die seitherigen starken Frachtdifferenzen bei
den Anichgffiingeii �nicht in gleichem Maße wie sonst für die
zzshliina m Betracht kamen, weil die Reichssgetrieideitelle iin ganz-en
Landedhdiihleii zur Vsermqhliina und Lagerung zur Verfiigiina bat· .
und» die Ware natürlich immer nach den nächsten Mühlen hie:
Dpinierte. Am 29. Dezember. dem diesmialigien Sihliißtage her
�bericltmodie, wurden die Gebote der Dieisclisasetreidestelle für
Weizen eben-so wohl nsie für Rogaen etwas�. crmäfiiat. und
und dauiit schien dieWare an diese Absatzqiielle weniger zu gehen.
Dinge-nett zeigte sich iii den vcrschkedseiieii Provinzeii diiiiernd 531m1}.-
lust», wobei höhere Preise, als die klieichsgctreidseftelle sie bot.
erzielt» wurden. Auch zur Umlagse wurde noch viel gekauft. Viel-
leicht hat das nseuliche Nundschreiben der iliseichssgetreideftelle an die
Rongmit�igalbeböiihen. welches diese asiuoies statt der vekuniären
Entichcidigiingen von säsuniiacn Lieferanten der Ilmlage fortan
entsprechende Mceiuien Getreide zu enteigiiscm wohl mit dazu bei-
izxtriagem die neuen slioggeiikkäufe für die Uinlacie zu vermehren.
. edeiifalls schließen die Weizenvreise wieder rund 20 Mk» die
Iioggenvreise 8 bis 10 Mk. höher als vor acht Tagen. Besondere
Aufmerksamkeit erregte es, daß »auch Weizen in den Kreis der·
Rseichsgetreidseftellekäiife einbezoiieii wurde. Eisivsäihnensivert ist.
daß die Groß-Berliner Mühlen� ziileht infolge eines Arbeiterstreiks
sich vom Kauf z«iirückhielten, was aber vielleicht auch ohne denselben�
gewesen wäre. weil das Mcblgeschäft bei den Miiiblen ebenso wie
bei den Händlern nach wie vor ein außerordentlich schitoierigcs
geblieben ist. Des weiteren zeigte sich diesmal für Mai; mehr«
Interesse. Dei: ilierwertiiiaasvserbaiisd deutscher Sviritiisfabrikanteu
hatte feinen Wiitgliedern mitgeteilt, daß, so bald die gesetzlichen
Unterlagen cieschaffsen seien, die Monovolveiiioaltuna bei dem Bei-
vat einen Zuschlag fürJMiaissviritus zum Branntweingriiindvreis
beantragen leer-de. der sich auf der Grundlinie des etwa Anfang
Januar 1022 stell-enden Maisvreisses berechrieii solle. Der Wert
der Slliaisfclilenive folle dabei iioll anaerechiiet werden. Allerdings?-
soll der Riisclilcig nuir für solch-en Maisibvanntwseiii gegeben werden.
der spätestens bis zum 15. Mai 1922 in her Brseiiinserei absaefertigt
ist. Für den Handel besonders liexnerkenswert wiar dabei. das: der
Verwcrtiingsverbaiid deutscher Sbiritiisfabrikaiiteii den Brennern

ia-eii. hie sie in dem angsegebsenieii Zeitraum sitt
verarbeiten gedenken, sfsclileiinigft eisnziikaiifeim Tatfsackie war denn
auch, daß die Lsändlser im allgem-einen wieder mehr Pitais an die.
Brenneiz verkaufen konnten. Die Tendenz für hen Artikel blieb
fest. Fur Gerft e zeigte sich« gelegentlich mcihr Angebot, aber die
Verniendung war trotzder Feiertage befriedigend, so» daß» die
Tendenz des Artikels im allsgemeinen fett blieb. Nicht iiirxider
mm: dirs »auch für· Fjaf er der Fi-.ill, dessen Preise sich allcrdings
nicht sonderlich änherteii. Von Kleie bleibt die Sioiiasenkleic
dauernd gesucht. ohne das; ssich allerdinias di-e Preise dafür nennens-
wert änderteiu eizenkleie ift denigsegenüber vernachläfsigt nnh
fteIIt sich etwa 5»Mk. niedriger Qils die Rogcieiilleie Das Geschäft:
in Oiilfenfruchteii hat sich dauernd in enigsten Grenzen
gehalten. Jinniserhin gelang es schließlich, die seit einiger Reit�
kiir die verschiedenen Erbseiiforten fehlenden anitIs;««l«-sii Ntniieruncieii
festzutitelleir Für Viktoriasekbssew lauteten diese iiir 50 Kilo auf
420-��480 Mkwiaelisdcni die lebte Notiz- um Miiitte Dezember 480 bis
450 Mk. gewesen war. Kleine Sveiseerbsen wurden mit 830 bis
350 Mk« fluttererbfcn mit 800 bis 310 Mk. notiert. Diese levtere
Nsotiz ist gegen vor 14»Tagen unverändert. _ Für» sAckerbolinen
bestand zwar nur fpärslickiesäh aber immerhin sich täglich wieder-
holendes Geschäft, wobei die Notiz unverändert 300 bis 310 Mk.
blieb. Für Wirken waren anfänglich Preise von 400-425 Will. be-
zahlt warben, doch stockte weiterhin darin das Geschäft. Luvinsen
lagen bei etwas mehr Frage-für blaue Sorten ziemlich� fest. so daß «
sich diese von 210�225 auf 220�-240 Mk. hoben. » Die nur ver-
einzelt gehandelten gelb-en Sorten notierten zwischen 250 und
260 Will. Auch Sccrrcidella kam nur hier nnh da zum Umsatz, und
für neue Qualitäten isst der Preis -von 870�400 auf 400-�42-0 Mk.
erhöht worden. Alte Ware erzielte 225-330. In Oelkuchen
hat die Kauflut sichtlich nachgelassen. u»·id auch die Preise haben
sich nicht voll ehauvtch Ravskiichsen gingen von 26o�-270 auf
240-�-2 ·30 Mk. zurück. Nkach Trocksenschnitieln bestand dein-gegenüber
cilltiiglick.·.sisiiiifliift. und es wurde auch über Notiz bezahlt. Letztere:
stellte sich auf 170�-�178 Mk. Für die volloiiertigeii sinke. r:
fchnitzel finden wir zuletzt einen Preis voii 260-�-270 Mk.
notiert. für Torfmelafse. die wie alle Mselassefutterariikel ziemlich
regen Verkehr hat, erhöhte sich der Preis zuletzt auf 97�-100 Mit.

Berliner MetcillhandebAktieiigesellschafh Berlin, J» herauf.
fichtßratöiibiin-�i. in welcher -die E r h ö h u n g d e s A l t i e ii..=
k»a v ital s um»18 Millionen aufs-TO Will. kMsark beschlossen wurde,
sind au die bisherigen Prokuristen der Firma, Hans Sohn
und Er ich C rohngzu stellivsertretenden Vorstandsmitgliedern und
Dr. sur. R ich ard eher zum Prokuristen bestellt worden.

Großliandelstiktieiigesellfchaft für Getreide und illiühleiifabris
kate. Unter der Mitwirkung der Bank für Handel und Industrie
und des· Bsanklkaiises ksardy u. Co. ist am 31. Dezember in Berlin
die ·Großhandels-A.- . für Getreide und Mühlenfabrikate mit
einem Kapital von 30 SDlill. Mark gegründet worden Den Vorstand
bilden Gustav Abr a»ha nifohn und Siegfried Rose n t b a l.
Berlin. Dein Aufsichtsrat gehören eint· Leopold Badt als Vor-
sitzenden Direktor B e r n h a r d CBank iür Handel und Industrie!
als itellvertreteiider Vorsitzeiidey Bantier Pohl Csardh u. Co!
nnh Juftizrat S ch a eh ia n, sämtlich« zu Berlin »

des Deutschen Land-
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awllride auf 900 Mal. Mark fksk·k1ese«l«3ck. Es zerfällt in 600 Mills zeinber 47%, Mai 54, Schmalz, Januar 8,70, März 8,90, Poet, Januar 14,95,

Unveränderter Goldaiikaiifsvreis des Reiches. Der Anlauf von iGold für das Reich durch die Reichsbant und Post erfolgt in der Soeben ekschimkn Aus Kauf! und Leben«
Woche vom 2. bis 8. aniiar 1922 unverändert wie in der Vortvoche «· ·· · · ·· ·· · d. Als der französische Novelpreistxäger iiliiatole Fraiicekürzlichzum Preise von 720 it. fur em Bmanaiamarf�tisd. 860 Mk. fur em l i   b auf de: Dukchkeise nach Schweden auch in Berlin weine, erhieltZehninarkstüch · Für die ausländischen Goldmünzen werden enti e  es«  u c: den Besuch zweie: deutscher ,,Pazisisten«, des Professors Einstein
iprechende Preise gezrihlt und ·des berüitstigten Dr. Nicolai. Der Berliner Vertreter des

O· W· Von· obcrsckstcsisschrn K···"h··l·c"n·markt· De: obcrschlesische 12. Ausgabe. Gebunden 80 Mark »Petit Parifien , der der Uuterrediing der drei Herren bewohnte,
. . . . berichtet darüber u.a: Als das Gesprach auf Goett!e kam, meinte

igiiksxigxssxis gibt!egissxiissklsxxemiiexp hieiksxeiiixk its; . Vers« von man. Geist. Not« i» Beste»  i; reiste disk» zisss Ssdssixssigggsieixsigiesse.sss-· ·· · · · . ein ro e , zu n.

IZHFPHMEIEHFHIFHHZ gYbssiss ZIHVEMHFFFOUHHYZJHHFUVYIJHID Dis« ggf   --».�«--�----��.�--  - » gis-Egger«szzstwsgstszzsrkitslsFrage« »das-gis kszzch ikszusiszsmtuis«» Ilsi iniiie m, e· i· e· E Wut» 11 · » _ es eut·en o·e· e ona ezuommem iei nio e,aer ein                 wenn Psssssssg
· · » · �-  �- »; � �- � Ginstein erklärte,··daß er Goethe iiicht leiden könne. Er sei
liebe ol·inbei·vegiing, die zur Zeit ·unter den deutschen Gisensbahkp anbauen�? . OF» ·· F· k·i··i·is-·.··e·.e·iiI·s IF« äig·1-«Y·e·ee··ias····. in. By: »Es« ihm zu kgstschkkquzrg sjmpzssihsezx Er· throne aiif seinem Olymp,licsdieniteten im Gange· ist, voraussichtlich eine weitere Verteuerung »:»I·I···II······I: .804. «· ·····.·····sz····�··: _ o _ Ieunmigmäzilza 112W: hahe aber nichts Menschliches an· sich · l! Er· lese überhaupt
der Skurrile nach« sich ziehen durfte. Es ·ist unter diesen Umstand-en I·«·»»·»z»»·4;7·z7 4,ig,s7 Illinois Ist-its! 161S 16%Annrond| tm. ges-«. gab« wenig Bucher mehr undhalte auch seine beiden Sohne vom Lesen
dospvielt·begriißensivert, dass, augenblicklich inilderes Wetter eingei ;��3����_l4�g1�004,3000L..�|��.����_ sog-«, 100 »«zk·3k·z,»k,»· 03%; 03% ab, da die Literatur lediglich die· Titus-sieht auf ·das wirkliche Leben
tret-en ist, so dass, dainit gerechnet wer-Den kann, daß wenigstens iia.sip.s.ti.si.i got-«. �- ii.-i.ceoik.siii. 73v, Hex, .staeIprit.1141/.:114iz. berlnerre. �� Spater bekundete Einstcin den; Mitarbeiter des ,,Petit
vorüber-gehend die Binnenschiffsahrt wieder aufgenommen werden entity. ital-i: 341/, � iiirtoikuwest. 9611., 961i Silber lnland.. 999410184 Parisien« allein gegenüber noch in enihusiaitischen Worten seine
»Hm« Angst-gings Heerde» auch Hi» nicht Unlbeträchtlw Verteue- tinadaPail�t. 120 120% Pcnosylnnih. 33 32% · Ausland. 642-3. 64% Freude hinüber, daß Her: France ihn zu empfangen geruht habe·

ksixsiskgxhdss ssusshssssisssisgiisigiissxzezgsig sei« wen: zs g Sizii-seixiksisrixxsdxigie .is:i;««.::::.ii.-:.-::.: is. «.   iszss es« bessere-Miso! sie- .I»«««ix»«-s se:ia i ungea r im ge ur ni im e en- r ztvei en » . - « · � - - � · E u _er en · e u· eine cnie ie im ein ge reu , mein er, m·i
Dkzcmberwockle geb-Alten«, wenn auch uatuxixxemäß durch die Weil!: 19m!� �m� am NO« 1435� �m� «« Rom Es« seinen. ··Eiiisteins,· Verdiensten sei es iiiclit soweit her, er sei wie
naschtsfeicrtage an sich ein Förderaiisfall eingetreten ist. Es scheint M. version, so. Dezember. P:oduiiciiburse. Te: Verkehr an Der Produkten- eine Borsenaktie, deren Stur?» man. uber ihren wahren Wert
jedoch, als ob die Bergleute gcioissen Forderungen dadukch Ngckk bbrse gestattet: sich im Laufe de: start veriiirzieu Verichisioocbenii  betreibe emportreibe. �Jugement juete et delicieux� setzt der Franzose
druck srserleihen wollen, das; sie unter Tage wieder vassiive Resistenz �d� �ÖW� w� "��3�9°� AUSEVVT �an�. Au« KMSHUU YVSVUUVVV s« daß be&#39; iWUilch liiiizUs
tspsbcw Den« i« Im�? Zeit Hm! W« Verschikdettm Seite« wieder ssågsiwivgetiiyssriiicdiiecgeuislfi eRsZiSIeTesesgpoisfxkibzikeisisirasisebwbxxchsxicht  i555 n Mit einem eigenartigen Verkehrshindernis hatte man esKlagen lantgeiourksem über die Qualität der geföridertens Stein- « · « r &#39; « « « «

«» . . » . . geringe Angebot an date: wurde bei steigenden Preisen ieicht ausgeuvmmesis kürzlich im Paiiamakanal zu tun. Vom siiaribisclien Ulteere aus
loblen. �im Ganzen lmld  Bronen Wird es Uaturlich gethan sc! wie bitte, rob und in geschälter Ware, wurde bei ziemlich unveränderten Preisen &#39;, . . .. . . . w , wi i Beri t de« Lliiierikaiis - åiries t s er cjhlt, ei1m Dillhrkcxvler Tlicbt mogllch sein, an eine Regelung Der Lvbnrs Mir Wenig gehandelt. Mehr Vegebr zeigte sich wieder für Raps. Lein- Was! �S: Tun« Zzghgjzetsr Länge lunshcjtzlzz Tosngxjåewjgt in De:
ff� a a. i� heranwachsen, ofine das; Dabei die Fruge Der Verfahrunxk seinen, Se nfsamen, waren ebenso wie sanftem en wenig beachtet und K l · - c» �b d d E� -- d� � � � «· ·· · . » V. w b» �u. »; b» v »» » «» » , ana hineinges ,wouinieii un anii an essen inmun iing in
eezxioeåkbeisdseclriiclåteeifegie  Regelugcäeeegakhis Esoåft The; �an: unerd ·i·?·b··u···:·i:·· Zier· erhängt� iäi·kz·e·:···a gerixger Be: EJYOiHiTszJYHeWFIU den Atlantischen Darm; an einer seichten Ställe ��flb�alltßfef.ii L e E ·o ii sen se· �I e in · r «e en·n · ie t z . · . il los la das rieige ier da. mit dem oberen eil des iov ess·ch·n····»·e···· Als M· Wcstem ·d··e·.·· Frcme zu behandeln· da M» �Blühen unD k e ne gelbe und grüne E rbsen waren eher noch angeboten das; H s g s i»· · bi bhe srdru e schw de l" such. Pf d b bnen, Wie! , iind dem rö"ten Teil des Rücken? aus dein W««er ragend.den deutschen und den volnisichien Gewerkschaften teil-weise grund- Peelikscssissz eaucsitgrtbicteisszgeuieclliligiz waren: rgeseiicliä fehlten aber falft q B « «». » · · · · Eine Anzahl Angestellter der Kanalvertiialtiing versuchte, den Wal
ssibkiche Msemilrigssversckticdcvkiseitetr T!errschsen. die den Unternekp gänwm� um gesunde« troaene ges« ggpkgzg kehrten. Fu: biaue zu bergen; man tötete ihn durch Maschinengewehrfeiiey verband
1119111 erst recht die Ktikkilkakkviismöxlklkchkeiten erschwekeiis Des-U! EVEN« �n� 5��°����°� Vom« M« b� hohe« CHORUS« BUT« ihn durch ein Tau mit einem Schlepper und brachte ihn bis zu
YOU« NOT? der Umstianlx das-»die· Vvrrlllsssebiitltl für ein-e tarif- 3,13�:�i3�°gif,�g���°°ä�ggä��äl�gjg�� JLFSIZszfgmkkjsigsshskosjssfszje �glfg�fgg ZEIT; einem Pier, von wo aus man ihn auf eine zusammengestellte Reihe
sl ichze �St e ge lu ng d e r Fo rder u ng ·klai·e Tr an s p Ort« ii1eie. Die in· Den ersten Tagen de: Verichisivoche seh: ruhige Stimmung tu: flacher Wagen hinaufheben Und Mich dem Stkiluchthuuie bringen
Verkiwlkiiisse siiiidi Diese slriid Ober 1111 Asitstlenbktck Weilt-Tier Mabierzeugiiisse besserte sich zuletzt etwas, so das; für Weizen- wollte. Aber der zur Verfügung stehende 75-Toiiiien-Damvfkran
denn je vorhanden, umsomehr, als nun vlötzlich auch die Polen be- inebi sowobi ais siir Noggenmebi und Aue-zugeweht wieder etwas pekmgkhkg di« gewaltige Last �im z» hegen· Ugg ngch wngen, dek-
beruhten, das; ihnen von deutscher Seite widerrechtlich Wagen ent- 1155919 Preise 611 erzielen Wesen� Am Zömereienmarlt blieb die geblieben Bemühungen stand man von den Berguncssversiichen ab,
zogen worden sind- eine Klage, die die deutsche Bahnverwaltusiig JUMMUUS DIE« M" Iedoch Juli« im; iwkkksfsk seines· W; Seid« »Es« IVUHSVM zumal man festgestellt hatte, daß das Tier nicht zur Gattung der
rund die deutschen· Werke schon seist vielen Monaten gegen die Polen ggeksss äfä;°.efi°?f5?&#39;��ä�aämägw: Yzgase ZYJJGHZFÖ»FFF,IHZIF ssstemee E»  Pottwale gehörte, denen man den wertvollen Walrat abgewinnt.
erbeben. Bemerkt sei, das; durch diese Verhältnisse naturgemäß dem ziemnch reichiich an den Mart: kommenden SchwedischtleeI Zeig» Nun mußte aber der Siebenter, der schon zuverwesen begann, wieder
auch die oberschlesische Koksinidirstrie und die: Herstellung der Sieben: Geibiiee war etwas. web: ais bisher beachtet, und iieiue Posten vor: be· aus dem Weg: gerammt werden. So zog ihn denn »ein Schlepper
Produkte stark sbseejnträchstigt wish· xonsersgeeneiiiETkuudkgeebiåurden boch gezahlt. Fngarnäiägkzeeå Teil· Ztnisusblits m dgndAtlantischen Spitze, etwa Leg Kiltsmetgr Vgm�m, du, � � � � » · ar g- e er tue. war ege - a er nur eng vor an en. rge · a »Es! an e inweg, un ort wurde er ur zwei niä tiges om en, ie
a» ZEIT. VI? i. i? Fig. Iåäikäisiheiixsiike Z: exkmxireskzmsek reiste; �ä°.°i�ä°l�.i�ä�.�%�:�.�ää�"aii%i�:ifi.�i��ä?..f;2i° �iitailzietgiesziiuie; is« Wpssssssisgssisg  800 Des» eine auf u« hsssdssssss liess-
Fsirmia Wagner,  Sßetreibegeicbäft. Frankenstein i. Schls- 311m Zweck Ernte zur Folge hat. «Rahgras und Tiiiiotbhgras in braucbbarer m Stucke zerschmettert« ·
der Fsortführiinia und des Ausbauies dieses Unternehmens eine Ware waren gesucht, docb nur ganz. vereinzelt angeboten. ßuaerne, fran- · i    »«KgngmszzndjHggsgllschafk unt» Ö» Firma Han.dgksgesekk- zdsischer und ungariscber verkauft, blieb bei steigenden Preisen gefragt. Die  ·« «  l«
so« « I« i« d is; iiiischii armer ais sue-iing W« g- skggixssiisWiss-sie.-ggsissssgkgx«;.skksis.isk.is.i.sgHist-krieg: Ei; Sport«
U« V U« Cps Isslkilndeku DIE; 5597�". WWUEV WVVVEIIH Veksonllcki TM?- 8ufubr. Das Angebot in sneiierarioirein Blick! weite: durchaug au. Das I. Deutsche Rcichsrodelrennen
tende Geselliichiiiftey die Firma Simon Bach-m wird Komm-anbi- genügend·
tistin. Sitz der Kommaiiditgesknschaft isrBr e; lau: die Niobe« w Berlin 31 Dezember Produktenmarkh Am Produkten- ifsindcåtchasje iSiliznrnsldmilidiiixindsiisäelåxgkeligzigketstast  Zwigsdaldlitärch 133121
spssnnssen di« �m� FIVWC m Frlmkensxefns MUWVCMVW Its-schen« mavkbbewirskten anatte amerikanische Depseschen eine, Abschtvä- WintersporkVerein Schreiberhau  E V!  unter dein Brote-trat
Dach« Habelsphwerdt nnd Grad« werde« übernommen� i chUUg der M« 1 s Pr e i se« Allerdfstisgs bestand für sofort Ufer: De� Reichs-grasen Friedrich Schaffasotsch ausgetragen Die Renn-
· Te. Von »der Sschckfsilklrt Nciscks einer Mitteilung des Skrtap bare Ware noch Begebr Weizen war gefragt und ist �im strxcke xberägt 27007 Meter. tNeue schlcsiscise Baudeii««biihn, Natur;

liebe» Wiissservsciucirrites Raiden-NO· Ist unteeVezilgnrthsme mrf die Jnlianide in größeren Mengsen zimz ietzigcii Preisstande nicht zu value! Die Zeitnahme erfolgt durch Fcrii-sprechser, Stovvuhsreru
Vekrliiiitmackilliisg des Herrn Neillerllsiirissvrcisidenten als Chef der kaufen. Roqaen wurde lebhaft umaes est, auch Gerste Llblaßstelles Neue schlesifclse Bande 1195 Meter. Ziel« Fuß des
VEUVLHIYUU der �liär�l�ii�- WUsserstmssen i« Possdam Vom  DE» wurde in 0111011 Svrteu irsiel beAeklrL Has e r 111-111? T1111? it! Utige- Zackerlfall«b·erges, 780 Meter. Geshseit zum Abliaiifszvoiii �Bahnhof
FFMPEVSIZY zbekEJFieUdT"VIech·S·E·TiEkUU«i1· ges -·Cj-5sa·rze·eHaSvt is-U·es Eh? tskhgs Rügen-der Ykseiige Ansclebvkelis Weizeiimehl Wilrde erwUs leb- Ober- reiborhau 2 Stunden. Gehzseit zum Ziel vom Bahnholfeiere ie uaige au ieeau er ner- we on a - t �i i· R - ·. t«.1· · » « « «, -· . .now bis zu· Münduna auf das· Mm�; für di· Erbe unterhalb de· I·;··;1··s····e·er flztriieäesgixstern xdkg·dgh·eet·e·n·i··er  awdsälee ABBE· Über reiberhau 45 Minuten, Durchschnittsgefalle 15 Prozent
Hiisssmiisidisiig  Mo« einem mm sei-mi-  einen: - 090032223922. 92.103.213.12 exists: .«æii«.«ggI.-.«i:««:-Berkehrsbericht des SchifsagrtsWereiiis zu Orest-tu. Die �amtliche Notierungen fur 50 kg l »Ob«» 2 m» mchmktta s g· Hm· txahr d D« MS «Oder i: seii dem 29. Dezenibr ü erall eins-ei. Die bereits in der 81. s so. 31. w. M. Fig« l ». i,� »» D s 29 H »» ZU» 9.� «! �f�, is«Vorwo e be onnene Bewegung der auf der mittleren Oder Weizen Nov! l Mais abHamba M! V I� m �l S. «· V ABC g· CG T Umgs Es. �I:liegenden Fa rzeuge konnte, unbehindert fgkktgesetzt werden» JU fchleslsckser ...370�-�375&#39;.370��375 LaPlatavronipt . - �- Ihckisc se· · m · YÆFVE Um· up e SFZPYJWF Un· Jteden letzten Tagen ist im Odersvreekanal un·d von Stettin aus nach Mlkteldeutscher �- i -� Olliiekstliislvesillix «· "" sowie. Ehkenprels Vom m �im� VCTFM . JWIVCPHTU.I- TCPTd» Vgkgvkkkkhk in Gan» gekommen· Die in Vxgzkzm Regen« Mrtrk1scher. . 376-382 376-382 ätQJtam-aggcäryg2844183287-290 2. Sie-get: Erzplatty Urkunde und Ehienpreixz sotvie Ehrenvrcis
Schifsahrt stht im Begriff, sich talwärts in Bewegung u setzen. Noqgezi Nov. s UZVÆYVUW k; vom WsintersportvereinSchrei·berhau. Dem 3. Sieger: Erzvl1tte,Falls kein Wittcrrmgsiimschlag eintritt, ist für Die nac�ae Woche markischer . . .300�-803:300�-3o3 »· · · · · · · · 8904075 9304075 Urkunde und Elyreiipreisd sVWIe  �Ehrenburg vom Winterspvrtvereznauch auf der oberen Oder, deren Haltungen langsam ausgefüllt v°mm�° � � - « - "· « " Roggenmehlwsz Sjfhskeibethaw Bekanntgabe der Preixstrager abends 8 Mit In«
werden, die allmähliche Aufnahme des Verkehrs zu erwarten. mecklenbuksp « «· 3°°"&#39;3°3 für 100 kg Konigs Hofe!- Msschkiesiensd Sp0rkklirtll.
Wasserstäiidm Natibor am 25. Dezember 1,24 Meter, am 31. De- Wizitercierste d.to. �. . � � � 780-IN 730-510
zeniber 1:22 Meter, Ransern oben am 25. Dezember 4,41 Meter, am markische . . . . - -- malßm�llf-w" ·« «· . «, i «  spzzrigsik  xik;.·.;-i:;«-ssssexssdszgxzs·»«xk.-·gz� .31. Dezember 4,20 Meter, Ransern unten 25. Dezember 2,30 Meter, Somitiergerfte Kessspnmke « « &#39; zgäwggg Vgl-Zog "   "«�««sz""TT  i ««  « ««FOR-I. DezeWbeZe1,88bMet··or, Neisse i. Wartha 24. Diezembek _o�15 wärt. u. schief. 366-370 356-870 RZJZVUVIVIV · ; � _�_ __ e.

&#39; · 1,2 . »· .- .- · . ·« s o o o -� �erzoicirutilüradptenaaixg�ou? fur D12 Æeertefkstgeseste reine Scblfksfrachten bgftrggtfl?� ° &#39; « VII-«« Las-MS genau" ° ° &#39; &#39; « f is« 66°
in Mark je Tonne o« . e · &#39; « · . - . ·

Von Breslau Opveln Toselsdderhafen Nlchtclmtlsche Preise  fur 50 kg ab Statioiiit »» ·
Jsalkrkisclienstattonen akleertfinstirStgetsstladukeziftnmfktfsxt s 01:81:23� dstgnugs so· so« wnVikhstsxltstltsoxd« HaEngHBeESP Psotfk EkzgaensBZTchßts Tyrekgotkckfr. « stauoii maßgebeuge Stadt!� « VMVUOEVVKU «· 43°�43° �39"1��d>.°� -. « - - · «· "· « Z: Dtsuzstie emIDralitiiianoiiktvCoari Fclistcr FieaiisiriiraucklSieintobte Grbsew kleinere. s� � Strocfeiiiduiitael. 172-174 172-174 · W Ggssckes Z. Gsgcksim Prof Karl Fagemcister Prof«
Obersvree . . . . 78,o0 71,70 99,00 07,70 108,00 106,70 uttenErbsen . �- - ZuckerschnitzeL «�- -  Oft» HgkkeFPxJzf A Hoffmann  Hal org-Maus« Prof«Uiiiersprees · - - 7750 «� 10350 -� 1 50 «· eliischkeii . .. . -- 800 weienbeu, gut. . �- - " - &#39; « &#39; d� Ei· V A YK « &#39;Zu den obigen Grundstock-ten tritt der bekannte Zuschlag te nach Beladung gjckctbphnen · · · __ zog-ZU Mo· gen· · · · 90...96 103-112  ä�? ZMK Jst-SEND ZEIT Fig« lsP kfkissL ÄZUU Kfukkp
N. H. Europas Zuckererzeuguiicu   Ei«g. Ziel. der Sich-les. 8tg.! Wirken . . . . . . �- 425 Sfleelieu . . . . . -� �  Cxsgzmsp man °�._�;�3°��;�"1g�;_ IF» Lsockz Frasängtmssts

Die Zllckererzeuaum Eurovctssschädt das statistische Büro von Fnpinens VWIEO "" · SUVV-VTIVVTSEVI· 33"35 Z3·3.« « Proii.H.Meni-r, ProLHiigo 2l.l«iühlig, Eint! EiJiiilleisBreslaus
Likcht auf 80,24 gegen 75,85 Millionen Zentner Der Vvrkatwdaastm Serxdelspgelbe · : : Hssekssxsvüilzelsg 43:45 43:� · » -. gereist! Wtaffei. Aeisiiusft RCieper Fa· Zliötilincick L. 9161H steile,« - »-�--�«·�· · « « : « s» o «« euerer. ro. e. . min, �n iene, .� » Neues« Hessdslsssschsichsssss MEFITeHHH 3o  E..a.F.«-�IIIIIZ.E�.i-.e· e-.--T&#39;.?»;-s.?i-.Zå;.?.?».  gsg,sks,s,ssx,ikkzz,Ligsxsgsksxsgxxzsz 9,52300 äkxgss �g Fxksxzso - « s « « . « . · . · . «« . · · - s« o 1 O c« · « f ° sVer n« 31° Dezember« sEfgespes Fernspwchdtenstsf · 16000, Ausfuhr nach broßbritanmen 8000. Austuhr n. d. Kontinent how.  Gern» Wo; · A· Wcnch  H· Wgndgspkkgkzz

-·�Zum Ausbau der Großschiiffahrtsstrasie vom 30. 29. 30. 29. 30. | 29. P:o.L. von Zumbusch u. A.
MUIU bei Aschelffeilbllkg übe! VUMbeksl-NÜVU- Baumwolle Petroleum Wgizistskfsäsfs 127,00b e rg z u i: D o n a u mild weiter iiiber Regeniäbiirgs bis zu: streiche: llmlrk Ioko . 19,45 19,00 Riflnol . . . 28.80 18,50 dem: 128,7b 126,00
grenze bei Psassau, zum Ausbau Der Donau zwischen: Kehlshseism Und llcw-llrlemlol 17,75 17.75 llevyorl . . 15,00 15,00 Mahl 5-51/4453-65/4
Ulm zur Gr0ßschiffahrtsstraße, zur Herstellung« w» Schjssghkkz nimm Jan. 19,99 18,99 tmljalanm 4,00 4,00 Kaffee Ich Ost« 86/3.3einem iiiich  m»  um» am am iiiid es �  sie; sei; ärmer... exg ex; s sei. isig ei: HUUTIVEUDIUUO Albischiiwße «·
trieb· von Wasserkrsafttoerken an diesen· Wasserstrafieii wurde die ·. Apr. 18:65 18:45 Zuc Este-its. ssgg s«s9 Mai 8:64 8:55 « « »; �u.m� a I U g R  g 1 n - Do U a U - A·-G· errtd�et. Das  - « ..·- ««  _� sc« -·.s.· ·. ....7:. .···- «. ·, ·« Sitz·  »v. Gbicago, 30. Dezember. Weizen, Dezember 110%. Mai 115, Platz, Dei -----.----F-.- 

- » «. - .- . . - sc·  &#39; . . &#39; «..,.»..-.«.  --

EMicIrk S ta m m ak t i e n, die vom Reich, Bayern und anderen Speer sitz-ou, Schweiaezusubr im Weste» 140 ooo, davor: in Cbicago 57 ooo.
Deutschen Länder-n und öffentliclprechtlickien Fdörperschaften über- . London. 31. Dezember. Metalle. Silbe: 3495-34951.
inommeni werden imd in 300 Mill. Mark-Vor zu g s a kstien, die
von» öfszfentliclyrechtlichen Körperschaften unid juristischer« oder
naturliclien Personen übernommen werden. Die Vorzugsaktieii be-
rechtigen zum, Bezüge einer Vordividenide bis 7 Proz» die bis
5 Proz. vom Reich und Bayern gewährleistet ist. Die Griinder
trat-en sofort nach Errichtung der Gesellschaft zur ersten General-
versammlung zusammen und wählten den Aufsichtsrat.

�- Für das laiifende Geschäftsjahr der Geb r. Junghans A.-G.
kann nach Mitteilung der Verwaltung· ein dem Vorfahr ent-
sprechendes Ergebnis �920/21 15 Proz. Dividende auf die Stamm«
aftien! erwartet werden.

� Die Verwaltung der A.-G. Körting Glektrizitätswerke
in Berlin beantragt die Erhöhung des Aktienkapitals um �
1·I-3 auf 6 Millionen Mark.

- �J� - r « · « ,. - . z. K.� -·-«-s - . ·. . :  ·« - «« «� «« �«.-s -&#39; ..,-e«- .&#39;- UT s« J� O, »O« · «�
Is.

»» D«C
«« Schweldnitzer Straße s, Ecke Schloßohle, part. n. i. Etg.

Telephon Ring 8240.

Gemälde erster Künstler
Graphik-Aussteilung

I&#39; Gerahmte und ungerahmte Bilder �E

Gegen rauhe aukqespnmqene Haut

CREME MOUSON
vollkommensies Hdutp�egemittel Guis

� i » . - ·  Boots! mit Gummlstoffbosatz, �lr Damen, sind eingetroffen. is
s.ukzsäh..s.issgg»iigiissli.rseit-sie«-ixäkxi Jesus-is: Die schweren" Folgen der «� Ists-ier� S"-""""ss«s""«"s- Msmslrs s�
KoiiimanditisGesellschaft umgewandelt worden.

Berlin. 81. Dezember. Auslandswechsel. Amtliche Kurse für
telcgrapbische Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und sind noch bei vielen Kindern und Erwachsenen nicht ausgeglichen. anilaotii-O
verkaufen zum Brielkurs. - « « N h «» 1 w « hJ h» t Its;  «  i so.  spie» »s···i».»»i gis-»« mässgesssiigskrssgixsxi  Jk«;3:xi;:... Eier-Fuss. a
168 74*4%A|HSÜd.10ÜH.L6743,25Ü6893J06 4,198 III-II .100". � III, S für den menschlichen Körper, Kghlgnhydrate und Eiweiß, in · ·

&#39; . « . Igiugs 1a , - - -    1- M»ex» buskissuiiiika 91�- aprnsifin M8.1491,005-|149g.gg: �°��°&#39;°� �d HAVE« VIII« vefdauhchster Fmn�  im Dulnld�n M0531- s« ANDRE«
� du. 1421,41� 1426,42� II. 1494008449300! D a S G r a d l t z e I!  besonders del s112,50 7thrlillanlalllllllr 294730503011 Ost? 31,- «Lsgsaniiiiori. 3621 3553661300 Gram! you-am. dauernd-mir. vie«u. egdggiiisoigodi is. sasmgdiisedskioi E � � W � h l � latet-using� .gggisigigiggsigi issssggiiiiixsigi I W O 1 s s - e I Z 9 U m s - .  s� wem

l12�5071/�sioik°i.ioom.&#39;46i0f35o4675f30u 86.06 owienniiiiaug! »Es« 0&#39;336 Man kann sich  �unmöglich ein idealer-es Nährmlttel ·« ««  «« ««
to. 4619.658 4684.703 «· 5.373 Es« vorstellen. Für Saugllnge, Schulkinder n. Erwachsene, _ altbgivalußss81.- 9�tlsliäitori . Ists-ge ägäkgg STOCSVTIIZJVUVM   für Blutarme und Rekonvaleszenten n. zur Stärkung s « NHLUSNTL

»z1,- 6 llallnnmlllll im 309&#39;155 739,205 slxooiiuiuuifuma 30:43: 3014er schwacher Nerven sind die Er to lag Von den ersten �ist dumm-out«- g
slo 810,868 790.808 is. 80.64! 80,54! Autoritäten anerkannt. Das Gradltzer Elwelss- ·

30,43 7l°1d°:""-5&#39;-l gggväg: Zssssss «» UWIUCIVULL .ekm �e� Weizenmehl  Dampf kunstmühle Ober-Grädltz bei
I� r I Jst �U... Daunen�« « «. Fanlhrück I. Schles.! ist. In sämtlichen Apotheken n,

gfgäiiäiifiri, YIFYZZeZLEY Ereignisse. s Drozenzeschäften erhältlich- � A «a



00 Sie Verlobung unserer einzigen
Tochter Gertrude mit dem stäiserlichen
Leutn. z. See a. D. Friedrich Wilhelm
Thorwest gestatten wir uns ergebenst
änzuzeigen.

striegaiy Neujähr 1922.

Gmil Währendorf
und Frau Gertrud,

geb. Hoffmann.00000000
0000000000000000000000000000

Meine Verlobung mit Fräulein
Gertrude Wahre-warf, Tochter des
Fäbrikbesitzers E. Wahrendorf und
seiner Frau Gemahlin Gertrud, geb.
Hoffmann, erläube ich mir ergebenst
anzuzeigen.

Jänner-n, Neujähr 1922.

Friedrich Wilhelm Seewen}
Käiierlicher Leutnant z. See a. D. 000000000

00000000000000000000000000000 
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Die Verlobung ihrer einzigen i
Tochter Glkriede mit dem Kauf-

, Mann· Herrn Milch mehr! geben
hiermit bekannt

Lublinitz Silvester 1921

Eh Paul Bublalzky
Hi und Frau Watte, geb. Deiner.

«!

GBSSZJ SS B SJ G

Elfriede Bublaizky
Wilh! Riedel

Verlobte. SS
DEpcskssssskssks WEBER-»Geh EVEN. DIE-D START; HEXE»

Die Verlobung ihrer Tochter
Cliliartotte mit dem Läiidwirtschäftss
lehrer Herrn Mutter· Wulst zeigen
ergebenst an

Gurt Htruncli E
n. Frau Zngeliltiy geb. Berndt

Breslau, Silvester 1921.

THE! sit-«- 2
�es O.

Es! DIE-e?- e?
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Ghartotte Htrunih
Mutter Guhr

Verlobte.

Breslam Anklam  Pomm.!.IF; 
DIE? 
EVWPPTDWV

«« Hierdurch zeige ich die Verlobung Meine Verlobung mit Fräulein»» meiner Tochter Gertha mit dem s Gertlia xiasjneis Tochter des ver-
/ . e eren är errn r. 1ur. n or enen errn e nung-rätsR s d H D &#39; g rt st b H R eh· a

W Geister an. geliarrgagnerl und Finårt rau VI«
Ost! z. St. Fraun-mein, Silvester 1921. geisfslzfszernsft Zjzmsstj ° «!- Es«
K Kronen-Apotheke« Sihiveidniy Vorwerkstr. 13. J:
«, FVUU GENUS! KUIZUVVO Dr. iur. Furt Gkigsptz 4g.
Ist! Os-
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3000000000000000000000000008 
H Statt Karten. - H
H Die Verlobung meiner Tochter Meine Verlobung mit Fräulein H
H garen mit dem Bänkprokuristen txiefel garmin, Tochter der vermFrau H
O» Herrn Gras! malte: zieefe gebe Zugukte getan, geb. Miete, beehre O,
O ich bekannt. ich mich ananaeigen. O
O verw. Frau August· einen}: Gruft Mutter Werke. O
H geb. Miene. O-
Ö äßreslan, Schillerstraße 14. Breßlau, Eharlottensträße 68. O
H Neujähr 1922. O
0 0
0000000000000000000000000009
OGZSSSSSBBSSSG WDDHHDDL22F2.F..E.2D2T2X
I Die Verlobung meiner undmeiner B N; Die Verlobung unserer Tochter Z.verstorbenen Ehefrau Ottitie, geb. «.  Elfe mit Herrn Werner Namen, IV

Wiesnen ältestenTochter Amtes, mit O �ä Leiitnänt der stäätL SchutzbolizeiB Eisen; s slaufmånnm Herrib tszergarb Dussetdorf zeigen wir hierdurch an. IVJ wilizeutiisnekxebeikft Zszsäeigciife m« B T? Gtvtttuty den 81-Dezember1921. H:
TICFLZPTIUSEEUBEZLFreslmy  nnb FrguMAkflkkirfiityrTb Nie er g»Maurermeister Karl Schneider HZ  · g «

und Frau Aiualie geb. Kurz. as Elszleeåitisrsciieklrsoigitcxrmit sskkzzäeijlu T:
· ""·"·�···. - . Z «? igilgsx«siskz.jsk.ggk.ksliis.2ixikg, Fig: Es»

O AaiXHSFZEYZCiZleTbUHZTeMiY FFYIFZT O E! Nkeåskstsebedtxh TIIJTT b 1921 g:änzuzeige . ro äu, n . z m er .

O Steinau a.O., Weihnachten 1921. O HZ Wem« Nowag H,
O E Eerhard Griesphm . O IF Leutnant und Adjutant
O O IX; Kräftfczhrabteilun der SchutzvolizeiJJZZSSJSJZBJG « Dassecdokz z.II,t. erbitten. Z»
x222 222222222 « TSVTMVVVYVVTDIDVE
Z; W �m 32222222 gegessen«
i: esse-M« J kixkskgsigs 

ar c cs: Dr« waäztrkxxorfs« Boot« �b Verlobte
zeigen "hre V rlob an. Weihnachten 1991-

�ÜÖ gglbeiitff�g� 7e nnich�esäiigkße is IT Schiirgafn Vreslaiuern ra e . i r « -I �am »» preis-is 30003360030
users es; 00303030 540000000000000 
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man besonderer Zweige!

Sitzes Wermuth, geb. Jßmer
Gottfried Herrmänn

Generäliekretär »
der Deutschen Volkspartei,

Oberleutnant a. D.
Verlobte

Berlin NW. 40. Hindersinstns
Halle a. S» Postftts 1l.11«

Neujähr 1922. »«

i 
I
i

statt Garten!
Die Verlobung meiner Tochter

Sabine mit dem Ländwirt Herrn
Georg »Rosei»iberger aus Värzdorf er«
läiibe ich mir ergebenst änzuzeigen

Jnspektor Max Gerftmänu
und Frau Anna, geb. Beet.

Sabine Gerstmann
Georg Roseiiberger

Verlobte.
Dom. Värzdorb Silvester 1921.
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älteftOiYiT VIII« nniebliFZ räYFiiiie Lstlkiiclsfibesnivksiiik E  Am 95- d-M·...V8xschie»d.u1xer-
mit dem Kaufmann Herrn ochter des Kaufmanns  warte« Uns« LCUCITVUCTY gamma�! ««
Rudolf Senn zeigen hier« Herrn Max Gouv, Gleiwitz g�?  Herd· Kaufmann �
mit ergebenst an beehre ich mich hierdurch an· s» III-&#39;s s·Gieiwiix 1.Janua: 1922 SUSOESEU «; .«Z·":"i"j n.� ms au.� m� �  I
MADE-Es«- 9 Dis-antun! Gassen-IS. s»  EHWFZHFHHHLZVsähest« «« «« T� «?

In« Gold! Rudolf S nn F»  Der Beseht  eU« SFCYTUJIEVSE Dberltn. a. DR z» s ja: schtefi

Die Verlobung unsererältesten
Tochter Erita mit dem Regierungs-
ässessor Herrn Saunas von Hollcuffer
beehren wir uns änzuzeigen.

Schlaf; Hart» Exinatiiigensz Schweiz,
z. St. Berlin. Koniggrätzeritraße 110,

Dezember 1921

Freiherr von Meist,
KönigL reußischex Mäjor,»

Kämmerlierr r. Maiestät des Kaisers,

Freifrau von Meist,
geb. man stets.

Meine Verlobung mit Erika
getan von Meist» Tochter besreiherrn von Kleist und seiner
verstorbenen Frau Gemahlin Veto.
geb. von Gonzenbackh beehre ich
mich anzuzeigen.

Votsdaun Breitesträße 19,
Dezember 192l.

von Holleuffen Regieruiigsass ess or.
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Maria Yeiuiting
getraut xkeiutie

Verlobte
Vresläm Silvester 1921.
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Yes-DEVANTROTHE«

Ihre Verlobung geben bekannt

mietete Hauer
Man! Weiber.

Oswitz Breslau. PPPTDT
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statt zarten!

Lilly Heimberg
Gerhard Hubert

Verlobte.
Malteserstu 6 Ottostr 26

Vreslam Neujähr 1922.
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je Konrad Weiß T:
{p nnb Frau Helena geb. Weiß 9|:
�b zeigen ihre ä·i»n 27. b. M. voll- Os-
�Üi? ZZYFFZZ EZTZYTFHYIZ dFYitiTÄFZ 9|� is?

erwies enen Aufmerksämkeitem Of.
Vreslau. im Dezember 1921. Z: III«
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«!Kaiser� Wilhelm-St

Iskkkkkkskssssskkjkkj
Statt Kurt ca.

Arthur Eliasberg
Stephanie Eliasberg,

geb. Mamelok,
vermählte

Breslau, Dezember 1921
r. 66

danken gleichzeitig für die anläß-
lieh ihrer Hochzeit erwlesenen Auf�
s merksamkeiten.
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· Die iiliickliche Geburt

eines gefunden kräftigen
O» Madihens zeigen hoch-

90 erfreut an
Breslau, Weihnachten 1921

Alexander Hombäch
und Frau Glfrieda geb. Kutznen

K«
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IF 
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ne.i..i..i..r.a..r..e.ru.e.rszii

Die liickliche Geburt eines
kräftigen öchterchens zeigen hoch-
erfreut an

. N s!  ab ,z.8t.L vertuseueudgnz 29. Zezember 3921 «
Alexander DoherrsGrufchwitz

und Frau Juttä, geb. Leberkus
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Nach kurzem. schwerem Leiden verschied heute früh
herzensguter Gätte, unser treu«mein inniggeliebter,

sorgendey guter Vater

Richard Weh-
Wer ihn gekannt, wird unsern Schmerz zu

würdigen wissen.
· Basis-a. ben ei. Dezember 1921.

Kleine Holzsträße 19�IL
Jn tiefer Trauer:
Gertrud Metz
Walther am
Jrene Vieh.

Beerdigung den· 3. Januar, nachmittäg 3 Uhr, von
alle bes reformierten Friedhofe» Lohesträßeder H
.- " I· . - ».El! �-·;« H! « «-·C ««hoff« &#39;. _&#39; ·« .- · ._ --.,-....�:-x..»««·.;. . .-  » ;

unser Elliitärbeiter

Herr Richard Vieh,
der s»eit 33 Jahren bei uns» tätig» wär. Echte, herzliche
Anhänglichkeit verknuvften ihn mit uns unserem Hause

Treue und
d; bann,

fchmerzlich sein schnelles Hinscheiden,

uiid seinem »Berufe, den er· mit grxsißter
Zuverlässigkeit zu allen Zeiten äus·ubte,
wenn ihn korverlictie Beschwerden behinderten.
e Wir empfinden
werden seiner in Freundschaft gedenken.

Breslau, den 1. Januar 1922.

Die Inhaber der Firma
Gebriider Oefireichen

Statt jeder besonderen Anzeige
Heute Nachmittag 25�: Uhr entschlief sanft nach kurzem

schweren Leiden mein inniggeliebter Mann, unser lieber, »
treusorgender Vater und Schwiegervater, der

Verwältuuggspsuspektor

Theodor Pagel
«. im 57. Lebensjahre. Dies zeigen schmerzerfüllt an

Vreslau. den 31. Dezember 1921
Striegäuer Str. 8

Märtha Vogel, geb. Roloff,
Walther Vogel, Bankprokurish

Vxigeh Hoch« uiid Tiefbäusi
i er,Paul 

techn
 Elfe Vogel,
Helene Vogel, geb. Klugner

Beerdigung: Dienstag, den 3. Januar, nachin. 2 Uhr
zkszkk von der Kapelle des Coseter Kommunälfriedhof

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
.&#39;. 7«"·««.54&#39;««i«;.--·"· 7�} · ·· w�: -.- . « .-

Statt besonderer Anzeige
Nach Gottes unerfor

am Freitag morgen 83/.
ht.»Ste»rbes»äkramenten, nach
Frominigkeiy Peine Familie. unser he

r, wol!

Schwager, Onkel und Vetter,

Telegräphenssekretär a. D.

M arimitian Heide!
Ritter pp.

im Alter von 76 Jahren. Er folgte unserer geliebten
;&#39;__�_-&#39; Mutter nach einem halben Jahre in die Ewigkeit.

Brestaiy den 30. Dezember 1921.

Die tiefträuernden Kinder: «

Dr. phil. Ktfono zeideh Studienassesson N»hb·iiik, ·
Dr. phil. Yilitor Yeideh Studienassesson Königshütth
Grete gieideh Lehrerin. Trächenberg

iitlie gieideh Lehrerin, ZViärgäretb,
aria ßartfay, Konigshiitte.

Begräbnis: Dienstag, den 3. Januar, nachmittags
2% Uhr. vom Träuerhäuie, Alexänderiträße 40a, nach
dem alten Sankt Vtciuritiuskirclihofe  Steinstraße!. ·

Requiem: klltittivockx den 4. Januar, 7 Uhr, in der
Sankt Mauritiuskirche

Von Beileidsbesuchen bitten wir, herzlich dankend,
abzusehen.

·-«- «. - «» » «&#39;.-C Yes-J; I·-...««.,»3·Z««-«4 r:

2*.- �  «.T-».s:«.

HDauksagung
« Für die vielen Beweise herzliche: Moderne l«

Teilnahme beim ideimgänge unseres weiße Stickereien
lieben Onkels sprechen wir unseren
wärmiten Dank aus. m� IIUCUE DIE·

Matten, im Januar 1922. �van�. weintraub
Geschwister Grundmäum

n". « - - _- �i  « .. : «.
�·TVI·.ys-�-----·s-Q-  ff? zsprksssksE 7»»-»»-«-s·-0-7-7»z-t:-L-9-----.«-:«J�L. . g. -,·«-I« . s;.·«»-s·;« c« l« « ,  J» L&#39;

sehe Insektenkunde. · »
·  « . n 1.... .;--_&#39;_92___;

Heute vers chied nach kurzem Kränkenläger unerwartet

011

es aus.

«· steif-Tit «» i« «» »� «, ·

chlichem Rätschlusse entschlief
h · lversehen mit

· einem Leben voll wahrer
flichttreue und rästloser Aufopferung fur

ißgeliebtey herzensguteh teurer
Väter uiid Schwiegervater, unser treuer, lieber Bruder.

" � 25.. ä �;«"·«-   .. «
« künstlerische �

a n d a r b eiten

Viktoriastr. 117. hpt. »
Telephon Ring Sitz.
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» « «« �_ ,i.-s.«·« , .. __._- « ». »»· s? .  F. J«- ..Zl Jwszsz grüß? H&#39; ·.·-Eosp«:s,f"·« Yo· . ·« - &#39;s ««. u, « ; !.t«.e-;.-«. ·-I·«.i&#39;Y-·!.l·Zis.·.-.-i«« �-.�«.«9»·-·�.«.:J2;. ou» .-  ,.; .- ,   ;:;;«;·.;- Ists-K
T; Niederlassunge-
� Möglichkeit

f. Rechioaiiivali
 Notation! sofort. Wohnung«
kann übernommen werden.

Palmen, 2u.Dezbr. 192L
Der Lllagiitrar

tliirpersixsaiiinheiio e eBrunhilde Vertrag?  a:
stiellhoriisir 28.:  L�uiibr
Haine wied. sprachst. III-Z

Stnatl. genrulte

. deiii·ioii»rde» uns iiaclxkurieiii schtveren Kranken«
lager unser juristische: Slllitarbeiter

Herr· Reiliiaiiiiriialt und Zzioiar

l Dr. Georg Hain-arti
aus rastlosee Tätigkeit im. bliihendsten Alter durch
den iinerbittliclien Tod entrissen.

Herr Dr. Scltwarv bat in der tiir en Zeit seiner
Zuaehorigteit zu unserer Verwaltung ich als äußerst

Statt besonderer Anzeigel
Pan unserem iii �Beamten iiieileiiden Schwester, dein

Maior a. D. Esrich von Ferbey erhalten· wir soeben die
scdtnerzlicbe 2l1litteil»iing.»dasz iinsere einzige, berzliclifi
geliebte Schwester, Ochivagerin und Staate

Frau Katharina von Feriier
geb. Dzialas

Am 28.d.M. verstarb irr Görberss
darf. wo er von seinen schtoeren
Leiden Heilung suchte,

Herr Revisor

Furt wenn
von der Revision der Bergverivaltieiiz

welcher über tSJabreisridenDieriften - . tü ti er Beamter belvä r . · « « -unsere! Geiellsmaft gestatte-Thet- FFIZYHEFZTJUHHJ MYFUYV Wes» YOU-»du» THIS« ein? f�ait uiiersstzliche Lüliiiet m©.f.ä?e53&#39;3i&#39;ä35l?f� mßt WVCVWVIIHCYSPIIID« VUHMTVM M! Mit« DE! kckjmksz Ha! « &#39; m m a � um �m� �m� �m� ir werden dem lieben Mitarbeiter· iiten ll Masseurin c«
MUZCU Z« im« I«"«e«W"ksam« «« Freund und Vor ese ten ein da ie d « g P « ·fettarm ielteiiem Eifer und aufs»- ƒ A, B i rn es ehreitdeo riiiilazoliilnsastoaasusogewolinlietieni Pflichtgefühl seinem Vkcslaw de« 1� Faun« 1922� AUVCUYVU b°tv°htén� siitrvcrpfiege u. Jagelvsege

If. Gertrud Seiler,
ßiinomixrghe 24. a. Ei.

Körper· u. SttiitiiltetievslezeDeutschl-ein, Odlauuler ·

«. Alcid. gib. tiiiiite Dante
· . �wand. phil.! erteilt

Niicliliilfestiiiiden
oder sit d!! soiistige Ver«
iraiieiistieiliina in Brestam
tsliitair. itiiter P 210 an die
G» d. Sctiles illg erb. lö

Beruf gewidmet mit! dadurch unsere:
Gesellschaft »dortrefiliclie Dienste· ge«
leistet, die ihm uiivergefsen bleiben
werden. ·

· Seine lautete Getmnuna und
seiii irohliclies Wesen brachten ihn
im dertonliehen Tier-lehr seinen Bett«
heaiiiteii siesoiiders nalie. Sie alle
werden iliiii iiher das» Grab hinaus
treue Kaiiieradsclicift bewahren.

Laurcilslitte, 30. Dezember 1921.

Zalenze OF» 31. Dezember 1921.

Fllr die Generaldiieltioii die Direktoren iiiid Beamten
der Beraiiieile der Veriiwerttiiielelliiliati

G. von Gleltllea Erben:

Dr. jun Heriiiaiin Dzialao und Familie.
Wilhelm Dzialaeu
Johannes« Dzialag, Rittmeister a. D.,

und Familie.

Brei-lau, Morgen-Zeile 8, Berlin W. 15. Fiaiserallee 21,
Gernsbach i. Baden.

&#39; - «. » yI i I

·
-i, ; «---«.-««l.-"«.---- . ». �nl .1� s« »Ich« ·«  s� ··« «· I. «. s« - v: «· �..

 der 1737 __ . »  »� Am 30. Dezember verschied nach  u e I· -  e H ü
«. : Ver-einigte:- aisnigo a. eaiiraiiiiiie  « ;  kurzem. fdimerem Leids» Uns» �a...

NllklIsIclcUlEllll &#39; e « �Euter. Cädimteaeü UUd Großvater kaufe man am besten im "- s«-
Heiite entsclslief sanft nach längerem, mit Geduld Spezi� « Trauer « Magazinllilll

" V-..&#39; .� _&#39;.-I», c. l�.. »» les«
August erregt« s.. L · - « sc� -  .ertragenen einen uiiseie liebe »gute, Großtaiite m» » »O» »»«»Mmsz »» Um»

«. · »und Schwägerim die

verwitwete Nentiere

Dororhea Goebel
geb. Wiesner

im Alter von 82Jahren.

Vers-lau, Berlin-Wiliiiersdorf, K«attowiti.
Kaiserftraße 18. den 31. Dezember 1921.

Jiii Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Giiiiiia Sperling. geb. MeiseL

mit Vcigbllll

Oh« 2.". �S Zllliert genug »iiii Alter von 72 Jahren. -.  ge» » « .. :�   gis-«««J-g:;5,.itT:-T:s·:-:L "t. -.k-- - «« · «Vreslam Lecrbeuteh »� «· -�-����-�-� - « « «

Dletieitraiiernden Hinterbliebenen. J E· Die Geschzjfksskelle
Beerdigung: Dienstag dens Januar der  Zeitung
BTPVTEHYEJHLZHZFZE kfäsizHksEfziåkdes   » -
e  »  e    » c.    « . » «« ; fur Oberschlesien

befindet sich in �Beziehen OS., Solgerstraße b
l Geschäftsfiihrer Ernst Dris cbel!, �Seeufer.

Beiitbeii 96., 1925  9

Annahme von Anzeigem Aboniiemeiits usw.

«« 
;-.- 
o-
««
54".� -., 
 s�"-.- 
�l  an�92 - 
F« .-«O«

Am �24. d. IN. entschlief nach
kurzer, schwere: Krankheit der.

Rlttergiitgliiillier. Lande-älteste.
Königliche sloiiotiiieriit

Hirt Fell weitem
iii Greifst» Kreis! Gangart�.

».
«» 
«v:

-H
»He: «»- 
- .sei?

«« Der Tod ist verschlungen in den Sieg. «
·« Am 24. Dezember. früh 31/, Uhr ·

Jk . . 
T,;.»-.. z« -�

- 
r1-.�.-:.«z» - . � . verstarb in Berlin an deii steige» Man verlange den Besuch eines Vertreters. Mt l v letdescliless e «   .- .Eis? LzkxiidiäikssssåikZins» isskviiviilisu SNUU Muhlstedt geb� Muse!- erner OVEMIOU IMEMEU  �Hauben Es

an ihren Grlöser meine einzigagute
Schwester

Margiircthe
im Alter von 46 Jahren.

Dies zeigt allen Freunden und
Bekannten statt jeder. besonderen
Meldung an

Breslaii 6, Nikolaisladtgraben 10
Marthe Fiebig

Luk. 2, V. 25��30.

zyorderer und einen Meister in der
beginnt. einer voii der Natur stief-
iiiutterlictk bedachte-n Schalle grollt-
iiioiiliijlia betrage abaurmgicit. Die
von West-traun eingerichteten Grei-

 sitzer Veriuaisfelder und sein auf
 �a Grund der hier gewonnenen sur-
 � falirurigezi auigebauter Wirtschafts-

betrieb siiidiiicltt nur deii gierufä:
genosseii seiner. engeren z;ieiiiiat,
sondern »ioeiteiteri sireiieii »der Land-
ioiriipliiift ein«·iiiiisteriiiiltiges Lehr-
und Leriibeiipiel geworden.

Der sctslesifclien Landwirtichaftss
kainmer war» ei: iahrelan ein be-
sonders bewahrtes ·Mitgied. Er
forderte ihre Arbeiten in »Wort,
Schrift und Tat, wo er nur immer
konnte. Darum wird sein Name
itets unhergessen �fein und einengewichtigen Platz in der Geschichte
der schlesischeii Landwirtscbat ein-
nehmen.

Der Vorsitzeiide
der Laiidwirtschaststaiiiiiier für

die Provinz Schlesien
von Blinden.

Eiisabetlj Kieling geb. Wie-Stier.
Georg Wieoiien Amtsgerichtsrat
Gustav Sperlirlh Kaufmann.
Franz Tlllahlstedh Vaiikprokiirist
Georg Schirdewain
Hermaiin Kieliiig Reiiticr.

Damen· iiiid Kinder-Kleider
T« fertigt preiswert auf&#39;m; die

ldairiensetineieteret
des Schlesilckieii stillt-vol-Fllrsorgerereiiiz

Taueiilzienltrasie 28. __��
Dis-Freisinni- gule an

bunte Ølierlseiiidein
apart: und »g,taiidse«iriirdeii. · I�

tiaäi Maß und· fertig ain Lager, �- eigene
Werkstattarbcit uiid Sto �- ab Fabr

»Welche-nickt first-iii.
.    VrillantenEin treuedillzlititittehiitläenreznltataufgehört  s Gold-s, und Sjlljcksachen

« epsiglickkkpsxthlkdksxiu Platin, alte ZahiigcliisseHeut abend 7 Uhr starb nach 
III«IHJZ;»Z�FFZZV»ZI,UYFH lauft zu hdihsten Tagespreiseii I5
m t use. --33557 dlslæäåfpikä W321" EITHER 

«« sum« llllliiiileklltaile 15116

- »«
s·TJJYE �a; 
·«� s»

»He ·»

I» «

&#39;&#39;&#39;&#39;&#39; u�

Die Beerdigung findet Slllittwoclp den 4. Januar.
nachmittags 252» Uhr voii der Kapelle des Bernlsardins
Friedhofes ltllothlretscliaml aus statt. Die Beerdigung hat am 28. De«

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen. zember in Berlin stattgefunden«
i· t.-««-i-. · . s ««  « "� "c &#39;  .- «« « « "-4J-«.«4«-&#39;-&#39;.««!-- w�: �"5".� -
. .

· e��·;..«:»« Jst-f-. «&#39; " ·«. ·l"».««-. Ist«, I.«.«-.«F« �I: J«·.«.-  �i7.-
Ljså «&#39;
«.

»O«- 
l&#39;-

SMU �CHEMIE! CHORUS.
Heute früh 434 Uhr verschied sanft;

nach kurzen. schweren Leiden unser
deißitcliebten treusorgeiider Vater.
S·cliwiegerdater, Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel, der

Geniesndevortleiteic Rentier

El eintritt; Hlae sit!

skss

Sakramente. meline über. alles ge·
liebte Frau, uiisere treusorgenda  Damen. Athen-u,

» berzensgiite Ell-Kutten Schwiegexs  Sveztaiakzti
Mutter. Tochter, Schwester, Schwer-s  VMIU E� l�
09"� UND TO« " Klillllcklclskckllb licht.

Frau Mauer« Hlrolil unter G no Gelt. Sau. l

 geb. Kiefert  Ellllsc HÄLFTE-HEXE

.s.· «» .
4 � ai-ol-u

l-e»  z»  E » im Alter von 76 Jahren. «   «;
· ;��·: s.««---;»"-;-f-  ;Z..;..: sei-It  » . - »« . , . f·s- &#39;- t »» »« f , »   ØsegkisgikszsgsgxkxxsigeBat-««-  a. sie.  is   :«-;:-.-i.k.-:..s iii-sci-  AIpacca-SsIber-Bestecke. Ost; s M! M M te M  � - is? s! ,.d "am b tagt.  � m: 6.. u i i b. I - �m� Nebel« �Mann �"7� Am« ·  gut mm6� Schwer?  KYTYYI ä: tiefe: exsaiierezitiiki eslamen  äxlsål Ugakottonspnzen u. Etuis. «

 Vater, Schwiegervater uiid Groß- F�; Die tranernben Hinterbliebenen.   an» Himerbsebcnejx »; E· s m �m; n pamentaschen, 1&#39;668&#39;135". .
 VIII» f . . . .  III? M« Stroh;  ZMI«Z,EH»«J"H.«HIU United» Toe-soi-vieos. � «�"I. Die Beerdigung fciidetain Dieiiss &#39; «» U« · « 51.53¬?» - . · «   lag, deii Z. kiaiiuar lage, iiaciiinz aabrikbctitzed  Londonenn .5 Hals. welüz  m�. Im« Tkassrtbauste Jus m" Beerdigung Dienstag, den 3. Jq- · unterricht.Bartanstr.28.|I - i � im 70. Lebensjahre. «  n« « » a  i ätäägidigfz, nadam. 1%, Uhr nach qkq"·kj·gsk·ksg· Zuges; Junkernstr. 27/29, Ecke Schuhbrücke.
EZJYTTi Berlin W. 50 Brcslaii Ali« « - « Hutbildung Im� « 1..  s« �x  T  . t    .  i «         « E3"«ssi2l�s«iikiski«så"sskx«så·isids- sisiiisshrkzriglx i h b iii·-, w en � . ezein er .  z, d b 5 _ - - »« -zeig. �m,� w»»m»»»»«»»»»»,»,«·,«,»,  ««   _ a resa sc usse
 5�;��g�9%�{��������  »Jaget  hbllrilerilllillttärkilllliiit Bilanzen, Inventuraufnahmen
 as · 0 Stillst« « . -. " . Nachtragen rückständiger Baader
·«·-«x7:«.·- Dr·  Hkhan·nhnzeg. · Heute nachmittaa 5 Uhr entriß ». " » fllc Dbettertlanerm Latein · ·
 Vizepra ident des Provinziais uns der Tod unseren lieben guten :.,.j-J Am 30 Dezember, verschied nach S�i�ii��. ZIIiHFFZiTJHÄLLIYH    a.  Schutt« eamms Z« Vresmu&#39; Man« Und Vater« de« é°°�°°L�é kurzem schweren Leiden die «« �m� �"�""&#39; b� «« Elisabethstraße 2. TeLOhIe 6742.
« Wolf« ANY« �m� Hilf· Kaufmann ·· ää�äiitailftä°ääifx�ä�i233 S --«FICIIUUVDWIIVJO  vorwärts zu bringen. - «   �«·"

» Die Giiiäiclseruiig finde: ain
  Dienstag. deii 3. Januar 19e2, nach-
 iiiittags Uhr· im» Kretriatoriuin
USE Berlin. Gericlitsirasze 37.38, itatt.
I. 
"«.«- s nah�

solche. u. H YLSitilef Zig- Töchterheim «
Eiter lillieRa ll ete.siirgzret.ssiili�g°i°g" Im« «&#39; ·&#39;««·"""«"·"
Nase» »· » « Swi»·-3««· Irr-lau, Teilst-lagernd 8. Dei. R. 7868.
Tä�tgetnanfüngen� mm Ostern werden Piave tret. Prospekte. dieses-engen.
. or .i airlsit Privaizirket

iiii einen gesucht. galant.
u. II a5 05mm. Schl 81g.

Stlireitimasilisilklik
Bervletfättigiiiiifiiitintlbers 
iisinini  Slum Wiiimanm
Ktotterttr. 2o. Tot. R« i-277. [9

Fraiizose oder«

Alfeed wendet.
Kreuzbura VI» Roscnberg OS., «

den 30. Dezember 1921. &#39;

Dies zeigen schinerzerfüllt an

siiiia Lästige], geb. Christen,Dr. Hans» mit-l.

Fräulein Katharina Wittloiiiili
.-"« im Alter voii 36 Jahren.

Ihr freundliches. tauteres Wesen,
ihre stete Hilisbereiischait und ihre
uriermudliche Hingabe an den Beruf
sichern ihr ein treues Llndenkeiu

Bei-Blau, 31. Dezember 1921.

Namens der Beamten
der Oberssssostdirettioii und der

· Ober-Postkasse. EIT-
Mliltlltam Präsident.

_ Für« die herzliche Teilnahme und
die herrliclien Blumetisvenden bei
dem Heiiiigaiige meines lieben Sohnes

Woldemar Freytag
Die Beerdigung findet Montag,

deii :-.«. Januar 1922, iiaelimittais
3 Uhr, vom Trauerhaiise, Ring « ,
itits itatt.

Ilen Ren T
Margraf steter--·
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Das lionlurgoerlatiren
tlber dass Veriiiögeii des»Wo/m rings»- Ein rief: fangen exists-Wiss mieten:

i" rcci e icl �- u lei im Namen z: -usw;i:-«77-·TJZIVEEHJETLlsikxfkks i;-;"-«·TT-»si·k7.;-T-I:"·«ist«-II?I«H�Zi«i;s««!i5J«-«! «« ran Z n I « "aller, sziiiiterbligbecznench - meinen izzzsk «· ««H9?3-s-.»T-s:--«mais-T· !-».s»i«,i.i;-l«. .-.s-.-k.l.,«,�zi!.�2.i..«...i. �*1 von Sigma zzivsistonderll ««"«�·�·9«V9"«"&#39;7·I««"W«s""«
iiiiiiitsten Dank aus.  « ges« Lustbr- I! 8 Schlei- S. « · e "-i«� « . A . �. u . « « » s

Lotsen- im Dezember: 1921. Ists-T re« 4.i7i«»·«iT-"s2-««ixkrisid»si--;-.-sssT«Lk«««7:-»siitisexslskitesi-s.s.»--:;s s  �-« PI"  - .3.«--««·."s.�» «-«k«.-..·-«.««k.."  ·"«-«�«-J«·.IF- Its!  «. :«::«�I-�«. �w�? s. v.�  �i�:Sir. tönen,  �ü?  «« &#39; «« «« «« »  «  Iotiiursveisalirem
s« T« g« Hi. T ".-«··».-i.«

Fraii Maria Freytag �Jim IV. Dezember rief »Gott der
geb. Kiebitz. - söerr unsere teure iiiniglteliebte

Mutter uiid Grosziiiuttcr  z· R« wird· »Ob«» d»
 s «« .s.s«i».es..kgxs«i.ssiss»ss�A.  e o o am · t� Z All·     m soliden xedoc/z vornehmen �Formen - . gamma-»i- w... m. f  «· · _ - « Btelaildåtrtets renlgr tilgen

.. . , . «� - geb. Schiieidercih ;:j·,;» booikoiitexyuoisysfesistiksy aufgestellt JiOHIiiqiFI iii· VII-TIERE
iii s0311135�ä�fxe"Ää%u?5i&#39;3ue�ä?5fr} S:�.253 · Y nach kurzer schiiicrer Krankheit iiii · · UUHJJFVJVZ"H »« m« - .. « . - - ,. m e r . .,mclmngmn bmcmegge  ggefgängige: äl�ttcährzsäxegxlzltgfdgiren zu sich iii sein  m aen ss »» Yätåekxeigfer 192L
&#39;61 na me ei m ·i gang -  - » a . A

- so �q - :}����°� �°�"°"f°c{�� �"323�. �iixfifäfä� eernnnbt Sol»   FVADFYFMFVY W�ksfätte� mit" i�.�i�a°.fti&#39;°.ii"°�.f.�..&#39;.&#39;äZYETZHIEPJHIIYTI ddalscktåjillzegklrugvsigitrgii de« m« Dezember Mel« "·�«i"�"-« für Wohnt,� S/ unst Fern Seit; °ic°onää��äa°fzfäifc ia I. niit iee » r - ·« · . Hei-s�-jzefacfübltcn Um, warmen� Dank It! tiefer Üctrubmß.  g unb als deren Inhaber: derKaufmann Cur-i Kett da·
selbst. unter Nr. 634 die
Firma Leoiibard Kurla iii
Saliveldnitz und als deren

aussprechen zu dürfen. Pastor Martin Hader-gut,
Anstatt, den 1. Januar: 1922. i Glifalietlt Bisher-gut,

geb. Wiiiiler.
vorm. O. Qroßoiefsch, Jud. Crifzsch/er

. s; o d b b dEdwin Delahon und Frau. "i;   Ysltstmtss Jud-XVIII« » » fkas«æe»szkez�· zissszsäkzisfiisszn Seegang««." :� �v. . . .- � «
l� « « « «  «i«�sx.s7«;.;ii«xsi-s-ig.:;.-««. -..:-«�«.7---.t.-:i-H4-"EI;«?:- --:·i-«.;-« sit«  "-:-sz- AMIIAOIW GEMEIN-

"  _ 4-1-1, ��_.&#39;<__&#39;_.. . . � . se, « « i  -· « «« __.�:�--. - »«e:  i   deii ro. Dezember: 1921.. .



Nr. 1 Fllllfl
"""���� IV« «

Stadt-Theater.

sonnigen iisdtktlchelgvllkidIII c II ll�a: Lizbende w. livr
»Die ßuttbcrftötc."
Montag nach!!! ö Uhr. «

�tbrlnaetlln bttldlrmlub.
Avxilds - Uhr «

»Der Zwar-grober.
Dienstag nachmtttag 8 litt:
.,Prtiizettlit culmemtttb.

Abends» 71/: Uhr:
Gasttpiet stainttierlanger

Adolt Lliltgen
�Zoecu�.

Schauspielttoua
Ooerettenk Bühne.

{dem}, tlillln 2545
Sonntag naattn 8V, Uhr:

»Sie FtedernitiiiSC
Sonntag n toglich IV; llhr

»Die Iattsarufln."
tlllontag. US lllirr

Da;- .8dollandioctbklien.
Donnerstag 7V our:

Zum 25. t··al·e
»Die Iattantahn.�

FlgllklisTlltllllk 
 Bild-visit. 4-5.
«» Fertisprjtile 1762i.

Die Vier z:
z. Broadwoys Z?
_j llila u. Geist!
 Utite Viirmaeitl

Edttlt Clerii
Alfred Kiiitig
Santa Dottxoro
Wilh! Stliroltek

usw. O · «
· �f. «« .

...___._____.._.__.___._.__.__.

onna.
Täglich 15/, Uhr

uas große is
Jan uar-Programm.
Brest. Konzerthaus.
Neujahrstag ä Uhr:

GIBHESFBSl-Klllll�ll.
Leitung. W. Monats-

Eintr. 5 M, Lege Pol-Ist&#39;s!36 M, Kinder L, M.

Nach mittags u. abends
Großer

llenjtltls-ielliell
B A L L etc

Tischbesteli ung
jtmu to sing.

i Kutslngle
Tanzpalast 
Btschofstr. t3
Tel. Ring 714

Mr.- Ludwig Mlchaalls

litt sensationelle
ltlllial- Programm
Max; Ehrlich a. G.

bda �arlolr ·
Magslanzsp Ie�iiall|tunt; Weiter!

A L VA R I �I ? ?
Paul Fllegucr
Ly Iteithotlen

Rachen-d Horte:
Mir: scryals

Johannes Rtchardylhe Ross-Brothersl 
zz-Banol

Entree: Mk. 15,50
Terressez. Mk. lt!�7Ö.

Täg�chr

älter-Tee
itnzeltrlilittnnaen

Z
r;

i  111ml

ck Ungar

Bercinigte Theater· in �Breeluit
Dtretttonx Paul Baron «

Lobe-Theater Tel 91.0774 Thal n-Theater
Sontita l. Jan» 3% Uhr. | Sonntag. l. San�, Ül�uub!
»Die S eliennteiiensttetelQ �atdycnbrobcl
Qtmdl}. Preise. Abbe» 7%! erutühlute Brette«
»Der Feldlierrnltligek abends M libr-

 Rurturtt o Vicenz« »unter der manchen ,5
Paul Barnabt �lubt�.

Montag. s. Jan» 7% Uhr: Montag. 8 Jan» 7% 115l�
Runttgemetnbc Gruppe I�. »Eine- bei: untere Leut«

�tlllarta Statut«. ertnatiigte Brette.

« Orchester-Verein.
Ahomwntents litt· die It. FolgeDie

sind gegen Vorzt-tgtmg des ain I. Zyklus do·
final-selten Abschnittes bis zum aulanuar bei
ltnjnruwr et zulegen.
--«·..

im- zenutrekt o! Jul. Human- r.

Am Donnerstag. den Z Junuur. «.
 abends 71,4, Uhr im große Börsen-trat hält », ._.
 nun auch hier der Ptivatgvlrllrta Illvh. « g

 "ehe �phgyfL tsgsitgrr e. bät-non darialorls Z« «.
 ums! seinen popuL-wissensch. Einleitunge-

» n n in
» F.«.-.»«-. Di sem folg. ein itberail Aufstehen erngend.

 »Es! Kursus v. 8 Abenden oder Nachmittagen. »»
· «« Wer leicht erregbar und gereizt, mutles, - .;k."";�

 unentschlossen, ängstL, zerstreut, vergeßL,  s.
 schüt-htem u befangen ist, wir s oh nichts z«"»,;»
IN« zutraut, grundlos errötet, stottert. schnell «»

ermüdet, an ächreiblurcht, Gedankentlucht z}:
u. sonst nervös. Störungen  Schlsllosigitei _ Es�-
Herz- u Verdauulgsstör.! leidet usw» a1�

. » denen ze:gt Herr Reise, dieser grü- dl ..
 Kenner des menschl Seoleulebena, den
«»:"-« recht n Weg, wie man sich von diesen u ·-«-·-�·«.
, _� heln unbedingt slcher uduuernd �z;
�""«««� befreien kann. Die leichtversvändl. Aus-  T»

Führung-en beruhen auf völlig neuen
Prinzipien u. sind im praktischen Leben "·s.«·.··s.».·

-,-·..:«.!-· wirklich durchführbar. -- Karten z;
f�? V-rtrag zu 4-8 Mk. exkl. staut-r bei
 Jul. Initiative· und an der Allendkßßü-

In al an Övoßstädten au w« Uni: -,  .GUS� .. -
. __..-:r&#39;- -_

»«  ««-7O·«Eri»- XII-Je - A
Donnerstag: lmssiuuloge

Goethe-Abend
Friede! Hintre-

�Freitag u. II. Januar Kammermusiksaal
2 lllatieratlentle Lonny Epstein
I. Adel. Mozart. Bach. lLAbd. c. Ftanck. Schumann

direkter. Gesellsch. des 0s uns
Sonnabend Auditorium maximum d. Universität

"e�°°**m°" lltte Bessltartivorgetragen von
lh-�erfel, Bocksgesang. Eulenborg, natürl. Vater.

M t 1OTTO SCPIICII a..ta..29i«.«.«t; Jan.
hierzu 4 Wiederhole gsreihen lDi. ML Do. Fr.!

iibbiilb ll. ü. Flällßll
 Mit ll ichthildct n und Rezitutionen!.

l0. Januar� Konzerthaus großer Saal

Einziger Klavierabend  �°""�""�°. R Chopin

D,� ä. 5:21:15 E Pf«
lt. Januar Lieder- u. Duettabend

Müll. lllllllillli" [all lilllillll.
|6. Jan.: Schopin-Schumann-Abend

Georg Bertram
Schles Ztg.: Ich habe niemals schöner Chopin

sulelen hören.

Tit. Jan. u. Abend für 2 vtonnen
Schmach Jst Las-erstem.
Gesellschaft der Kunstlreunde

l9. Januar Vaterland. Kultur
Muscumsdlrclttor

M. B. Waldmann-Bremen
�.&#39;l�intorelto�  mit Liclutlviltlern!

27. Januar
Boris Schwarz

Violine.

· 23.Junua°
Prof. Klllmemann

über Tagore.

3I.Jan.: Liederabend Elli Busse
I D

Kalten bei Harnauer.
&#39; « «tustm;&#39;-;&#39;=»%&#39;2:3c;»n»&#39;eeeä321-» &#39;:   « «· «.

«·»«««�««."·«·-&#39;««.··«-«««TbT.-««" · «&#39;Z"is."« I« «·- «· « i«--sz.· .i�_�_l.:�&#39;.Q_.�_«�. «. «, » «
-« - « �

Ja» .- IUO ·e-.-.. w� se« .. 53-7" �H�  �xvv trug!!� Zuerst·�lt »-».« . ·- » «« �auf, « · U»ZHOE.«»«�H««FH-- It« aus� fit� -k»·?i-;

zu H«l a l ·«Egerten? n
Ab l. Januar:

Beginn 
der

großenllall- 
Rennen

auf der Lühne ges.
fahren You  �raten

Breslnuer

blcisterlaltrem. 
Dazu ein

unsern-seines 
Varlele.

Programm, 
Aularx 71/, Ums;

Zleiito vor «·
von ll-liiiiirtug

Lkssfleiss"�

Ivssit«ts-i.--0- 
R C K gkt

cstlssssgnsk

Heute Sonntag!
 2 x 3 unb Circus ?

7% Ulir Busch
nimmt. 3 Utir l Kind frei!

» Voltgiitmltche Etntrttisvrella
.".»F. �behoben SteVorvertaut Baraiai u.Cti-enstafse. -

Schlemmen Museum
» der Bilitenden Künste.

Vierte staat! llnngder Gesellschaft der ånnstsrentidk
8. Januar bis 12..Febri«tar 1922

Malerei des 20. Jahrhunderts
von Corlnth bis Matinee.

Sonntag, den 8. Januar l9«!2 vor·
nitttoge Ins llltr litt Vortragsmoi

durat einen Vortrag des Herrn Dr. Arthur
Llndncr, attltoe des Schteillchen Mufeuais der

. Btldenden Künste, �Breslau.
Eintrittspreis am Eröffnungstage 3.x, an allen

übrigen Tosen z J. Dauer-somit l5 «.

« 92I

Ytltlesisckt
H;

g Konzertdlrektlou Rappe. n
lIienstag.3.J:tu.� Kammermusiksaal

Lautenabentt Seit!! Summer
Mittwoch O. Jam, Donnerstag s. Jan.

KlmgIer-�uartett
Freitag, 6. Jan... Konzerthaus

Beethoven-Allrad unscrge
�Allpll�iäilltilla, Wultlateitlsottatte,

lloutlsclteinsttttute, l-Jtoicatvariutioueu

.�..:.&#39;.-.... ilalnnlttä teilt o negin
��&#39;�i���� Mary wigmsn, Tänze

17.Januar� lll Kammvrmuslnabend

wonnig - Streich - Quartett
»Es» Tanzabend Lima Gene:

I9. Januar Klavierabend« · Paul Schwamm
«« «« Sltuarzlloet  «. lila PeznlRum

Demxm. De. her t

31.Januar tillllälll�. Btlllllll stattet:
�Das Wesen der Antltroposopl ic�

iillil Ist. Febr. lllllll-Blls�il

. Mlltstasislloiloiiiil all". llelee Ullllllelll
tcaiton Mnsikalletlhttltz. Iloppe, Zuingerpl. s.

«« 435,3!!� rigrß�ug-Jc Hi« kåpsz i: s «-;«7·« «« 1.:! q� , . ««. « »»  s, .� �g�ä %._.�lw_hl3¬���3}

M. �an. Komma-r-
sängur Robert

.5  J4"
-=&#39; ·»-�--« « ktsscss  .- T� ·-.« -.· ·

i.«..-.«l,x-«:«2-.s·s«t.l«:.-.l.,·-»� ists« reinigtr-:»« -»-- , -r�;�  i« « «« «

Liebich-Kabarett, Tanzpalast
und Weinrestaurant.

Das große Januar-Programm!
�rlllittmout. 4. Januar tti22. obendezs Uhr,

im großen Saale der illeuen Worte.
Granvettftraße l5.

Ltchtbildgg-Vortrag 
Tod nnd Unsterblichkeit
Professor Dr. liiiimmerer, Wien.

Kartenvertaut del Julius Hainauer n. Verkehrs-
bltrti Baraitlt lumtc an der Abendtasse zu l0 Mk» 8 um.
und 6 Mk. tttr Sttzpiäkze und 4 Mk» für Stehvlätze aus--
Icbließllch Steuer.

Deutscher Nioiiifrcnbitnd Breslatiz

El. WEIBER-STIMME? IF
a.

er Die herzlichsten Giiittwtinttlie
It? jun: notiert Jahre. IF·
»F? J. �ellel, Feinkosthansy E�: &#39;
P Ftaiicrftraße 72. J;
as; bis

RQLSTQQLQLQQ SOLO
unteren werten Gästen, lieben

Freunden und Bekannten

zum neuen Jahre
lite hellen Glilttwiinitliel

Breslam den I. Januar 1922.

Otto Thomas n. Frau
äonzerlhaug Zoo.

xcsccsceifccsccn,
Hexe-sage«
Spezialität 
Naturreittc 
Weine «« Kllllkklkllwlck

« Lltöre

ER� artenftrobe UND»f� IN» warme Erz«
�e K«PI� Dis .. W«» einsames�

zum neuen Jahre.» - »- - »

l Hirlchberg Sattel» ibabttbofitr. 58a.

Zum Jahreswechsel
all. werten Gästen �Freunden u. Bei. annten

hcrzlidzsfc Glückwünfdzc!
Direktion der Parkdiclc.

I   .

Jahsgjzgzteråilåsbr verehrten Kundichaft zum

Die bellen Gllittss uitlt
�egeuamünldte.

Gleichzeitig halte» ich Mlch für alle
Transatttonen ini Gitter- it. stiiiniobilieiis
An« und Verlauf bestens empfohlen.

Qualm. Vetkaufsbiiro »Regina«
Loh. Paul Zähne,

FFZFZFFZFSSR

e Zeit-arg 
Fgoaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaax

B. K. Restaurant

Bresiam Sonntag, l. Januar 1922
------.

, sonntags und Feiertags
ab 7 Uhr

I 
siå
«e 
«s
«s 
Es?
cis; 
Ist;
«? 
i�:
Rute llilnle

Nester« Harn� I7. I. x
�I�ll;:liclt: TA N Z.

8.1.8. U Familienabd.
J. 0. z. 3 W.

.:.1 w. U. U rast.
Molekül 6.1 7 U.lV

Flut-Its
2. 1..2".8 U. Attfn. « l.
s.li.lZ.0.T&#39; dJfiii0Fn.
Montag. 2 I. 7% U.

W. H. und E.
Donnerstag. d 5.1.

Frauen-Verein
Vorstand-Wahl.

Einzel-
» Tanz-Unterricht
in eint-ten Stand-eins!
und! Hist. alte u.neueTäiize.
Frau Pauls Titan,

Gettrud Thun,
Mitnzltr l. Ecke Brette Sirt

Zu dein am U. staunt}?
begliineitden · [4

Ttlllzllltlektlch
Gteuiobtsturiiisi nehme tdt
Aiimetdungen vom 2. Jan.
ab tägltd! von 4-6 Uhr·
etvtnoaen.

V.ctor Bett,
uttlocrfltätc-Iattaubrcr, 

Vlgiiecsftriisic 4.

«. «« «  >41�!« . f� l:-««  I V« «ß ..« . .«.t ., 
i" 
_.l

92 J«i - �b

Eleaaitt tanzen
lernt _mnn durch ein
vothtld. Tänzespaar
m uns. systemet.

Unterricht.

Schlesische
Tanz-llltaleml

Tanzschule der guten
Gesellschaft.

- Etöffnet 1919. -
Neue« Kurse D. u.

to. Januar.
Einzelunterricht. 
Sprechstd. 4-7 im�

Konzerth -Restaurant.�
Gartenstraße 39.

Siehe gäulenpiakate.J

�.7KONZERT;"�

rrrrsuusorrrsrrurrrcurru
EHZZTZHZZSETZSKMYZZWYZZEHYMC

ANY 
aSSS888SSSZssJSSJSSSsa

Es! wünscht ein gesundes, zufriedenes

E Neues Jahr!
Fritz Wilke und Frau,

Inhaber des SpeziaL-Aussclzanks der Brauerei� G. Kipke,
Breslau, Frosch: · Witze-BUT. Nr. F. is� Tel. Ring NO.

Allen werte» Gäs-tm, Freunden und Verwandten

J!
an

h

O 
G!

G SJSGSBSJSTB GG

ÆHHDDHEWLL
gaEgDaaaaaaaxaDxaLaH

Allen unseren werten Gästen, Freunden und
Bekannten wünschen wir ein

gesundes, frohes

Neues J Chr.
Hubertus Böhme u. Frau

Oekonom und Stadtkoch
Reiohshallen

ü�? VVPHKFD PVPVTTVTDVPHPT

sit?
e»

Breslau
Ä�
e 
�i

eunnnmhnnnmt
Mittwoch, den 18 Januar 1922

beginnen »
und finden bis auf weiteres

allwörhentlgicäi Mittwoch,
gefelligcn Ztisammeuttitifte der Wtttglieder

der Schtesischen ProvinzialsRessource statt.

Zeitung 7 wir. �-  tltclcllfdgafteanrug.
Einlaßkarten find stets bis Dienstag abends 7 Uhr gegen Be-

zahlung bei den Ressourcendtenern zu bauen; ebenso haben Anmel-
dungen nun: Eisen bei dentelben zu erfolgen «

· «» Sortiere Ltiimeldungen _
wird ohne Elttlrttlsfnrte Zittkttt ntiltt �man .

ldnnen nitlits bctrltcksiclitigt werden. und
l· s-q�-k-

Mk llcllcll

Allen werten Gästen. Freunden nnd
Bekannten zum Neuen Jahre

Glillklvlllllfllkl
�nalen - Zedlits ,

den 1. Januar 1922.

Albert Gillmeisteex

Tiiftzleiic«-snt»tikft 
rltilltzitigslotttsti 
Lotlirittgetiir. 10

Neubeg tAnf itckkorlgetair
Unterricht in matt. Tanz

liir Ertvaattena
Für den Anfang Januar

ftattfindeiidenmoderneu
Tanzkursus neliiite iili
und: Aaitietdungcn em-
gegen.

tieiel schwillt.
_ Tanzieltreriit

Anstatt, Taiirtiolciiftr. 9|.
Etiizetititterrtclit zu jeder

Senatoren.

Frau D1�. Gehalt",
Ptorttiitr _t2� Z. Ei.
Wirt-reicht im

modernen Tanz.
Etttnesltitnden Prtvattttrte

Fano-viere!
� im Begriff, Material

I« ln Samen der

äicblttttaegelrli- 
sitiafieii

sulam
wir somit. Interessenten.
[ich llIll unetn Verbtndung i."

f I � z;zu sehen. 
Fritz sinds.

Koniiiiandttgetetitchath 
 Blute stluguftaftr. 3|.

ltlr Gebitdete v Srttrelbillrli
aus. Anstatt« gegen trank
Prtelitnitaitag utchttfteii
it. P 820 Nation. wies. sitt.

elementarem�;
o felill um

thumt
Gelt sulcbr. auch llbei

Wahn« iiitd Vtrbettereliinte
ers. unter P 288 Still.

GB ttt leln Glasliaus n -
tlg. gut gelea. groß, Raum.
Loggtm Veranda. audl lo-
genannte Maler-Armee
II« 011106 aeiillat

tnenzulragem btllen

Ren 
Onerimscubere Orb

Solide Preise

» · «» » · Meiner
« . · « · hochverehrten

ICEOQTEIRJFILSI K����°�°�*
FERHSPR: R.IO93l.. Geschäftsfreunden

GEGRHGBQ und Bekannten

ein recht

Breslau.

est:
fach mciinnßedien artig.

 Eine

u: v e

, «. «· ««7 - ,r "C d· - � «« I»» « so« -. ·« &#39; ««» «. . .. .. . i » »,sQkH.·-9--·H.-s--««- --ZZ-�--.�IVC, . « . i. « ._ll�� &#39; «» «  O« i« « l. � ·

nun

Lehmgriibenstt 
Gartenkaiis

Ia.

- I« --..»-.».., «:»...··., », .

in

komplette

Zssittttttetstsitiiiiltiutiq
spottliillig

rhaufrn 
alflte 13,
.-l i

den 1. Januar 1922i

- -i.w·. �v: "x" -«. H, .«,«,«·. se «, «« �f.  . « «  .. �yLt� g._��__ryf__l! �n�. U�92Ö_: _. · «essUssktkascs.-rss«-sss-E«s  er, - «s«I-« · ä ,««· &#39; «�u «« « «

i Bitt
h.

, It

n
für �6 Ante-z z« lauten oder tin tnleien seinen.

«! Karosserte Ho mami & Schritten J
Beeslatt 8, lolteritt. 98/100.

I berrenatmairim. Bildt.

blesttilutltl�lule
llllll Seittitiiir

Touentzientir 56,11
Else Urban

Etnsdrltttftisdtetxitelh
Konzetliiingirln

nimmt nocli Schitler an. EZuichr. u. G 8|  ßldllt. d.

Lieder zur Laute
Unterricht im Lau enspiel

und Yotlrag
lllallv llllltiliralttl

Novastr. i5.

Urliennttstltluh
in der Nähe Taueittzienss
vlcitz netumi. Oft. unter:
Al�loßattßla-Baoasc-n-
sleluaz Vogleraörrelau.

enelietlmmer.
rot. iiur Bilfeii u. strebend.
von Privat au laut. gemein.
Zum-r. u. G rto Sau. 51g.

litenönellealmmet
verwittert zu vertan-etc.
Aklllllkll Hlllclllllllk

Endetkttraltejizc
. du� s T.-"-«�.;.»-«-.«� --«

�lltelsln. Moor!
Sieg» matt» l chive retd!.

benannt.
vest aus ge. Bibl-Stiel.
in..lertlt.-Vergl., l Ahn.-
Schrbt m Zg.. Ledertt..

ichtotttttbx
Fast! in. Not! aaraiifl..

____�

Sdnelbleil. Das Ziniin

earb. kannst. litt
Gleselförubcrltndi

«-·";;jsz»;.Ji Geldtkliraiice
lauft D. Armer,

srnpterldtmlrbetir. A.
"in  Weitlg gebe» guten Dauer«

braiidoien Irrt. Grüner,
Hottetitiollerttitraße is. It-�b.
WFgen Aufgabe bes eintritt:

T.itti-Teiettlioiti.vkt. 
bei Quell. Gottfchollltr. l8.
staut: Edirattlftllrrttntbo

Eule. 9 Beiifteliem [b
Strich. Btltortattik 92, I.

oder n ·
filtert i!spioni-tnii sah-list· n. �Bremens.

i800- BIIOI- CH! L810.

lfl lettldtön lhldllms�uo .



Mo citekBrciuksFius kctkkungen
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oon einfacitlker bis eieqankelker Art in bekannter Hüte der Stoffe

moderne Æusfuhrung e Muster-Reste Monat-Beil

4-1
DSE

und Zukoten

Miedrigfke Treife

Teinenitctus Blei CHOUJZEHU
Miso! Lfkraße 74-76

O--

fEs! bis

�JTHE-TUTTI!
-..-----ssksssHkjss-gsss-ETTE 

4 « H«
·.   «W-.tiit»: s;

DIESES-Insect

« Invenlur-  usverkaul

°929@/°

Breeiou

i-

12.Januar.

Prozent 
Wabe«

auf alle Waren

Bresiauerßaoyelusstaltvo
»« « » · ·�  . ». . · . l» &#39;�_ .» . . ». se« s«   - .-  er...» - .

- - ""..T1 O« w THE;� . �f.� « .·I7.z---- «« . . _-. � · »« « «, . .1 - » «« ·« · _ zs.  · " �  « ·?�««i.�«-""««-« ! ;   es»? «« - f;k.s-:·.?.-�.;k�:-4Iiz.i;s.«. - »

c. Becher

. ausgezeichneten
I Gaumen-Eigenschaften s

i. «.-·--.fsp II� ins-Fuss» »Es-««- 1 .  »O is, r,gt! �on�. s - «

sscksz M. « ·:
�v2.4� 
n�.

°&#39;"&#39;5rennrol92 J 0 V ««
splrltuoun- u. Welnqro�nandluna

Fabrik seines» Talelllköro - Fruchtsäfte - Scktc
10-1

Zlgarron - Zigaretten -- Tabaks

Einzelverkauf:
Neue Grnupenstraße U

Famsprecher: Ring 22m u. 8460

.=:�-.:..... .. -..

Eine eigene illaichanitalt
tttgx...sssst.kttts.s.««e3..«.::2:«.:«.. m:

ein Bedürfnis der Zeit. i:
tun. Otter en, Ptoipeiieii und Ingenieur-
veiuc dient �Almen ioitentos u underdiudL

W. Lnngnero� u i r v l!92 ßtctluuagifdg:l?tllcrfäöhü tm nn. ,

«      s-E
Schlafzimmer -� Speisezimmer � Herrenzimmer

kaufen Sie am billigsten in der
Möbelgroßhalndlung

l

tu

Berliner Platz 1b,
NO« 2. Hof. IT

tritt« noli-leiseste
600000 Lose. 26671 Gewinne. zusammen

Erze isiiiiion Mart«
« Hauptgcwlnno bar ohne Abzug:

R IWMO H.
TÆEOOG Ist.

75 G00 M.
IOHØGU

Fremurger Münster-lose 6 M.
O Porto und um s u um

Lud. Müller & Co.
sc R LIN G IS, Jerusalemerslr. is

Lose überall erhältlich

Ad. G I aetze r .�.�f��.�.&#39;.3&#39;.«f.&#39;f.�.�1äo
Schieiicttii größtes Berlanbhnuß.

Kindern-one« 
Klavmttttgen
Itudermetalls

« -.  darstellen.
 EIN» Beete-werte

»-.-·--«"-«:-s-.x---· . Hort-wobst.
- I. . &#39; siatatog nach m6-

tvartö stand.
MvernePkomenav.-Wug.

Leiter· n. Hatten-vagen. |

Seite foerrenfkraße
Es?

l

muten: 
I10: 
I-

soeus�.
NUR N e U e Schweidnltzer sit. 6  Ilansalnaus!.

i, »» n .�I<�_ �f ! .

Errettung vom ZU· Dis d1. Januar-H

ititinatitttitttialiam
nlt Pr- I . unqsstello,

», äohuhbrücke 1
xinzitei Spazalaosohäft it!
Breslau. kauft. vcrkautt.

lauscht. vorm tlelt u. liber-
nimmt Abaohätzungen.

Bralmarkonlnunos, erhalten bereitwilligst
lade Auskunft.  

altere Dante tacht gegen
man lzettiiottepretg v einer
edenioicdett Alt-nehme. wo

Jdieicibe den Oauehatt attt
hemmen kann. anlcbr. u
G is? Sie-Mit. d. Still. sitt.

I« osfkc

Ftozto zum-»« i.liekzljsxilllatxhiasiirp .

Neu  gebt.
. l kurz. �vtutr-F ugel vkft

- So ulzRousrvhestrt-�SDIHLI_ . .

 Meeres
«» neu und gebraucht

größte Auswahl it«
_ auohautfreilzahlung.

Neu-Ahtellung- 
Muslkallen.

Georg Neumann
Neue Grauvenstraee l3.

«» Geige und
« lltletmctrtenioininlTHE k cgen Kasse zu taufen get«

�ulmr. H l7 d. Seiner. Ztg
Die nom vorhandenen!

ging-traten nannte n
denkt-litten. Is

swerd ietzt fetten btli. vers.
«   « Pelz-Solon Höimensi.äiii
7  Erfinder·

« sjiertiaiettoer und auiiiar
&#39;  liroichtire graue. �Eurem.

! »in Ehel . -3rr6mu.
 Rissen» Straf-te 55 n!
« i eiserne tiieiuciriteituuier

mit all sitt-ever vert- bald.
Montreal Wille. Adamy,

Breslau. �uvlrrftrnä.

Kaufe täglich�
zahle für alte itiinsiiione

it;

»,
f

�llllllll 
"ca

�g...

Ipco.

KaitngedissLhn-s »-
Kein Zahn urlter �7,� Mark

 Knopfstifte die Hälfte!

Platlnab�ille�lrennst ifte�Gold-u.
Silberhrucln zu höchst. Tn-�resk are.

Einkaufen-lt 9-6 Uhr «

im Hotel Sächsischer Hof
Bohrauer Irr. il. l. Zimmer« 2.

-,«-»�,·. 
V8344.··.Zt,-.J- «. .««u.

auch zerbrochene und alnzoln

!  -
»I- · I
Wer seine

�Wertpapiere�. tonltnrfwren will. hält |5
DIE MursgsiiSursmssE

I ist«-Sest-·Jntortttuttone·tt, Wochen Kurszeiten
Brobenumm. d Verlage Berlin W. "0. Olotienvortviau 9b1----j. m... ...... . .

J Bankbau«« I
Bresle i. wissest-ists. 54.

-«sz Filialen in Gels Ohlau und
Strahle» i. schlag·

An- u. Verkauf alles« Wertpapiere
Einrichtung von Sparkassen-

vorher«
Vermietung verschfießbarer

eiserne

 ga rilmcueg
 50 PS. Mist-eilten,
««"··«««T-« erste matte. tntt allen Smttanen der Neu·

zett ausgerüstet, tii Umstände-halber ioiort
in Breslau gretibar tu verlaufen Zuichr. fes-i;
erbeten unt. I� 800 Gn d. Schtei Ztg.�|

»« »Es. -«·«·«-"-.-··I� was» «·- . . . «« :-  «� "·««VZYY«TT-I-J-JII»L.I:H- Wiss-Ists;IHTTZTRTEFLYETHHJSFHFTI.   THE-Use. ans;  «« - .-

8/ 24 PS. faliriitttette
Qrttrxsuiotnoliiie

turzfrtittg lieferbar-
Ständig großes Lager von neuen u. gebraucht�

Anton« unt Softwaren
Redaraturwertttätte für alle Systeme, auch

Anstaunen
Generaivertretnnn d. Dürtovvs u. Dritt-Werke.

Qitventiliie

iiniomodil uns» Motzren Geietiitiictit
Striegauer Straße« Nr. I�-3.

IN«- ¬{�2�l".lil?3s Denk.

«· dankten-Kühlung «
yftem Deininiter

sollst neues stimmt-km. n D. R. �Bat für Haus�
hatt und Gewerbe  Serum. 1-2 Jahre mit einmal.
Esstuuung uderraichend gute Mit-long.

Ltqenttnbaden K. Iilllng. ng.,
L Vkeeinu 23. Ferntdr. iiitng 3. ß.

2000O0000000000000OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC
it: "I 09.0..9999.9.�QQCLQQQQQQQOOQQQQQOO

.. ·- a _ r .: .�.&#39;.�i seht» YFZHRMFLA ,I«-««-.d..».-· �in� «» ·.«-«-· r . , z W ·t7».s HY0.-O:..q, i» »» i» _ « �n, �x-l n14!� ti�«»�4·d·. «:x?� ps«-»-!,. »O» ist««- 8 If« I« - .-«l- « �I »« *_&#39;-_." s,-.__ es·  �hoqgäfng/�QV�  � WJNHTYIRHFY»HI«  y � gle- AK? . . « is  TM « f kkstszz« ;."/  . «"·.:s-.««.;js;·.if « � « x-"--·-«-»-«-,-x», ». «�«HH:;7-.:·»&#39;  z. « H« . -. . · »« «« «� s Hin». .._ «; ». z« d� - · « , « �K ; » T9»x-,« ist«» »·» «&#39; J F: �J ��.|k§§ƒé|é:é   »Es w.  :rsnl8�_ IF«  «

O0�gooooooooocooooooooooooooooooooooooooooooo 
- o

strenge Keeiiiiäät
durch das Prinzip. Um· gegen bar einzukaufen und mit
geringem Nutzen -zu arbeiten, sowie durch die ausser·

ordentliche Güte der Waren hat

tiir fitttteÆZZite. He? initrsiett
&#39; · lautres-mit» Goldene Gans-Seile

welche im Jahre 1877 gegründet wurde, eine
sehr große Zahl fester Kunden erworben,
die alle Kreise einschließt. Die Firma
Hermann Lepke, Breslau, ist im wahren
Sinne des Wortes ein Sondergeschäft für

wäscheausstattungen
Sie liefert: Bettwäsche, die Einrichtung des Bettes, die
Tischwäsche, Toilettewäsche, Küchenwäsche, die Diener«
wäsche. sonstige Hauswäsche, Lebwäsche, Damenwäsche,
Nachtwäsche, He rrenwäsche, Kinderw äSCheJErStIinge-wäsche,
Knaben· u. Mädchenwäsche, Ammenwäsche, Badewäsche,
Geschenkwäsche usw. Auf Wunsch werden Muster u. Auswahl«
Sendungen geschickt, die jedermann den Beweis bringen,
daß die &#39;r�irmu das Beste vom Besten sehr preiswert liefert

ocoooooooco-ooocoooooooooooooooo
I «, v nie:  T? _  » » »F  �g. Gar l,  f�.;-&#39;�.}92I l�glnliaL� D« Ü" « --&#39;  v �a &#39; Isecsbv EYJJPYY .. - - · «: .. «» pi". « l . � n94. « «. »&#39; » « . _..,_ « « i... "f. , ._ «: »O.  . K...

gcgctt Licferuvg von �nal!: n. Rljfifiiichs
hat abzugeben und erdittet Angedote

Saleiiitite Ftnkitguuivereitungtsllnitalt G. 111.11. H»
Maxime, Kreis Breslau.

mmerolenoa-Patent-angeo- 
iisiiss ullßll�lßll

ersetzen jeden Herd,
ma;hen Gas, Holz und

Z? Kohle über�üssig. Es

Blligste
sparsamste Feuerung.
Vollkommen staubfrei,
da. ohne Weliensieb.

gtttielcolcs matltettjrei
Allelnverkauf

Iiailen er. Vorwerk
Schweidnltzer Straße 21-22, �euä�äß�läfä�alg,

biete äußerst günstig an:

Lastwagen Personenwagen
ist Opel 3 t sämtlich in denk- 16/40 PS. Benz Fausten.
i St. Loeb 4 t. bar bester Ver- hochelegant. Musen-ne nie neu,
2 St. nuxi 3 i. lau-unt: neu Dynamo. Starter.� Bereitung,
3 St. Rex 3 t. rein. lahrfertiz. fahrfertle. .

Baromaon-Lattzloa um! Ellltromovilo
I�. Wieczorek, Vorwerkstraße l6. Tel. Ohle 6379.

« Mililils
und perrengarverode usw.

kanit Brunckow.

Achtung! Ausschneiden!
Gtttichein

Zwanzig �0! man Zeitnerstraße l8. |9
gültig wädr meines Inventar-Versen» ANY« �m� B°m°m �f�
I� beginnend am i. Fauna: im T �r s���� «

be: einem Eintaut von mindestens gut erbal�. weg. � num-
manget za vers» 800 Mk.

Beil200 Mark.

Konstanz Max Wagner
Macforum�? I03.- am banptbavnhof.

Gent-ritt. 3.

eultoutovcriteloerovo 
Am h. Januar 10 Uhr
vormittags verttetgern wir«
Ziegen Döchttgedot wegenueetnanderteeung in
Anstatt, Loneitratze 61. bei
o. ooflmann ein

Lastattto
am neuer Bereitung In·hänge: dazu steht tn blau«
staunst. sei sen-net.

Bedingung u Beitchtigung
eine Stunde vorher

l w ver

speisezimmer
dochderrichaiti.. matt» Eiche. olam. Stil. ieltene Stücke.
komm. preiswert an verkaufen. -

_ Urban. credit-u. D i sit. 8.1.

dar. b. Ocnlus A. G» «
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Brief-lau

·-

zeig� �"°
MssKtifbioroelsdid AktGoethe slr 6a

1- Eilie große, lehr« ldiöiie

lilliliiliillosliiiifie
zu verkaufen. Beil-di 23-8
Am Wölldcben l2, 1.IV!

·· -.---·-.

Sillll oelirauiiite
qui erhaltene  l

�lliilclledcn,
Efieilqliifli 
der Poilllnieileöllllillci

Uhlauerslr. if
sind vornehm - anhaltend « preiswert-  i.

Spezialität Parfüm Bale�e. i�ä�uß�i�am
Parfüm E/enora, �Parfüm J1.� rona
sow": samtLBIumengverüc/ie m höchst. Votlend.

Nach mehrjähriger fachoperativer
Tätigkeit habe ich mich hier nieder-
gelassen. · l2

Sprechzeit: Wochentags 2-7 riachm.
Sonntags 9-1 vorm.

° Herbert Martin
Zahnoperaiionen. Zahnersatz

und Orthodonlie
Breslau V, Grähschener Str. 136.

Nach Sllgjähriger Assistenz bei Herrn
Professor Dr. Jean Schäfte: D18.111 siere ich
nach seinem Tode nunmehr s1 n und
halte nach wie vor Sprechstunden ab �

llh il  Garteiistr. 81, I. spislilssillilsim
workttägt. vorm. 10 -1 Uhr, navhm- 4-6 Uhr

 Sonntags nach Anrnelduu�!

tlr. hielt. iiotooiji stranz,
Facharzt tllaut-n Gesohleohtsleld.

Licht� und Röntgen-Behandlung.
Teleoh. Ohle 547. 

I
sssks

Nach 91/�jähr. Ausbildung als Arzt daheim
wie im Felde. vorwiegend auf chirurgischen; _u.
ireuenfirztlichem Gebiete, habe ich mich in
Namslau

niedergelassen und halte s« rechsinnden von
Neujahr an in Pietzoukas otel Werktags
Ost! und 3-4 Uhr. Zu anderer Zeit hin
ich erreichbar in meiner wohnen« im Kranken-
haus der Barmherzigen Brüder  Feinrut Ist.

Ich beteilige uiieh_sn Kassenprsxis

di. merk. Brunc llilschc.

Nach mehrjähriger sittlicher �Ewigkeit,
Sohlen. zuletzt Bjähriger Sliezialaiisbilitung
an der Universitäts-Hautklinik Breslau  Geb.
Meile-Rat Prof. lsdessohn! 1121110 ich mich als

Facharzt lllr
llailt- il. Geschlechtskrankheiten,

näntccn- u. tlchthchannlhnu
niedergelassen. �

Dr. med. Max Breitkopf
Breslau 2, Neue Taschenstr. 25a
 zwischen Haupibahnhol und �lfauentzieustraßet

Sprechstunden: 10-1, 435-615.
Sonntags 10-11.

Auch Kassenpraxis. &#39;l&#39;el. 01110199.
i

loh bin zur Reclitsunwnltschuft beim
Amtä- und Landgericht tu Breslau so�
gelassen wordeu. ·

Mein Büro be�ndet sich

Salterell. l4, ital.
 Fernspr. Ohle 6844 Nebeniinschl.!

Breslau, den l. Januar 1928.

Dr.jur. Martin Jüitner,�R c chtsnnwult. 
««-

Vom I. Januar ab haue ich L!
Sprechstunde Blücherplutz 3

 R. 53.99! 12-3
 Vorher. Anmeldung erivünscht!,
im Krankenhaus Bethanlen

Dr. mea�. J1� riebel,
Z Pri-märarzt a. Krankenh. Bethanion.

Ol Nach 7tsjähriger fachärztliche: "ätigkeit1
als Assistenzarzt �- seit 1. Juli 1919 an der
Glitt. Ami . iies Allvrhei igvlI-H0spltals l&#39;11mär-
arzt Herr rot. Dr. Tietze! - habe ich mich als

Facharzt für Chirurgie
niedergelassen und befasse mich auch mit

Geutchtsptnstlk  Nnsl-n- und
Otirenkorrekturen!.

Ich halle werkiäizlich Sprechstunden von
11 bis l? und 3 bis 4 Uhr. |3

ich beteiligt» mich an Kassenpiexis.

lll�. Fcrilinanil Schreiber
Tel. ii. liege. Ring is, il.

Gkooe into feine gllilolke lowle ilitliespwird voni staat. Gaswerk reglausdllrigov bei Gelb
ab olulig unenlgeiilio abgegeben. nur aus Aufladen
ou Fuhrwerk oder Wo gone werden die Selblikoiien
berechnet gau: tlntu r geiollnlchi wird. werden bt:
enanitten tolle a: en Orltattung der Aullodes und

kubrkofien re her roiicheflelle gelterett. Die Stoffs
eignen lich voroilgllck litt Anebeflerung von Wegen.
Betreuungen lind an das list-UND« GCCWOU Dkllkilvlls
sresluu zu rldlts Glatt�: Diesem. il

Bekonntmochttng
Der kkalfenaueichun hat in feiner am eo. De einber

. J. abgehauenen Sihuiig auf Grund des eleiiee
vorn l4. Dezember 19:1 beschlossen, bl: lllallenelaiellunv
folgendermaßen fofkztilehein

man: 1 llatleiimllgllebcr, deren Arbeitsverdienst
für den Llrbeildsog wenige: als 5 Mk.
beträgt. eintritt. der Lehrlinge die ohne
Eli-geil befchiiltigt werden;

11 aofleumitglicber, deren Arbeitgverdieiiii
fiir üben Arbeitstag b�8 Mk. erreicht.r .bei gt.

111 Rulleiimllgtleber, deren Arbeitsverdienst
fllr peu Arbeitstag 8-11 Mk. cußldil.

G�

betragt .
« · 1V Rcffcnmiiglleber, deren Arbeilsverdienll

für den Arbeitstag 11-16 Mk. ousichh
elragls

V Ralieiiuifigticber, beten Arbeileverdienll
fiir den Arbeitstag lb�2l Mk. anstatt.
befragt·

V1 Kalfetiiiiiiglleder. deren Arbeitsverdienst
für den Arbeitstag 21-26 Mk. aus-full.
delikt l;V11 Stcflengiitgllebcr. deren Arbeitsverdienst
fiir den Arbeitstag 26-81 Mk. ansieht.
betrog«

V111 stcifeumllglleber, deren Arbeitsverdienst
für den Arbeitstag 81-32� Mk. außfdil.
betrügt;

1X. Rciieiimitgtleber, berenjllrbeltsberblenltgilt! den Arbeitstag bb 41 Mk. erreicht.e Oträgt
X. Rallenmirgtieber, deren Arbellgverdieitii

Eil? geil Arbeitstag 41-0! Mk. ansieht·e r ·
I! Rcllenäiigtleber, deren Arbeitsverdienst

für den Arbeitstag 46-51 Mk. all-Zion.
b i ä l·XII Raleternigiilgtleber, bereit Arbeitsverdienst
lll: den Arbeitstag 61-66 Mk. all-fehl." beirä l«

X111 Rcltengliigtleber, deren Arbeitsverdienst
for den Arbeitstag btl Mk. und mehrbe: · l.

Der Woihenbeilrkrllgg wird hiernach folgendermaßen
festgelegt: » Stoff: Städt! Mut!

  
äu-5EEs.:E-.

. 75
xiii Tot! ·

Es llk ferner zu beachten, daß alle diejenigen Un-
gelkellleiy welche wegen ltberlchrelienb der Veificheriiiigss
greitze von 15000 wer. otiss der Stoff: auegeldllcben
glitt, wieder derficherungevflichtig werden, soweit ihr:uåihrfeeortoeiksverdietifl den Betrag von 40000 Mk. mit!:

eitel . .
Es Pf: weiter: zu braunen, dofz der freiwillige Bei«

tritt zur Kaffe hie zu einem Jahreseinkommen von
40000 M! zuiiillig til.

Diefe linderuligen taten mit dein 8. dumm: 1922
in Kraft.

Die treu Arbeitgeber werben nunmehr; erhebt,
die error eltebea Anmeldung« innerhalb s Tage« bot
der Ran: anzurennen. � Dnsfelbe gilt fllr die unt·
melbuiigen, soweit der Verdienst der Arbeitnehmer mit
der jetzigen Kloffenetnleiliing nicht llbereinfkimmh
Formulore hierzu find lu derlloffe zu hoben.

Brot-lau, den 31. Dezember 1921.

De: Vorstand
der Allgemeinen Oclilcoukeiikolle

it« nicht.
ßeuuecke,

Verwendet. l. lteuv. Vorsitzenden
Bei den Ergänzungs« und Eriahwahleit zur

dondekekonimer Bresiau find zu lkllilgliedern der:
Hoiidelskamnier gelvahll worden:

A! am du. Dezeinbcr 10:1 lllr den Wohlbezitl l
· i1. in der Llbteiiung l:

auf leihe Jahre:
0er: Gar! Eppensteln,

Karl Kempuer
Wilhelm Lasso ,
Heinrich Lauterbach,
Handelegerichierai S. hlendelsson;

ll. in der Abtkiliitig z:
. auf lcllls Jahre:

« Hm F? H«i«"««i««�- i F F itziiappi n-rizuc.x.c.r o« lll. liiplg: Abteilung h; ·
u! auf fertig Jahre:

Dort: Arthur betet« 
r. Braut Behvraih,

einst.

- Kotrtmerzielirol 
Direktor Max Stein,

b! auf vier Jahre:
Her: Otto schärfer. l. Fa.

Schalter G. m. b. ll.x
B! out 28. Dezenibet l92l tut bes bdohibezirk ll

oul leihe Jahre:
0er: Kurt Keil. imuiuam.

- Ludwig Reich. Direktor der nominale:
Mühleilwerfc G. in. b. 0.;

C! atn 29. :Deczcutb.r 1921 tll: den Wahlbczitk lll:
auf seche Jahre:

Herr Stadttor Albert Glase. Ohlouz
D! arti W. Dezentber 19:1 fur den Wahlbezirk IV:

auf frohe Jahre:
der: Stadttor Franz« Krause. Dess-

Cxitlbrllche ge en die Wahlen flink! innerhalb einer
vorn . oge dieser koitnittiocbiiiig ab rechrtenden {mit
conagwel Wochen bei der dandekeioainter anzubringen.« schlau, den B0. Dezember 10:11.

Die Handelskammer.

Die Eittlöfung der Dividendeitfcheine der

Alklelnzitifcrfalirit Zd 11 til!
für dass Gelchatlsioiir 1920/21 erfolgt mit

15% M dein. Wahrung abzgl. 6% poln.
iuibenbciifteuer.

Hermann

Wir find bereit, den Eirizug der Dividenden- ·
fcheine zu übernehmen .

Dresdner iBank Flllole Brei-statt.

G oße Kerfieigeriingk
Wegen Aufgabe des Reflauraiioliebetriebeg werde

lch am 3. l. re, vorm. il Uhr, Qlenerfiralze L21.� nackt�
liebende Gebrouibegegeitilclnde gegen Ein ohliin und
loforklger Abnohme öffentlich ittellibieleti verlle gern·-

cs. 90 zum. ro. le es. 35 Illctbcrreairs,
ro 17i �Bolftrroänlc. ro. �b0 ist«-ne, l Flügel, l aroii-
lcadmr, lWaiid mit Betracht. mehr. Viel-bitteres
mit Blerappkirat u. Maul-locker, Hoffens-alter, menrttt
eiserne Orten. l Ofen mit Wariiiwitflertett., iliegole,
Bilder, Sielnodler. l Billord mit it! Quem-e it. Ru ein,
l Tafel mit Siliublad . l gis. llilenge Blei-glitten L ins.
itodeiigliii·» Likdrs u. Welngiiifeiy Tollen ntit Unter-
tanen. Zuikeriihol . Schiffs» Teller. Befreit: u. vieles
and mehr. ihelichligulig is Stunde vorher.

Arnold Häuflein, Engeln: iuAuktionotor
Ring. ,,Stadtboii6ikekler«.

ital hallt l. Still.
Wilikcrkilrclt

haben ausgezeichnete heitern-las.
Georgeiibad uiib llcbluin-Ductl-Gmcnctortum

bleiben dae ganze Jahr geöffnet.

Wilttcrfvort
llitdkilnile u. Prospekte durch die Slädlll e

Vodederwattitng

» 74 Morgen eigener

verkauft billig
- V._l1zyltlii.

Gaiitisftknfie 44.
M« v �am «« l· bieotaiiiiitrrg. re er: zii �a:J; taufen stellten. An·  3 t Arbenzl

 aebote an s . 14/85 PS, tadellos erholt»
P- II« VI« SUCH-II« loll nett berelft, besondere
T« s Allelttulzc s; Verwendung Berglattd

rllilidoffiliig eines
ibkicreit fllr den leiten

« rets von 7600011111. hold
0 zii verkaufen. Zulchru unt

el.Brilderllr.63«hvt. I� 228 Gift. d Soviel. eng,

KleiitiiifisiflVoiihlilRlEHHEf «
Anmeldung der Lernoitfiingein ilitiallengtiikbttizlkädrlleih
l. Dltern «! «, weine-it. l2 - l, Guienbergllr. 18. Tot. 91.0097.

silllllls I. lanarlzln, �Dtrettoriu. I
Siiitvalile Schüler, deren Vcrfevlt iiiiftiilcr

lft. gibt nian letzt f-! on um Zeit zu ersparen. in d.

Small. laut. Vorlliriilunonnfioli
um Dom lMarlinlfir. 7, l. il. 2. Ein.

Ostern uiib Herbil 1021 bestanden lätltliiche �llbliur. die
Relfevriifilng Einige mit bei. Belobg. d. Prüfungs-
Koltiinllf Etntrti in bie 9158110111113 f. Bei-tilgt» die
bce A«bisur. nachmachen wollen, zu Johreeonfir gilrlftig
Speers-it. d. Dir. Nietsch, 1-2 tii b. Prlvatwobiiiing
Lehnidamnt 73 |5

Eyzeum Zlincncrstr. is
Feriirslt R. 9547

Anntelbtingen für Eltern -- auf der Unlerfiikle
und! Strichen � nimmt lvochenloglich von 1193-1254, Ubr
entgegen 5

Margarete Joaclitmsathnl,
D· « .iioltotlri

« « THE-sa-mit. lliilillikFililitlillTillliLLLLLLL
Maidenladr des Reifenlieiner Verbanoee iGriiiiverin
IN! V� Kdldflesiiclil mit halte« lind landwirtschaftlicher
Ausbildung u: Manche« gebildet« Stande unsinnig.
ilrLehrerin er kolidtvirifihaftlichen.dougholtungekunde.

� cbreßbenfloii 8400,-- Mk. �- Vsrzltgllote Berdllrguu .
Gelunde Lage am Eiilengeblrgr. 8

if! ciö�ncll
zeitnahe: fliegt: Dr. Ochuteldler

prolvelle durch b1: öanaioriuntoiBcrwollmig
« . meoateirgessgiintsgzrskuixliatiuuislilsisa » - -"

llioiiisoiioloiilliit ililotliiisii
Bezirk Breslau is

Lbclchtlungenkraiikeu Erliglungsbednrtt.Wald u. Park.
 Pielenhestrahhingen!. Künstlicher Pileiimolhorux.
Modernes lnlinlaiorium, kuiistliche Böhensonne.
Diathermie. Viorzellcii- n. Lichtbäiier, spezifische
Behandlung. Zentralheizung, elektr. Licht. Pensions-
preis inkl. Zimmer von J! pro Fair an.

Besitzer und leitender Arzt Dr. Kontny.

F� Salzbmnncr T
Ob erkoren» e«
Llcofdrrfie.� Grwpejolgen J�

Weiter-erkor: äu. fiSportvlolz

hnn Händel«

....�._....___.._...... _.. ._._.__ .� ...._._... ...�.�.-�

1122 m
Bilder im vollen Betrieb. läiigft: Csonnenldicln-
dritter, Nobel» Hbrnerlcblikletis und Bobfleighs
bahnen. Wunderbor. Siblgelondq Sediiinlerricht
Wlitlerfvoriaiihrlillungeii lebe: Hirt arti Orte.
Wohnungeoiiekunli durch den Verkehreverelm
Svortauizkiispnfk »durch den Wliilerlvorlvereim �..��. « � ---   s- ---------s----

�Fredrichshäheq 
« Sanatorium  Dberiitgk b. Breslau

�Pelephon 26,
Mr Innerlich Kranke, Norvenkrnnke n.
Erhotungsbedrtt. Geis teskrsnke ausgeschl.
Chefarzt u. Bes. Dr. u�. Köbtnch. Nervenarzt

_ F it die Abt. f. innerl. Kranke Dr. W.Meier.

Pi-ospektc
ßrrolaur: »«

Aiiio Falirfchiile
« eilst-f. fiel! a. Ausbild oPerfonens«  « und Lastkraftivagen-Fiåhrern.

illa-Falte Stephan stärkst!
Untier· iliieliiissirolzel iBahnvoaeni.

xäitkofolfrfchitlel
Mokorlvort Not-illa, Breslaiu Wiioioelibftr.AllN

TeL Rg ll55l --
zorgfälfige ihrer-i. u. praktisch·

u e b l l d u . _

n.wachtei�l�aschlneniahrik
·� Abteilung tür Motoren-Vertrieb
 Breslau 28 Tal. Ring Ist!
» Vertreter der Germaniawerft

K111i!!!" 11185111� 1011101811
Llefere außerdem [9

u o t o  n für feste. flüssige undgasförmige Brennstoffe
nur bestbewährter Fabrikate

last- und Personen-Automobile s«

Motoriokomobilen, Trekker,

Motorg�üge.

Marias, nebli Sol-armen. l

"l

ltöiitgenkahinett »« «

li iiiiiiliiii i in Eise·
billig an fertigen Straßen mit Gieisanschluß u. elektr. Kraft--.

t

A um. A. l
Geiilliiilioericlii

lll Gttlkwllllckklli
hhvokhrken usw.

« «

Emil Feige
Güter-Agentur -

Bresl.l3.Gu1eq_bgr_.g-_-�S_t_r_._5 
Rlllergiiioduiiiil
Verdachte alsbald ca. 850
Morgen großes Rlitergul
mit eriilloffinen Gebiiuden
in Niederfihlrfiem elettr.
Lichk u. Kraft, rtllikl. Boden
im bellen Kultur-zustande.
davon ca. 1-100 Morg Wald,
reicht. kadekioles tote-z und
lebendeg Inventar, reickilickie
Vorräte auf 6 Jahre. Zur
übernehme ca. l Million
erforderlich. Zufchrilten u.
ll 15 Getrost. d. Schleszfzglg--- ...-

GZiW 251l Malo.
Zlklll iltllll Will-P. O
herrlich ge! Güter in Mi l.-
Sckilef.. Verhaftet. am Ort,
viel Vieh, In. Boden u. Geh.
Zenlrhi.,»lind, W.-Klol..el L.
u. Kr Anz ca. 800 bezw. 1,8.

TqYlZTFJiTIsIkÄZZ

Killergiii
in Sclilel . 80! 931cm. groß,
ul. Miiielbod., tout-pl» mit

�icgb. Preis! LTZCOCO 9.711.
Alifn nur von SeldflkäUf.
linker B 0 6904 an
Rudolf Mo To. Anstatt.

Taufche
mein Riitergut

Ab. 600Mrg. gt.,i·n Deuifchs
Oherfchk ges. eine Pacht-
zeflion in oln.·-Oberlibl.
Aug. »i·i.·H««·:j-F6 Gift. d ,3. I1
  r ZIJZOOM rg.
 Ooitllioiito en,
z Vllleiitiiliilii iilrt
 eeiciisorliliottiioe
r«  boten il. Gasthofeif? 
 in Beutel� ii. fllieberiapl.

lllnsliilmiiier u.
lliefloiiroitls

in Die-statt

llcklllllll
im festen �human:

lioiiitloll lllaiiicr.
«« Jitimdbilienittakley 

- Breslau B.
mlolcltlcblgrcben to.
Tel- Aml Ring 3044.

m?! 
B« 
T? 
o? 

P« 
a5

O
merii, 4 sind. 8 Minder,
edle» b Schale, Gelt» In
. �B: 5511211160171 300.
200 Mr

ttlrrqul. Still» la « Satellit,
OP ., 17 Rd., WSchim Pl: l 5f . -

ßtliwhaaiiääii�äifan
v. 1600 �sie�.
DS..deittl r

Gegend. betrieb. Weltalls,Brenta-let, groß. Viehsian ,
reimt. Vorteile, verkäulilop
Sehr hohe Llnzodi.erforderb
Selbllrefielloiilen Nähereb
unt. G 150  Sßelchfi. b. Ziff.

habe einige Iliterguiey

l!

s

 
PMB

, 0111.. ßiunbll. ytoul�i u.
Verkauf lii sein. Gebiet.
Amt. u. II 75  im. Sol! 8

gikadlgiik
oder der Stadt nahe lteg.
Landgut m. gut. tiitebäuben,
la oben, eleklr. Licht,
Wasser, Glas ullvsp lauft,
evtl. tauliht in 1s. betrieb.
�tttbbou� is tfcbbet .
- l erenz bar. rtz vor .
Zu dir. ii. P 8|4__6dtl. arg.

Habe meine Pacht ob·
gegeben itiid
triebe einen Besid boii
sloo vie aooo sur-g. zu
kaiifen ob. au dachten.
Guler Boden Bedingung.
Slrengfte Dlokretion zuge-
fldiert, möglichst Schienen.
Vermittler erhalten iProz

Angcbote ohne genaue
Belidrelbilng zroecklog  x

Zitlibitflen unter I00
Wart-stillt. 21:5. stehlen.

Stiche Gut
zirka 150-550 Mo. z. vocht
Kovral both. edit. a. ohne
Jud. Zlchic ii.G 68 b Zog. ll

ilr Flüchtlinge lof. Selbst«
oerlorgerilee, a!, b0 21119..
Qcnbbcukßttleebab.  8

Gcbnmartowßlhmoghcbg..4.-. .-.

�ärth�häufrr.
Besitz gesucht. 2-8 Miit.

Anzohliing, tndgilchll Schle-
lieit. Agenien atemlos.
Genauefte Belchreibung u.
�Brote nur vom Befiher er·
beten. Die-tret. garan teil.
sulchr. u. P P 286 cn die
ciielcbhltgft d. Seht. 81g. If!

Gitter Fil«ioiifen,"
offerlere im Stall!
mehrere Güter ilt schief»
kiiog Bitt-blau, Ohiou, Brleg
Meiste, Ell-www. Llegnih le
Arthur Neugehnur-r,
Breslau. Sodotvaltr.bsx

entstand!.
Taiiickie in. Breniierelgut

M» .-Scdiel., eo.b0i! Mo» in
ul. I:b u. tot. Jnv , lchdn.

s ohniiaue org. ein Gut von
ca. tb0 202g. outw. Reiher.
bunt! Ilvnstwklngultaltrshe
Ils. IN. l It. Mich«

Auskunft durch den Magistrat Brig« II. CI.

Gilt! Gut 1
ca. eh Morgen, bei Nil-litt! Mille Aus. lsfurt zu vet�
laufen Weizs pl. blühend» gute Geh ube. Anlrogen
von Selbllkililfern unter G Mk! on die Gelchft der:
Schlefilchen Heilung. 2 Mart Riickvorko beilegen.

Heirliiioili »»iHi«lsz»:«i"ii"«ij-lieiietlilllellen.ca fiel! Ewig, davon s ro. Wald, ollerbesuJnvenior
ulid  Slebäiibe, bornebnlee Horrelillaiis mit förmlichen:
Romlort. Preis 1400000 Mit» Anzahl. 1000000 Mk.

Fritz S1851], stoiniiicubligctcllidiaft,
Göttin, stiiigiillastrofze 81.

Iachlzodierungl
VII&#39; Giinfitge Puchlung im Krelle Ryhnik 05.,

ca. 1400 Morg , gutes Wohnhouz Gebäude und Slällr.
leitendes und tokee Jltvenlar in befiel: Verloflung on
Chouflee gelegen, Bahn und Stadt 4 bezw. 6 km, fotort
kronkh. zu zedieren. Anfoagen nur zohlungsfilhiger
Beweis-der unter P 829 an die 051l. der Schuf. 31g. [2

Mir lachen Verbindung
zweit« Augniilkullg einei- in: zukitlifleteicheu
deiikfiileltixiberiiiilisien an einer Dauvtfkreike
gelegen-sit ca. 20000 qm umfaflendeu mit vor-
liandssner Krafkoninge von ro. 60 PS. u. klein.
Lichk ausgcftaktelem Gleisaitlclllubgrundflilrle

Anfrageii find unter P 227 ou bis Getrost. derschief. Zlg. zu richten. f;
Dichtung!

Sichere vorn. Existenz.
Groll. Loolerliolto il. Etlioiliiigolleilit

etlvo 75 Sturm» eigen. Reftourond etwa l7 Mrg
gi:. Bart, idhlL nahe Bahn get» durch b. Krieg
tierilntergetm on rasch entfchL Kaufe: fof. zu
verkoni. Fiirslatlf u. Jnltondfetz etwa! Million
erfordert. Nah. Aug. nur on ernftl Selbltt v.

full:

Zuge-Ufern« Geben, �irfdibrrg l. Fehl.
Wir filmen in H7eelau reib. Schienen, II �groben:

Orten uiib in guter Lage

Refiaiiroiionxp 
bofrieoe
zu kaufen oder zu pachten,

edit. Beteiligung,
und bitten wirblngebole zu richlen an Herrn Gurt
Loewe,
Betriebs-Ekel» Berlin.

Breslou XIII. D3511!.lllefiattratioltss

Iooiojorräiiins
liiclllb. ital. Teil drittens, do: scrollen:D

in minnt oder« zu loilleii gelobt.
Zufchriflen unter G 139 Keil-list. b. Schlef 81g.
Gut, 300-000 >.Illorg.,
vol! Mild! ettllrbloflenent
Laridwiri u faul. gesucht.
angetan snnWaldhnl
bei Liiblinlh erbeten. l8

Verkoufc Elend. strehlen«« llerifiliboi äilMra
Moll. geb. wol-oh» 11 Statut.
elellr. 21ml, straft, Bad,
Wo erl.. lehr reicht. Stuben:
Pr. b0000, Hinz. 600000 Mk.

f&#39;Wlilitlioii 21 Ring. begab. ßlegnlh, Moll. Ge .,l - lerd, 3 mit!: iilw.
UnzohllvkibbMk Räheree
verlditllch brtelliib 2 M:
Arthur Nengebnuer,
lbrgelgu. Sszadowoltroße 64.

50bid3i! lMorg.,zitGut laut. 00.001111. ges»
mögt. iin Kreile ßiegnle,
Ritter, Striegoth Neiitnorktz
Schweif-nie. Solche. unt.P818 Gelchft chketstg [8

Guten-tritt
Stromlinie: ilillrltcbcflb-

herunter filmt 200-400 Illig.
mit totem und lebendeni
Jnvenior zu dachten. |8
Aiigekx P 806 Schuf. 81g.

Llkadetuliikl grlßunbwtrt,
Berindgen vorläufig eine
Yliillion Mark. |2

flicht llochlung
eitles reiitabien Grind

nicht unter 400 Morg , wo
ivaterer Kauf ntchl ausge-
iihiofien Da dlefleitonk
lebt kann Bettset wohnen
biet en. An ob. u. P 272
Getrost. der Chief. 81g.

Guid. l5--2illl�·«··«m. nur gut. Web. v. Selig:
käufer direkt vorn Verkhufer

zu kiiiiieii gelobt;Aug. kl. P 32l Oft. d. 81.

lkiiefliigebgiarm 
lebt: l· 1111:1�.

87 orgen groß, lehr gute
Gebäude eleklr.lkiedijsollers
letlung. o nb.7 immer,
Kktitle,Vod. reib seoooo,
zxtdgi Auezahiuiig Ruder.
meloittduf. b. 2% Brod.
bewilligen. Zulchr. unter
G 15l a. d. Geteilt. d. 81g.

Waliloåter.
Woliiiiiirzellen unt!
iiiiliregeiiliililiiilewan kaufen gesucht.J� r Verrnilielun und

Roibweie zahle hohe rovif
Franz Llbera,

Brit-den 96.,
Lange Straße 22.

lilclbheltünbc. .
Liliillsitiliavelliolz

faulen

Ltllou l S
Vermillh hohe tlirobll.

40 Platz. Beistand activ.
Breslau nennst� bald�näheres Willi. owns.
Toten. Islam. s.
Tritt» zu lautes

Vllio oaililiiillioliif
Arthur Neun-lauer,

l Breslau. sah-walte. es.

Seit: iillonssziiiii
m Corloloili

1910-11 erbaut, 9 Sturm.
mit oll. Romfurt, hübsches
Gattin, zu verkaufen gegen
eine Wohnort in Anstatt.
guter. u. G 09 Soll. Ztg

Laiidiiillm
im Vorgebir e geleg., sieben
zzlntine lebengebäubc,
b Mrg. Pochlaoer lof. fit:
120 Mille bei 100
zohlung zu dort. singt. ert.
e. Weinen. Fränkelvl 8.1.

Ilion gebaut: «
I

�|3
Vororl Archian, mit 7 or.
simmetu, Bad, Mädchen-
atmmer, Boden u. Keller,
vierte. Licht, Waffen. gr.
Oblts u. Geinkllegart., nahe
on b. Bahn, 511:. 260000101,
Am. 160000 M» b. zu be-
zteh. u. sofort zu verkouf.»;

Martin. lllrcßiau.
Bodroiier Sir. 50. L

Villenartiges
Landhaus

mit fvätellenh l. it 22 b:-
51:56. b--�-6·Ziirlnier-Wohn.,
gr. Obfti u.  Sscuiülegcrien
lowle ca. 20 Morg guten
Acker, Wirtschaft-darob. mit
leb. u· tot. Inventar m:
foforl zu lasten gesucht.
Beding: guter Bau-Holland,
stellt. Licht u. Wohlwollen.
Gelt. Juli-it. vgl. P 295an die � oldilt. d» Chief. 81g.
tßertiiut: vel Bteslou in

klein. Stadt irtoflives klein.

xattdltaiteek-kiåkif«åk"lit"
einsam, Stall, 2 Morg.,
Gott» ro. 200 D wohnte,

Pl: 7b000. Anzahl. aoooo
näh· verfällt, bist-il. 2 Mk.
Arthur Nerv �rauer,
til-com, ca� litt. et.

Konflikt?- �« link.
10 still» l M . L en. taki.
Stadt nahe re lau, lvfortPreis "

Rilckvorlo oder ver
Grtittdft.ssgt. Grat

im Betriebe
Innern» Wogen u.
fit: den Preis vo
Mark bei 500m0
zahliing iolsri v«
durch tlletliiöi u.
linde · verwirret-IF
llich. Vogt,
Naiimburger Gilt.

Zins litt
gaiibhcus b
in Brei-lau rnltf eiloe
Wohnung von fchne
ldilol Mit-m sttum
rlul r. A s? d. Sattel

EOZEUOIIFETI
cudl mit freiwerd .
in Breslau und ou i

trlttli....�.�...lli&#39;:.



t."

lttliie Beteiligung
. bezahlte;

« rinnt-alle,
rotdunier Dumm. gab
Ibnnumuna. en benanntMontag den 2. und Dienstag den 3. Januar

trifft ein neuer großer Transport  ««IT-«IZF.E3«�
mir iiit bis 2iii tausend iiiari  l 1  M. �a r:.:°�.°°°°°°t2&#39; 0.1.  T «« « 5 �don «Unaer Dame mit nachweisbar  allerbeste« yochtrancnde TYFH rinnt-direkt« u�?
gut orierendem Geschäft ·.»r.3 9a »«: p».spsp»»

gesucht«  i; Ist-insects«-
 Ltngebote erbeten unter G 185 »Es· . . I. nnte gebedte. schwarz·
 an die Geichst der Schick. Ztg. « k.,«s g}? » T · bnnte

  � .    szsp  zuin schnellen und preiswerten Verkauf ein;  Yssscs
i� · ·  «  «· » » ·   ««s«1-�. Hssp Oe kaute. rei ers« ·;·..-:«.-  «  ferne: im Laute des Monats  G11ä��b&#39;3&#39;,°�säsc1_°r&#39;

«« » E; e « e «  I c 1v  e �-·.-«;; «» 111131113119, btlycitfchc  911111111!, Irrtum. 69..e  o c   O F«  - �i?!� »Damit-neune Minder,
gskz »�xj,-«.9,� var-let. Feste! m: so,b {i1}: �Lqtfä-nbe� Wenige. dtvelcjfkie dnoch frei  Z u o e U  Gummi iauii m u s¬10. tt t 811 kct P O! St! U? ·« Hi? h · I .starb-Hainen« Sitadrittatierml Gramm: " ,  Fekiiiitfttierrsxierc 1511m: ists

dessen. Baden, Gaumen tttmen nur zur
Leitung und Übernahme ttiiseier General·
dtretiion ie einen ttichiigen organiiaioriirti
detaiiiqteit Herrn von tadeholetn Ruf,
welcher auch au revröteniiereii verliebt. Wir�
vergeben die Akleinveriaiiisreitite tiir land-
tvirsfitiatliche Bedartsartiiel aller Art aus
eigener Fabrikation wes. auch.! Genehmi-

wo ich heute schon Bestellungen entgegennehum . iiieiliiris
- « F! tikllilti W 11J, Plelschhau er,  est-»F:-ssetirseosixrlgiiszizs3,- aus erttilaitiger Herde·

s�5-� ·IT

Fliiilslliiigk qui« zttttergtrtkr mit: Güter.- .. d e de are« i ·ti s ro: Errreiv  i« -:k.«.-te· �
GkimvfkilltmsWkltls W« YTVEUUUEV YIESDMUUDUUIIIDO    T5ge«::ge,tr.».i"3?:?  KOMSHPMI 7s   Mkiiåittik du 4% 0% Simon. los. fest. bis auf weit zu vergeben.  »fowmich Ei»m»be»»»g eszwim um� d«   u . t « L »; km« 8«.s»»qq9k,preisiuert au verkaufen M. Pankalla, ßrealuu, �öfdlm�r. 9, I· Getetltchati Es werden iinioiientutchiiiie  a  O   5  Cberlmttpeborf.y1��3���� spsmwzs Sitte-litt. vorm. ist-it. ttaittm. :i..5· wanderte.  9 2&#39;141 zu Zstidto iMtmmgnasltwlktriii getlväigrtt �Sie;   I l b   . III. me« ««W&#39;"f" u aine un att ne .. a era o en re.  e e on n  · ««I W« 1 «« Darlehen "««««eti·ti:.e·«-»« Fette-zittre.  diente:  1� E« ·  Ist« 11111111�

.-·.�-»-.· 
-n
«« -HUIIUCI 11. Gkwkkvc Kavitaisuskntaui und; ant m. Pankauastumm� mlbnmlnroße 54 Größe des Bezirke-E« und Umfang der Ab· � I· niid Schafeieilungeri erforderlich Bett-erbringen unter ».  «kZ·«,·IrZ·-F.-Y:·«,EZ«FZJJYHFLFIFIEtiiitctvorto beifügen i9 gaetzriteeilttiexvit onst-Tatar; 2,9 l Darlegung der persönlichen Verhältnisse sind  ......  « .  ·  V» 2 « --  i« «« . - samt-w kaufen [1

« ». .  ___ _ Nmlmw « e a e . . zu richten an die  Ti,j9s..«-s,g9k,  -.·«.·4«- . er i seit.  wenn. vorm. 9�-ti, natura. 3-6. Hi. �f; m 
s«Its-S«- 
 
I&#39;s.-·-k « i « Ein« iiiid Berti-til viiti tikleiiguiilellie

311181111115 [I], m�, I Eortäiiezaiksfrszloetdeiäiiiig somit. finanzielle: wie benannt.
&#39; n .N  b . .. .r . .   l ____ _______ ja» Weis! Der Mtlltdit E0111 Rtlckppktp

Eier. Dubenstraßh artig.�.4 a au um, m.Statlg, bot. Garten u. Ptitctek tote» giirririg 
Dienerin. Vater vrainiieruCbrtfilidee, deutfchmaiionaler �-�·--" « ·  .

tt verfallen. l - - s        . Mk«   « � ..�:Z.Z�Zé�.:3Z,ZA.ZZ.�.:C�.5.3 -   E -   .   ».m s«   � I its-ists«tssseesiseezssseges its. giesse-sie. Kette« s» s. Jst-is»- ss-«---s««i--s.n er erer.re er e· » « « · · -·«� �m�B8111�. Erleben, , l 6.r.365t.,r,1.91:..;60.5.31n.86é92 8"°&#39;"�"�&#39;�"61"°&#39;-8&#39;1- srenerr um m Freisinn. Vase-irr Hiralje 34 1.1 Grenze-Ritzen
0 II

sruiitttiiier Straße N.
Sei. Ring 10514. .

»Ist«Deutsche Landwirifchaftliche
Eies. m b. s5. «

Bubow G· Comp.
Berlin W.50. Ltnsbackierfir.ki

OF» «; XVI-THE s·  «« -�;�.«« . «· «» __  �A.

j 
· »Nein«

auiierfttvaitiiaiiier scharfer
Schäfekbuiid utit aApVe
in gutMinde u vertau .Preise« « .1 nicht. unt.
I� 80| um o Sankt Als«

2 un se- Boxer
s " Witwen. 8 Vorder! �11.1:
·" X� Siuuiiiib., Mutter meltriadlc

·

·-.3·-;·s « »· .,.it..S-&#39;«U.«- v �v«. «�-

An. �m, Vkkkzgi l iotvie eins in Sees-an,  Kaufmann 3| Mo, .mtvon Gesundheit« mm�! Moor! « « " a»  ä �g i ·Kspstekftszsz 4· · beider bereit M. ca. am mm . GqIyaug . ässszesssetssmsskdteks m�     MtSDup:t:. SkggpwiH
«« ANTON-Ia aletchliooer Stri- m Kreftsstadiiiniv.Bteeiau. incht tät-Beteiligung weiche den besten sdlutlinien entnommen, its. Stier-noli.

Yrtgskskkek sktsdktitäåftsssgktks um prima lioitjiragetide g: alt-en « Wachs!
ähnlich, gmndw » � � �tobflnme. �iöit�amä. aus»Wer» » H e· Schspwnx  fchwarzbunt. rotvuut und eiufariiig rot!  8_ g,������� Fmchzu gez-Z

lage in beiteingesitbrteA vor·
Nehme! Detail-Geschäft zu
geben. wird· us Mitteilung
gebeten. Busche. unter P 298

j 
Un. Zins-innig.
naoe Kaiier-Wiibelai--Blait.
mieten 116er 1:000 Mk»
Preis- 325000 um Anzahl.
175000 Mk» dssiutmxWohi

tantt tedes Quaniuut.--H1-:-.-.«.�. Q O« t � d t - ·nungen, Aus-eint? bmter. Ge fchängsteue be t Schles als. O· vvitteßieictsegdite ta etlo e o?� zu sehr  Prctsctl �zum Verkauf.
I « A · » g « · · er�e35�. III; Frsäsr an a  Fuchs Wqllqche A. J. Stein, Graden  Oitfriestaiid!. Vregiquuiiiiriaraaeesi

Tun. u M0189� Vtæmsp 13 ider eine Traiebnerh in  - &#39; »   ·� -"�«    « -  - ««
�a�.

r! 77. ZiitlitiiieleVeilieiietiiiiii i  Albert Uilmann e. 00.,
« bes llzrttiiiltisizetliiiiiiteii e. B.  Netitiiiirtt in Sitileiieii Feriitiii Nr. 14.

am Wicht-M! III« II« FAUST« 19229 Hi: empfehlen sich zur Lieferung von: �

Zuchiririr irr. ritt.

leiitiiem und sit-worein Run
gebend. fiebert mm Verkauf.
eveniuell mit Gieidtirr und
Wagen. bei Knititimvvkrp
tadrit A. Sauera: Sohn.
Werkstatt. Dienerin  cis-»O

Tklliictlllk Sttttctl .

m. Wobng. z. it. ad. z.
«� ·«�··��·;··"��-··"·«· Hi« pachten gesucht von «&#39;

 Selbtttiiiiferx Aug. j�?
unter B K 6900 an »«H  M   nur-ou messe. 2*�. « 

esnichl Leibestritttit und« Brestatu g

N· Industrie-Unternehmen Breslaus ··
iurtit zur Veraroneruii des Betriebes itaiikiaritdea de» so sum.Liäoitlinisesr äStilM unter Zjarantie für iioiien A  Eniichgdikrrrkrzräivetrltrtikriiw· I   � e: r re ior xgemäß: Zion« gegen Sicherstellung mit eiliger « o«sz«sp»s«nn» �Rum�.

euch! etn

Gtiliitllllt
mögttchii Geichtiftss
baue; zu kaufen. _

_ Zutritt. mit näheren &#39;
�-. �llngab.l&#39;ll4©dil.8ig r

« -: ,:.-k.. «
I«

in Wittenberge  Bez. Votsdaity ·
Ei; Berlin-Hornhaut» Bahn, Kante! ,,Siadt �s
-;-kt Frankfurt-«, sit: Zniliidtilleti Gärten u. Kühe. ;·
·· Zum Verkauf kommen ettva 110 Bullen j&#39;-

ex. 
,s· 
«« ««-

vVittettnriinecs «« «· L·

4 . 5 oft» Bråsli Irr-BAUER R? wg� TPsY?nft?84Zl« Dsolgsleslitlviflkrstbnngnif 5311111106 «« bayprischzoäsgtxäsfgäcaschen« e nettt nt . a re e , sertirtt : ng «. er rinnt 1s er a n 1 - - 9«    m1. 69119911� 51m9� Zinsen« kotttrolle seit 1904, von 1912 ab in sämt-- kautem" am� Ob« ���""&#39;"&#39;°� Verniittier ertiatten teuren Befnieid ««s-«««Mhe"« um� w« V« · � »· - - �- w i b. i G «« r .g« emagmb Obspwm ieboie unter P 312 an die  Bes cssgiätetfntxämteutiefttg. |2 33.091111.
Roland, be. geb. Mai 15519

besten ttunerifitsett ätirreu
zur· Zufzuttit von Handwerk.

oiiitreuizisriieti giiieren
und giuiterdttttiem is;-

lichen aiigefctilossenen Herden. Für« alle
Tiere ionnen daher Leistungsnaciiiveife
aus eferiigt werden. » _

ersteigereingsveriieixiintsse verfendet
ab}. Januar lks22 iotienios die Ge-
fcliaftsitelle in Witteniieriie iLiezPotsd !,
Lluriitftftriifie 31. Fernrut 106. �

&#39; sckssfGicfltl VI« S ii b· d1 . b . I . a ts 1� e "t . t .an e m beugt," �e�; »� «· t  e 8m um} er« VaierCoseler Landbeschäler
« Mosdstrabl vom Elitnar

u d. Gallina vom Rotbart
iNiiibard Sohns, Miiiter
imvortierte Stute beige

�v-E
&#39; 
» . . 
«

Hspszzx

 l.

Hirt! 75ooo. Miene« M. « Qynp jkdkn Ygkskhusz
Ret i .lltlmaukfzttsgssogptxeeststkden V« um«« �d�

s � Ist«  8111. d Sctilet 81g. |2a s« Essen« i« gis. �- Jritereficttiiciticiiifchaft �- .....«,.. �m... Vertsånfiich »
 mit tavlialtrtiftiger Firma einzugehen. Anaebote nur I· HVV . Mindest» z. 1.7. 2: « III
ZIUSILAttsTsstisLtsifvfidks von Selbitresietianien babeii Zweck und werden erbeten CLVUUÖ HUUS 1- 9111-90111� wegen NllkhWUchS. .

Ztlimks 11 H 29 G«- b. Z! iiiiter A L 110 att Ala-�aasensteln C Vogler, Anfang Qui. Tkotsts Austritt. 1_ Ei» Paar« hochelegante «.-
2i3iqgqäåi3k-jps, Fuss? like-South· Snfär. u. H 2561111131. Z· Wagenpsprdhur..   · its.8 ch u YEMDY Zusatz! Plksaitlcitäzgieritiiitktdfksztsg Abend. Rappen iWallach

u.  u. Stute, tieffchivarg 5 J.

våBpdrauer Sii b0. l. S  txntiilteteiäietititfesytgysgk zugtixtttat1tliåi??iIetbtkLiJkzYing. Eixjvljelxsioderich iRuthard . cmtyuowutm�ltd?�adi ai aitvacher tsuten - · Ferner große« elegantes « UUA « " m� « «« «· «« «  Mann« m Uns« n. z!twmn stkekm �e�VIII. GIMWIUM Finanzspwåig Dominiks-sei«dYi«ZtYYFiZriZIi.  Coupöqßierb,   z· Bett-nd. itYiinfitien wird Reiiinuna geistig.
1m Sauen in�: rnrYTrYFcsiYrTKZrFTZYYvTFT und 33191175-3� MS· |3 glodugrörggtlgäuähbrftagigtggg oitti iteu �Brennt und ioniantesten Bei-in un en  n�  I is«mit ailent nomfort.  ausiviirts edit. and! 8.«Stellen.   iiaier ein· u. ztveitvcinni« im k Feder« Baiiniiatlon bestens etnvtoblen g n 7 « ·Mk! 11 usw� 1111 Bereit: C. 25 211111115111�. so ezu verstehe« eiavreri g m" ° � · &#39; W« «« ZUMMV Umommewszåwivtåszälliätenäittflr   Ferner« Aiekander 8826 « T« l00 Mitte·- g von« Watzdorl.   BktliiisGkitiiktlltllll - SFZUVMVVIVYWCIII 111 ßllnfeiien, gesundener u . � « existiert«     ««    ZrtirtigpierdrrrEfnmspm N«""««"« to« ans« "i531": T« aro e. e": llnterngebmqen 8u1dn unt V it? g a n »« - .ertavr.Nädereg uiiter e evi gewillt. . . . eke n gktrtrlgälichahkkk Paß i. « ,

Hugo Lüdekg,
Inhaber iiiilietiii Ludt-�ke,

Breoiau l Biichotstratze 9/10.
Fernivsrettier Amt Ring 4442 � Tit«

it. Ziititiilelitiiltltii
:. » des Verbandes » »
 Schlefischer Rindvietizüchter G. V. s·  9

_.___.._.....__._.__..._..__....___.._.._..__
di» �lé.ávpqp�rq.f�~�1 r, in�... ..«::·«., &#39;.�;-_: :Ä�..� gn1°.wt�.���4l8ql.:l��lq.p �J?  szsxpsx&#39;21�?  .«rti··k.Fs«ls·s««s�kt-�."�Vsxsstt·HYKH«I--H-Z-LJMJJEGSJJO  � issiså THE;
«« "aftg l . . . . �x,  �r « . l g� . oKcpttctkslltllllllcl   «; b?! 000 An« TFZizpIiTZD2F«PFrrr-ÄFFZMZ"IZ  « Mittwoch, den 11. Januar  Es IUTM Uollmlkb �E

m� großes m dem» �m,  ««- 0111¬ I. Oliv» Minute. ichsllfkkbvkkksltfk 11111110091? &#39;s: Und Donnerstag den I2« Wann�; - _ von Dominiett u. Motiereien zu taufen u. erb �linggg
1101159" IEVTSULCHSIOCÜIW in ciiirurgiichen Instrumenten battertoloi  Euer« u· nimm wo· Ggrtättiiiief achiiäd i ti 2 i": s , ««  Dvmiiut 11311111111 Psst LIISUII 9151 ablage Brei-laue befindliches gtschen und Sierliiiaiioiisavvvarciteiy sncht Zspxsookszmäsi sszXzssstl�dHkzzix· &#39; Mannes« «« «  »in Bresigu-Hgkxiixh» . · .«sz- » s « l« n· U· «
«  «« de« Beet« Schnstrn «« gönnt": �a; tnäiitiiiiuittutuiaiti v« Fuchs! u. Btsaiinerhfeblers «? Endfmtlon v« Eltrsnnmspn Um« 2&#39; « »; ; SUMUVMVU

worin gesteinigt-eisernen [ich Arzt, Vctcrittåkurzt » « »zum« » a aäowt AS» tret und» zu neben Mo» L» c5 Minuten vom Sudparireitauranu z; kazrzsågieifdutaeikldö
«�«"«z«iz«"i,"k"kk«iiiiif.i«««st oder ander« eingeräumte Heim:  iiioiiti um ää51°11iäf.�;�  Vtkfliigtkt iiietteiiiiiillltectiliiiilis i 1,°°�}&#39;°,�=}�°���e -  nat!  -  . . ·-

u · . w m! z« i 5 r f ä »» B b  für tntindelsichere erste B d, « » · r«  -- » . ._�Ä�3Äts1"ä1:a"t&#39;.1a1fn°m täte de? sage? Pietitdäszasättirtdcbtltitttstse eäm ecstcfriixitettns -·;»»»··-«.« fäkgftskheätIJIUftITJVTQWCeJI u ggikdttzuscctitivaylktiettgkut      SIEBEL-Fa. « · i ·� ° � &#39; O · I IZ CJrotnSireniiUFS l2 ügalttnegbgäoegäterßewr�en auuftlvieöäö�: »Es   III«äilåigogleizitttxtteniäjettlr Ztoei gut eiiiaefidtbteiie l1 »» «  · . GwiiiiatirtksKeiik «   ge"11&#39;3�1»53x351"3t:v&#39;573a.°5f"515?ez33fÄ3".523: sowie Bisiictiiigung des·  , ° Tetevlion Nr. 9491. Dointtne Bauten oeirierinikg
in betktin ein schief. u n 54m1 an nuuott Masse, Verein G""�d««ck"3 M« «« W« Ftschs 111111 610111111111111111�: j Versieigeruna fäintlicher weiblicher

.-  B �Ä sw m· Dwmspn «ugmchekt« E« ZtYFZXLCUATZZIRJIYIIIeZ 23911111121 �ag�rttgänbwgbä Stier�. Und der Butten des Scttiesiiciien  fIT-sp«"«7«sp·7«1«-E�«m· 1 « · B « g _ W  M} lauer Giabtblott. t2 �m, �n, »· «w»,·vzm»g»  3E0:Yrehs, sgeslgägtjii tätig lrlogiuiiten Sie-rnit- I. seist» sttreokTiitipiwsiit streuten 2.19.3]. . en ge» er  -.k.«-�-·.:-zi"-·g,?-;-·.« - f· A H· h _ L d z. «, v z, D z· - 13l eruiig iei i wo . . anuar »IF» vzszessxlupkss  «« .  x v. TIYr�L,«««FkJogkFI-«JiY-Z«J �:�ä&#39;t����°&#39;LnIf. e1egLaftlgeeblgä . 11 nur vormittags. &#39;  Getreide�tartofielmnauhiutter
- :.� . �h! h V i . d ablotut fromm u. idteuirei. T« « und iäinillaie iandwirischaiti Viodulte -Cz, W« «« CI«- �L G · 15&#39;3.�.a&.�?�° märsgrläifr. ttetien zum Verlauf. Be� g Bekftctgkkttlig     taufen ieded Quaiitum veriaufeu
Ntzlsssucetkåftsväsaspm 100 Mitletspar evtl. mehr! sicdiigung beim Kutscher Ggrhan] sphggz C; Co» skggigq x111 « » «Beteiligung giglglmatigtm 953.295 szsz Donnerstag. d. t2. Januar. 11 Um: vorm.

ZU 1181111111111. _ l i.ktst.asksmiidek.�tehri.its-· �w� Versieigerungsverzeicbnisse durch die
s1 Ausiittsutig det triebe, wo bilanzsioh�ge-

"VW �en bieten i. außer«

Grettiau Ttartieniierg T. 11: 01:. Warieiiverg»Arie« .. . . . », . . .
TO; � 7"�. Gefcbaftsiteiledes itieriianded Sitiiesisttier  - .·-» ·-.--«.-�j� - z;   »Es-is; ·ntiiche Verdienst qfisknrliltrxelzzitrtrxituizortilsikkirrkvå Uitndpziekliitiklttck Bkcslnu X· YYCUMCDI  «  «"·"·««;: « «« « »«

· ,. . . · ZUk 11 .Zznöglid�etteti. 11111, mit einigen 100000 Mark redigiert-ist» Agnge unur «« «« «« «« Ums· a ! ! . I  ! Q Tk·..8"it.««..e·.9ek«» - is« sssesessdsssds Geistes� tiiixigkisifrritxpeglixxx . 11 sc!
Neu« « 500m0 M, d. Paviergixerarbeitxiiigsbranche 36:11:; . anhand�, glnmmms� Smwmszaamg  WemFaun� s �n; an �f1ud1to aber. �er · He Vttkefb  b F . tu« 1 �tbl�. ccltldkö SUIDCC, kaufen zu hochsten Preisen und ekbstten be·wetöimi aublb. um. i N its an illa-Hauskn- m" ·&#39;·».»«:�»�,««m « «sp««"F«FJsY«zZFYkvw«9«« muiierte Angebote  9

{eäogircf-taorg?! tteiu it. Begier. Brei-lau. weiches· beim tapfer. Groß· kisisoi·»-0m-ti-a·, II· VIII-II· G 111- b. O» Oel« 1. Schlei-
griiirdiiesiti beiteng etngei 2 keiirauitiie nreaks.{�s�eben 111&#39;*11111.111d11 1 offenes ieaiösiii Wagen Mir lind Häuser« Neid xieritäufer

für Jede engeu. 111110111  i �...3"u�53321�1°."»311.:�n. «· ·· »· . .s«-«i«-·«"7-�-«I"«T"""å    i» «i"si«sssss«·siisitissitisis" i    M X« 11&#39;111!a « . e e . » i , i.
ejEYs7""sz« pumpen und Krekjelpumpeu LVksJxVLåLsj �untätig� 1111111113? 1:11:12� Hab« vommzfzsgsvssszsksxk ab eine« steilen zum Pre en eigene Strebt-re en nebst
».       V""«Viiii""""« �°&#39;°""�"1�*°"1"*1"�� la tritt e u o en ""itt-itt"«r:tti.t«t«ri ««iiii3i-« �u?�, , « tooirrdlittte J Cl] Z g  , ·«.e«2: seiest-seist. Jiigeniettr als Vertreter 1 1 Mk» tm. �m... - - ««. mir mode-knieen ist-tritt,- Breoiau 6, Nitotaifiadgrabett 24.MITPPLIHQTULI « für. den Brestaitsr Bezirk IZIztieriTrrmw «« www« Ä Frau: 111&#39;�3�.�.°��%�Iäe3ä°uä�?tiäfxxä�ä&#39;ää"°�c?te°?ä&#39; 3111:1111: Tmsphw Am« 2823 "b w« �

M« · « D « · · deriae·Avmeldung� eden osten trat; a s. iiflflnU« immun" M. rskitetlttttixtitleträxtiäirtgciitennitiisse und beste eziedungen zur  ,  Sattlerei und Wagens-att, Krieg. Au. Anstatt« J P D R Ü�:s iii la! ii . · sowie ausgearbeiteten In I taufen;ä�1&#39;23°&#39;3ft1.�1ä�ä1�äi ·..ÆLH"HIL«ZÆF« �m� «« «« «« �i! -3�-«·"r?·s.«å«kr-I·äi3" «« m3»: ZEIT-·· Paul Groulloh. 11111111 0111111111111 tut: nimm« Zins· »« i. s« .
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- «�  a n « r   «""««"""«··"i··
ists- »

Schlesieng Landwirtschaft im Jahre 1921.
"in Jahr voller Sorgen und Nöten liegt MUM UND« Ei«
S-sis·iit!r, in- deni es aber auch nicht aiii Segen unseres?

 sehne. Hitze und Tkoaciidcit übten �ihren n�flilclllßc"
r i! sß auf den Gang und Ertrag des landwirtschdsiliclien Be·
Zugs; aus. Mangel an Griiiifutter und das Versügm VCS
fiaiizeniuaclfsiiiiiis auf den Weiden zwanig vorzeitig zur kost-

oder die landwirtschaftlichen Winterschiilem die Landwirtschafts·,
Acterbaui uiid Haushaltungssclsiilen -- zahlreiclse Meldungen
ziir Teilnahme ain Unterricht nicht berücksichtigen konnten. so
hat auch im vergangeiien Jahre die Zahl der Studierenden der
Landwirtschaft an der U niv e rsität B re s l a u erheblich

früchtew Bereits im Sommer zeigten fit!! Felsdmäuse und ver« s
breiteten sich rasch auf Klee und Saaten. in kaiiiii vorhergetaniiteni
Maße schädigten Engerlings und ganz besonders die graue Erd«
raupe die Kartoffeleriith Drahtwiirin und Fritsliege brannten und
vernichtete-n hier und da das Wachstiim von Riiben uiid Litetreibe.
Steinbrand im Weizen, Schneeschiniiiiel im Ali-sitzen, Flngbraiid
im Sommcrgetrei-de, die Streifenkranttseii der Geiste, Trootenfäiile stätte der Lansdwirtschaftswisseiischaft in dem für die landwirt-
der Riisben vcisminderten stellenweise nicht unerheblich die Erträge. schaftlichen Institute nun fast fertig gestellten Neubau ihrer

vzmgc.n, bie tnapven Heuvorräte stark in Anspruch nehmcndcn deren weitere Schniälcrung diiisch iiiasseiirzestee Vortdiiinien von Bedeutung wiirdige Räume und Einrichtungen zur Verfügung
Stallsiitteriiiig Sie Griininieternte fiel fast ganz aus. lmb allerhand ltnrräntern, besonders Disteln und Hedriclu nur stehen. · M.
m» hin uififdlwicekdetist gaberå Ttotkwelsabateäntsslllivlgtgixbekktldjlxtxisi sclswgrxhincdårtlet mengen Eoniigeb ff» d {dm i d M g! Esnsuhk Von VskspDE? Hist« ° ·« »Du. «· U« « � um m . "i. U« « "n9 «. « . .°. a." «  »« e »« «« ansze II« Vo der Stiel! iiltenstelle des Reichsministcriums des�um dem lang1ahrigen Durchschnitt, und dcliictliipkktliklld WOV an Grunsiitter und dessen kostspieliger Ersatz but-h Trockuii � « V i

Innern wird niitascteilt: Die Ein- unsd Diircliiuhr lebenden Rind-
vie·lses, leitender Schafe und Riegen sowie frischen Fleisches von
Wicderkäiiern aus den Ointerländern von Öfter�
reich u n d ll ng arn ist durch eine Veskanntniachiina des Reichs-
niiiiisiers de; Innern vom 22. Diezcmber 1921 neu geregelt morben.
Sie irsar bisher durch Bundesratsbescbliiß sowke durcki Verord-
nsiiiigen der LandcsregIcriinksen verboten: Ausnahmen von dem
Verbot tmren in dem Biindesratsliescltsliisi nicht vorgesehen. Lin
dein grundsätzlich-en Verbot der  Eins nnb Durcbfiihr ist zwar fett-
gehalten worden. es ist jedoch. um dcm in letzter Zeit in stärkerem
Klinke herborgetretetien Bedürfnis nach der Einfusbr von Vieh aus
den iistlichen Staaten entsprechen zu können, die Möglichkeit ne-
scltiiiffen worden. Lliisnahmen von dem Verbot an ac-
ftatte n Die Licht-aufs hierzu ist in der Biekanntmackiina dem
Sitciclisininister des Innern vorbehalten. ist icdocli durch diesen mir

auch bei Ertrag an Rübenblättern und Reimen SMAL-
Jss früher Bestellung und Reinhaltung lag  Vorbedinglmll

für kzssk frühe und kräftige Entwickelung der Ruhe ntjfla nz e.
D» �n Juli noch einen ausnelsmseiid guten Stand aussweifende Rube
erwies sich VMM auch widwstandsfähiger gegen die andauernde
Hitze und Trockenheih als man befürchtete. Jni Durchschnitt war
es» schmacht» tlitittelernte von hohem Ziictergehalt das Endergebnis.
Njchz allein die Hackfriiclste und die Futtzrpflanzen litten, besonders
zu; {achten Beiden, unter Hitze und Dürre, sondern es versagten auch
w« de» H ii l s e n f r ü d! t e und das nicht scrhr früh bcstellte iind nicht
xkikhlich gcdüngte S o m me r g e tre i d e, vor allcm Hafer. Wider-
standsfälsiger erwiesen sich Weizen, Roggen iind Winternckskly deren
Erirägr.sebenso wie von Soinmerioeizcin Orts« Und Hafer. auf dOU

fütterung. Zahlreiclse Opfer forderte die Anäsmie der Pferde.
Auch die Maul: und Klaiieiiseuclse zog in zahlreiche  Schäfte ein,
wenn sie auch nicht so umfangreich austrat wie in anderen Jahren.
Trotz allem waren weitere Fortschritte in Tierziiclst · unsd Tier-
haltung, besonders auf dem Gebiet der Rindeiziichh unverkennbar.
Ihre Förderung ist in erster Reihe den iineriiiiidlicheii Bcstreluiiigen
des Verbandes sclslesisclser Rindviehzüihter zu ver-
danken. Seine Zuchtvielsversteigcruiig geben G-elc-geiihcit, gesunde,
rasscreine Tiere bester Asbftaniniiiiig zii erwerben und die Leistungs-
fähigkeit und den Zuchtwert der schlesischen Herden zii steigern.
« Die Tätigkeit der Landwirtschaftskii in mer, bie

seit nunmehr 25 Jahren die berufliche Vertretung der fchlefis
leben Landwirtschaft ist, beschränkte sich weiterhin iiirlzt darauf,_ _ __ · ·· . ·. «. . · . · » genrkisen im veterinärvolizeiliclien Interesse gebotenen Ein-gegcn Erockeiiheit wideritandsfalsigeren» schweren Boden» unter den techdiilfcliijii Ekorsichittt der» fsäaiidivittsilkalt durch ztviiszkleiiby skkkkzjzskssssptcn F« di, L« » z, e s» »« z »» » g », übertragengünstigen Bcstellungs- und Dungunsssverhcrltnissen recht befriedigend spkschcll 8 EIN! JUUIQJVII ZU iUI Stil« ile Um? Amt! der Aus· Norden, an die etwaige Schiebe »auf Eistifubrberiiilliauiia an

waren. Der infolge der Unmöglichkeit rechtzeitig-er Bestellung und
diikck Ausacleriing sehr eingescliräiikte Ainbau von R a p s und
R ii b s e n ergab infolge ungeivöhnlicls ftcirsken Auftretens des Raps-
täiers und seiner Made nur hin und wieder lobnenden Ertrags e i n
blieb meist kurz im Stroh, die Ernte von S e n f fa m e n befriedigte

gestaltiiug des landwirtsclsiiftliclsen Schiilss inid Unterrichts-
weseiis gewidmet, und dies iiiiter besonderer Riiclsiihtiiahiiie auf
das Wohl des kleinen Gruudbefihsesx �Sie Zunahme der land-
wirtschaftlicher» der Kainnier angseschlosseueii V e r eine darf
als Zeichen der iuehriiiid inehr sich Bahn brechenden Erkennt·

richten sind.

 �Der f�ivtornfltig.! Jin Landwirtschaftlielsen Kreis·
v e r e i n T r e b n i tz hielt am Donnerstag Gesehäftsführer
v. S a s l a l is aus Brcslau einen Vortrag über ..Wcrdegiing
und Vliiiveiiidiing des deutschen Motorpfliigesk Er gab eine Ent-

zugeiioninien Jm neuen Jahre werden der schlesiiclsrv Pflvgip -

wenig und Hanf geriet nur unter günstigsten Vierlsältnkssein nis gelten, daß iiur iiiuf deiwWege des engen Zusaniiueiii wicksssksgsgkskisi.chik des, deutsche» Wiotdrpsliiges,»als dessen erste
Nübensamen litt unter Stroclenlieit, unter deren Einfluß auch schliifses das erftresbeiisioerte Ziel, trotz aller Not der Seit Er· �Ebbe kernig-eh feinem Erfinder, dem 1012 verstorbenen Berliner
d» Er  w» z» Samcngejvznnllng angcwutem Kur und spkskkzsjksspz z« sesssesp di« F,»,Ysjc·»;-szz9 d» Tgchssjk Und di» Es» Yroßiiidiistrielleii und Rittergiitsbefitzcr Robert Stock. benannte
«» im allgemeinen wenig erfreulich waren. gebnisse wissenschaftlich-er Foisclsiinzsen für· den eigenen Betrieb sigcksfislta txt· DIE« tslålsäkikkn md.dtk BUT« AVUWATFsz- «« . . � � � � � e. - i i"ie bereits im März bie Friihiahrsbestelluns ziemlich be« z« verweilen. erreichbar ist. Der feste wirtschaftliche Zu· «« �� mm� «« «« f« "� m� �i� mm� �mm�

taiiisclxieii Schleppe-r b-etaiint, die den amerikanisscben Bedürfnissen
wohl genügen mochten, stir unsere unter hoher Kultur stehenden
�Stäben jedoch kauptscisaslich wegen ihres hohen Gteiviclits und ihrer
schtocreii Brwegliclsieit ungeeignet waren. Während die Ameri-
feiner einfach einen Wielsrscharsifliig an einen Motorsclilepper an-
hgngicii, ginzg Robert Stock eineiugänzlicls anderen Weg, indem
er Pflug-gerät· und Motor auf einen gemeinfanien. auf zwei
hohen Treibriixdern ruhenden und niit einein lediglich als· Lentrad

« .. so war es bei der andauernd trockenen
�Witterung auch möglich, die Ernte ohne Störung und Verluste zii
bergen. Ohne Schaden durch Frost gelang es auch die Kartoffeln
und mühen, trotz der Bodenlsärte, reckstzeitig einzudringen.
Schwieriger gestalte-te sich die Herbstbestelliing Nur »du,

 o sich unter Ausniitziing der Schattengare das sofortige Schalen
Ver. Stoppeln ermöglichen ließ, war die Aussaat von Weizen und

faiiinieiisclslusz der Laiiiivirte ist die vornehmste und beifpiellos
erfolgreiche Arbeit des Lan-dbiiiidcss. Durch seine lliersclsiiielziiiig
mit idem Bund der Laiidwirte zum R e i ch s l a n b b u ii d ist es
ihm gelungen, alle laiidwirtfclsiiftliiheii Besitzgröszeii zu eine:
machtvollen Jnteresseiivertretiing zii vereinigen. Diese ist iiin
so notwendiger, als fortgesetzt teils böswillig, teils aus völliger
Unkenntnis ungerechtfertigte Anigriffe gegen die Erzeuger der»  , .. . - , - , · » «. , » , dienenden dritten kleineren Rade versehen-en Rahmen bereinigte

00131000 AUILICIUS UND schiwchs »EUiW«IckE Mit! tr A en St« könne» w« s« e» das �Je d · v svsj �engl  � aber sent· leistungsfähigen lslliiiisminez bei der fast das ganze.zeigten sich vielfach als Folge oersvatetek nnd wegen der �Buben: t, z »· »F - L! t�  �n W in}! M TAMW cssigengeiviclit als nuitsbare Ypbusiosnslaft austrat und dadurch
hätte mangelhafter Bestellung. Die Aussaat von Wintergerste iA Wiss! VVV Yttickkvislidblliitts Ü?!� Schlskilichk Lsllds eine littlke Olonoimie der Kraft-e ergab.So wurde der heute in

etwa 8000  Exemplaren in Betrieb gelangte »Stock-Pfliig bahn-
brechenid iir die deutsche Motorvfliigindiistriiy deren hohe
Lcjiftiinsgssalsiisikeit sich namentlich i-m Kisieae gezeigt bat. Reich
feinem Borbilde sind u. a. gebaut der W. T.-Pfliig. der Koninicb
und der Aha-Pflug. Aus dem starren System sinid verichie.dcne,
elieiisalls mehr obernreni er eingeführte, halbitarre Tuven ent-
standen. Seit einigen» Hihren mitten auch in Deutschland
Ssclszlsepper gebaut, die die· Fehler der Linierikaner vermeiden Jm
Anlsliliiß an»die allgemeinen· Darlegungen gab dcr Vortragende
Yliissclisliisie nber bie Vikiskiiigc«Vck·llikildljtlkkcii der Motorvfliigr.
sowie uber die Betriebsiosteiv die bei den bewährten innen selbst

und Raps mußte oft ganz unterbleiben. Spät bestellte, schwach
und liickig aufgegangen: Winterölfriidste verfielen häufig schon im
Herbst der Qltiäadernng. Jin September und Anfang Oktober

sbeftellte Weizensaaten haben sich leidlich, zum Teil recht kräftig
i entmzcfelt. Die Lliiesssiclsten für die SH: e r n t e des nächsten Jahres

sind bei dem äußerst schwach-en Stand des Klres und der hier und
da schweren Mäuseplage wenig günstig. Außerordentlich schwierig
gestalte-ten sich die P f In ga theilen, zu deren Bewältigung
Dann-is und Motorpflug auch noch bei ftärterem Frost wesentliche
Dienste leifteten.

bund dank »seiner ausgezeichneten Fiihriing an erster Stelle
steht. Für eine solche Vertretung auch Opfer zu bringen. ist
Pflicht eines feben Qaiibinii&#39;_t5� der sich nicht durrli die Disziplin
iind die sahltagsFreiidigkeit des orgaiisiisrtisn Dlrbeiterg be-
sihamen lassen will. Auch der Landiv i rtfchaftliche
Verein zu Breslau hat seine Kräfte und reichen Mittel
m· den Dienst-der schlesisclseii Landwirtschaft geftellt, nnb in
seinem im Verein iiiit der Bresliiiicr slliessegefellfcliast veran-
stalteten Maschirienmarkt eine Einrichtung von großer
wirtschaftlicher Bedeutung geschaffen,

· »· _ · . . ». . . . unter reichlichen Llbsclsreibiiiigen erin er inb. als beim  Bei ann-» Nicht unbetrachtlichen Schaden verursachte das Heer Wie die landwirtschaskljcktcn Bildungsz und Uuterriclstsi s gkskskisx Es» zsskske V» Lschsbssskknaemzsnzse di« AUZFHHYEUMUtierisch er und v s l a nzlich e r Feinde an ben F Id- Mstalten der Kammer --- seien es das Seminar M Slktweidiiitz in ansschaiiliclser Weile.
·. «« - ». . .. . ».    « -   · « ««  ·« s.   "s" ·-·· .--«-;".-.-··  ·�  · ««-I·;T·.  --T·««.««�«. «« i:   V« - « -.«·.-.1-i.-..  -.-" "·«"«�«-&#39;-" JI-"s«.-i-.«-:··s.I--«.Txkks   ..-.«-·:·. 1-- -«r-L« .��.3:z s...-"-..-.�--.«»"--.«�: Es:  .·  «·

 G";  Use� ss««»-·-&#39;-U·"  ,»,-»·k«-«».-«. .·«».·t»««»l·-!"!· f TO!  «? ·"·««"·�-z .r.; .-_  I _. s - .s« «   200 Its. WHZHWWYMÆY ..c.ks.e.sikkii;.ri.«.s.is. erst.» weiche
« I Zcstprhoszuku » J« . z« s: erll ttiellemwtinlcdi zwecks ltudentilase sioivoratioii  »« �lmcnmcde A��k��m�.� p,.9;»·g»«» M· K »Hm, g«  betrat mit beim i Dame oder iiciiloiiaigesiiiiiie Fa·

· m« �m �um,� Hochliiif Notlendnrllilatz Gründung Hilf!  FOR-»in· »Es-III Inmüigief- gilt» auf!! gemuoftiaierö- s « . -· &#39; ·: « i. » «· «  e r en. r. i n-llllllitlllllltlllllillllllllllllllitt!lllllllllllltlllttllllllllitllliltlllllillllllllllllilllllllilllllltlllltl«llllllllll __ zzzzs·,.dz,.·s»zo» bgssigzzsz»,lg,kss»k,fZLTZ.�Z?.."i-T?.«åTi-«�Y33"s3?DE·  ���.�._���� -2«.».,·..k."«"27 sksszsst �{��°��..,3.�.°� W«- s«.;,,».;s;k«;.;»».-.·sz,z...s�,.zz,-,z.z « ·« IF» ».4·-·..-,;.«-»- «-  s.  �untinborf a. d« U«  ·l·�.eui·«msit., ersikl. Instit. I. vertraul. In· I-sz"·T�.,-T- TO« ZU- Djskkkisckhlklisi
·· · i « «« z» H«k»».sschw»z,t· « sg « verlass. Auskuniti-  Vorn-holt.tär-suiidh.  VaultilireriMaiireimisiliers « .

s»  §» �k ». Verkohr, Li-lieiiau-anriei, Vermöiieni. Bis· �i: ev. 32 J» wünscht {im mit «« ÄUIUAWVHVCUWII VVU&#39; ·  1 a.� �n� · {taufen sofort 2 bis «.  » ohnehin Ist-willig» Solinellverhlnclg.   lang» geb. Dame im Lilie: VMVMÖEU VVVVVIU U� VII·
T. F d A ji »· 3 Waggon gut. gesunde-s :.T 16/45 P S. Mereedes,  mit Institut« arismnd. inutierseeJlrten.   01120-25 Jabtin zu vr-r- DE« UND 5"� AVVCVUUS.-«·,«· II III«   _ is« veiitillos Übungen!» �TPIWIH. A- a-ke-nnii» an sit-it 13m5 �T5�? heiraten evcnicsiiilsritat W« Yiekkinsabkndekk Anc-« A  Hafer« oder  « ·, s-»&#39;-,«»··.!-..- z» «··«»·»«LYI-;.z».s4spk-.-«x»« ;··;;«;,»�» psp·-.,«·-»· s--··«·-»« :·«:«-««"-. in Bau« pskk Hgiönksmäsb mit Pf? sllllsiclic U. Zim- bladep  Fisch� und  gskkstkttplkkfxstxjokis _:_ AS; 1;. Z. gut« .s·z,f-»·,ssz»xzzz·iz·.»ggk..zåszsxxk»»Z. szszsz»-sp·z».szz..-ez.«.k»-.kgkzxfez G» zs,s·s,»»e» m» An, iåiävrtgiiifx ern. san. I- sisf« ·    UIIZUIIIFIC �Hin III, f· «. · n�. C116  «-&#39;G  -��.�.... «  gab� genauer {Roybännifk II. UUTHUIIL-- zum Atrlarlon  Kreis istnliraii sl », xfnpgLlblef »Sie» j··- », · kssksssssskskisxsk zsskzksss II,    sg erbeen unter I� 83| an bie  m. iebr fctiiiHZ
 ganzer �Uhren   H. SvJrhWagsn s»  fonds Und �!aktknfkt·5«q» T Jnna Desgl« Ciciwåsisilciik d· Slikici·8is. - «IZIMUI.IWUkIU.

auf ginmgl, «« «« itietiinm. aui Chor-alt. w. Eiiiiiiieliiiia n Veovactitiiiiss M« «"-&#39;·M Ksmspkls Eikliki
Alfa. -   ·� 8/50 P� ««- VMQ Brirlwectiltl niti voll« m Privat· irbeiraieaiistiinite .5..: « U� 6303 «· CI« liidklbksiks«« z . labritneii Dame m �Berinbg zwecks Jiiaiitvruiiiiiavm v.Bet;di-d. Ä HEFT-it· » Issüspsallkfskls Segen innigAlfa: qichcrheits_ «. tauft l9 «« q/�o l, § B»  Ilekikatsp . . « « «� . l--3iiiiiii.-L«.ioliu. rot. 4 Arm.

«» � · » Rudolf Schröder. T « is» �n5� V« "- am nennen Eis-betrat. we« Insekt. Dame, Ende 80, s EVEN« GHOUVSTUIIMQÄufzug �vivide Hotimrolibandtuiia u -«"-:- fällige einiitir. iiin. G I07 mittelst» fallt. Inhaberin  3mm�- Um» G «! M m Greif m us« - «« I Daveiiaiiveidr Dei. W. usw P. Ein. A. G.  «lebte Getrost.- d. Sau. istxa Fuss 2 ceätgätgei}, in� gutes: « dir Metmtr d� Stille« eile.
 - is· sk Essai-«,- .;.5... » «  s Ä» Laiidaute  W· i&#39;d H« · « _ iiianzie er am« e enss »» » - &#39; weis. Abladen v  - ·. Sofort lieferbar z.     «· Da»DIE:kiwiicxchlllixlxsetvesnek irob u. heiter. gut wir ich.··" « · « k l  «· e ·.-. «I"·L«o"d·«3«itw«9c"«  größeren Doiiiäiie Lilie-der· "WM": W5" "am ANDRE! · «-"-«C·- -�r Heu u. Getreide. An ebote osten . - . , s »« , l _«· « S . Lbobmwium 4obmo2mm Ial s«»ssksssssiz, 3| J, miß» Um· Enitiiiiiitiiiiig �- ��. auf dies, m . n Vertretung für seltsamen. 5 s 4U s« 33 · · t �litllllön�l, iucut zu! Ver· �w�?! "&#39; «� ""9" VEVIMO    - ««« . . 40 gebeilte tranthöliier rciswkk ir i n �In i i « taiueradciinistgiihllbara i.. « m neuem. moderneiiiz , 8 - he a u g 1 e nenne! iiiit �ab, Hspvssps »» «« Herr» . . «. Irlgenieur Po MeerhÜlz� l kPsIiIn 9  Z« ·» eictgälstlh zu verlaufen LaiidivirisioctiienEiuheirai Flislriteåiffliätddiiixsx finazijiiegili »« vnnltmcü · HmkispsmstHWVLVAUVU.- - -  ei .. im zer � i. « - - e ., ein e i.. - . .· . Ohlaner Stadtgraben III« TCIPPIIOU Ring   Jtunert.titräbimeneritiawiz. »F « {{��ä�&#39;g";&#39;�&#39;��,����f��f���"°�3;f}[�}?�&#39;� i�ilüd über alle tliebeiiliinis «V""«««""« 6&#39; «« E« "3 Iskvftrkdezjistxsltnlxzä

·« Walter. Feriirul in. 6082  Samiiiaie Wagen  V» um, uunpnehuL ssgkkkk Ivetiteiien gebt. Arg» sum»  D  W .3···,�  &#39; �F�! - . . . .,·,»·.»·,·-·.·»  zss·..i,·».cszz»«.,»,·».zz .·.»sz··»·:-.·.»;;;««».,»..- - befinde« [im m cm, «: Fusphszujp 222 Ychses Fig· Iiicsetriessk ob, Dkkk in gut f I  . . �I . o . ·. I. 1mm... ZU icllkcig
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II · s �"9 � &#39; &#39; -.O e es · �J� f»  u _ @a" G� im" USE!  Üllillh, sitt! Wkklsfk llUgNL . a kk f� be Ürßt � »·.- KZIPI  Futtersarxofifeln,   nå CO8� « · «« e Nr tijatssswscsssssssj Essai, stsiifsitålckil Lsrieltiiisimit «    k s.-
. Zckroiigroüitaudtiing und Prtklerei Heu· Vkkszsskdix man z. it» Tanenqspnm W »O· csisien am ein«-i. ie us Ez,»«,»»» »« L·»»»»»,· E»�»eg»l»Wsirzrziwxskbenvosklk ·· w» er n0 II E, «»
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Tctttlllte
gro e v·.«itrrttrter-Woltrtg.,
1 tg.� Stabe Sande-dir
Stadtgc., acrctt tttr trorrtor
eh! tteetgttet, geg �l-ll-:«t.-
lot-rrrt» tttdgl m. Garten

tm Strom. gltttmr. unter
G Ist! tlleltirll.Sarl. eng. |5

Ygbliillillglillillllllr taulctrt 111 �Breozatt
lcböne 5-0 Zlmlilctillllliilg
ntll tterrlttxb klltrttrrtsrtrrolttk
in Orte. fttr bald er-
nttlttlml. Näh. unt. l« 259
Mai« der Seines. Zur. i

Gartlrlt
 matter 4 - s. istssolirrttttg in
II -rlirrslsrucstirsnrrrr neu.
gute 21- s.-Wolttr. trt trinkt.
Bade� oder Lrrftturotsu

Llttuelk unter I« 328 an
die  staunt. b. Sankt. Hirt.
Tauictre ttteittc ltiibsrilr :»»s;.-
For-lustig tttlt telat tutetn

ul1chbr» ltaiferwWitlt -Str.
eegettd-Sm�ß gletllt Gegend.
2é3111�13r.11.é.:me kuriert-ritt.
«« turittetukttnrs
Qanfkhc �li-ollttttng,
Hi. Eilig-e, at alle belle 2110111110,
111 guter Lage. Stil-en, ttttt
dssttlttrtersflrlohttrtna gegen
Vergilttgrtntr Zulchrtllcstt
11.0 I89 0101:1111. �Elfllflßl�.

«-
rat-leite

rette-v. :�-:itrrt.-Lt3otrrt., Nähe
Willst. 01111. �Jagrxtleg l· blö
5-3irrt.-�ls3olrtt. zivtfclr Lebt«-
Damm, zllirttraeltsksq Fu: lieu·
flrufzcsu.L-hlatrttl.,llfrstzctte.« 
ufirtr 11.11 7i-sittlilt. d..-ilg

ecreo Zittttner
in lähe der lrrtrilirftens
Straf» zu trrleten gestraft.

Gefl- �Jlttgeb. 11111. I« 238
 Beldllt. Der Sattel. Bin. |1

gttrctte
für meine Z« :-:tttt.-Wobng.

Damit Tritt seit,
mögt. End. ad. Still-rrrt. get»

l· ��5-Zlttt.-ll3olltttt.
Ehr. �Bcrglll. �ltngeb. erb.

11111. II 1110 Still. Zur. |3

Tolstoi?-
melne lchötte, geräumige
ikvkzlntrrrerkrlfldolttrrrttg gegen
grollt-re Lrllrlrttrrtttr von

6 llll. mein« tlllillll.,
Gegend gletch. Erst. Ver·
mutig. tltrtg erb. unter

�l 74 bist. Seit! 31g. l8
Mäbliertes od. ttnmölil.

Zimmer mit Pertllott
für Gutsbesitzer ver lot.

gelacht D11111!
Glases» Wolrtrttrtttoibiaclts
were-Bitte. bluttettltr. litt!
...;T..W12·0.-.r3!s! Hex-VII·

Junge-I Ehepaar trug-IF
Geleuscttalr tuatt fur ioiort
oder Gabe Januar |
2--:_t_ rttillt lerle oder
lttttttrlllllerte Zlrrtrtter
irr gulerrr Haufe trtrl ttrirtretts
bettttuttttg od. nachgestellt-rrrt.
8rtfcltr. G I54 Stole-l. 51g.
iiii&#39;r"t&#39;tT_?Ie"&#39;äe�1:i&#39;_111&#39;011 Ist»

11111111. titmmek
rrrt Sind-sit

sofort. ttttt slltetdattgade
Unter II  l7 Schrei. 31g.

Moltltekletl litttttrter
etc-irr. Licht, von Herr«
�1011110!. blähe Lirelbtrttter
Bildt-hol, tttr tol- stritt-ttt.
8111101. u. Nilus Sattel. 31g.
�Dr. matt. full« bald

ntllollekleg Zllrttner
ttt Nähe der Ptorrtttztuls
Oebatttrnettsutsltrtrsmall.
Zutritt. G l9? Sattel. Ztg
«·skr2s-·i»«i-T.·t·c; rrrt-starrt? ist:
wohl. Wahn«

u. Sclttafztrrttrrer
evti.etn 51m. ttt gut. Haufe.
Ist-rrrt. u. II 6| _ S5t°_l1.____ts_._�:1_i_.

�ltern. attelttltelt. Herr
 Dllloter a. T« tust» bat«
dlgfr trrdbrtertee

Wollt· u. berichtet.
nur ttt hellettttbttttle. blitzt·
u. II 28 Glorie Still. Ztg

II? Ziltrttterf
iiållllf Nähe b. Tritte-untert-
plav litt bald oder später
von älterem Otttzusr g:-
fault. ttt-trieb. unt. l« 290
tttr d. Gefcttft d Schrei. 31g.

Zklöbhxltloltuttrrgs
2-3 strrtrrter uud 110mm,

bald gest-ritt durch
cIIrrsrer·�r-«Wolrttrcago-xliatd- 
weis-Blum wcrtleulrr 61i

bleitctttt zttrrr l. Platz
II« 1110111. ällllmtt. �ü;

Zutritt. atst Oedtuarrrtgett
erbtttel Frist. v. 2111110115,
Warum« Stetnarrerlrr. l0.

Lctgcrriittrttc
it trtleteu gelacht. Gelt.

_t_1geo. u. I� 301-5 D. 31g.

ASCII

Stellen-Geselle

VWVV 
Jurist:

früh. iiirstctertdtrh Attfatttr
60er, ftrcltt ttt trtduflr oder
landwt rrrrdttL tttr-triebe oder
fault. Tätigkeit. �im L!Gefl starren. rtttt. l« 2 s
Geleit« d. Sattel. Ztg erb.

Fa. Vunlltetttnter
25 J» z. 81.10 rtttgelltrtd.
Stellung ftrcltt ficlt z. l.«l.
zu verändern. Gtoltbatrii
flltale bevor-l. Gelt. kiufchr
Ytter II I8 bitt. Sattel. Z-.-.-1-

Jrrrrger 111101111, errungen,
20 J. alt, lacht zttrn 2. Jan.
1923 Anfattgciftelttrrta fl
is VIIftliks 11m.
Strtlrettder til orartlm t1

tbearetllttt tm llleettttttnge-
btiro attcgebtldel lstlattzi
licder ltt der ltltrtdhaslttrtcr
tm sllarrlwelen lterlt. Werte
dgl-irr. tr I« 291l  edllel. Zt

iirtrtger 1111111111.
IVJabre all. mit Arglist-at·
u. Stltreibmalcirlne verlr.

ltt-ttt Stellung.
Blick. u US 111101111801.

in. l« 317 Mit. Gebt

T11: bald u. spät. rrttbf. ttitilt.

w.sc·t.«..ssr.stis«i-tss.«sx"·«  -.-·«-«,.-.-- .r- ans-I  as« z. w. -k--«s.-«.i;-· . z":

Sattlermeaister
11111 volilttlrtdtger Werklttrtletartattuna trtll.
tilttfrbatrrzttrsftncrforlne, tllclhttttrfrtttttr. rtfw. lud!!
Llttltellrtrtg ttt eitler Fabrik, fitrn ttt subtiler-
tttblrelq lsietttttrrs uud llrlagsrtarvett lbevorzrtgl
itt Breslaul Zutritt. u. II 9 Oft. d. Sei-let. 31g.

Ost»
Jrrnger

20 J. alt. bsslter ttrr Btiro
tätig. welrber Luft u. Litbe
zrrr Lattdwtriftir hat, lag«
ab i. ad. its. Jsebrrtar 22
Sllkllltilll lilli Eleiic

auf einem ttlttt tu Nliltlels
od Niederlcltlei. «
mit Ltcdsng eilt.

an Maass Nacht,
Vctrrllrtt VI..... �.� --- ·- ...-.·-.·.

�f:srrriclraft·eigärtrter, 28 J.
alt. ledig. lrrttrt bald oder
später Stellung.

Llttaeltore erbeten an
I�. Glatlzel. lflttrttter.

Fsriedctoatde Sattel. l2
20110111111. ledig, lalhoL

53 J» träftlg, gefrtnd, furbt
stetig. bald oder lrtäter als�

lterjrlcltafxlieljer
sittlicher.

». » s«·««:.-I« ··«»··«·«x.«··«·««

b l «lllllllllklllll
�J3 J» gelb. Eflelletthdh
html-tl.. a. Tit. llliltlettlvertt.
e. Prtballri., l.  im ltt rinnt.
Siena. zu vetärrderrr Gelt.
Zutritt« u. II I�: ruft. d Z.---.-· -....-

eum ��1101600136575151.
zrr Ostern fct

�el� e stelle13° ·"  Ü
1. rinnt. Ertgrosslsbelrltiift
lEtt.l-5krtt., hist! Handels-
 anno!. Zlrlcbr.rtttter« It 68
an Dle  Delmll.  Ethlel.

Futter-r stillten
still; Frttlllellrllclle
zur[ ntetleseu tllåtobtldlrtttg.sceiltger ltt irr " ercttplarl , » » ».
U»- Jacldltgtrnl rtorgebtldtst f��f��&#39;�g;�;f"�&#39;t&#39;�f"�vü��wl�Wo freie jelallotr u. Schrift« �mm� 5ä{&#39;l_._�a�}�br6�
Mit« �°�.����� 1mm� »Wer« Tlskrtnlcb Vorflelirrng sofort
3««««sp·«.��Y27-3«Öl«�YOU? Ylrtgabe von Gehalt und·g  lottlttgett Vers. unter 0395l«t«-elcbt"tlt-.««ft. d. Still. la.

 tltbererll-vlener!, It! rslertttdrte �i 0111: urrl gF.
42 sollte, tttr-to, sum: llrk Ettlvleblctssgett
bald. 1.4. oder l. 7.122 illillt lliellltllititrrtnllJ« I ·  O · . «YlEIFsE.!«.E.«il-T?":37..  in »Hm-s vvcrbism
time: lttltitror tust. d. klug. Eintritt. u lI I6 d� sitt.
�«ui«ikt·kisisststiksptpkktpk setzt» i« J. an. oval» illa-i.
42 J» iucltttgcrz Utttfirtlttgkr 111l Vorteil! u. Kuchen, filtlli
u. emploblctter Laudwtrh Cl« gute Zetrotrlfie
der« helle-is große! lljzetrtelre   �ngen:11.11 Lr. lg g leitet l l urtd  Haushalt.
lattllonsfcihtg ltt, fttrilt für
sofort oder ltläter lcitendr Lvlngebo:e U» H· U,. » oft-tfrlbfd Srell;tttg, Adtttrtrls lcmtr.td gkjtvtrn, v «

Arg. l«l
Srtcltett sur llititrlgelr

nattorrcrlgefz verh.
Julttektorx

welcher l2 Jahr-e für: biet.
sllettvaltrrttg tätig that. fitr
bald oder lbäler

pallende Stellung.
Zutritt. an dte

Gitterdirrkllort filcitröls,
Kreis! Ohlarn

Wirtschafts� 
Yrattirtrr

auf ariltes  ssut r» trauen-
toten Haushalt für bald
oder lllöler. Zrtfchriften
sind zu rrarten an Frau
Ernst tve-ber. Grrrtterr
bei Volttottrlrk Rhetulattd

Streite Stellung
als Gcrrstneritr

aul erneut Gute. Bin
Wittwe. 43 �Sohle. Qlttgcb.
unt. l« 324  Sletatlt d, Fig»

Jg. Dante frtcltt Stellung

MS Stillst?
11l tl. Harrshaih our besten
bei allelnltebettder Dame.
Hunde. u. Il rrrt 61111.8.

ZEIT-ltt ftlr l. 2. als |

Stille tl.-grinst!
bel Fttrttxrlirttcrtlrlft gegen
Inltitettgcld  Stellung. Gut
beuor.lrt-,tl. stiller.  s il? d. 5.

UCIlEC-f..... ilttllteltotett,

lllfllleltl.,9iettltltttt., 
Wtrlllllos ., VELTTZFFFYIJ
Flilltel.T«Ils«rX?«Y?iiIi�«iL::
»Vtenne«t. Gärtner.
Ttifispfkjkkl " Mk? Sf.&#39;._l�.".&#39;.�.�.".&#39;. it?
Uitrritatt  Huren tttr. �I. itvt

F··rtrt«rcr-I-tblttt, 2-1 J. alt.
energ u. rrrttflsir«.,ttrrtttStt-ll.6 i· «
ttltlntlllnlnettnt.
11mg u. I� 332 or« d zu.

tslcblsdetrr ilaavttttrt 011e
guter 130111., llsctlte Dretl-�tg,
ersgl., ledig, bot ltricg Be«
flirrt voll 4.s"«0 ".lliorg.. lvtlbr.
�llrtctl tätlgcr Volottlitt tritt
Ullrtilerlttllerth attlrltl Jst-
lrseltor ntll 9�! �morgen.
1111111 lttr lolort oder lvuter
 �et gering. ttt-tttr. stell. ais

Wlrtllilltllglleamlcr 
Zlrleirr lt I« litt! d. sitzt· tu

llltalttltit 0211110. in tlllartn
foltde u lelblldtt .futttt Stett.

als Wlrlllllltlltt
auf tulliletetrt Gut. Zutritt.
n11 K. solltest, Alter«-lau.
llttltttttlett-�Jlltcc 214311.
"m11 llnjur. 11111 crulgett
lattblotrllttttlll. tlettntnttlen

lliil Lllltllelle
dlrelt unter etnertt gebttD.
Besitzer trtit Fatrtslsertrrrrlcttl

gelegen.

..----.- .. -«--3-
Jrrtcnktl {Fräulein

and lehr guter �ßaatttte, ev»
"h! höhere! Small-listing,
tttcllkztrtrt i Febnslrllth
alo Stirne u. zur Ave-tier-
atrobtldtttrg tut .ldarreitalt.
Jst rlllche nnd �0116111111-
ltttult taro» demand-ist, Aus.
ttaltrrte De:  tollem Famil-
dtitttatlrtft arti uilttergttl ob
cllctlöslterer Zttlchc trat.
G 87  sivldlll. d. Still. Zfg |2

Beil tuugDanre
33 Juli« W» ·L»ucte:tttttrtttgcl-
Lclrttle bemalt, lllcirt.,  um:
einig. auf Lattdttttr od. tu.
llrrrldltlit. harrte, gegen
Tatarettgeld are« eint. Still»
 und! ltttbetltctt!, Lltkgktz
I« 21-17  tleldtlt. Still. Zur. ll

A. A3575. Eis,

»Sollte-Redners
�w� KÆK w«

Drogtst-Jli �lleltnml lommt nur «
gnt geleitete Wtrtltbufh

Zutritt. ntll Attgalte des flicht ltlr bald od. l. April
Pettflottsksvtctieg erb. unter II. Malus,
C· 133 END« Sckllsl Z. Il Grrlcttbergltrafte 82.

Wir ftrltcu rosart ern

ltatrftrtättttiicite gebildete {treten
tur dir« eile-le

in Weder� nnd Oltersgtcijlrlten
auf �Dltetttonooettrag.

ugetttett-Cvtganltutton vorhanden.
Gebaltöanlprtlrde mit tttraem, mdenlolen Lebenslauf

ztr rlritsen an:

Germania Leb.-Verf.-Act.-Gef.

Bitt-o m: dtk?"f3s«k"csz.«i-tttz Schtettea
Breslau 5, vtjotlcltenftraße l

est
Mlttndllche Verhandlungen tn den Gefchtlftdltundert

von 8 bis 8 Uhr.

Hlrlioairrren
· Zur Leitung der gut erttgcfiilrrtrstr Sattel.

Ftitale entre » tseiastulctr Fseidbahtturrrers
treltttrerrs totrd trlcjtlrge

erlasse-eng Kma� «
11111 grünDl. Ftrrlttcrtttitrtsletu revräferrk zutrt
urogl. bald. Eintritt

gesund.
Nrtr arrsftritr»l. rllerocrltrtttacrt atirlkteltaliss

anfvrlulken u. tttogl. Bild nrerdett bcrrtclfrcittrgt
tllttoev u. -I u 12569 an lkucioll cito-se,

Verirrt THE-«. its.
o o e« � d l itzlrrfclrter zur t ta er,

ittlattzfititey tnii lartgtälrrlger Erfahrung, tttbgilrhft
ßtetretDt-Drttnate. bel  tollem tttelrall zutrt sofortige»
Antrltt für lllreelan gctttatt. Ztrlctrttflert nttt ttiebctllxv
trtttvrrlcirert u. Zettarrraltltttrlflen eilt. u. II m Gilt d. Z.

bitterer. allda-der. oollltltrrdtg bttarrztrtlzercr

zrrr Arrsltttte tttr etwa 2 511101101: wegen Erkrankung
zum losxktigtsn rslrttrltt gesucht.

Richard Hoher-sah grillt-atra,
Telephon 8 iladi-H.

fürzBrcelcrtt von Scholoiadetrrverl
vertctnd rutd Exvcdtttoru Zisacltietrtttrrrfle ertorrtrscltt

Berverbungen mit Bild unter i« 323 an dte

Jurister-
01-3 �Berlttttftr tllr lsletnslchts
trareus rttxd
Betrieb ntll szxxstl ktunr lo-
fortlgett Vlrtrclrt gestraft.

Beine-ro. unt lttchaltib
atrlprtlclrerr bel le. Staltotk

M. SPIN! .
Nellrsdorf b. Zrtritertrtaldr.

· 1. sein«-trailer
für bletreldcttcstttaft in

ttlrortittzstadt
durchaus« brcrrtatrslrtrtd., bl-
larrzflcbeu zrtvesläll . z bald.
rlittstn get. lsiervttrrtlrcletltg.
zugelEeoertsltelltrug eilig.
unter H 65 Gelt. Sarl Z.

.-k«s-·sir.-tsssssr-.sp«ix«rsrst.s  s-"sss-.ks«.ei-.likk. t�-l�.-.�:?r:: Las«- &#39; e?�  75"" H":

Jtttttttr Man,
rntt allen »Konlorarbertett
und Scttretbatatcittrre ver-
traut, lawle »

Ist« Stettrtlllvrlttn
zuur lolorltg. tllrttrltt gef.

ister«attretrt-xl.ler·lrr,

xIreolarr-illscrr«lotvitx, 
rllicinecieftrn 5.

.  -.ssg.gxssikz.x,zrs.xfkzs    «-n: ·-««� 3V�.

Wollte-ris-

«·
4

Für: meine Getretdez
Saaten· rtnd lkartoffelgroßi
bandluna frrrlte lcd zum
bald-gen Anlrtlt einen tiicht
gewaudten tl

jungen Mann
nur aus der Brauche,
hauptsächlich zutu Vefuche
von Beftrzerttrttdfchafr

J. Prascltkatner,
cels i. Still.

für cm

|2

merDen nicht zurtlclgefchlckd
die  �gefallt d. Geistes. Arg. ersteren;

Lager-verwaltet-
lofort gellldlt. Bedingung: Erfahrung in Born;-. · U·

Gesagt. Seines. 8tg. erbeten

Gefrtcltt wird bei gutem Gehalt uttd
dauern-der Anftellutrg

betciebgssslnclenleur
» grosse-s Ciirrsrzrtutterrtvcrk trr Tlltederi

fclrlcltertz welcher geptegenc, vrakttfcltc und
ttteorrklrttlte Kenntrrttte halten und rrtnliclttige
eltcrnllche Kraft fern rnutkjveztclltrr tlllascltrrtx
Technik erfahren ttt und Oraarrilattorrstalent
besitzt. rltevorzrtgt werden ledtge Herren, da
zurzeit ettte Valtettde Wohnung nicht fret ist.

Gefl Vewerttrrrtgett mtt Angaben über
bisherige I«c·jtt:rkctt. Ltetfüarrng eine; Lebens«
tttrzfc-Z» 1111D Llcllllllidcs unD edit. Rerrgnrxs
alltcltrttten fordre ällcnnttncr der LS!eitqlls-rrttpr.
lud Irr-Picener! .1---!.«..?kj·0..l92 teilst-Edito- blos«
we&#39;re  z� .&#39;  l
 Tiicltliac straft z. Vertretung des Cllefs E·
 lebt. lvätere Tetlhaberfchasly b. gutem Gehalt von :
L, aller arofzer ·· &#39;
.. Kblllilililllllikklis l1. Sltlliclelciklii gilts« ..
 Frrtua gesinnt. Zufatr u. G 127 Gelernt. D. Zur.

am .- esyrt «« -

.«-·«-«. . I« w,

-- ««  �w. Stil: x �m  z:»-«.,-..»

Gltsztlrttrtrl am l. Jan. oder später
crtt trtcltttgcrx junger,

traut. gclnldctcr sicrrtfttrtttttt
gcfrttitt und zwar für kleine weilen u. Komm.

Es wird nur auf etncnsptrtncren Mann re-
flektiert, welche: sich ans eigener· Kraft durch
zisletft etrtc vollkommen felbsländise ·tschaffen will. Po« um
find, unter G ists an Gcicltfd Sattel. 810. erb.

Jtritrtltrlettttlertreltnrett
[mixt erfahrenen. iiltexerr gtartfrtratrtr

oder« Zsrtrfl en
zur ständigen Vertretung in Brrsslau bel Behörden usw.
lowte als Bevollmächtigten bei Ablchltillen Zeugntlfe

Angebote unter 0 882 aln 
3
n4

Ruf« den Kopf· getroffen
  hat es jeder Sportsmann

der sofort ein Abomtetrrettt auf die

Olldenlfche Zporkzcilnng
für das nächste Vierteljahr bestellt

Sie ist die einzige amtliche Zeitung aller
größeren heimische» Sporrverbättde, Organ sitt:
Pfcrderenrtem Jagd, �llutolport, Cödllcltlport,
Damen, Rudern, Schwittrmety Rad· u. Winter-
[Dort u.«Tour·iftik. Sie erlcheitrtVkotttag rr.Sotrn-
abend u. bringt die schnellsten Berichte ttber alle
fportlichert Rümpfe tttr Reiche u. im Auslande

Darum ist sie für jeden Sportler unentbehrlich

Vestellrragett nimmt fede
entgegen. Bezugsprcis nur 15 Mart viertel-

jährliclk 5 Mark monatlich

Gefchäftsftelle und Reduktion: Bresiart 1, Schrrhbrtlcke Nr. 83

�

Postartfkalt

Hleflges  illrtrctdel
grsclitiit frtcktl zum rnögitchft
baidlgen Arrrltle

Lehrling
mit bellerer Sctrrrlbtldun .
Zulchr. unt. II 62 Glt.d. .

Wlklllltttllgltetrmte
vom Direktor bis« Difftitetrt.,
flirrt-visit» tiiecltttrrrtgslllltr.
tlirerrnrretverwalw Forst-
beattrte vom Oberfbrfler
D16 Heller, Dbergärtner.
Gärtner, welche tttr April
u· Juli Stellung lucbert,
wollen ftch fest ltt der

Zeit bel ntlr melden.
knuilirsurrresk,getverbgm.
Slellerrberortlilen trittst-lau-
iillrrrllrftr to. 221.001: litt.

 m: 16110 rhioraert grobes
llitrtrrguttrrrlrtesleSchtbeidi 
rttlt Schrei. trrate tu! euren
ltlttgerett, urtoerh» erlangt-i·

tlteatttrtngiritrtitren
der zu at. Zelt dte Hofher-
wtrttetgetcbljfle zu liber-
rtelrtttett bat Firur ltt �Buch-
ltittrttttg, Italien» maulen-
lnllell. Steuerrveicrt und
Jud-Bett, zrttrt Atllrttt artt
l.rltortt. rllerotstbrtngen ntll
bisslttrllelordrstringen unter
l« 21l an die lslefllill det
Etbleltlcltettsettttttg. |1

e u tttr bald tttr im Mel.
grobe itrtertfltte tiilrbtstts u.
etaalautwtrtlatafl ftreblarn.,
enrrgtldlett, eng. langer!

Beamten
artg guter Familie, 11111
län er. �Bragtö. mal: unter
24 «. . Derselbe tnrtfz trennt.
fetvflättd. dtsttortterert thun.
Es tontrn. nur Herren mtl
hellen Etnvleltl ttt Frage.

G. Engothard.
 Behalten, m. Niveau,

Bett. �Breslau.
·�.dleflge Groltbattdltrttg lecrttrTFadrlkbedarlgarl  statt
ftlr loforr esnett gewlflenltttflem llttraerr Mann als

Leltrillrg oder: bekannte«
ttttt errlltsrctbettdcr Slltrtlbtlduttrr

solche. unter II 84  äclwull�ll. d. Still. Ztg

Ftir D00 weg. gr. Gut ln
d. ltlrallch Glut; wrrd z
l. 4. er b. Faun-Irrlicht ein
Alsiftent gesucht.

Lettau-Abtritt. nebft Bild
urrler I« 810 Gelt. d. 8. |2

»» �- -�-. �gar u v_____ .----..--�- - -
� 
s

"
. - » o »

gebet: Einfall Haftpflicht

Oltcrssglrrspelrtor
mit Dircltiondrrerjtrag

für gut errrgcztltltrie Bezirke gesucht.
Orgarrrtattorr vorhanden.

Gewähr« werden feile lbeztlge Gehalt,
Provtliort uud Rellevergtitungl Fitr
erfahrene nnd orgarttlalorllcb erprobte
Fachlertte find besondere, zeltgetrtltfze
Atrlwerrdungen in Aussicht genommen.
Ntclttfactrlerrte mit guten llieziebrtngen

�

·- -·-"-&#39; f� .-:&#39; s« 
4:� &#39; .·..·, H« ·«n 
�z-«I «_i 
f7 �u� &#39; .
o� �« 
«. ..·-, «J . .
� · 
«.

werden eingearbeitet. Beltemptohlene
Herren wollen Betverbuttgen 11111 0116-
flihrtiutettt Lebenslauf etnrctchen an D1:

« Subdirekiiotr Der
« f a I� . THE«

«!-.·-· 
v »· . 
....-r- , 
«·«»8-.«·«&#39; � 
&#39;Zk7·« ,EBkenreit - Hcstrrtetzesltlse

Lebettxverflcltetsttrtggilltrnt tl. b.
Brecslart 8. Clarttcrrtilxftrttfze 3.

Fritz llhlenmnlt. Cänbbirellor.
H. es, » . « as x .4 »F« p, . "-·»·« &#39; »« r. ·� _-�4_v&#39; v�; -. �"1"

._ A Eis: Ä, . tax· »;    lrl..��x_n�":.l/:q. z. t �-.- »« au:- xssss «:-«« -:.-,--.-.l w». w. - «. »- ._.._...�.� .._..

ein:�fliegt.�äuagttdjtfgttm sonstige-r«
Antritr

einen an felbfiändtaes rllrbetten gewohnten,
bttcurzlichercm trtcttrtgen und gewatrdten.

rtuverlsetrateterr

Buchhalter
lEktriltltvelclter mit allen Flontorarlterten ver-
traut ttt. Es wollen ftcltnrrr
welche bereits rn derarttgettY etrtebett oder
Getretdes u.»Frrtterttttttclgctrsltaftetr usw. tatra
waren und irber Po. Zeugrrrsse u. Rcferenzetr
verraten, » »

Schnitt. Vewerbungen unter Betfrtgrrtra

artfprritlten erbeten

Eicitltergcr Zlliiltleurtterlte

von Zeugnrsalticltriftery Liclttbrtd u. Gehe-Bd-

ätialtiy Gestalten� rmd Qelatiilile
vorm. 0110 Neumann.

�

wird

ƒ Benterbrrrrtp denen Leitung«-laut,
.s»ierrgntsalsfchr. u. Geltaltsrtnlvruclt beizufügen

errerr meiden,

Svtttlte für l. Jede. 111;":
crrrf Gut von ca ttt-l! flllrg.
einen soitden und rittltligetr

Wirtfchaftcrz
der felbtt rtttt Hand anlegt
und ntll rtllalcirlnerr Ltefcirerd
weiß. Llngebote m. Gehalts·
anfvrtlchen erbeten an |2

Steinbrecher, 
Vokwerisbelrtten

»·»·F-lspoldtt«e»rg-Vorwerle.- ._..- ..._.-. -..�-..

Wirtlchafter
evgi.. nlchi unter 2b Jahr»
fe!blttättg, �1: 40l! Morgen
besucht. Zertgnifle n. ble-
haltefordertrtrg unt. I« 309
an die bictcttlt Sattel.

Eleve
m11 einig. Vorlentttnifl od.

junger Afsiftent
auf i0·-«0 Murg. großes
Gut gesucht. 2
Damatretztltrnannsdorf

irr. llletlle.
Für Gut von 700 Mater.

111 tlitederichlellerr rollt-licen-
zrtchl u. rlrsetdebetrieb fuctte

Gluten
aus guter Fsarnslle gegen
Pettfiott6zablrrtrg.
n4� 2:!? b Still-tl. 81g. |1

Wirtschafts-Eteo-
rnit guter Handschrift bei
sltettfiottbltahlutrg und Fa-
nrlllencrnlchaprß gelacht lllr
bald event. l. Februar. ·�

Siittergttt Meisen-Witz
bei rrllaltlch a d. D.

Dorn. Stifttoitrleh Kreis
Orts, frrtltt _
etnen Oberfchrvetzer

litt Herdbuclrherdlz 50 bis
00 Sitte! Vieh. besonders
erfahren in Kälber-Aufl;
z. t il. 22. le

lterlrltrveizcr
mit den trottgetr Hilfs-
lräfrerr fttr 100 Sirt. Rtrrds
vleb bel Tarifbeztlgen für·
sofort od. lpäter geirtatt von

Dom. Dürschwttz,
Polt Großmut,

ltt. illegale. f!
OO

Gutogaritter
 Der auar aushrlforveile
Feldbearrfftchtigung liber-
nehmen muß! need» d. onst.
Gestaltung, einfach. flrnr
tn Frttbdeetlultur Gemüte·
bau. Dbltv�ege, et hohem
Lohn und Depulat in
deutllhbletberrdeg Gebiet
Oberfchleltend tttr folort
oder später gelacht. Attgeb
mit Zerrgnts - Ablchrlfrem
Lohnforderung ulto. llttd
zrr richten an l
Dornrntrrttt Lenschutz,

Kreis Cofel Ost.
alle bald wird national·

gefin rtle r, lticbttgen fleißiger«

Slclllillllllckgcllllc
ftir großes Gut gesucht.

�Angebote 11111 Zeugntllen
ttndJLiedlttgutttren an

iiirttergrtt Jrrlitrgen
Post Pcrrttlatrcrftv

sie.  -llrtltrart.

llllltrtzllgttrfsllltttle
»SIMIU rrFFtYYtkrFaxt
Alter«-lau �J3 berbalnltr. Oh,
lltilefte Schule Scdlelleträ
empfiehlt lich zur: Yluäbllbg.
v. Pers - u. Lalttrafttoagens
ltihrem Etnrrlrttederzetr

Liuslrttrft 1011911106. l9

Brit. 61111111111.
aletdm. Gärtner, trat. Ge-
llttttnna, rasort gestreift.
Ttelsltwtiltnrrngt 2 Zimmer
und .frt"rche. |2

Zutritt. u. B 196ml. 31g.--0.-

Kralllrlltttenlltltret
sicherer lichter, zrrverlälltg
flir Stadt- u.«1!rodtnzfahrt,
zrtrrr l. 2. gestillt t. Weib.
rrtit Gehalt-sanftre . genannt.
u. H 22 an Dte Geschäfte«
ltelle der« Schlef Zier. erb.

l. gtttllcllrrtz
geb. Kartallerrtn derbe-trat»
znrsertätiicr tm Ernfahren

lvon Pferden, Reiten lowie
lWagens und Gelchlrrpflege
bettelt, be« hohem Lohn
und Devrttat in deutfcbs
bleibendes Gebiet Ober·
lchleliens tttr bald oder«
späte: ge�lmt. Artgeb mit
3ertgrtlsablchrtften. Lohn-
forderung ulw. find zu
rtdtten an l
Torrrtttltrm Lenschutz.

� trete Colel cS.

g �g; Hast Ip «· txt-d
Z· f3: 2:2..�O «« 1h OF«

IF« «« .113 ««se ais-TO III&#39; I«g H K zdz�  F"
2::  �W-au «F0 ""&#39;
g �f: H »Ist-c« B�g anal a Ü�?! KA ::Z »« ß »· PGII, « ° T
« :- f?

stirbt: ex. 131111111.
 113i"... l Sitte.
ilrt:err.t.6ielmlcitte. Duera-»
Svraaten nretttcr Tomter r.
tllelrtbtrrg erteilen können.
Aug. u. G St!  Sllt d.3:g ll

liorttoriltlrt
von techntfeitem lkieltbäft f.
fofort gelacht mit Steno-
gravbse rtnd Malcltlnetts
lenntitilleru Schrlfm Be«
roerbrtngett an 2

v. elof�s a. Helle,
. 110115111111}: b.

l� Prrirlte

Stcaoiypiflity
zrrverlitlflt�t. aus gut. Famil.

toiort gesucht.

e? 
so 

3 
= 
Z 

ev

llAtllölCll.:ZIIZ-kll«�J-«a.rr«

A n geb.

die rnilglicltft auclt

4:�:

i
«« . .U« .-.-"

r let« r 0J

Ftir eine Grofzltcrttdiutttt der tlterrttitltku
 Brandt: wird zum Aufritt spätestens
am l. Februar 1922 tüchtige

Itertolttpl litt,
arbeiten vertraut ist, in Dauerftelluttg ««
geludtt. Bei entsprechenden Leistungen
erfolgt Cleltaltszaltirrrrg über Tauf.

 Scrltftgeltitrieltette �Jlngebote u. ll 72
 an die Gefcllft der Sattel. 31g.

mit Vrttitftiltrungss

»so« �. l«·.s«---H--«

i:
flott in Stertogrwltie und Zlllaschirtetrichreibetr
torvre allen srorttorspctrbetten vertraut,

rrrr sofort gesucht.

Georg Büschel,
technische Großi!andluttg,

Brei-Jan, Gräbfchener Straße 67.---�«-- ..---
Ttegert Verhetratutrg Der
jelztgerr evattg.»erfabr.

Wltrrrtlcll
zu bald od. spare: gestraft.

Desgletctren 4
l. Partsrrtädclten

od. crntcrrite Jungfer.
seugtttlle,  ßebattäanlbr.

erbeten an
Frau von Brltzke,

Cltolzdartrrtrcr
bel Stetttiat s. d. bicurtrarl

bellte. Flut.
arlt Kerrnlniflentrr Schretbs
rrrascltlne u. Steaograpbley
und; �Jlnlängerlrt, m ange-
nehme Stellung gesucht.
Arrg u. II 76 Gift. Still. Z.

Kottlorililn
f. Kurzlckrrlfh Schretbrnafclx
und fortfttge Bttroarbetten
zum foforrlgen Eintritt für
dauerndelclbltändStellrrtrg 
gesut-ltt. Vetoerbuttgetr
nttt Gchaltgantdrticlten und
Zeugnlbabfchrllten u II 28
drrtar die Lilie-lallt. Seht. 31g.

 Dulslefretatin
ftir bald od. fpärer gesucht.
Selblge malt in landwirt-
fchaflltckrer Buchführung be-
wundert fein. Slenogrottdle
u. Schretvmalchlne lctlrelb.
ermllnldtt. 8eugn.-Abfcdr.
und Geh-Anton erb. an
Douräne Wallrttdorb Post
Neidern, Kreis 9111111911011. |2

Malerin.
ftrm 111 allen etnfclrltlgigen
Arbettett tttr landw llielrleb
gemalt. Gutsherrn. Engl-r.
Bitt-den. fitspsttelerwtdt Salt.

Erfahrest« ermattet.

Ylirllcltaslerin
zuur l. fischt. 22 gemalt.

Keine tllttlcbrvtrlfotafh
noch �entebelülttguttg. |1
Dorn. Ndr--ilrletatatt,

sit. Frettfradt Ellteoertdllel.

Eine Wtrlllltcttlertct
oder als Srlttze der Hatte·
statt bel hohem Lohn utrt
Fatrttltetrattlctrlrrfz fllr einen
großen Harrsttall gelttmt.

Vedtugrrttgx flrur in geölt
Lartdroirtlchaft 11111 Viel! 11.
Geflügel.

Betverbungen irr. Lebens-
lauf, Zerrgnlsaltfatrtfterk
Gehcrltgatrivrllaten erb. an

Job. Rygol.
Bcrugefchäft und Dampf-

ztegelet.
Greift-ltt. siirelewrtierltr 16.

Some baldtgerr rtttlrtlt
tttr 2510 . g gr. Gut etrre
erreratsclre telbftärrdtge

xltlirlfcltallrrln
ttt traueulorerrt Halte-halt.
Aliädaterr tn der �llllme vor-
handen.  Qetttt-helölttguttg.!
31111111: 11. I« 32H n. D. Zur.

Jrrttaexsx aebtldeleo

tlliädkitcrt
zur Erlernung des Hans«
halt-Z bel sksattttlletrarttarlrrlz
und Taloten eld lovort.
fpäteftetrs 1b. . an. fnart

Frau Adrntrrrftrator 
litt-i, «

NtedersTtilrndorf
bei Vorwort, Gut Schaf.

 Helmut wird zum
bctldlgen Antrttt ein
energtlcheg, urnficvtigegx
über 41l Jahre altesO« 9

xrrtrrlerm
dasåetrtetrrgrokxettHauss 
Personal irr ern. Vtlletti
hausbcrtt lelbltünb. vor·-
ltehen kann. Kocirlenrtti
rrtlleftnderwitrtfchhdoch 
rvtrd  rollten nich! ver-
langt, Da ttbcbln vor-· banden. Grltndltckre
Kennttttlfe im illttebell.
u. Mitten fowie aller
rslttforderrtnrtem Dte an
einen großen Ltcrttshalt
gestellt werden, find
erlotlttldtt. Stellung tll

. gut lsetabll u. dauernd
�lletoerberlnnett, die

lartgfltbrtge gute Zeitg-
tttlle aus ähnlichen
Slellrttrgrstt naarvelfcn
tituliert, bevor-tilgt.

Attgftihrh Ltttgebole
mit Settgtttäublmrlllen,
Bild. rtlrtgabe d. rlllerg
n. der Gehalrean fprfrtbe
erbeten unt· F I. 609
an lnvaltdendank,

Leipzig. 
 oder beffereo
b  �Illlrllttltnbdlt�

in Lslkerfxdartobcrll geucltt
zunt 1a 1. oder später.

Durlach. m. ßlcbalteattlvr.
erbeten att Frau Papa,
Weltettdltrcrite l9.

Gclitfllt fltr sofort

llllerkttltrlilillltlltett
oder slrtegewttwe �

and beilerer Fortune zur
tlttrertltlttuaa der Hausfrau
fiir grollt-r. Landbattgbalr

rtingebole m. Zellen. rtnd
 8teb.-rllttfvr. zu rlarlen an
DonuBrzezlrrke,.fk.5latrtslarr.

Verartttvortltcv für

Ist-stack»- Stütze,
evg., dte gewillt ttt. rrrlr der:
Hausfrau die häusliche«
Arbeiten zu vertrauen, file
Lebrerfauttlle tn Berlin-
Stegltd zum 8. 0D. 15.3011.
1923 gelacht.

Anerbieten ntll
Lebenslauf an Port-ital-
lrirrrr Neumann ttr
Berlin - Strand, Belforts
flraße 14, erbeten.

@1l1ltilt7ttl1i�"�����*°"&#39; 
r Wirt·
ftl1aftcrirttten. Jungfern,
Stab-»Halte«Atletnrttadcln 
fmlrt lägl Frau Elisabeth

Nowolsxy-Mirke,gewerbsntä zrge Stellen·
verrrtrtrlertth liitrrg 45. Hof.

Telephon: Rlttg 125123.

Strafe. zum daldtgerlreMitteln· n
tuchttges Mädchen
ftlr alle Hatrsarbeit u.z.
t5. 1 eine einfache«

tüchtige Kochin
die auch Handarbeit liber-
tttmutt. rbietdungeu tut:
Zeugntllen on _
Pklisibil �ilttetthetm�

Wolteltalt 1. blind.

Köchin
. bezw. . .

Wtrttcltctttcrttt 
lowte ern besseres |1
Sirrbertrnädchen
für foforr 0D. that. gelacht.
fltlttergrrt Erdtrrarrnsitob

Post Htarrrttbrrrg a. Oktober.
«"Suc1te foiort 15.1. oder
l.  trauert. u. erfuhr."
Horltitr od. eättbgztttlzerrrt

Ftlrtltetrttriidrltrtu
Bett. ttbl. Arn» zettgem hob.
Gehalt. Aug-ob. rnlr Emsvf

lnraem

-oder Settgn. an
Frau l5. Schnitte.

Simon. darbot-eilte. 2.
illfbtlaeutlbllltfle isfromm &#39;

für grollen Landbcrrtslp n

Kochelevin
and tttern Haufe trieb;
Fret rau v. »Seht-abtrag-

Schltchltngshetm
bel til-dann. Echtes.

Gern« 1 tttr l. Fcbrrtar
oder eher: eine altere, zu·beriälfrge «

verrate erlitt«
in: Haushalt vott sum.
Pers. auf dem Lande.
meine rllußldntvlrrlcllafi.!
Zertctttffe urtd Prld ein-

senden, auch verteilt. Vor·
stelluttg end. Hohe: Lohn
zugesichert. Ferner:

Ein älteres»

perfekieg
Slnben mädchetr
fitrn tu Ztmrrterretrtrg»err,
Servlery vers. Bad» Blatt»
Ulrijtchelteltandl rtrtd etwas
nahen. Hob. Lohn attgel.

Frau Paullnedrlch
Sturm.

Stelnltrmett. Voll Naniwa,
11m5 Görlty _

00 I

Elfiilll Kllllllll
ltt bürgerlicher 110d!: leib-
ftärtdta f. 1. a. edit. früher
nach Breglau Ldarrelhall
von s Perle-nett gesucht.
Ztvetrcd Llliädctten verband.
Zrrfcltr u. H «« Gelt. d. Z.

Auf Laadfcllloll wird
ca. 141611111000

Mädchen
zur Eblrterztchrrrtg gleich«
altrlger und Vefuclr des
Lvzerrtng in ngber Kreis·
iladi gesucht. sttldlr. unt.
l« 306  SLLD. 6cb_l_e_l.____8l_g

�ltttltättb. ehrt. l9liiitrig.
Attribut. 111111111. od.z. lb. Jan.
Stellung, tnbgltchfl arti Dem
Lande. lrenntnllse Urväter!
lowleWälcltedeb vorb Werte
Zuuttr 0101101216111! Arg.

bitteres , zuberläfliges
fllläbmett, das lchon
ttelfetetrr Haufe gedient

"«ållil«kttttutsirskltku
litr 2sslsetlotretrsfrtrttobalt
rrrtl Ltlibrlgerrt tilttd zuttr
l. ehrt-at, wenn rndgitch
lett er. gestraft.

illngebote mit Gehalts«
anlpritatett ervrtiet
Frau Dora Bt-rgaml

Forli lLcrttliltl
Zntite r. fofortlaen rtlttlrtrt
elrt Dtettlltttårttlten

od. e. Bedletrrtrlllltlrtrrr
tttr  De. llll0a1hertter-�tr.24.
Anat-b. G 11m Gll.Schll.8lg.
Gelten Sllllltllmüh�lllll.

das  allzu-then. etwas
Schneidern n. Glartzvllttlerr
rann. luclrt Wort 0D. fväter

Scttlofr sitt-Malen,
Poft Tritt-fordert. l!

Kreis Zillllcttarr-Scttwlebad.

den volttttclten Teil:
Otto Kretschtrten für den vrobtrrztelles

1111D den weiteren Inhalt der riertrrrtgr
Otto Streit-ratsa- betde ttt Dreht-ttt.

Druck von Wilh» �0111. Korn ro tbredtaits


